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An den Lefer.

Endlich,zwar muß ichgeſtehen, ek-

SAR was ſpak,erfülleichdas oft
E ND geäußerteVerlangentneiner

gütiggeſinntenLandesleute.

MöchtedochihreErwartungvölligbefrie-
digtwerden!Früherdurfteichden gegen
wärtigendrittenBand nichtliefern,bis

wenigſtensaus den meiſienGegendendie
erbetenenNachrichtenund Beyträgeein-
gegangenwaren.

MitdankbarſtenGefühlverehreih die

großmüthigenBemühungenangeſehener
Manner aus der Ritterſchaft, einiger

HerrnPrôbſie,vielerHerrnPaſtoren,
und andrerPatrioten,weichemirvortref-
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licheNachrichcenzugeſandt,auh Andrezu

Beyträgenwilliggemachthaben. Bey
Einigeniſ dieGefälligkeitgar ſoweit ge-
gangen, daßſiezur ULnterſiúsungmeiner

ArbeitReiſenunternahmenund Erkundi-

gungen einzogen.Gern wúrde ih ihrer
ThätigkeithiereinDenkmalerrichtenund
ihreNamen öffentlichbekannt machen,
wenn esnichtEinigeausdrü>lichverbeten

hätten.Verſchiedenehabeih ſchonim

zweytenBand angezeigt; etliche.werdeih
nochhinund wiedernennen.

Freylichiſtesmir nichtgelungen,aus

jedemKirchſpieldieerbetenenNachrichten

zuerhalten,ob ichgleichlangedaraufge-
wartet,und ofterinnert,auchaußerdem

vertheiltengedru>tenAvertiſſementvom

22ſtenNov.1777, welchesichim folgenden
JahrnochmalsdurchdierevalſchenJutel-
ligenzblätterzu verbreitenſuchte,beyver-

ſchiedenenMännern,ſonderlichbeyPre-
digern,meinen Wunſch,theilsſchriftlich,
theilsmündlichwiederholthabe. Man-

cherließes blosbey dem Berſprechenbe-

wenden,und ſandtenichrszesſeynun daß
er
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er dur< Geſchäfte,oderdur< andreUrſa-
chendieih nichterôrternmag, ſichgehin-
dertſahe.Vielleichtkannten Einigeihr
Kirchſpiel,ſolangeſieauchdarinngewohnt
haken,zuwenig,und beſurchtenihreBey-
trágemöchtenunbefriedigendſeyn.We-

nigfienskannich tnichnichtúberreden,daß
einMann aus bloßerDeguemlichkeitih
weigernſollte,aufeinerQuartſeiteetliche
aufgegebeneFragenzu beantworten:lie-
berwiliichvermuthen, daßEtlichemeine
Arbeitfürunnúsangeſehenhaben,welches
mir wirklichein gewiſſerPredigerechne
Umſchweifſagte.Junzwiſchenwar wohl
jederPaſtoram füglichſtenimStand,we-
nigſtenseinigevon meinen Arſragenzu
beantworten,weil er dienachſteGelegen-
heitfindet, ſeinKirchſpielganz kennen zu
lernen.Zu meinem Glückfandſi<der
hieſigeAdel ſehrgeneigtmeine Arbeitzu

unrerſiúßgen; ſonderlichroenn er merkte,

daßihvom Paſtoratwenigzu hoffenhäât-
te:nur von einigenKirchſpielenhabeich
gar feineBeyträge,und vonetlichenſchr
unvollſtändigeAntworten,erhalten.Den

A 3 Man-
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Mangel wird der Leſerbaldim Buch wner-

Fenzhinund wiederzeigeih ihnſelbſtan.
Deſioreichhaltigerwird man dieNachrich-
ten aus ſolchenGegendenfinden,wo wirk-

ſame Mánner unſerm VaterlandEhre
machen.

JmgegenwärtigenBand liefereih:1)
einevollſtändigeund o weit esdieerhalte-
nen Beyträgeverſtatteten,richtigeLand-
rollevon beidenHerzogthúmern:nichtſo

tnagerund mangelhaftalsman ſie bisher
in mehrernHäuſerngeſundenhat. Ei-

gentlichhätteſieſchonim erſtenBand ihre
Stelleverdient:aberdiedazuunumgäng-
lichnothwendigenBeyträgewagteichnicht
eherzu erbitten,bisichgezeigthatte,wie
und wozu ichſieanwende. 2) Berichti-
gungen zu den beidenerſienBänden,die
mir ſindrnitgetheiltworden;einigehabe
ih durchnghereLinterſuchungund Be-

Ffanntſchafétnitden Gegenſtänden, erfah-
ren. -3)VollſtändigeRegiſter,welcheich
mit Fleißbisaufden leztenBand, wo ſie
ohnehinam nôthigſtenund unentbehrlich-
ſtenind,verſparte.MeineLeſer,unddie

gelchr-
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gelehrten Journäle, unter andern die

allgemeine deutſheBibliothek,die
bisherdasRegiſterunJernvermißthaben,
werden geſtehen, daß deſſelbenſchi>lichſte
Stelleam Endedes drittenBandesif. —

AuswártigeLeſerwerdenhiermanchesfür
ſieganz Unintereſſantefinden:ichmußte
abervorzüglichaufracineLandesleuteſe-

hen,denenz.B.der lettiſcheoderehſiniſche
NameeinesLandguts,den inDeutſchland
feinMenſchzu wiſſenbraucht,oftſehrun-

entbehrlihiſt,Mancher Lief:und Ehſt-
länderwird mit mir den Wunſchfühlen,
daßfeineinzigerſolcherundeutſcheName
hierfehlenmöchte.

Mit dieſemBand endigeichzroardas
ohnehinweiilguſtiggeratheneWerf: doch
werdeih noh hinführoBerichtigungen
und Beyträgewilligannehmen,und ſie
aufeineſchi>licheArt bekannt matzen;z
weilichmichverbundenachte,denBeyfall
mit welchemmein Buch iftaufgenommen
worden,dadurchzu verdienenund zuer-

wiedern,daß ih fürdeſſenVervolikom-
mung unermüdetſorge.— Männern die

A 4 etwa
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etwa an deſſelbenNutzbarkeitzweifelnmöch-
ten,willih wenigſtenshierrtnelden, daß
ſieindieſemBand Nachrichtenfinden,die

ſienichtſogenau und vollſtändigwúrden

erhaltenhaben,wenn auchwie vor meh-
rern ‘Jahrengeſchahe,aufhohenBefehl
aus jedemKirchſpielgetreueAnzeigen!wä-
ren gefodertworden.

Wegen dererjenigenwelcheutn vorfal-
lendeVeränderungenanmerken und bey-

fúgenzu können,das Buch wollenmitPa-
pierdurchſchießen-laſſen, habeichdaſſelbe
in zwo Abtheilungengebracht, deren erſte
das HerzogthumLiefland,nebſder dazu
gehörendenProvinzOeſel;diezroteaber
das HerzoglthumEhſiland,nebſtden Be-

richtigungen,Ergänzungenund Regi-
ſternenthält.Weil beidemit fortlaufen-
den Seitenzahlengedru>tſind,ſo kann

JegerſenachGefallenineinen,oderzween
»Bándebindenlaſen.

G—
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Landrolle

der beyden Herzogthúümer

Licflandund Ehſtland.
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Beſikern,ſowieſelbigebeyeinerje-
desmaligenReviſionangefertigtwer-

den,findetman invielenHäuſerntſiegehörenmit
zu unſernunentbehrlichenSchriften.Dielieflän-
diſcheiſ hier,im Land noh nie im Druek erſchie
nen: man hatſichmit Abſchriftenbeholfen,die
nihtimmer zuverläſſigund zuweilenſehrtheuer
ſind.Die ehſtländiſchetrat im Jahr1766 und

dann 1775 gedrucktans Licht.BeydehatHeêèr
YBöſchingim7tenBand ſeinesMagazinsabdrucken.
laſſen,welchesaber hiernur inwenigHändeniſt.

Die Reviſions-Kommiſſionſiehthauptſächlich
aufdieAusfindigmachungdererjenigenHaakenwel-
cheden offentlichenAbgabenunterworfenſind:da-
herbemerketman inunſernbisherigengewöhnlichen
LandrollenmancheunvermeidlicheMängel und

Unvollſtändigkeiten,davon ichnur einigeberührén
will. 1) Man revidirteinGut, und ſchreibtes

beyeinemKirchſpielan, unbekümmertobjes ganz
odernur einesTheilsdazugehört.ManchesGut

i
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iſtwegen ſeinerweitentlegenenDörferbeymehrern
Kircheneingepfarrt.Wer dieGrößeeinesKirch-
ſpielsnachderLandrolleberechnet,der irrtſich.ge-
waltig.2) Zuweilenwerden Güter aufErſuchen
des Beſigers,oder wegen der Nähe, beyeinem
Kirchſpielrevidirtund angeſchriebenzu dem ſiegar
nichegehören.So findetman ineinigenâliern
lieſändiſchenLandrollenz.B, das KirchſpielOber-

pahlenungeheuergroß,weilman aus dembenach-
bartenSt. Johannis-KirchſpieleingroßesGut
ganzunrichtigdazugezogenhatte.Fn derehjtlän=-
diſchenLandrollevom Jahr1766,ſindeinigeGü-
kergar in ganz andern Kreiſenangeſchriebenwor-

den. 3)ObgleichdieLagedes Hofseigentlichent-

ſcheidenſollte,unter wel<hemKirchſpielman tin
Gut ſuchenmuß; ſowird dochdießnichtimmer
gehörigbeobachtet: beyder Reviſionſiehtman zu-
weiienblosaufeinigeDörfer;daherſtehtz.B.
Rewoold(welchesman gemeiniglihReolausſpricht)
beyDorpat,und RurriſtabeyOberpahlenange-
ſchrieben, obgleichjeneszu Kamby- und dieſeszu
Lais-Kirchſpielgehört.AehnlicheBeyſpielewerden
im folgendenhäufigvorkommen. 4) Privatgüter
die feineBauern, odernur ſolchehabendieals
bloßeKnechteangeſehenwerden, tragen feine

offentlichenAbgaben, daherſindſieder Neviſion
nihtunterworfen:nachihrenNamen ſuchtman
inderLandrollevergebens;einBeyſpielgiebtdas
beyWeiſſenſteinliegendeGut Tülp. 5. Auch
EüterderenBauerſchaftvermögeder ihnenertheil-
ten Privilegienvon öffentlichenAbgabenfrey iſ,
werden nichtrevidirt;daherfindetman ſieinder
Landrollegarnicht, oder blos ihrenNamen ohne
Haakenzahl,odermit einerjegtſehrunzuverläſſie
gen Haakengröße.Dahingehörenunter andern

die
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die freyenPatrimonialgüterder Städte’; alle ehſtläns
diſchePaſtorate,obgleich"manchesmehrals 3

HaafkenBauerlandhat; ferneralleKüſter-und
Sthulmeiſter- LänderinLief-und Ehſtland.Die
wahreHaakengrößeeinesjedenHerzogthums,ſteigt
wenn man alle dergleichenfehlendeHaakenund be-

ſeteLändereyendazu rechnet,beträchtlihhöher
alsdieLandrolleangiebt; zumalda 6) beyeinigen
Gâternin LieflandgewiſſemitBauern beſezteLän-
der gar nichtangeſchlagenund indieZahlgebracht
werden , wenn ſie3.BD.zuden von Abgabenfreyen
Hofsländereyengehören:alseinenBeweis führe
ihdas PaſtoratTalkhofan. 7) Von den Ap-
pertinenzieneines Gutes, auf welchein Hinſicht
aufdeſſenWerch das meiſteankommt,finderman
wohlim Wackenbucheineobgleichoftnur unvoll-

ſtändigemagere Nachricht; in der Landrollenicht
diegeringſte;u. �.w.

ZFedermannſichtohnemein Erinnernein,daß
‘dieſenund ähnlichenMängeln,ohnediegenau
ſtenund zuverläſſigſtenAnzeigenaus jedemKirch-
ſpiel,nihtfann abgeholfenwerden. Daher bat

ihvermittelſtdes inder Vorrede erwähntenAver-
tiſſements,um Beyträgeoder um eineAntwort
auf 9 Fragen,deren Abſichtund Nusen erliche
nichkeinſehenfonnten.NichtjedeGegendhatmei-
nen Wunſcherfüllt: inzwiſchenhoffeih, durchdie
erhaltenenUnterſtüzungenbereitsvielgeleiſtetzu
haben,wie man beyeinerGegeneinanderhaltung
leihtbemerken,und findenwird daß vieleKirch-
ſpielenah meiner richtigenAngabeſehrvon der

Haafkenzahlu. d. g. verſchiedenſindwelcheihnen
diebisherigenLandrollenbeylegen.Freylihhabe
ichbeyeinigenKirchſpielenaus Mangelan nähern
Nathrichtenblosdiegeſchriebeneliefländiſcheoder

die
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diegedrucktechſtländiſcheLandrollezum Wegweiſer
wählenmüſſen.Wo keine Berichtigungderſelben,
keineundeutſhenNamen derGüter u. d.g.zu fin-
den find;da Édnnen meineLeſerden ſihernSchluß
inachen,daßih aus dem Kirchſpielgar keine,oder
nux unbefriedigendeBeyträgecrhaltenhabe.Wie
leidthutes mir,daß mein Buch nichtdiejenige
Vollſtändigkeiterhaltenhat, dieihm eineetwas

allgemeinereBereitwilligkeitleihthätteertheilen
Fönnen!Doch findenmeine Leſerwenigſtensdie
getreuenAnzeigenaus den vorhandenengewöhnli-
chenLandrollen, welchenichſovielmöglichNach-
richtenbeyfüge,diei< anderweitiggefunden,oder
aus angränzendenGegendenerhaltenhabe.—

Nureines jedenGuts Abgabenan diehoheKrone,
welcheman in der gedrucktenehſtländiſchenLand-
rollefindet, habeih ganz weggelaſſen;weilſonſt
meinBüch zu einerungeheuernDickeangewachſen
wäre;auchinder geſchriebenenliefländiſchenLand-
rolleeineſolcheAnzeigegar nichtſteht;überdieß
gewißſelteneinLeſerdarnachfragt,zumalda man

nachden im zweytenBand dieſertopogr. LTachs
richtenangegebenenNeviſionsMethoden, und

Berechnungender öffentlichenAbgaben,aus der

beſtimmtenHagakenzahlleichtden Betrag-derAb-
gabenwiſſenkann. — Folgendeshabeichbeymeiz
ner Landrollezu leiſtengeſucht:

1)IchliefereeingenauesVerzeichnißderGÜ-
er diewirklich.zu jedemKirchpielgehören.Wo

derHofeingepfarrtiſt,dahinrechneichbilligdas
ut.

2) So weitdieerhaltenenNachrichtenreichen,
beſtimmeichwievielHaakenetwa anderweikigein-
gepfarrtſind, odervon abgelegenen‘dfenzeph,irch-
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Kirchſpielgehören:woraus ſichdenndeſſelbenwahre
Haakengrèßeergiebt.

3) Bey einigenGüterngedenkeichihrerRechte
und Nacur: beyallenkonntees nichtgeſchehen,
theilsweiles mir an Nachrichtenfehlte,theilsweil
es dieVorächtverbot. Ueberhaupthabeih da-

beygehörigeBehutſamkeitbeobachtet, damitNies
mand beleidigtwerde. FürmanchenBeſigerwäre
eseinſchlechterDienſt,wenn man dieNatur ſei-
nes Guts ôffentlichetôrterte,welchesvielleicht
con langeeinErbgutheißt, ob es gleicheigents
lichetwa nurein altesPfandgutiſ.Dexgleichen
Dingeſindzwar nachdemvor einigenJahrenauf
allerhö<ſtenBefehldarüberUnterſuchungeninbey-
den Herzogthümernangeſtelltwurden, je6tkein
undurchdringlichesGeheimniß:wer kannaberalles

druckenlaſſen!Dieß mögen diejenigenerwägen,
‘welcheden Wunſchäuſſerten,ih ſolltebeyjedem.
Gut deſſelbenNatur kürzlichanzeigen.Aus kei

nem Kirchſpielhabeih hierüberNachrichterwar-
tetodererhalten;nur zuweilenharman mir gemels
det,obeinGut allodialoder aufMannlehnrecht
vergebenſèy.BeydenliefländiſchenGüternhabe
ihzweenWegweiſerzu Rathegezogen: 1)einen
Extraktvon den an E. Erl,Kammerkollegium
eingeſandtenDeductionen,welcheder HerrVices
präſidentRilani angefertigthat; in demſelben
ſtehennihtalleGüter;von dem vox kurzenver-
ſtorbenenHerrnLandrathvon Sievers evhieltich
ihn. 2) Eine vom HerrnOberſiſkalBergmann
mirgütigſtmitgetheilteLandrolle,dieEr mit An-

merÉéungenüberdieNatur einigerGüterbereichert
hat;déeſehabeih oftzur Berichtigung:meines

Exemplarsder Landrollemt Vortheilgebraucht,
welchesichdanfbarlichſtzu rühmenmichverbunden

achte.
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achte.— Aus Ehſtlandwagteichnichteinenſolchen
Extraktvou denDeductionenzuerbitten,daeinkleiner
VerſuchmiralleHofnungeinesglücklichenErfolgs
benahm:auseinerdaſigengeſchriebenennichtfehler-
freyenLandrollenahmichblosAnzeigenobGücerallo-
diál,oderderReductionſindunterworfengeweſen,in=
gleichenobund wiemäánſiedenBeſiterngelaſſenhat;
und hierausführeihzuweilenetwas an, datuitmeine
LeſerdieunbeſchreiblihgroßeGnadeerkennen mö-
gen, welchedem Land wiederfuhr,- da der Kaiſer
Pecer der Große dieReductionganz hob, und

FedemſeinihmentriſſengeweſenesEigenthumwie-
dereinräumenließ.— Bey den liefländiſchenGü-
terú habeih alſomit mehrererZuverläſſigkeitre-

den föônnen,alsbeyden ehſtländiſchen.. Bey vie-
lenſageih aus Mangelan Nachrichten,oder aus

Vorſicht, von ihrenRechtengar nichts.Erfklä-
rungenüberderſelbeneigentlicheBeſchaffenheit,ge-
hórenfüreinebeſondreAbhandlung:um nieiner

auswärtigenLeſerwillen,und nochmehrfürdieje-
nigenwelcheneinigeAusdrückedunkelſcynmöch-
ten, willih nur etwas erwähnen.Man hatte
in dem jegigenJahrhundertangefangenalleGüter
nacheinerArtalsAllodialgüterzubehandeln,zuver-

Faufen,zu'verpfändenu. d.g.ohnean ihreNaturzu
denken,Manhieltſichhierzuberechtiat,da man inder

teinungſtand,als hâttender KaiſerPeterI,
und dieKaiſerinCatharinaI, alles Manunlehn-
rechtin dieſenHerzogthumernvölligaufgehoben,
wenigſtensdurchihregnädigſteErklärung,daßſelbſt
inden nachNorkiopings- BeſchlußverliehenenGÜ-
fern das weiblicheGeſchlechtbis insfünfteGlied
erbfähigſeynſoll,den Beſikernder Manni:hnauter
eineFreyheitertheiltdie dem Allotiaire<tnahe
Fomme. Luchwaren vielManniehnguütermir

gerCrs
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Erlaubnißſiejuverkaufen,reſtituirtworden. Da,
herverkavfteman einigeohnevorhergehendealler-

hôchſteErlaubniß,ſogargerichtlich.Neuerlich
wurden das Verkaufen,Vertauſchenund Ver-
pfändender.Mannlehngüterganz rerboten,und
überdieNatur und RechtederGüterUnterſuchun-
gen angeſtellt.Bey den höchſtenRichkerſtühlen
findzwar xinigeUrtheilewiderdergle:chenVerkauf
und Verpfändungausgefallen,doh nochfeine
Gütereingezogen,ſondernagusallerhöchſterkaiſer
licherGnade den Beſikern, odexdenFamiliendes
erſtenErwerber, zuerkanntworden. Auchhatdis
je6tregiereñdeKaiſerinſhon manchenVerkauf
einesMannlehngutsaufunterthänigſteAnſuchung
allerhóchſtbeſtätigt;welchesauchunter den vorigen
Regierungenzuweilengéſchahe.— Dem Beſikter
einesMaunlehngutsfälltes je6tſchwerer,Geld
aufzunehmen: der Kapitaliſtwillnur aufAllodial-
güterGeld ausleihen,wo er beyſäumigerBezah®
lung,Immiſſionnehmenoder aufden Verkauf
dringenfann.FaſtallezurruſſiſchenBeherrſchungs
zeitverſchenkteGüter, nur wenigeausgenomrnenz
alleaufharriſhesund wieriſchesRechtgegebene;
oder untér SylveſtersGnadenrechtſtechendeGü-
ter;ingleichendievon derNeductions-Kommiſſion
fürallodiale,oder aufbeyderleyGeſchlechtgege-
bene,oder ſchonunter den Ordensmeiſternprivat
geweſene,erkanntwurden: habenſämtlihdas
Allodialret; beydeHerzogthümerſuchenjestbey:
JhroKaiſerlichenMajeſtät, füralleMann--
lehngütereinſolchesvortreflichesRecht,als‘eine
unvergeßlicheGnade. — Es giebtetlichealte
Pfandgüter, dieſoſicherſindalseinuraltesAllo-
dium,wei!ſieaus der polniſchenund ſwediſchen
Beherrſchungszeitmitgebracht,oder durcheinen:
“TTdp, Uathr,11, D, BV ſehr
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ſehrvortheilhaftenKontraktgeſichertſind.— Un«
terder ſchwediſchenRegierungwurden mancheals
ten Allodialgüterdur< einKanzeley- Verſehen,
oder weilman zuweilengewiſſeAusdrückealsuns

bedeutendundgleichgültiganſahe,inder erbetenen

BeſtätigungfürMannlehngütererklärt,— Die
Neductiongegendas Ende des verigenJahrhun-
derts,drücftebeydeHerzogthümerhartz der Köô-
uigfühltees ſelbſt,und wollce es etwas mildern;
daherentſtandenneue Arten von Gütern: einige
liesman den BeſigernzurperpetuellenArendemit
oderohneTertial,gemeinigliGwenn dieKrone
nur wenigErúndezur Reductionfand;beyan-
dernbehieltman derKrone einEinlôſungSrehtvor;

nochandre wurden den bisherigenErbbeſigernzux
temporellenArendegegebenU. � w.

4) Bey vielenKirch{pielenzeigeichan, inweſſen
HândenſichdasKirchenpatronatbefindet;und bey
einigenGüternwas ſiefürAppertinenzienhaben:
freylichbeydesnur ſoweitmeineBekanntſchaftoder

diemir mitgetheiltenNachrichtenreichen.
5) Nacturbegebenheiten,Alterthümer,zur Ge-

fchihtegehörendeDinge,und andre,kleineMerk-
würdigkeiten, führeih hinund wiederan. Auch
Seenund Bâche,dochnichtalle,am wenig|ten
dieunbedeutenden;wo hätteichdie dazuerforder-
lichenNachrichten,und den Raum, findenſollen?

6) Zu den vorhernamhaftgemachtenMän-
gelnunſererLandrollenfonderlichdex liefländiſchen
gehörtauchmit dieöfterefalſcheBenennungeinis
gerGüter, alsderen Namen unter den verſchiede-.
nen RegierungenmancheVerſtümmelungerlitten
habén, wozu wohlgar eineSorgloſigkeitund Un-

acijaméfeitefwas beytrugen.Manche Güterſind
in dexLaudroiefaum Fenntbax:bald werden ſie

mif
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mit einem’veralteten und ungewöhnlichen,bald tnit
dem undeutſchen,baldmit einemverſtümmeltenNa-
men angeführt;ſonderlichfindetman diehäufigvors
fommendeEndſylbefermit einerganz ungewdöhnlis
chenDehnungfehrgeſchriebenz.B, Weibſtjehr
anſtattWeibſtfer.DieſeNamen liefreichſoviel
möglichderAusſprachegemäß,nachihrerrechten
Schreibart;zeigeaberdabeyan, o dieAusſpra-
cheverſchieden,oder wenn das Gue untertnehrals
einemNamen bekanntiſt,auchwohlwie es inal-
ten Urkundenheißt.

-) Die ehſtniſchenund lettiſhenNamen der

Gücerſinduns hierunentbehrlih,wir mögenim
Landereiſen,oder in abgelegeneGegendenſenden,
oderErkundigungencinziehenwollen,u. d.g. Aller
angewandtenMühe und der öfternNachfragen
unerachtet,habeihdoh nichtjedenNamen, den

immer derKirchſpiels-Predigeram zuverläſſigſten
weis,erfahren;aberallemöglicheHülfsmittelge=
nu6t,als von Ehſtlanddiedur<hGutsleffzun
DruckbeförderteehſtniſcheGrammatik desPaſtors
Thor elle, darin die meiſten,aber darunter
mancheunrichtige,ehſtniſcheNamen derehſtländi-
ſchenLandgüterſtehen;von Lettland,das voreini

genJahrengedruckcelettiſcheLexicondes verſtorbes
nen GeneralſuperintendentsLançcze,darinaber
nur wenigGüternamen vorkommen; bey dem

Dôrprſchenund PernauſchenKreiswar feinandrep
Führerzu findenalseigneBekanntſchaft,und Er-
Fundigungenwelcheabernichtimmer glückten;bey
derProvinzOeſelmußteih mi blos auffremde
Beyhülfeverlaſſen.DurchdiegütigeUnterſtüsung
patriotiſcherMänner,und durchſehrſchöne+Bey-
trâge, ſeheihmihim Standevon den glkermei-
ſenGüterninjederGegenddieundeutſchenNa-

WO

2 me



20 VBorerinnerung.
men anzuzeigen,welchesgewiß meinen Landesleu-
ten nicht gleichgültigſeynwird.Bey dieſenGüter-
namenſindfolgendeAusdrúckedavon ſconeinige
imerſtenBanderklärtwurden,zubemerken,nemlich
im Ehſtniſchen:
Rirrik,dieKirche,
Rihhellond,oder Ribhelkunddas Kirchſpiel,
Mois oderMoiſa,der Hof,das Gute,
VOald,das Gebiet,einGue,
Ma , das Land,derKreis,
Lin,dieStadt,das Schloß,
Jóöggi,derBach,
Járw oder Ferw,einSee,
Mets, derBuſh, Wald,
Mäggi,derBerg

im Lettiſchen:
‘Baſuiza, dieKirche,
Baſnizaswalſts,das KirHſpiel,
Muiſchaoder Muiſche,derHof,einGut,
Valſts oder Walſtaoder Walſte,das Gebiet,
Pilſsoder Pills,das Schloß,
Teeſa,der Kreis,das Gebietoder Land,
Draudſe,dieGemeine,
Rains derBerg,
Uppeder Bach.
8) AuchkleineGüterdiein Landrollenfehlen,

mache.ich:namhaft.Wo ichkeineHaakenzahlan-
führe„da hatauh keineStatt;es ſeynun daß
vermögederPrivilegiendieBauern nichtrevidirt
werden,oderdaß einGut ganz ohneBauern iſt,
Die Publikengebenimle6ternFalleineÉleinefeſtges
ſe6teArende.— Küſter- und Schulmeiſterländer,
ob ſiegleichbeymancherKircheF oder TFHaaken
betragen,erwähneichnur ſelten.

6 Dü. WIe
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9) Die Namen der Erbbeſigerzeigeidan.
DurchVerkaufund Tauſchändern ſieſichoft,
ſonderlichinEhſtland:und indem ichdießſchreibe,
wirdmanchesGut ſchonin anderh Händenſeyn.
Arendatorenhabeih gar niht,und Pfandhalter
nur indam Fallangeführt,wenn ihralteroderſiche-
rer BeſiseinemErbrechtnahekommt. Einige
Krorigüter:ſindals BelohnungenaufLebzeitmit
oder vhñneArénde-Zahlung,vergeben;nur von ei-

nigenſolchenführeih dieBeſigeran. Vermuth-
lich!wirdes manchemangenehmſeyn,auchdieNa-
men derPaſtorenzu finden.

10) Endlichmeldeih was man vornehmlichin

Landrollenſucht,nemli<die Haakengröße;doch
habeih zurSchonungdes Raums, ohneVerluſk
fürmeine LeſerdieKolumnen verringert, ſonder-
lichinBetrachtdergeſchriebenenliefländiſchenLand-

rolle,wo außerverſchiedenenKolumnenfürdie
vorhergehendenReviſionenum welcheſichjektNie-
mend bekümmert,auchfürpublike,dann fürPriz
vatgüter,und auh fürPaſtorate, beſondreKo-
lumnenſind.Füglichkönnendieſedreyerley.Haa-
fenineinerKolunmneünter einanderſehenzindem
ih zum Unterſchieddiepublikenvon den privaten
GüctèerndurchdieBuchſtabenpubl.kenntlichmaché.
MeineLandrollehabeich.alſo.auffolgendewenige
Kolumnen eingeſchränkt,fürLieflanda) diealte

ſchwediſcheHaakenzahl,ſonderlichvon den Jahren
1699 und 1688; b) dievolleHaakenzahl;e)nah.
der le6tvorhergehendenReviſion;dà)die jebige
Haakengroßenach derzule6tgehaltenenReviſionf)
FürEhſtlandbrauche.ih nur z Kolumnenweilda-
ſelbſtdiezwotewelchedievolleHagakenzahtenthält,
nichtSratthat. DieſeBezeichnungen.der Ko«

B 3. lums:.
*)Nurdie ProvinzGeſelmacht-hiervoneineAuKnahme«,
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lumnen bedürfeneiner Erflärung. Die legte un-

ter der ſ{hwediſchenNegierungszeitergangeneRevi-
ſionhacman fürdieſhärfſtegehalten,und ge-
glaubteinGut kônneniein ſeinerHaakengröße
höherſteigen,wohinman au< wohlgewiſſeVer-
ſicherungendeutete. Wer daherdieſchwediſche
Haafenzahlannahm,und folglicherklärtedaß er

nachderſelbendieöffentlichenAbgabenentrichten
wolle,deſſenGut wurde nihtrevidire.So ver-

fährtman nochjegtinEhſtland.Jn Lieflandhin-
gegen hörtedießbeyderzulegtgehaltenenReviſion
auf, da eineneue vorherunbekannteKolumne für
Die volleHaakenzahl*) eingeführtwurde; indem
man dieHaafenwelchena< ſchwediſchenNachrich-
ten ſindaufgegebengeweſen, von denen unterſchei-
detwelchedieGüternachder Reviſions- Mèthode
und nachden ſhwediſhenWackenbüchernerhalten
müſſen.DieſelegterenHaakenheißenjestdievolle
Haafkenzahl.VermögederſelbeniſtmanchesGut
Éleinerangeſe6tworden alses dielekteſchwediſche
Reviſiontaxirte;manchesaber weit höher, ver-

muthlihweilmehrLand uU.d. g.genustwerden Fann
alsvormalsurbarwar, u.È.w. Weil inEhſtland
dieHaakenzahlblosnachden vorhandenenmännlis
chenErbleutenbeſtimmtwird,ſoiſtdieſevolleHaa-
kenzahldortnihtbekannt;ſonderntnan nennt dort

diealteſchwediſcheHaakenzahldievolle,und ſagt
von einem Gut welchesdieſelbeno< nichterlangt
hat,es Éênnegrößertverdenoder wachſen; aufähn-
licheArtſprichtman auchinLiefiand.— Die Haa-
Fenzahlvon dervorlegtgehaltenenReviſion,führe
ichblosdeswegenan, weilluan ſienoh zuweilen
zum Maaßſitabnimmt,und damit man ſehenkann,
ob einGut ſeiteinigenJahrenan Haakenab- oder

JU-
*) Siebegreiftdiebeſetenund unbeſeßtenHaaken.
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zugenommen habe. Bey der Ruhe des Landes unter
der jetzigenglücklichenRegierung, iſtder Haakens
zuwachsbeträchtlich.DieſevorhergehendeRevifion
unterſcheideih blos dur< dieJahrzahlvon den

übrigen.— Die zulegtgehalteneReviſioniſfür
jedenGütexbeſigerdiewichtigſte,weiler nachder-
ſelbenalleo�fentlicheGefälleentrihtenmuß. Jn
einigenliefländiſchenKirchſpielen,und wo ichnicht
irreauch.beyderrigiſhenRitterſchaft- Kanzeley,
hatman bisher.alleRepartitionenzu Kirchen,Po-
ftirungenu.d.g.nichtnachdexneueſtenoder zulett
gehaltenen,ſondernnachdervorhergehendenReviz

ſion,angefertigt.— Die neueſteoder legteReviſion
geſchaheim rigiſchenund im mendenſchenKreisin
denZahren1757, 1759 und 1762; ſiewurdefürdas
Jahr1765angeſczt.Im dörptſchenund im pernau:.

ſchenKreisergingſie1758,undward fürdas Zahr-
1761 angeſebt,d. i.von dieſemJahrean mußten
dieGüternachdexbeyderReviſiongemachtenBes
rechnungihreöffentlichenAbgabenentrichten;weil

ſieaberetwas ſpáter-beÉanntwurde, ſo mußten
fonderlihetlicheArendatorenpublikerGüter be-

trächtlicheNachzahlungenherbeyſchaffen*): In
EhſtlandgeſchahedielezteReviſion1774, dievor-

hergehende1765.— Sobald wiedereineNeviſiongé-
haltenwird,joândernſichdieHaakenzahlenbeyei-
nigenGütern.EineLandrollefürcinenlangenZeit-
raum, kannnochjegtNiemand liefern.Werſichdazu
geneigtfühlt,wird leichtÉleinevorfallendeVerändes
rungen anzeihnen.,,und aufſolcheArt das gegen-
wáärtigeBuchlängernutenkönnen.
SchonimzweytenBand habeichdieHaakenbe-

re<nungenin beydenHerzogthümern,beſchrieben;

B 4 auch
*)Man ſagtim Jahr1782 ſollewiedereineReviſion
gehaltenwerden.
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auchgemeldek,daß die Haakenzahlder Maaß�tabiſt,
nachwelchenöffentlicheAbgabenentrichtetwerden,
auchRepartitionenund Ausſchreibungenergehen,
ſelbſtKaufundVerkaufſichgemeiniglichrichten;daß
ſieaberDurchaus

keinMaaßſtabfürdieEinkünfteiſt,
inderamanches Gut von z Haakenwegen ſeiner{ds

reAppertinenzienmehreinträgtalseinanderesvon
6 Haaken.

ZuweilenFommen inderLandrollebeyeinemGut
dieWorte vor mit dem Dorf,oder mic den Dôr»
fern,odernebſtderHoflage:jeneszeigtdaßzuderm
Gut durhKauf,TauſchoderSchenkunggeineiniglich
erſtnachderle6tenſchwediſchenReviſion,Dörferges
Fommenſind;dieſesdaßBauerländexzurHofl.ſind
eingerichtetworden,unddieHoflagemitinderHaga
Fenz.begriffeniſt,welchesſonderlichvon Lieflandgilt,
wovon mangleichfallsim 2acenBandNachrichtfindet.

StädtegehdrengarnichtindieLandrolle:was ih
darinvon ihnenauführe,ſeheman blosan, als Be-

rihtigungenund Zuſägezum erſtenBand. — Noch
muß ih erinnerndaß man im hieſigenSprachge-
brauchdem ihmichzuweilengefugthabe,anſtatt
Ordensmeiſter, gemeiniglich!Heermeiſterund heer-
meiſterlicheZeit, ſagt.

'

x

Von meinenLandesleutenverſprecheichmir{lUß-
lih,daßſiedieetwanigenin der Landrollevorfom-
menden kleinenFehler(ſonderlichwenn ichmichinder
Lage,detnundeukſchenNamen oderdem Beſiber,eis
nes Gutsgeirrthabe,)nichtmir,ſondernden erhalte-
nen unrichtigenNachrichten,oder noh mehr der
SaumfſeligkeitſolcherMänner *zurLaſtlegen,die
ſihniht entſchließenfonnten zum Vortheildes
PublikumseinigeZeilenzu ſchreiben.

— A

Land-
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Des dritten Bandes. erſteAbtheilung,
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2 Der hieſigeBauer findetſeltenGelegenheites
E

a»

zu nennen; dann brauchtder Lette.denAuss
dru> Widſemme, wodurcher zuweilen

blos éetétandbezeichnet;der Ehſteſagt am liebſten
Meie Ma d. i.unſerLand,doh hatman ihm auch
das Wort Liiwlandi Ma aufgedrungen,um das
ganzeHerzogthumzu bezeichnen,Jr demſelbenzählt
man, wenn dieProvinzOefeldavon abgeſondertund

ausgenommen wird,x07 Land- Kirchſpiele,und darinn

109 Mutterkirchen,und zo FilialeoderKapellen,die
Überhauptvon 100 Predigernbedientwerden: dieeis

gentlichenScadtkirchenund deren Predigerſindnicht
darunterbegriffen,Die leßteſchroediſcheReviſionfand
in dieſenKirchſpielenoder dem ganzen Herzogthum
62217Haaken;im Jahr1750 brachteman derennur

5750zuſammen,hingegenbeyder neueſtenum das

Jahr]1758gehaltenenReviſionſchon1 126Fpublike,
5 142 private,9$FPaſtorats—, folglichüberhaupt6367
Haaken,Die volleHaakenzahlſoll6891Fbetragen;

dann
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dann würdedas Herzogthum670 Haokengrößerſeyn
alsbeyderleßcen{hwediſchenReviſion,Unterallen
bieſenHagaken.ſinddiejenigenPacrimonialgüter, welche
feinerReviſionunterworfenwerden,nichtmitbegriffen,

Das
gaugeHerzogthum.:‘beſtehtaus 4 Kreiſenund

da:Pr Oeſel,LebterehatlhreeignebeſondreVere

faſſungun Haakénberechntmg;‘dahermuß vonihr bes

ſondersgehandeltwerden. Die 4 Kreiſehingegenhas
ben,nur dieMúnzeausgenommen, einevölliggleiche
Einrichtung.Zweenwerden von Lettenbewohntund
heißendaherLettlandzdieübrigenbeidenindenenEhſten
wohnen,„heſßênderelſtniſcheDiſtrikt: „welches.ichzur
Wiedererinnerung,aus dem erſtenBand billigerwähs
ne. Nun werde ichdie4 KreiſenachderReihedurchs
gehen,vorheraberetwas von Lettlandüberhauptane

merken,
Gy

e —_
|

»

Lettland.

E beſtehetaus 2 Kreiſen,dem rieziſchenund.dem

wendefiſchen.Der Lette.nennt daſſelbeLatwee-

ſchuSemme, derEhſteLettiWa : es beſtehtjee
aus 4307 publiken,280924privaten,und 66 Paſtos
vats-, folglichüberhauptaus 3306$Haaken. Jm
Jahr1750 wurdennur 2888 LT, aberbeyder 1699
tinter dér ſchwediſchenRegierunggehaltenenReviſion
Z141#Haakenberechnet;ſoiſtes neuerlich165Haa-
fenÜberdiealteſchwediſcheHaakenzahlgeſtiegen.

UeberdenUrſprungund das Stammvolk derLetten,
wovon im 1 Band S.136 u. f.eineErwähnungge-
ſchicht,machtder ſeßigeHerrProbſtPrizbuerzu
Marienburg,deſſengroßmüthigenUnterſtükungichſehr

viel
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viel ſhôneNachrichtenund.Beyträgezudankenhabe;
eineAnmerfungdie ih hierwörtlich‘einrü>e1. „Ein

„mefleaburgſcherProbſt,Namens Frank„. beſchreibe
ydas heidniſcheund bekehrteMelenburg.Jm fünften
„JahrhundertſeinerGeſchichtefindeichdaslettiſcheVas
»yterunſerinMelenburg.:Verbeſſerungder Sprache,
vunvollklommneSprachkenntniß‘derBefkehrer,,ófteres
AbſchreibenoderAbdru>en,dienochbisjeßtgewöhns
yliche'ZiehungoderDehnung-derWörter,undVerwans
»delungeinigerVocalenalsa in 0, auch0 in 0a „und
vee ini,wie indieſenGegendengebräuchlichiſt,voraus

»geſebßt,deuchtmir dieSacheklarzuſeyn,Jh will

pes alfoherſeßenwieih esgodru>tfinde,unbdienáns
lichenWörcerindiejestgülelgen‘überfézen*)

1, altwendiſ<h:Tabes. mus, kas tu es

2, jebigeWörter: Tehws*) muhſu,kas tu ‘efi

3+ deutſch: Vater unſer,der du biſt

1, eekſchan debbes;,fis ſweriz tows
2. eekſchan debbeſim;,eſlſus ſwehtihts taws

3. im Himmel; geheiligtwerde dein:

I. warez; enach mums tows walſtibs;tows
z. wahrds;eenhk mums tawa wallſtiba;‘taws

3. Name; beyuns komme dein Reich; dein

1. proaz bus ka eſchan debbes ta

2. prahtsbuhs kà eekſchan debbeſim tà

3-Willewird ſeynwieim Himmel alfoauh

1+ álfz

*)Beidesſchreibeichzur Deutlichkeitmit lateiniſchen
Buchſtaben. .

"*)DerhieſigeLette.machtaus eh tina: i
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“H ‘aléroendi�he wúr�lam ſemmes; maſſe:
a. jeßigeWörtere wirfu ſemmes; muhſuy

3+ deutſch: auf Erden; unſer

L demiſche mayſedus mums ſchoden;
2. deeniſchkumaiſi *dohdimums ſchodeenz
3. täglich: Brod gib uns heute;

Le pammmatamums” mulle: grakhe,ka mes

« pamettà- mums muhſu. grehkus;kà mehs

erlaß uns unſce Sünde, wie wir

, pammat. muſſe paradacken;ne wedda
. pamettam-muhſu paradneekeem;ne weddiì
. erlaſſeIaunſernSchuldnernznicheführeWHm—-
Wa

|. mums louna‘badeke%; pet paſlarza
2. muhs laupàkahrdinaſchgna;bet paſſargi
3. uns inbóſeVerſuchung; ſondernerlóſe

1, mums nu wuſſeloune.«

2. muhs no, wiſlalauna.<

3. uns von allen Uebel,

Á
mg

—

E | !pm

L

DerrigiſcheKreis.

FmtettiſchetiHeißeer Rihgzasreeſa;im Ehſtniſchen
fannman ihnnichtanders alsdurh Ria ma be«

geichnen,welchesaberzuweilenblosdieGegendbeyRiga
aua

*)Badekeif eininLettlandunbefanntesWort.
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ausdrü>e, Bey der ſ{wediſchenReviſionim Jáhe
1699 fandman’ hier15601,aberim Jahr1750nus
1393F,dochbeyder zuleztgehaltenen

*

Reviſtongar
I595FHaaken,davon der hohenKrone 1692„aber
4395F Privatbeſißern,und Z0oFzuden Paſtoratenge«
hôrem HierunterſinddiePatrimonialgüterderStadt
Riga,einigekleinenGelegenheiten,und dieder Stadt
Walk gehörendenBauergeſinder,nichtmit begriffen:
Nach der vollenHaafenzahlwürde man künftigi87F
publife,155 ZFprivate,und 32 Paſtorats- Haoken
aben.

Ö

)
EigentlichbeſtehtdieſerKreisaus 34-:Landkirchſpiea

len, davon 30 (diegeſchriebeneLandrollezähltderen
34, wovon im Folgenden,)derKronjurisdictiónunters
worfenſind; ſiewerdenvon 27 Paſtorenund x Díaco«a
mus bedient,weil3 MutterkirchenkeineeignenPredf«
ger:haben; außerdieſenſindno<hro Filiale,davon
einsim wendenſchenKreisliegt,einsalseinePrivate
bedienungfannangeſehenwerden,und einsnoheinigen
Zwoeifeluunterworfeniſt, Die übrigen4 Kirchſpiele
ſindder rigiſchenStadtjurisdictiouunterworfen , und be«

ſtehenaus 6 Kirchen, dievon 4 Predigernbedient‘ers
denzdiegeſchriebeneLandrolleſchweigtganzdavor,==
Yn dieſemKreisiſtzu bemerken:

|

L Die Stadt Riga.

YondieſerSeadtiſt ſchonim erſtenBand S. 197
u, f.hinlänglicheNachricht.gegeben, auchmanche

Berichtigungim zweytenBand Nachtr,S, 7 u. f.gea
liefertworden: nur Einigeswillih hiernochbeyfügen,

Nach der VerſicherungeineserfahrnenJngenieura
ObriſtenliegtRiga unter 56 Grad 56 Miu, 20 Se-
cund.nördlicherBreite,— Einekurze,aberſehr‘wohl«
geracheneDarſtellungdes jeßigenblühendenZuſtaudes
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darStadtund ihrerVerfaſſung„ nebſteinemungemein
brauchbarenVerzeichnißihrerälternim.innernRaths-
archiyverwahrtenUrkunden,und einerAnzeigeder.im
Jahr1779 daſelbſtſeewärtsausgegangenenund einga-
brachten„Wauren, liefertder

'

HerrRathsherrJohz
ChriſtophBerensin dem bereitszweymalgedrucften
Blattzur Chronikvon Ricza.Die erſtevon ihm
oageführteUrkundeiſtdes rigiſchenBiſchofsAlberts
Fundationsbriefdes Sr. Georgenhoſpicalsvom Jahr
7220,Das Hpoſpital-laganfangsvor derScadtaufdem
Kubsberge,war von Steinerbaut,und hatteſeineeigna
Kircheund-einennoch:vorhandenenGottes8acker; nach-
herwardes indieStadeverlegt.Jn einererhaltenen
Nachricheheißtes , dieerſteaufPapiergeſchriebene.im

ScadcrarchivvorhandeneUrkundeſeyder Conſirmationse
briefdes ſinolenskiſchenFürſtenJwan Andr0-

witſch,wegen derHandlungzwiſchenSmolensko und

Rigazda:ihnHerrBerens nicheanführt; ſozweifle
¿chan derRichtigkeitdieſerAngabe,

Jett willih aus einemhandſchriftlichenAufſaßdes
verſtorbenenrigiſchenObervogtsJoh.von Bencken-

dorf,der bisaufdas Jahr1760 geht,einigezurGes
ſchichteder StadtgehörendeBegebenheitenkürzlichnach
den Jahrenanführen,dochdabeywas man ſchonimerz
ſtenBand findetz- ingleichendieaus der liefländiſchen
GeſchichtebekänntenNamen der Erzbiſchöfeu. d. gl.
überſchlagen.
3200. ward dieStadtobrigkeitvon den Bürgerners

wählt.«

1211. EinweihungderDomkirche.
1405. Der ErzbiſchofFriedrichbeſtätigtder Stadt

ihrePrivilegien;einGleichesthat1Zzo der Ors

densmeiſtervon LMonheim;und 1478 von

derBorch.
1522
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1522. Andr. Rnôpkenerſterevangeliſch- lutheriſcher
PredigerinRiga.

1525. GänzlicheEntziehungdererzbiſchöflichenGewalt,
Ordensm.von PlettenbergbeſtäcigtdieStades
privilegien; welchesauch1547 geſhahe,.

©

1553. Aus den Klöſternwird eineBibliothekgeſam-
melt,unddieerſteWaage verarſtalter.

1559, Anlegungdes Seezolls.
1561.HerzogGotth.KettlerentließdieScadtihres

Eides,

1572, Cineru}iſche‘Belagerung.
1576,Die Stadterhältvom KaiſérMaximilian1.

dieBeſtätigungihrerPrivilegien,und Erlaubniß
ihreDocumente mit rothenWachs zu ſiegeln.

1582.Die Privilegienwerden zuWarſchaubeſtätigt;
einburggräflihGericht,und das Portoriumeinge-
richtet;der polniſcheKönigkommt nachRiga;
dieJeſuitenerhaltendieJakobskirche.

1589,Königl,Beſtätigungder Privilegien,
1591,Der Magiſtratmachteine Vormünder - Ords

nung.

1593. EineKleider- Ordnungerſcheintim Druck,

1597. Die Streitigkeitmit dem königlichenStadthals
ter wird gehoben,und eineVorſchriftgegeben,

1601. AllebürgerlicheNahrungtreibendeköniglicheBe-
dientenſollenzu allenbürgerlichenAuflagenver«

pflichtetſeyn.
1603.BeſtätigungderPrivilegien; derStadtwirdwe-

gen ihrerTreue der halbePortorienzollaufewig
zugelegt.

1604,Das Gießhauskommt zu Stande
1612, Am 12ten MärzrichtetederEisganggroßeVer-

wüſtungenan; wie auchim Jahr1625.
1621, Am gtenAug,kamderKönigGuſtavAdolph

vor Rigaan; am 1FçtenSept.erfolgtedieCapi-
Top, Ugachr.111,B. C culation
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tulation,undam 2 ten dieBeſtätigungder Pris
vilegien; Keine wird der erſteGouverneur:und
derPrâáfectdesPortoriumserhâlteinsYJnſtruction,

1622, Der Königkam abermalsnachRiga,
1625. Erbauungder zwotenWaage. Dela Gardie

wird Generalgouverneur;und denBeſchwerden
der Stadt abgeholfen, li

1630.Die SradterháltdieköniglicheVerſicherungwe-

gen des völligenEigenchumsder GüterUexküllund

Kirchholm,welcheihrnachder königlichenBeſtäs
tigungbereitsam 4. Oct.1616 immittirtwaren,

Ju nachfolgendenZeitenkaufteſie.dazunochver
ſchiedenePrivachófeundLändereien.

'

1632. Das Rechtder Stade an Herr- Meiſters- und

Flägelshalmwird beſtätigt.
1637.Den Eindrangder aufSchloß-und Kronss

Grund wohnendenHandwerkerlegtder Gouver-
neur bey*),

1642. ErbauungdesZuchthauſes.
3645.KöniglicheBeſtätigungüberdieGüterUexküll

und Kircbholm;und 1647 überLemſal,ingleichen
Überdas zurErweiterungdes Pactrimonialdiſtrikts
angefauftenStückstandesBlumenthaloderJungs
fernhof,micPatrimonialrecht.

1646. Durch cinenCommiſſorialvergleihwerden die

Fiſcherey- Beſchwerdender Stadt vermittelt.

I 649»

«y In dem bekanntenBuch: Der Stadt RigaUnüberz
windlicbFeit, tord gemeldet,daß die brandenburgs
{en Böiferim Jahr 1639 im Zuguf einen Einfall
in Lieflaudgethanhaben,aber von dem rigiſchenKom-
mandanren ſindzurü>getriebenworden. Vuch die
Memoires de Brandenbeurg gedenfendieſesVorfalls.

Jndem v, benkendorfſchenAufſaßfindeichnichts
avon.
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1649. Der Eisgang richtetgroßen Schaden an; auch
im Jahr 1659. *)

1650. Dem EfenſchenWitwenkonventwerden anſtatt
des vom Königgeſchenktenéandesim Burtnecfia

ſchen,jährlich50 Thalerſpec,aus dem Portorium
angewieſcn. |

1655.Der KönigCarlGuſtavbeſtätigtalleGerechtz
ſame,Beſibungenund Privilegien.Rigawird
von denRuſſenbelagert.

16577.Jm Stadtbezirkſterben1600 Menſchenan dex

Pe.
1658.Der KönigſchenktderStadt Neuermühlen,
1667. Anlegungdes Pfortenzolls.
1675. Das ScadckaſſeweſenerhältſeîneEinrichcung,
1681. bectiſcheSchulmeiſterund Schulordnung,
1683.Erbauungdes ticenthauſes,
1690. Die erweiterteköniglicheWectordnungwird pua

bliciré.

1695.GroßeHungersnothinderStadtund imLands

1697+Der KaiſerPeter1. reiſtincognitodurchdie
Strade.Der BärgemeiſterHeinr.von Dreis

lingſchenftder StadteinGlockenſpiel,
1709. Das Eis war aufder Düna 2 Ellendi>;am

6ten Aprilbrach.es mit großerGewalt auf,zer
ſcheiterte1 4 Schiſſe,und hinterließſchre>licheSpu-
ren des Elends |

17x0, Jn der Belagerungkoſtete1 toofRoggen4
Thaler,einRinderbraten5 Thaler,Nach:erfolgs
ter Capitulationund -Hutdigungward Polonski
dererſteGouverneur,und-nachihm 1713 Golis

Gin,
C2 1714

*)Im Fahr1649bekam die Krämer=-Kompagnieihre
Schragenvom Magiſtrat,welchedieKöuiginChris
ſîine1652beſtätigte

°
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17t4-Durch einenheftigenStuëm verunglücken8
Schiffe.

1716..Der Kaiſerkommt abermalsnah Riga,auch
1721.

1722. WegeneinigerFeuersbrünſteverordnetderRath
eineFeuer- und Brandordnung.

1723. DurchE.dirigirendenSenatsſpruch.wird Neu«
ermühlenden Goktowfkinzuerfannt,

1732, EinweihungderKartelkalnſchenKirche,
1733. Der Riſingwird zugeworfen, und dagegender

Riſing:Kanal angelegt.
17 34. Die KaiſeringabzurHandlungskaſſe100,000

ThalerohneJutereſſen,davon alleJahr10,000
ſolltenzurü>bezahlewerden.

1736.DurchBrand gehen60 Häuſerverloren,
1737. ErneuerungderBußtage.
1744. Die Prinzeſſinvon Anhaltzerbſtgehtals

GroßfärſtlicheBraut, nebſtJhrer Frau
Murtcer,durchRiga.Einweihungder Gerdru=

tenfirhe.Am 29. May richtetderEisganguns
glaublichenSchadenan.

|

1745. Die.Ausfuhredes Getraideswird verboten;doh
das Verbot baldwiederaufgehoben.

1752, Des Rachsneue Brand- und Feuerordnung.
1754. EinweihungderOley-oder Oiayfirche.

Nun fügeih noh einigeerhalteneBerichtigungen
und Ergänzungender im erſtenBand geliefertenBes

ſchreibungder StadtRiga,hinzu. y

S.209 heißtes vom gutenQuellwaſſer,man finde
es 2 Werſtvon der Stadt. Vieleholenes näher;un-
ter andern bey dem faiſerlichhenbotaniſchenGarten vor

derBleichpforte.
Wasebendaſelbſtvon der ausgebreitetenHandlung

und.von den vielenankommendenSchiſſengeſagtwird,
gilc
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gile hauptſächlichvon der jeßigenglücklichenBeher«
ſ{ungszeit.Aus einem handſchriftlichenAufſaßaus
dem vorigenJahrhundert,erhalteichdieNachricht,daß
inRigaangekommenſind:
i.J.1621 nur 97 holländiſcheund 64 ſtädtiſcheSchiffe,
s- I623" 52 _— 56 — _—

» - [624 « 109 — 43 — —

S,291 wird der Floßbrückeerwähnt,Dabey iſt
anzumerken,daß ſieder KönigCarl XIl. im Jahr
1701 gebauethat,da er ſeineKavallerieüberdieDüna
ſeßenund dieSachſenvon der Spilwevertreibenwollte.
Die Brückebrach;er ſchenkteſieder Stadt,welcheſé
an Pfálelegte.Eheſiegebautwar, hatteman jenſeit
der Düna 4 Ueberſebungen, nämlihbeyBenkenholm,
beyHagenshof,und beyJürgenehof.

S,20g. Die Jakobskirchegehörtein derOrdens-
meiſterZeitder Stade;man findetnochMonumente
von daſelbſtbegrabenenBürgemeiſtern.Als dieJeſuin
ten ſieeinnahmen,ſchienes alshabeſichder Königeine
Macht darüberangemaßt,Der König Guſtav
Ado1phentzogſieihnen1621, und ſoward ſieeine
völligeKronskirche; dießbliebſieunter der{hwediſchen
Regierung.Unterder ruſſiſchenBeherſchungszeit
ſcheintdieRitterſchaftaus NachſichtdieſeKirchebeſeſſen
zu haben,und übte,wo ichnichtirre,einPatronatrecht
aus,welchesihrabervor mehrernJahreneinPrediger
den ſienichterkennenwollte,auſtritt,und bewies,daß
cs eineKronskircheſey.Seit derZeitheißtſieeigent-
lichnichtmehrRicterſchaftkirche.

S.209. Die erwähnteGertrudenkircheinder Vor-

ſtadt,ſcheintvormals von Steinerbautgeweſenzuſeyn.
Dennhinterder jeßigen,welchedieGemeine aus einem

angekauftenHausnahebeyihrerabgebranntenKirche
errichtete,da ſieſichnichtzu derihrangewieſenenJe-

C 3 ſusfir-
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fusfirchehaltenwollte,findetman noh dasFundament
und andre Spurenvon einerſteinernenKirche.— Was

ebendaſelbſ|tvon den im Patrimonialdiſtriktliegenden
Landkirchengeſagtwird,bedarfeinerBerichtigung,Niche
5. ſondern6 Kirchen,dievon 4 Predigernbedientwers
den,liegendarinn; wovon im Folgenden.

S, 210. Die KircheAlexiiwar ſchonzurOrdens-
meiſterzeitals Marien- Magdalenenoder Kloſterkirche
vorhanden1 wiedenn nochjehtdiedahinterliegendeGes
BenddasKloſterheißt.Jm Kloſterwaren adlicheNon-

nen; daherbliebes beyderReformationvon den Luthes
ranern unberüßrt,weildieBürgerdieRitterſchaftnicht
beleidigenwollten. Als ſichRigadem polniſchenKönig
unterwarf,wurde der von den Nonnen bishervergraben
gehalteneSchasdieſerKirche,wiederhervor„ und viel-

leichtnachPolengebracht.ZurſchwediſchenRegies
rungszeitwar ſieeineGarniſonfirhe,Zurruſſiſchen
Beherſchungszeitwurden die nochſtehendenSeitens
mauern abgebrochen,und dieAlexiikircheaufdem

“Plaserbaut.
S. 21x. Bey den Veſkungswerkenmerke ichan,

daßvor einigerZeiteineneue Baſtionan der Dúna iſt
errichtetworden; dabeyfandman ein unverſehrtesaltes

hölzernesBollwerk,aus welchemſichmuthmaßenläßt,
daß dieDúna ſichvormalsbisdahinausgebreitethabe«

Ebend.wird derGildengedacht,Jn AlbertsPri«
vilegiumvom Jahr1225 ſtehendie Worte: Nulla

Gildacommunis fineEpiſcopiautoritatefſtatuatur;

wvraus das.Alterthumder Gildenerhellet.Zuverläſſig
iſt,daßdiegroßeGildeinRigaſchon1425 vorhanden
war.

S. 212. Bey denſchwarzenHäupternmachteiner
meinerKorreſpondentendie Anmerkung, ob man nicht
ihrenUrſprunginRiga,im Jahr 1232 ſuchenkönne,
da.deeBiſchefLiicolauswelcherderStadenachdemvorlhans
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vorhandenenPrivilegium, den dritten Theil von Oeſel
zugeſtandenhatte,foderte,daßallzeit71 Mann aus der

Kaufmannſchaftmarſchfertigſeynfollen.Ueberhauptſchei-
nen“ſieſichin der OrdensmeiſierZeitenzurVertheidis
gung der Städteverbundenzu haben.Nachherverans
ſtaltetenſte‘unter fich.Turniere,woherihrHof auch
Artushofhieß,weit an des KönigsArtue Hofders
gleichenUebungenhäufigwaren. Jn der Ordensmeiz

ſterZeitwar dieSchwarzenhäupter- Kompagnieeinref
tendesKorps, und beſtand-nichtnur aus Kaufleuten,
ſondernauchaus andern,wie ſc)denn auh)Gold - und

Silberarbeiterzu ihnenhielten.Vormals hieiîtenſiean
FaſtnachteinRingelrennen,welchesvermuthlichſchon
unter der polniſchenRegierungaufbörte.Gieichnach
der Reformationwurden nux Lutheraneraufgenomaien;

je6eauthReformirte. :

S. 214. Zuden wohlthätigenStiftungenund

Merkwürdigkeiten, gehörenneh: +)dieWitwenkaſſe
fürWitwen desStadtminifteriumsund derLêhreran der

Domſchulez2) dieWitwenkaſſeder Krämer-Kom7
pagnie;3)diezu anatómiſchenVorleſungen, gerichtli«
chenBeſichtigungen,und zur Aufbewahrungeiniger

*
NacurſeltenheitengewidmetenZimmer, gemeinigtichdio

Anaromie und das himfelſcheMuſeum gonannt7 4)
dieStadtbibliothek,dazudieZimmerjeztvon Grund

aufganzneu erbaut,und ſehrgut eingerichtetwerden:

fedesMitglieddes Magiſtratsund Scradtninifteriums.
folleigentlichbeyſeinerAufnahmeeinenBeytragzu ders

fetbenliefern;fieftehtunter der AufſichteinesRaths»
teren,und einesBidliothekars(gemeinigliechverwaltet

der Konrektoran der DomſchulediesAmet,) der ſie
Mittwochsund Sennabends nachaittagsvon 2 bis4
Uhröfnenläßt+ unter dem Wuft von Poftilleniſthier
cineganzártigeSammlungvonſeltnenAusgabenlateiniz
ſcherclaſſifeherxSchriſeſtellerauch.D. LuthersBrief

4 an
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an den rigiſchenMagiſtratzu ſinden; jeßtmöchtedieſe
Anſtalt, ſowie das himſelſcheVermächtniß, einen

beſſernSchwungbekommen;5) Auchbeydem faiſerl,
Hofgerichtwirdan einerBibliorhekgeſammelt; der beys
den Schulbibliothekennichtzu gedenken;6) dieStipens
dienfürſtudirendeBürgerkinder, die.jährlichfüreinen
Theologengegen 100 Albertsthalerausmachen,und 3
auchwohl4 Jahrausgezahltwerden ; überdießſindnoh
verſchiedeneFamilien-tegate,als das Fempſche,Fcúe

gerbe,grothſche,diepenbro>ſche,bhimſel-
e, u. a..m,

S. 215. Die Nachrichtvon den Mühlenbedarf
aucheinesZuſaßes,Es glebtnichtweitvon Rigaauch
Waſſermühlen, nemlichdieMarien - und die Éattellaln-

ſche, beydeüberderDúna, SchrödersMühleaufder
Landſeiteliegtauchnur Z Meilen von der Stade, Die

Narienmühlegehörteanſangsder Domkircheoder viel«
mehr dem Kapitul;dann verſchenkteſieder König
SigismundAuguſtnebſtdem dabeybefindlichen
Tand,an den SekretärAndr. Spill,welcherſieim
Jahr1573 der Stadt fur3500 Thalerverkaufte.

S, 216. Was hiervon der 1589 hergeſtellten
Ruhegeſagtwird,iſtdahineinzuſchränken,daßweil
damals der ſeveriniſcheVertragden Bürgernaufſge-
drungenward „ ſienichteherruheten, bisderſelbe1604
ganzaufgehobenwar.

Zum Beſchlußmerkeichnochan, daßwer einHaus
kauft,einenEid ablegen, und ſi unter andern darin

anheiſhigmachenmuß daſſelbenichtinfremdegeiſtliche
Handezu veräußern.DießhatſeinenUrſprungaus
den alten'biſchéflihenZeiten:denn der BiſchofLTi-
colaus verordnete1244, daßfeinunbewegliczesEigen-
thum der Stade an einengeiſtlichenOrden ſolltevere

äußertwerden, — Nach einer erhaltenenNachricht,
dieichaberuichtganzverſtehe, ſolleninderOrdensmei-

ſter
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ſterZeitenauchUndeutſche(obhierdurchLettenangezeigt
werden, weisih nicht,)Bürgergewordenſeyn.— —

Was ichnochvon einem im vorigenJahrhundertzwi»
ſchender StaderRigaund dem Herzogvon Kurland,
wegen des SeehandelsvorgefallenenZwiſt,anführen
Fönnte, liefereih indennoëdiſchenMiſcellaneen.

11,Riga- SchloßVorburg,
ierfolgeih der geſchriebenen‘androlle,und

füg

2” kurzeAnmerkungenbey,
- undfüge

N : | Hagafenzahl

e gudereien.Beitr PE volle.D fe
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|

y

percinenzienpubl, ——|_|—
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|
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Peersholm publ. —_———

|

—

Möllershöfchens
publiferTheilpubl, a—— F e
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1x. RitzaSchloßAppertinenzienbeſtehenin
- Heuſchlägen, Weide und Fiſcherey,dievon denjedesma=
ligenGénerd!gouverneur, Gouverneurund Komman=-

donten,ohne_Arende- wie in vorigenZeiten, genuße
hoorden,

2. Schloß-Vorburez,Schloßgraben,und Cia
tadelle,wieauh Menzausholm,beſtehenaus vers

chiedenenHausund Garcenpläßen, wofürGrundgelder
zahltwerden.
3+ Guſtavshoklmiſtzum kaiſerlichenGartenbey

Foſſenhölmgenommen z.fürdas übriggebliebeneLand
wirdGrundgeldbezahle. |

4 Hermelingshofwar ſchonunter denOrdensmeis

ſterneinErbguc, und erhielt1683als ein ſolchesdie

FöniglicheBeſtätigung.

U1.Die unterder Stadtgerichtsbarkeitſtehet»
den Patrimonial:Kirchſpiele.

Ds feineLandrolleihrerbishererwähnthat,und ſie
ſelbſtden meiſtenLiefländernunbekanntfind;ſo

ſeheichmichverbunden, einegenaue Anzeigedavon zu

liefern,welcheum ſovielzuverläſſigeriſ,da der Herr
Raths- und OberwaiſenherrGotefr.Yerens mir da-

zu diebrauchbarſtenNachrichtengütigſtmitgetheilthat,—

Auf der gleiehfalsaus RigaerhaltenenKarte welchedie

daſigeumliegendeGegenddarſtellt, kannman dieLage
dieſerKirchſpielenäherkennenlernen.

Außerden deutſchenGemeinen inder Stadt und den

Morſtádten,giebtes daſelbſtauchZ undeutſcdedder lets

tiſche,nemlich1) dielettiſcheStadtgemeine,zu welcher
diein dex StadtbefindlichenlettiſchenDienſtboten,gee
meineArbeits!eute,Taglöhner, diebeyder Handlung
undſonſtinAemternſtehendenfreyenLettendiein der

Stadt,jenſeitderDána , aufDânadólmern, und auf
der:
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derStadtweide,wohnen.2)‘und 3) die-beydenlecci

ſchenGemeinen der vorftädtiſ{henSt. Gexcruden- und

derJeſus- Kirche,zu-welchenſh diein der Vorſtade
und außerhalbden Palliſadenin der Nähewohnenden
Letten,halcen,DieſeEintheilunggründetſichaufbloße
Gewohnheit, weilin und bey derStadt von jeherfeint
abgetheiltenKirchſpielegeweſenſind,Doch tann Nie
mand ohneerheblicheUrſachſeineneinmal gewählten
Seelſorgerverlaſſen: diePredigerſindſelbſt;daraufbe
dachteineſolcheOrdnungzuerhalten.

Außerdieſenſtädtiſchenund vorſtädtiſchenGemeinen,
hatRigavermittelſtſeinertandgüter“auh 10 Landkir«

chen,dievon 6 éandpredigernbeſorgtwerden. Bey den-

ſelbeniſeinegroßeVerſchiedenheitzu bemerfen: dent

einigevon den der Scadtgehörendentandgüternliegenin
der Stadcjurisbictionoder wie es înaltenUrkundenund

Privilegienheißt,im Patrimonialdiſtrikt,in der Sradts«
Mark , in derStadt-éandvogtey(inpatrimonioſeu
marchia ciuitatis,)-daherwerden ſieStddt+ Patrimos
nialgütergenannt;andreliegenunter Kronsjurisdiction,
und heißenum ſievon jenenzu unterſcheiden,im tand:

belegeneStadtgüter,Zu den erſtengehören1)Junez-
fernhof(einſehrweitläuftigesund volfreichesGebiete
darin2 Kirchſpielemit ihrenZ Kirchenliegen, welches
alscineSeltenheitin tef-und Ehſtlandanugemerkczu
werden verdient,)mit deſſenAppertinenzienBiekern»
KRattelkaln,und Ölai;dann 2) Zolmhof und 3}
PinFenhof.JndieſenGütern,diewiealleim Stadtges
bietliegendefleinenGüter und Höfewelcheverſchiede
nen Eigeuthümerngehören,unter keinerHaakenzahk
angeſchlagen,und nach beſonderndarübervorhandenen
Privilegienvon altengewöhnlichenAbgabenan diehohe
Kroneganz freyſind,‘daherauchinfeigerLandrollekes
hen:zähltman überhaupt6.Kirchen, die4 Kirchſpiele
aus machen„, und von 4 Predigernbedientwerdea,wel-

chedas
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«hedas rigiſheStadtkonſiſkoriumordinirt, unter dem

ſîeauchinAmesſachenſtehen; im übrigenaberderGe-
richtsbarfeitdes Magiſtratsund derScadrgerichteun-

terworfenſind.Jedervon ihnenmuß jährlicheinmal,
und zwar nachderReihevon 8 Tagenzu $ Tagen,zum
Beweis.ſeinesfortgêſeßtenFleifies, in der.Stadckirche
eineProbepredigtin deutſcherSprachehalten;auch
wenn dieeigentlichenStadtpredigerhäuſigund lange
Éranfliegen,einigeAmcsarbeiten,inder Stade überneh«
men: außerdemſindfiezum Predigenînder Stadenichk
verpflichtet; obgleichEinigemeinen als müßtenſtedas
ſelbſtöftersWochenpredigtenhalten,welchesdochwes
dergeſchichtnohnöthigiſt,da dieWochenpredigtentäg«
lihvon den eigentlichenScadepredigernbeſorgtwer=
den. = Die im LandbelegenenStadtgüterſind1)Uerx-
Füll,2) Rirchholm,und z)Lemſalmit ſeinenApz
pertinenzien, Kadenhofund Wilkenhof:wo man 4
Kirchenfindetwelcheeigentlich3 Kirchſpieleausmachenz
dochwerden Uexküllund Kirchholmals 2 Mutterkirchen
von einem Predigerwechſelswoeiſebedient;im lemſals
chenKirchſpleliſteineMutcer - und eineFilialkirche.
Die beydenPredigerdieſer3 Kirchſpielewerden vom

MagiſtracvermôgeſeinesPatronatrechtszwoarberufen,
abervom faiſerlichenOberfonſiſtoriumordinirt, als-un-

ker welchemſieauchin Amtsſachen,im übrigenaber
unter dengewöhnlichenLandes- Gerichten, ſtehen.Da
dieſeim tandebelegenenStadtgüterund Kirchſpieleden

gewöhnlichenKronabgabenunterworfenſind,und revis

dircwerden ; ſokommenſie an ihremOrt ‘inder Land-
rollevor: von ihneniſthiergar keineAnzeigezu er-

warten.

Alleangeführte10 Kirchenund die dabeybefind-
lichenSchulen,werden von der Stadt unterhaltenz

daherauchdie dabeyſtehenden6 Predigerim Mamen

derScadtvom MagiſtratÉraftdes ihmüberdießdurch
Privi-
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PrivilegienzuſtehendenPatronatrechtsberufenwerden:
jedervon ihnenbekommeaußerſeinenübrigengrößtentheils
ganzanſehnlichenKirchſpiels- Einkünften,von derStade

zum jährlichenGehalt1 00 Thaleralb.,nur der bicker«

ſcheerhältjährlich200 Thaler,weilihmwedereignes
PaſtoratslandnochWohnungangewieſeniſt.

Die hiehergehörenden4 eigentlichenPatrimonial-
Kirchſpielefind:

1, Bickern, oderdas bickerſcheKirchſpiel.

Es begreifteinenTheilvon dem Gut oderGebiet

Fungfernhof,und hacſeinenNamen vermuthlihvom

lectiſchenWorc BittesBienen,die man in allenZeis
cen hierungemeinhäufîgangetroffenhat;da denn durch
die verſchiedeneAusſprachebaldBickes,endli<hBis
dern,entſtandenzu ſeynſcheine,Es liegtübereine
Meile von der Stade und gränztan den jägelſchen
See und an Stubbenſee,Zudemſelbengehören1)ver-
ſchiedeneUiſthöfchen, alsTraſtenhof,Harmenshof,
Frankenhof,Woywodshof,Dreilingshof,Gra-

venhepde,und Boomhof oderBohmhof:diebey-
den lebtenſinddievorzüglichſten, wie Überhauptdieam

Stintſeeliegendenrigiſchentuſthöfchen,dieſchönſten,
2) Dann40 jungfernhofſcheBauergeſinder,dieinvoría

gen Zeitenſichzu der folgendenkattelkalnſchenKire

chehaltenmußten;weilaberdieſelbejenſeitder Dúna

aufSteinholmſteht, und dahervon den dieſſeitsbisan

dieneuermühlenſcheBrückewohnendenBauern ſehr
abgelegenwar, auch einenſcheinbarenVorwand zur
Verſäumungdes öffentlichenGottesdienſtesgab: ſowur-
dedieſerDiſtriktvon der kattelfkalnſchenGemeineabge-
ſondert, inderMittedeſſelbeneineeigneKircheerbaur,
und ihreinbeſondererPredigervorgeſeßt.Der erſte
ward 1654 dahinberufen,und derGottesdienſtbis

1694
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1694indes SchulmeiſtersHauſeverrichtet;dann eine
ÉleinehölzerneKircheerbaut, welchebalddurchfeinde
licheHändeunterging,und 1702 nichtmehrſtand,
Manbaute ſiezwar è709 wieder;aberder Kriegzer-
ſtôrteſievon neuen, und diePeſtriebdiedazugehóren«
de Bauerſchaftſaſtganz auf; daherbeſeßteman das

Paſtoraterſt1718 wieder, und introducirtedenPredis
gerallezeitaufdem Hof Jungfernhof.Aber dieGes
meinehieltſichnun theilszu Neuermühlen, theilszur
Vorſtadt:man veranſtaltetedaher1735, daßde:Gots
resdienſin einem Bauerhausſolltegehaltenwerden,
Endlichwurde durchStadtmittel, durchBeyträgevon
derBürgerſchaft,und durchUnterſtüßungenvon den

Eignernder angeführtentuſthöfchen,der Bau einer
neuen ſteinernenKircheangefangen,und 1766 geendigé:
zum Andenkender glorreichregierendenKaiſerinerhielt
ſieden Namen derKatharinenkirche.Vorherwar
der PaſtorallezeitAdjunctder vorſtädtiſchenKirchen,
welchesnun aufhörte,Jeßtbedienter nur ſeineignes
Kirchſpiel;des Sommers predigter wechſelsweiſedeutſch
und lettiſch;desWinters da dieUuſthöfchennichtbewohnt
werden, bloslettiſh,SeineWohnung muß er ſelbſt
beſorgen, daherer auchdoppeltſovielals die úbrigen
vom MagiſtratbeſoldetenLandpredigernemlich200 Al»

bertsthaler,befommt. Der jeßigeHerrPaſtorGern-
hard,wohncinder-rigiſchenVorſtadtzurMiethe,

2. KattelkalnKirchſpiel.

Eigenclichheißtes Katlakaln,zuweilenhôrtman
auchKatlekaln,dochiſtes unter dem Namen Kattelkaln,
LettiſchKRatlakalnYBaſniza,am bekannteſten.Es

liegtaufeinem etwa Z-Meilen von der Stadt entfernten
gleichfalszuJungfernhofgehörendenHolm der Sten-

holmodereigentlichSreinholmheißt,aufwelchem
außer
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anßerder fattelfalnſchenkeineandre Kirchebefindlich
iſt.Dieſe1732 von Holzerbauteund mit einemklei-

nen ThurmverſeheneKirche,ſtehtetwa 1 Meile.von

derStadr am bauskeſchenWege, und heißtoftwe-
gendes Holmsdie ſteinholmſche;derPaſtoraberder
etwa 2 Werſtdavou wohnt,der kattelkalnſhe.Sein

Paſtorarhältman unterden übrigenPatrimonialfirchs
ſpielenſûrdas einträglichſte.Der jeßigePaſtoriſk
HerrGeorgPoorten,von dem icheinegenaue An-

zeigeerhaitenhabe,

AufdieſemHolmiſeineinzigesunterKronsjuris=
dictionſtehendeskleinesGütchenNamens Bellenhof,
befindlih.Jn äálteſtenZeitenhates zu Jungfernhof
gehört,iſtaberlangevorherehedieScadedas Gue acs

quirirte,davon abgekommen,von der Krone an vere

ſchiedeneverlehnk, und endlichvon den Nachkommeneis
nes PalmſtrauchsdemjegigenBeſiberzu Theilwor-
den, Da es nichtzur Sradtgerichtsbarkeitgehöre, ſo
iſtes eigentlichvon der fatlakfalnſchenKircheausge-
{cloſſen;man hates zu Dahlen-Kirchſpielgezogenz

dochhâltes ſichzu jenerals der nähernKirche.Ofe
wird es aufPatentenund CircularenSrteinholmim

DaßlenſchenKirchſpiel,genannt; und Mancherdadurch
verleitet,

den ganzenSteinholmzum DahlenſchenKirchs
ſpielzu rechnen.

Das KirchſpielKatlakalnbeſtehtaus dem größten
Theilvon Jungfernhof, und deu darinbelegenenkleinen

Höfen,dieeineAusſaataberkeinenHaakenanſchlaghae
ben,größtentheilsals taſthöfchenanzuſehenſind, und

ihrenNamen gemeiniglichmit jedemneuen Beſißeräns
dern, Dieerſten3 liegenan der Düúnazdie folgenden
5 am fleinenFlußOiecf der unter dem daſigenPaſto«
rac in dieDüna fälle;dielegten5 weiterim tande,
JhreNamenſiud MU

1, Schrs-
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1, Schrödershof,BeſigerHerrVictor Schrs-
der.

2. Ruhendorfshof,BeſigerderElteſteHerrRuhen-
dorf.HieriſeineprächtigeSägmühle,

3- Rummerfeldshof.
4. Carharinenhofleté.Glingesmuiſcha,Beſiber

dieverwitw.FrauGenerallieutenantinvon Liewen.
5. Rammenhof, Beſigerder ElteſteHerrRamm.
6, Depkenshof,Beſißerder Herr Büúrgemeiſter
Depfken.

7. Kruſenhof,BeſißerHerrElteſterLeonh.Kruſe,
8. Slamen,an der Gränzevon Dahlholm,Beſiber
HerrGuſt,Berens.

9. Eremitage,Beſtgerdie verwicw.Fr.Feldmar-
ſchallînvon Liewen

10. Pohrthof,Beſißerder HerrLieutenantvon

Schröder
11, Ludlofshof,BeſißerHerrRathsherrKlano.
12, Poortenhof,BeſißerHerrElteſterAndreas
Poorten.

13. Bienenhof,Beſißerdieverwitw.FrauRaths-
herrinSchildern.

Außerdieſenhaltenſichauh Einigevon den kleinen
JnſelnoderſogenanntenHölmernin derDüna, zudie-

ſerKirche.— Die Olai - (EinigeſchreibenOley)
oder olayſcheKirche,in dem gleichfalszu Jungfernhof
C-górendenDorfOlayander kuriſchenGränze, 3 Meis

lenvon Riga, wirdauchvom fkatlakalnſchenPaſtorbe«
dient, und wechſelsweiſebaldin der einen,baldin der
andern gepredige.Sie wurde bloszum beſtender'da-
ſelbſtwohnendenvon Katlakalnweit entferntenGeſin-
der,1753 von Steinerbaut. Man kann ſiealſoals
einFilial,oder als ein beſonderesKirchſpiel, anſehn,
Der Magiſtrachat1777 hiereineHoflageerrichtet,

und
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und einbeſonderesGue daraus gemachtwelchesOlgf
heißt, und ſeineneignenDiſponentenhac,

Zum fkatlakalnſchenPaſtoratgehören$ Geſinder,
dieſämtlichihrenGehorchdem Paſtorals Viertlerlei«
ſten: dochbeträgtſeineAusſaatin jederLottenichtmehr
als17 ¿ôſeRoggen.

3 HolmhofKirchſpiel.

Es hatſeinenNamen von demganzalleindazuges
hôrendenGut GHolmhoflettiſchSallasmuiſcha,wel«
chesungefähr4 Meilen von Rigaliegt,und vom Euri-

ſchenBach und dem babicſchenSee eingeſchloſſen
iſt,Die.Bauerſchaftbeſtehtaus 62 Geſindern, die
als Viertleräángeſchlagenſind.Das Gut hatſchóne
Ländereienund Heuſchläge,aucheinträglicheKrügerey
und Fiſcherey,Die KircheheißtdieJohanniskirche,
und liegt4 Meile-vomHof,und ebenſoweit vom Pa-
ſtorat; leßteresaberúber 3 Meilenvon der Stade,iſt
1 Haafkengroß,und hat6 Paſtorats-Geſinder,ſämmte
lichViertler,

Vormals war diefolgendepinkenhofſcheGemeine
mit Holmhofverbunden,ward aber 1686 davon ge-
trenne,und bekam ihreneignenPrediger:der jebigeiſt
derHerrPaſtcrRuhendorff.

4. PinkenhofKirchſpiel,

Esbeſteheaus 2 Kirchen,nämlichSt. Nicolaiund
St.Annen ; beydevon Holzerbaut,dochmitDachpfannen
gedeckt: welcheder Predigerals 2 Mutterkirchenwechs

ſelsweiſebediene,Beideliegenim Gebiet Pinkenhofz
dieerſtenahebeydem Hof,welcher2 Meilen von der

Scade entferntiſt, DieſesGebiecoder Gut erſtre>t

ſichindietângeungefähr4, und in dieBreite3 Mei-

Top.Uachr.UL.YB, D lenz
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lenzgränztbeydem Sund und der Marienmüßlenahe
an dieStadt,mit ſeinenübrigenSeitenaber an Kure-

land,Holmhof, den babictſchenSee, olaiſchenWald
u. ſw, und iſ cin Theilvon dem Stadtpatrimoniun,
welchesdie BürgerdurchihrSchwerterworben,und
vom BiſchofAlberrc,auchnachhervon allenfolgenden
Landesregentenmit beſondernVorrechtenverſehen,er-

haltenhaben.Zu demſelbengehörennach.Abzugder
dem PaſkorateigenthüumlihzugelegtenBauern 1)úber=

haupt114 Geſinder,dienachStadtanſchlagfaſtlauter
Viertlerſind,und einesTheilsauſſerihrenX ¿andnoch
Zinsländereyenbeſikenzſieſindſammtlichbeyden bey-
den pinfenhofſchenKircheneingepfarrt;2) ferner7
Zins-und3 bey dem Scadc - Ziegelofengehorchende
Bauern;dieſe10 Geſinderhaltenſichzur lettiſchenGe-
meine in der Stadt;zZ)und endlichetlicheKrügerdie
nur fleineLändernußen, und fürLohndieSchenkeréy
abwarten.— Der Kornbodeniſtentweder ſandigoder
moraſtig,daherunzureichenddieBewohnerzuernähren.
Die zwar nichtſehrergiebigendochzahlreichenHeus
ſchläge,und diezuweilenbeträchtlicheFiſchereyim babit-

ſchenSee, gebendem Hofund der Bauerſchafteinige
Einkünfte.BeſondersiſtdiedaſigeKrügereyvortheil«
ft,weildurchguteWege und Dämme vieleReiſende

aus dem benachbartenKurlond nachden daſelbſtdurch»

gehendenbeydenStraßen,an welchendieStadt 5 große
und 3 ÉleineKrügeunterhälkf,gezegenwerden. Die

WaldungenſinddurchBrand und Stürmeruinirf,wer-
den aberjeßtgeſchont,und unter pflegenderAuſſicht
durchden jungenAnwachsvielleichtbaldwiederergiebig,
zumalda manjeßtdortTorfgräbtund braucht,

Jn dieſemKirchſpielliegenfolgendeHöfeund Güter:

1. Pinfkecnhoflet.PinFasmuiáſcha, von ciner

GeſindeſtellePinka,aufwelcherderHoferrichtetiſt.
2, Debber
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2, Bebberbe>>,lett.Bebbrabehkesmuiſcha.
3, Holſtenhof,lecce.Olstes muiſcha.
4. Schwarzenhof,let.Swartſesmuiſcha.
5. Vogelſang.
Dieſe5 gehörenderStadt,

6. Chanmpetre,
1. Solitude.

8g,Meinhartshof,lett,Meinarta muiſcha.
allez dem HerrnGeheimenrathund Ritcervon

Vietinthoſfzugehörig.
9. Lambertshof,lett.Pehſakkamuiſcha, da«

von nur einigeBauern im Stadtgebietewohnen;Bes
ſizerHerrRachsherrvon Vegeſack,

ro. Lindenruhe, lett.Beernamuiſcha;Bea
ſiberHerrRachsherrBerens von Raucenfeld.

11, Tammenhof, lett.Tammes muiſchaz
BeſiberHerrBecckmann.

1 2. Das Paſtorarwelchesauf tubbausHaakena
Landiſgegründetworden,liegtvon der NicolaikircheX
Meile,und von Se. Annen$ Meileentfernt,Es ge«

hôrendazu8 Paſtoratsgeſinder,lauterViertler, die

von Pinkenhofdazugegebenſind.Der jeßigePaſtor
iſtHerrJoh.Ad. Stein,dem ichdiegenaue Bes

ſchreibungdieſes,und des vorhergehendenholmhofſchen
Kirchſpielszu verdankenhabe.

Zu der 1662 erbautenNicolaikirchegehören54
pinkfenhofſche,20 bebberbe>ſche,6 holſtenhofſhe,4

ſhwarzenhofſche,4 lambertshofſcheund 4 lindenruhſche
Geſinder; ingleichendieHofsbedienungenund dieKrüger
von verſchiedenenÉleinenHöfen,nämlichvon Vogelſangmite

1 Krug,von Tammenhofmit 2 Krügen,von Chama
petremit 1 Krug, von Solitudeund von Meinarts«

hof.— Bey der naheam babitſchenSee liegenden,
1692 erbautenAnnenkircheſind68 pinkenhoſſcheGeſin-
dereingepfarrt.

D 2 IV. Die
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IV, Die derKronjurisdictionUnterworfenen
Kirchſpiele.

HE folgeih.der geſchriebenentLandrolle,und füge
Annierkungenund Nachrichtenhinzu.

. ScteinholmKirchſpiel.

Stcinholm(nach’der LandrolleStenholm):iſt
ein in der DünaliegendergroßerHolm, der das vor-

herbeſchriebenekatlakalnſcheKirchſpielausmacht,
beywelchembereitszugleiherinnertwurde,daß es

FeineſteinholmſcheKirche,auchkeinwirkli<hvorhan-
denes ſteinholmſchesKirchſpielgiebé.Man hatden
Namenbloß einmalangenommenund bisherbeybehal-
ten. Unterdemſelbenbegreiftman einigebeyandern
Kircheneingepfarrtein der Düna liegende,unter

KronjurisdictiongehörendeHölmeroder Jnſeln,und
ein paar kleineHôfeoderGüter, dieſämmtlich.privat

ſind,und ihrenHaakenanſchlaghaben, welchendie
Landrollealſoanſeßt;
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Haakenzahl
Namen derGüter Beſitze? v.I.|die o.I. für

- 1699vollex7501765
Schlotmakers- [7Hr.Eltermann||# LE
holmoderSchöp 5, Thiele:
mannshöfchenmann

©

Friedrichshöfchen

|

;
| LIE LE

BellenhofoderHr.D, Sruben-|
Wittmakerehof

|

dorf —|1—|—

Möllershofchen6 Nigaſloß—(—
—

|

—

Hermelingsho|5 Vorburg

1. LúbecFsbolmwar vormals einAppertinenzvon

Kojenholm,und erb-und allodialerNacur , wofüres
auchdieReductions-Kommiſſion1683 ertanntez

2, Lunowsholneinvom Ordensmeiſterv. Für-
ſtenberqverkauftes(odernacheinerandern Nachricht,
1562 allodialiterverſchenktes,)und daherr68zvon der

Reductionfreygeſprochenes,Erbgut.Jundes Herrn
OberſiſfalsBergmannſeinemExemplarder Landrolle

wiro es 2Haakengroßangegeben;weilaberdaſelbſtdie

beydenfolgendenHólmer, nemlichParzenholmund
Schlumpenholm, - ganz fehlen,ſovermutheich,
daßbeydezuLußausholmgezogenſind,und alledreyeinem
Erbbeſißergehören,

3.Schlotmakershöfchenoder Schlottmakerss
hof,UngleichenFricdrichshof,ſindvon Gotth.ZRett-
ler 1562allodialiterverſchenfr,und von derNeduccionss

Kommiſſion1683fürallodialerfanntworden,
a. Bellenhofwovon ſehonunter dem Patrèi:nonials

firchſpiel-KatlakalnErwähnunggeſchahe,hatſeinen
Namenvon dein Bellen« Geſindeaus welchemes ers

richtetward. Vormals wurde es auchnacheinem VWWit-
maker oderWicrmachergenannt , dem es Wart.

Wulff1631ſchenkte,und deſſenGeſchlechthernach
D 3 unter
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unterdem Namen Paln;ſtrauchden Adelſtanderhielt.
DießGué wurde zwar reducirt,doch1710 teſticuirt
und 1725 verkauft.

2, Dúnamände Kirchſpiel,
Es liegtan der Oſtſeeoder eigentlicham rigiſchen

Seebuſen.Da ichaus demſelbenkeinenähereAnzeige
erhaltenhade,ſomuß ih mi blosan dievorhandenen

m
und an anderweitiggefundeneNachrichten

alten,

Haakenzahl
Natttender Güter Beſitzer

v.
I.

die

v

I.

o I. fir
1699

|

volle

|

1750|1765
Paſtorat— |[Hr.PaſtorBraun;LFL
SMagnushof2c. [publ IOZ/I1{E/OA

|

GF
Gouvernements-

hof2c. publ, _— (2122/2
Cronmannshof
od.Gelegenheit|publ,=_— I| {lÎ

Krämershofod. &

Sundemois |publ. — 13/2123
Happakshof—|publ, — [F454
Dreilingshofod.
Hollershöfchenpubl. _— ILL E
Mühlgraben

|

fpublikerTheil ] 2] (3
privat.Theil: Hr. 3
BrigadierGraf|/® 37

v, Fermor CÈ) lei
Bullenhof— Fr.Rathsherrinv.

Becker x /ILi2 [1X
Hilchensholm‘ ¡Hr.tandrathE, R,

|Graf v. Meng:
| den IZ(IZ/15112

Namen
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—DaafengaHlNamen der Güter Befiger I|

».

J.|

dieſv.I.|

für

.|fü
— 1699volle17501765

Wohlershöfchen|Fr.Kron- Ma-ſi x

|

|x| 1

"Rubbertshofod. 7 ſenbrakerim| L| T|T/F
Gelegenheit/Steinhauer

||

FBT T

Withardsholm|Hr.ElteſierG.
od.Oldenburgs'/Kruſe LX T

hof
KofkeshofoderHr.Bürgemeiſterz
KockensGele- J.45.v. Schick—_|TFF
genheit |
Beckershofoder/Hr.ElteſterJ. C. |
GelegenheitŒbhrenhauſen | F

|

X |LLohfeldshof[Ôr.Écentinfpekt,(1 F (E/J È
Bergshofoder|è Fr. Dahl
Aahaaken | IZ IL F/T
Schulzenhof2. |]Hr, Rathsherr
tamberts» oder© G. v, Vege:<

|

# |FIF
Kleiſenhof|)ſa> XZ
VegeſacsholmHr,Gottfr:.,Be:

|

rens j2/r)r 1

Zarnifau—

| ſ. Neuermúhlen |
Kirchſpiel | — i

1, AußerobigenGüternund Gelegenheiten,ſet
dietandrolleunter das gegenwärtigeKirchſpiel,welches

nachderleßten-Reviſion102publike,8Íprivate,und EZ
Paſtorats- Haakenenthaltenſoll, noci)folgendeHeus
ſchlägeund GelegenheitendiefeineHaakenzahlhaben:
a)HappakspublifeHeuſchlage,diezu Happakshof

oderGelegenheitgehörthaben,und nachder ſchwe=
diſchenAusrechnung26FThalerArendegeben.

b)Thom.Stahlspubliker
?

Heuſchlag,der nacheben
der’Ausrechnung9 Thalerbezahle,

D 4 c)Schrey-
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c)SchreyenspublikerHeuſchlag,der 6FThaler
zahlt,Allez hatdie rigiſcheGarnifoninArende,

4)NederhofsGelegenheit, dieſchonvor der ſchwedis
ſchenReviſionunter dem Sand vergangeniſt; die

nachgebliebenenHeuſchlägehatman unter Schul-
zenhofgezogen.

e)Bangſchaf:oderWickenhof,eineprivateGele«
genheit.

f)Zween publikeHelmerſenHeuſchläge,dieïo

ThalerArendezahlen,
2)ReinkenspubliferHeuſchlag,der2EThalerArens

de giebt,
h) BenkendorfsprivaterHeuſchlag.
1)HelmersprivaterHeuſchlag.
k) Schlotmackersund FickensprivaterHeuſchlag,
1)Friedrichs.privaterHeuſchlag,iſunter Friedrichs-
höfchendnSteinho!lmsKirchſpielverlegt.

m) BallasraggepubliferHolm, oder Kacke»oder

Kraukleholm,zahlt12 ThalerArende,

2. Martnusdhoflete.Ventzelemuiſcha,„mit
»4 dünamúündiſchenBauern.« Davon ſind17Haaken
verarendirt;dieübrigen5 Haakenaberder verwitweten

FrauObrlſtinvon BudberezaufihreLebenszeitals

einGratialgut, allerhôchſ|verliehenworden.

3+ Gouvernementohof„und RauliniGelegen-
vheit“hatdas rigiſcheGeneralgouvernementzurArende.

4: RKronmannshofnebſtden darauffolgenden
drey publifenGütern,und 2 publifenHeuſchlägen,
ſinddem Hrn.KollegienrathHerm.Dahl zur Arende

allerhôchſtverliehenworden.

5. Mühlgraben; derprivate,Theilwurde 1760
aufhoheSenats- Ukaſedem HerrnGeneralen Chef
Grafenvon Fermor,zur Ergänzungder ihmaller-
hôchſtverliehenenzo Haaken, eingewieſen,

6, Hils
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6. Gilchensholmhatder KönigSitzismundo
VI. mit ErbrechtaufbeyderleyGeſchlecht1593 donirt.

7. WohlershofoderHudensGelegenheit,ward
vom HerzogGotth.Rectler 1562 aufbeydecleyGes

ſchlechtverſchenkt,1 630vom KönigGuſtavAdolphbe-
ſtätigt,und von der,Reouctiohs- Kommiſſion1683
unter Bruſterbenrechtunangefochtengelaſſen,

8. Rubbertshofund Heuſchlag, erkanntedieRe«
ductions»Kommiſſion16$2 alseinErb- und Kaufgut.

9. Yecershofward nichtreducirt, dochder Kros
ne einEinlóſungsrechtvorbehalten; dann vererbtund

verfauft.Vormalshießes Schreibersholm.Jm
Jahr1662 wurde Reinkens Heuſchlagdazugetauft.

10. Rockens Gelegenheitoder Heuſchlag,hacder

HerzogGorth.Kettler 1572 verſchenkt,dieRes

ductions- KornmiſſionalseinErbgutaufbeyderleyGe-

ſchlecht1683erkannte, und derKönig1684alseinſol»
chesbeſtätigt.

11, Beretshof,ingleihenLambertsHof,hat
der HerzogGorrth.Rerctler1662 zu erbundeigen
beſtätigt,der KönigGuſtavAdolphthat einGlei=

hes; und dieReductions+ Kommiſſionerkannteſte
als Erb-und Allodialgüter.

12, Schulzenbofoder „Ewert Schulzenhof,mit

„einemTheilvon NederhofsGelegenheit
- Heuſchlä-

ygen, «

1 3,VerteſacksholmhatderAdminiſtratorChod-
Ficwingverſchenkt,es zu veräußernu. d,g. welches
dieKönigeSigismundAurtuſt1568, Stephan
1582,und GuſtavAdolph1630 beſtätigten.

14, HelmersprivaterHeuſchlagaufder rigi“cen
Spilwe,verſchenkteGorr», Rerriér alsAdminiſiraz

D5 tor
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tor von Liefland,als ein ErbgutaufbeiderleiGe=
ſchlecht.

15. Nacheinem altenunter derſchwediſchenRe=

gierunggemachtenAufſaßzvon den Predigereinkünften
allerlettiſchenKirchſpiele,fürdeſſenRichtigkeitih
abernichtſtehenkann, gehörtendamals zu dieſem
kleinſcheinendenKirchſpieldo< 179 Geſinderzaber
dieEinkünftevon Höfen,Bauern und Paſtoratslän=z
dereien, nur ohnedieAccidenzien, hatman blosauf
140 Thalerberechnet,

16. Seit1771bedienteder Paſtorauchdie hie-
herverlegteFilialkircheJSarnikaunebſtdem dazuge-
hörendenGut gleichesNamens. Wegen des Alters
und der Kränklichkeitdes jetzigenPaſtors,wird ſie
nun wieder von dem zu Neuermühlenbeſorgt:daher
ih ſiebilligzum folgendenKirchſpielziehe,welches
ohnehinauchdie¿androlleinAnſehungdesGutsthut.

17, Bey Alt - Dünamünde in dieſemKirchſpiel,
hatvermuthlichdas bekannteCiſtercienſer- Kloſtervor-
mals geſtanden,— Die fehlendenlettiſchenGüterna-
men ſeheihmichnichtim Stand anzuzeigen,

3+ NeuermäühlenKirchſpiel.

Julettiſchenheißtes Ahdaſchizſeinendeutſchen
Namen hates vom ehemaligendaſigenSchioß, an

deſſenFußnochjetzteineMühleliegt,dieihrWaſſer
aus dem Schloßerhält.Von jenerſcheintdieſesſeine
Benennungbekommen zu haben.— Machdertand-
rollebegreiftdas KirchſpielfolgendeGüter:

Natnen
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Haakenzahl
Namen derGüter|Befiter

v.

J.!

die

| v.

J.

für
: 1699

|

volle

|

1750/176s
Paſtorat— Hr.PaſtorPiel

|

Z| 2 |L|L1

NeuermühlenHr.KanzleyrathJ.
mit Aahof

|

W.v. Reimerſen|14221/142211
Bonaventura |Hr.Joh.Ballod |—

|

F

|

{| +7
Ringenberg|]

Hr.Gardewacht-|12 24 (12/27
WeſterottenmeiſterG. A.
oder Hil-

|

Grafv. WMan-

chenshof|)reufel n 3/313
Hilchensfehr|Hr.SecretärC.A.axl

v. Richter y [112 15
Klus oder! publ, _— E — 3
Bergshofan
der Klus |
Bergshof(anHr.MajorG, v.

der Jágel)

|

Lôwis 32137132 33
Abgunſt— |]Hr.LandrathK.([LFL L

Stahlenhof[| R. Graf v, iZ|11 1, 1
oderHinzen-|Menagden |

berg (Zarnikau— | MEIR ALERTE:

x. Dieſeszwo Meilen von Rigaentlegene-Kirchz
ſpiel, welchesvon der St. petersburgſchen,pernauſchen,
wendenſchen, und der pebalgſchenStraßedurchſchnit-
ten wird, beſtehtalſojeßtnachdemZarnikauwieder
dazuverlegtiſt, aus F publifen, 40F privaten;und E

Paſtorats-.Haaken;hatebennichtden ergiebigſtenKorn-

boden; und gränztgegenWeſtenan dasrigiſcheStadts

gebiete,gegenOſtenund Süden an Rodenpoiszenthält
gróftentheilsSandberge; hateinigeunfruchtbareHais
den diefaum einzeleWacholderſträuchertragen:daher
dieSeen,daran hierkeinMangeliſt,dienahrhaften

Vieh-
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Viehweiden, dieHeuſchläge, und die Nähe beyRiga,
denJnwohnernden meiſtenVortheilund Unterhaltſchafs
fenmüſſen,Unterden Seen iſtder -Scintſeelett.
Ries- (oderZiſch-)eſarsd. i.Kaulbars- See, der

größte:ſeineFiſcheerhälter mehrentheilsaus der Oſt«
ſee,indem ſiedur< dieDúna und denſogenannten
Mühlgraben,ſonderlichin der Laichzeit, dahingelangen.
Der Weiſſe-und derJägelſche- See gehörengrößtens
theilszu Aàhof.(EinigedaſigeSeen follennachder

FiſcherVermuthungunter der Erde mit einanderGe-

meinſchafthaben, weil wenn einerergiebigi}, dieans

dern deſtomagrereAusbeuteliefern.Wenigſtensſcheis
nen einigeFiſchedur verborgeneWege dahinzu fom-

men. Vermittelſtder beydenWeiſſen- Seen wäre eine

Verbindungdes Aa - Fluſſesder durcheinenTheildes
Kirchſpielsläuft, mitderDúna möglichzu machen,

2. Lleuermöhlen,lett.Adahſchiwodurh auh
die 11 Werſtevon RigaentlegeneneuermúühlenfchePoſti
rung bezeichnetwird,hat bey den Schriftſtellern
Schurgfleiſch,Petervon Duisburg,KRojalo-
wig u, a. m. verſchiedenelateiniſcheBenennungeners

halten,als: arx NFumuhlia, caſtrum molendini
nouu, noua mola, gar nouum lynum. Daszer«
ftôreeSchloßlag an einen Arm der Jäâgzel(wel-
chenStrubiczden Berſeflußnennt,)12 Meile von

Riga,aufeinerJuſel.DieſerBach liéfertſcóneAale
auchaudre Fiſche,und treibtdievorhererwähnteMühle
nit 2, vormalsmit 3,Gängen, Das Guc gehörtedez
nen von Dohna; in polniſchenZeitennahm es der

Generaladminiſtratoraus Argwohnwider die Stadt in

Beſiß,mit dem Verſprechen,daß es ſollte’zurückgegeben
werden. Jm Jahr1658 bekam dieStadtRigadaſſel-
be , verlores aber 1723 wieder,da es denen von G0-
lowkinerblichreſtituirtwurde. Jeßtſiehtman esals

einenTheilvon Aahofan.
3, Aahof
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3. Aahoflett.Plawas muiſchad. i.Heuſchlags»
Gue,auchLeiasGaujasmuiſcha, oder Gauges,
daherEinigedaſſelbefürdas Gauvermúündehalten,foin
denâlteſtenliefländiſchenAnnalen vorkommt. Gorch.
Rettler hates 1562 mit Allodialrechtdonirt;die

1723 geſcheheneReſtitutionwurde beyNeuermühlen
angeführt.Es liegtZXMeile von Rigaan deë pernaus

ſchenStraßeund an der Aa, vonder es ſeinenNamen

hat.Der Umfangdes Guts becrägtüber 7 Meilen.

Jn ſeinenGränzenhates $ durcheigneNamen bezeichs
neteSeen,nemlichden Stintſee,Langstingsſee,Wend=

cheſee,Dune - See lett.Duna esſars,die ¿innelett,
Linna esſarsd. i.Flahs-See, Attarſee,Magſee,
und Kreilſee,und außerdenſelbennoh vielenamenloſe
dieauchfeineFiſcheliefern; dann ſindhiernoh 3 Bäche,
nemlichderruſſiſchelet,Kreew uppe, ‘derJägelſche,
und der Mühlenbach,DieſesGut hatdas Kirchens

patronat,dahervon demſelbendem Poſtoreiujährlicher
Gehaltan Geldgegebenwird,

4. Ringenbergezward 1667vom KönigCarlXl.
donirt,nachgehobnerReduction1712 reſtituirt;;dann

etlicheMal verkauft.Obgleichdas Gut nur Éleiniſ,
ſowerden dochdort wegen derNäheder Stadt,aus der

NugungdesViehesu, d. g.großeEinkünftegezogen.

5. BerezshofhatKönigGuſtavAdolph1.629
einerWitwezum Bergenzum ewigenEigenthumges
ſchenkte,

6. Bonaventura beſtätigteund verlehnteſchon.
derOrdensmeiſterBrüteztteney1545 als eingekf1uftes
tand;derKönigSigismund1II.conſirmirtees 1592
erblichund ewig.

7, AbgtunſtſonſtSchreibershof.Der Ordensmei-'

ſterBrüggeneyſchenkte1548 dieſenKrugnebſtAperti
nenzieneinemSchriverund ſeinenwahrenErbennach

tehns
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Lehngutsre<ht,An den je6igenBeſiißeriſtes durch
Kaufund Erbfolgegekommen,

8. Srahlenhofiſtwo ih nichtirre,zur-Zeitder
Verwaltungallodialiterverſchenktworden ; welcheshera
nachdieKaiſerinKliſaberh,174+ beſtätigte,

9. WeſterottenhatſeinenNamen von einem

VWeſterot,dem derKönigSrephan7 Geſinderbes

ſtäcigte.Hilchenshofheißtes von einem Hilchen,
dem das Gut unter der polniſchenRegierungmit kônis

glicherGenehmigungcedirtwurde.
10. Zarnikau lett,Sahnkaule,hatnebſtſeis

ner Kapellebald zu dem gegenwärtigen,baldzum

dünamündenſchenKirchſpielgehört,— EinenTheil
davon.ſchenkteder KönigGuſtav Adolph 1626 allo«

dialiteran den GeneralfammerierDietrichſon;den
andern an ‘denMajorWOUl} unter Mannlehnrecht,wel

chesaberdieKöniginChriſtineauchaufAllodialrecht
feßte;und der KönigKarl XI. beſtätige1678 den

WerkaufdieſesleßtenTheilsund des ganzenGuts,nach
ebendem Reche.
11, Hillchensfehr,jenſeitder Aa, wo eine

Fehreiſt,hatdas rigiſcheDomfkopitul1463 einem

“Ramm verlehne;KönigSigismund111.erlaubte

1599 dem Joh.Ramm ſeinLehnrechtzu verkaufen;
und KönigGuſtavAdolphbeſtätigtees 1632 dem
SekretärHilchen.

12. Die KirchePaul Petergenannt,iſ neu,

maſſif,größtentheilsvon den Steinen des altenvom

BiſchofAlberc erbauten,jeßtim Schuttbegrabenen
Schloſſes, aufgeführtund mic einem kleinenOrgelwerk
verſehen.DurchihrejebigeLagegiebtſieder ganzenGe-
gendeinvortheilhaftesAnſehn,und machtihremErbauer
Ehre.— Einigeam StintſcewohnendenBauergeſinder
vom PatrimonialgutJungfernhof,haltenſichzudieſer
Kirche.— ZumKirchſpielgehörenjetwieder2 Kapellen;z

(eine
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(eineZeitlangwar dieeinedavon getrennt�.Dúnamüns
‘de KirchſpielNr. 16;)nemlicha)JFarnikauwo das
Guc gleichesNamens eingepfarrtiſt;b) Weſterorten
wo die Gürer.Ringenberg, Weſteroftenund Hilchetiss
fehrden Gottesdienſtabwarten.— Das Paſtoratliegtan
einemder WeiſſenSeen,und hateiuangenehmestuſt-
wäldchen,

13, Die ehemaligenhieſigengroßenWälder haben
durchôfternWaldbrand,welcherdieHaidenund zugleich
den Holzmangelſehrvergrößerte,vielgelitten,Nur
dieſorgſameAuſſichtdes Erbherrnvom Hauptguk,
macht,daß-mit der ZeitwiederWald anwachſenkann.

AuchhabendievorigenKriegeindieſemKirchſpielman}

chesAndeatenhinterlaſſen,

4: DahlenKirchſpiel.

Dietandrollewelcherichwegen Mangelan nähern
Nachrichtenalleinfolgenmuß,ſtelltdaſſelbealſodar:

Haakenzahl
Natnen derGüter- Beſitzer v. FJ.die o. I.1fâr

1699|volle1750 |1765

Paſtorat— Hr.PaſtorDantk-
D

< warth 1 /1E/È
DahlenoderDah- |

len Neuhofund
HinzensGele-|Hr.MajorWold.
genheit von Lôwis [157/16[142]16
Nolpenholm— ſrigiſchesStadtgut]FZ |T

|

|3
Keckau— Hr.tieutenantD. :

Bewert 2 [25/12/25
Berſemünde— |Hr.AſſeſſorC.VW.

|v.Schröder 12 | 2 [1212
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__Haakenzahl
Nanten derGüter] Beſiuer v. J.|dielv.J.|far

| 1699|volle[1750[1765
Hultarn—

|

|PEIPp 7
Watſche, oderf
WaarſcheForti-publ. m 41
fications« Ziegel- lH
brand / | rel

x. Nach dieſerAnzeigewürdedas Kirchſpiel4 £
publike,20>private,und $Paſtoratshaafkenbetragen,
Wo ich nichtirre,heißtdaſſelbe,oder wenigſtensder

Holm, aufwelchemes liegt,im LettiſchenDohles
ſalia— Jn dembereits angeführtenAufſaßvon Pre-
digerEinkünftenaus dem vorigen-Jahrhundert, wer-

den 142 zu dieſemKirchſpielgehörendeGeſinderan-
gegeben,und der Ertragdes Paſtoratsüberhaupt,
dochohnedieNebengefälle,auf176 Thalerberechnet,
2. Dahleniſt1743 von der KaiſerinKliſabrkh

mitAllodialrechtverſchenktworden.

3. CTolpenholmſoll zu den úxküllſchenVatri-
monialgüterngehörthaben,und 1752 verkauftwor-
den ſeyn,welchesih nihtzuverläßigſagenkann.

4. Reckauhatder KönigSigismundII mie

Allodialrecht1619 verſchenkt;dann kauftees 162r

einRoſen; daherdie Reſtitutions- Komniiſſiondaſ-
ſelbe1724 fürein Erb- und Allodialgutder Roſen
erkannte.

5. Berſemündelect.Silkamuiſcha,heißtei-
gentlihBehrſemünde,vermucthlihvon dem kleinen

Bach Behrſe,der ſ< glei unter- dem Hofin die
Düna ergießt.Es wurde 1724 unter Allodialrecht
reſtituirt. :

6, Pulk’arnlett,Breedikamuiſcha.
6, Eigent-
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7, Eigentlichiſtauchdas aufSteinholmliegende
FleineGur Bellenhofhier eingepfarrt;es hältſi
aberzur nähernkatlakalnſchenKirche,und iſtbez
reitsin SreinhoimsKirchſpielangeführtworden,

5+ KirchhoimKirchſpiel.

Das âlteſteim Lande,lett.SallaspillesDrauds
ſe,beſtehtnah der tandrolleaus folgenden15 $.
privatenHaaken:

Haakenzahl
Namen der Güter | Beſitzer v. J'|dielv.J.|für

| 1699/volle¡1750|176s5
Kirchholm— jrigiſches.Stadegucj9 [11 SE 97
Stopiushof— [Fr.tieutenantinv.| 25

|

27|21/27Marcini

Stubbenſee— [Hr.Oberkonſiſt.|44

|

54

|

32

|

2

Aſſeſſorv. Zim-
mermann

Traſtenhof—

ſ 2/5/32

torenzhof— |xxx |L

Stahlenhof—
-

|

!Fr.“eutenantin1 i Ï 1 x
(Vincent)Riege-|>v. Martinimanns Gelegen-||geb.v. Me>
heit EEES
Zinimermanns |
Gelegenheit) ZIELE
(Jochim)Béckers'Hr.MajorG.v.
Gelegenheitoder|Bluhmen
Kuſenhof FIE ELSE
Paſtorat— ſ Kirchſp.Uexküll|— |—|— |—

1, DieſesKirchſpielgränztan das rigiſchePatris
monialgutJungfernhof;und hatmit dem folgendenÜx-

Top. Uachr.111,Þ. E Fullo
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FállſcheneinengemeinſchaftlichenPrediger,obgleichje-
des derſelbenſogroßiſt,daßes füglihvon einemeignen
Paſtorkönntebedientwerden.

2, Rirchholmoder Kirchenholm, lett.Sallas

pilsoderSallas pillesmuiſcha, 24 Meilen von

Riga an der Düna, iſnebſtdem Gut Uexküll,(ven
welchembeydem folgendenKirchſpieleine Nachricht

folgr,)der StadtRiga1604 vom KönigSigismund
TIT.verſprochenworden,ſobaldès vacant würde;worauf
ih dieStadt mit dem JunnhaberSchenkingwegen
des Beſißesverglich,welchesder König1616 beſtätige
te,und dieganzeHauptmannſchaſtUexküllund Kirchs
holmder Stade völligübergab,die‘auh vom König
Guſtav Adolph1639,ingleichenvon allennachfol-
gendenſchwediſchenund ruſſiſchenBeherrſchern,dieBe-

ſiätigungendarübererhaltenhat.— Wegen dieſes
Hauptgutsübt der Magiſtratdas Kirchenpatronat
aus. — Es hatſchôneAppertinenzien, alstachs-und
MNeunaugen- Wehren,Kalébrand,Gipsbrdch,5 große
Krügean dér Dünaſtraße,'dienachPolenund Litauen

führt,und 65 beſeßteBauergeſinder.— Kirchholmge-
gen ÜberjenſeitderDüna liegtdas DahlenſchePaſto=
rat , zwiſchenbeydenaber der berühmteMeeinhards-
holn, let.Martin Salla,welcherſeinenNamen
von dem aus der GeſchichtebekanntenerſtenBekehrer
Meinhard erhaltenhat,alswelcherſichdaſelbſtzuerſt
niederließ,ein SchloßnebſteinerKapellebaute,und
dortbegrabenward : ſeineGebeinebrachteman hernach
nachRiga. Der Holmgehörthalbdem dahlenſchen,
halbdem üxküllſchenPrediger;dochiſtdes leßtern
Antheilan dieScadt gekommen.Auf dieſemHolm
ſindnochgroßeLeichenfleineund die altenRudera vor-

handen,obgleichdieentſeblicheWaſſerflutham 25 April
1777 ¡einenTheildeſſelbenverwüſtet, und denbeydenird
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Kirchſpielen
*

Kirchholmund Uexküllunbeſchreiblichen
Schadenzugefügthat. MNachdembeyetwas ruhigern
Zeitendas Schloßund dieKirchezu Uexküllerbautwur-
den, baueteUTeinhardein SchloßdieſſeitderDúna
dem Martinsholmgegerüber(davonnochRuinen vors

handenſind,)nebſtder kirchholmſchenKirche,hin
ter welcherman eineruinirteSchanzeaufeinerziemlichen
Anhöhefindet,wo jebteinedieſemGut zugehörende
Windmöühleſteht.— Was imerſtenBand S. 224

beyderNiederlage,welchedexKönigKarl [X.hiererlitt,
von einem ReiterVOrede iſtangeführtworden , wird

durchdes Jürgen<elmsZeugnißhöchſt.wahrſchein«
lichgêmacht.

z. StopiushofoderScoppiushof,heißtauh zus
weilenJägelshofvom kleinenZägelbach,lett.Jugla,
an welchemes im Wald, 2% Meile von Riga,liegt,
EinenTheildeſſelben,nämlich6 Geſinderund 4.Gärt«

ner, ſchenkteder KönigStephanallodialiter; den ans

dern nämlich4 Haaken,faufreSach.Stopius1589
mit föniglicherGenehmigungdazu, und dieſenwollte
man 16$3 nur unter Mannlehnrechtlaſſen;aber die
Reſticutionskommiſſionbeſchloßdasganze Gut ohneei
nigenUnterſcheidaufbeiderleyGeſchlechtmit dem Erb
rechézum eigenthümlichenBeſißzureſtituiren;welches
der Senat 1525 beſtätigte.— Jeztunterſcheidetman

Alt- und Neu-Scopiushof,jenesheißtim lettiſchen
Sropinemuiſcha; dieſesKurtes muiſcha.Nach
der¿androllebeträgtdas ganze Gut nur gegen3, eine

anderweitigeNachrichtſeztes auf4 Haaken,Es gehó«
ren dazu36 beſezteGeſinderund 5 Krüge,davon 3
mittenunter den firhholmſchenan der großenStraße
undbehder Kircheliegen.

4. Stubbenſee,> Meile von Riga,hießſonſt
auchUhlenbrockshof(woe

der nochüblichelettiſcheNa-
2 me
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me Ulbrekumuiſcha,welchendaslettiſcheLexiconun-

richtigUlbreTta ſchreibt, ſeinenUrſprunghat,)nach
dem rigiſchenBürgemeiſterUhlenbrockdem und deſſen
Erben beiderleyGeſchlechts,Radzivil1562 daſſelbe
mit Erbrechtſchenkte,welchesdieKönigeSictzismund
Auguſt1564,auh GuſtavAdolph 1621 beſtätig-
ten. Eshac.ziemlichenWald, Kalkund Ziegelbrand,
Gipsbruch,eineWindmühle,4 Krüge,und jeztnur
1 7 beſezteGeſinder.

5. Traſtenhofhießſonſtauh Siemonshof, iſt
von Plettenberg1528 nach Lehngutsrechtengegeben,
von der Reductións- Kommiſſion1683 füreinErbgut
aufbeiderleyGeſchlechterflärt,dennoh1696 eingezos
gen,aberſchon1701 reſticuirtworden.

6. LorenzhofhießauchDuntenhof.Der König
Sigismund111,hates 1596 als ein gekauftesAllos
dialgucbeſtätige;und die Reductions- Kommiſſioner-

kanntees als einmitgebrachtesKauſfgut.

7. Stahlenhof,ſonſtAgathenburg, hatdieRe»_
ductions-KommiſſionfüreinAllodialguterkannt.

8. Ruſenhofiſkgleichfalls1682 als einerfauftes
Erb-und Allodialgutanerkanntworden,weiles ſchonin
polniſchenZeitendurchKaufin vielerleyHändegekom«
men war.

6. UexküllKirchſpiel.

DaszweyteälteſteKirchſpielim ganzenLande,lett,

üxkeleoder üxEelesBaſniza, 4 Meilen von Riga.
Von dieſemund dem gleichvorhergehendenKirchſpiel
hatmir der daſigePredigerſehrvollſtändigeNachrichten
zugeſandt.— Nach der Landrollebeſtehtes aus 285
privatenund 1¿Paſtorats- Haaften, nämlich:

Namen
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Haakenzahl
Namender Güter | Beſißer v. J.|dielv.J-|fúr

ll 1699|volle]1750/1765
Paſtorat- IEPaſtorJoh.|,

|

|

orf
VWilh.Orxfore11/1 NUerfüll 221/1911

Borkowiß5 rigiſcheScade- m 2 1 2
Prabitingshofgüter 12)12 13)17
tindenberg= Hr. Major.G.

v. Dluhmen

|

Z5|Zè|3F|3=
Turkalnod,Ban-Hr.M. v. Keß:
demershof- ler iF Zl 15) 14

1 Uex—Fülllecce,úrFeleimuiſcha,ward ſchonunter
dem gleichvorhergehendenKirchſpielbeydem Gut Kirch=

holmnachſeinenRechtenangeführt; jeztfügeichnoch
hinzu,daßbeydeGüterzuerſtdem Orden gehörthaben;
dann föniglicheDomänen gewordenſind.Die Krone

Polenverpfändeteſie1570 für3650 polniſcheGulden
an einen<Hinzen;daraufwurden ſieder Stadt 1586
wegen einesDarlehnsauf5 Jahrverlehnt, deſſenZu-

rücfzahlungaberausblieb,NachherverſchenftederKö-

nigdieſeGüterzaber dieStadt kauftedieß“Rechtfür
10,000 pohlniſcheGulden Zo Groſchenan ſih,und

ward vom Königin ihremBeſißbeſtätigt,— Wenn

icheineaufgefundeneNachrichtrechtverſtehe,ſohatdie
Scadt einigekleineGelegenheitenvon Uexküllverkauft,
als StenzelWeiſſen-Gut1634,Rummelshof1639,
Bolſchwingsgut1643, CaſparAdam BergsLand
1666, Hinr,KarſteHöſchen1654 u. ſ.w. — Dies

Gut hat120 beſekteGeſindér,und 10 Krüge,davon ei-

nigeſehrvortheilhaftan der Straßeund Düna liegen,
An der Ogerwelchedur das Gut flieſt,iſteineVor-

poſt,Auchliegthierder Stadt- Kupferhammermit 2

E Zz

3 Geſin-
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Gefindern.“Der hieſigeGipswird nichtgebrauche:

aberUexküllgegenüberaufdem Guc Dünhofin Kur«
land,iſteinguterGipsbruch.

2, Borkowoinlett.Berkawes muiſcha,wurde
zivarreducirt,aber 1712 reſtituirt,Es gehdrendazu
20 beſezteGeſinder,Katlfbrand, 1 ſteinerneMühle,
1 Krug, eineeigneKapelle,und einemitUexküllge-
imeinfchaftlicheLachswehre.

3. Prâbſtintshoflett,Präſtingemuiſcha,
wird ſehroftPröbſtingshofgeſchrieben;es hat17
Bauergeſinder,1 Windmühleund z Krügean der

großen¿andſtraße.Ob es 1760 iſtverkauftworden,
weisichnichtgenauanzuzeigen.

4. Lindenberglett.Tienhuſemuiſchavon ei

nem ehemaligenBeſißerv. Tieſenhauſenalſoge-
nannt; liegtim Wald 2 Meilen vom Paſtorat, an

der kleinenNägel, an welcheres eineMühle,überdieß
30 beſekteGeſinder,und 3 Krügehat,davon einer

naheam Paſtoratſteht.DerKönigGuſtav Adolph
hates demObergerichtsvoigt<Zorſtmit dem Erbrecht
fürihnund ſeineErbenbeiderleyGeſchlechtsbeſtäcigt.

5. TurfkalnoderTurkalln, ſonſt-Marquardshof,
lett,TurFaln oderWilken muiſchavon einem Be-

ſißerWilken. Der ErzbiſchofMichaelhates 1507

verlehnt, dann wurde es 1600 an einenRittmeiſter
YBandemir verkauft,von welchem‘es den Namen
Vandemers- oder Bandemirshofführte.Der König
beſtätigte1605 den Verkaufmit der Freyheites zu
verkaufen, zu vertauſchen,u. �.w. daherwurde es

nichtreducirt,Es liegeim Wald an der kleinenJä-
gel
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gel3 Meilenvom Paſtorat,und hat17Geſinderund
eineMühle.

6, Das Kirchenpatronatgehörtdem rigiſchen
Stadtrath, von welchemder PaſtoreinejährlicheBe-

ſoldungvon 100 Thalernbekomme,dochſtehtderſeibe
nichtunter dèrStadtrsgerichtsbarkeit,ſondernmitdem.

ganzenKirchſpielunter dengewöhnlichenGerichtendes
‘andes, Er bedientauchdas vorhergehendeKirchſpiel
Kirchholm;und wohntvon der daſigenKirche1X,
von deruxküllſchenaber5 Meile,

7, Das Paſtoratliegtnahebeydem HofUexküll
an der Düna, iſtvon Stein erbaut,und ſollvormals
ein beſondereskleinesGuc geweſenſeyn. Es" hatts
einenWitwenſiß,und dieBerechtigungauf 2 Secellen
an derDüna um dieFloßzeit,und an dergroßentand=
ſtraßeunweit dem Paſtorat,Krügereyzu treiben.

FürbeidesbezahltdieStadt lautProtokolljektGeld,
nemlichjährlichan eineWitwe Z3FThaler,und für
dieKrügerey100 Thaler.Zum Paſtoratgehören9
(‘vormals12) beſeßteGeſinder, die nur halbſoviel
tand habenals einViertler,gleichwohldèn Gehorch
alsViertler(wieaufden Stadtsgütern) leiſtenmüſ=
ſen,weilihnendieNähederStadt,derDünaſtrand
U, d.g, angerechnetwerden,

7+ RodenpoisKirchſpiel.

Lett.Rohpeſchabaſnizaswalſte,beſtehtnah
der t(androlleaus F publifen,193privaten,und x

Paſioratshaaken; nemlichz

E 4 Nanten
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Haakenzabl_

v.J.|Die [v.I.

|

fôr
16999 volle|1750|1765

Paſtorac— |Hr.Probſt Ot.| 1 INLLJoh. Werkly
Rodenpois,Na-|7Hr. Wirkliche
gelshofund| | Geheimerath |

Tupping y
undNitcerBa-'

/e
16Z19L

Namen der Güter Beſinuer

ron J. C. v.)

Podelay— |Campenhau:||
guicdat— [ — 1 [1]x7

1x.Rodenpois.letce.Rohpaſchi,ward nebſtet-
lichenandern Gütern von Gotth.Kettler 1562 dem

BurggrafenFreyherrnvon Doen (Dohna)geſchenkt,
damit zuſchaltenund zu walten wie er wollte. Unter

ſchwediſcherRegierungverlorendie v. Dohna dieſe
ihreGüter,und ſolltenWiederlagebekommen , welche
Hofnungdie Reductionvernichtete.Doch wurden ſie
unter rußiſchkaiſerliherRegierungeinerDeſcendentin,
der GráfiínGolowfkin,auf hoheSenatsverfügung
mach liefländiſchemRechteingeräumt.Sie verkaufte
1751 Rodenpois,welchemGuc das Kirchenpatronat
zugehört.

2. HenſelsHoflett.EnſekFumuiſcha.
3. Das Paſtorathat7 Bauergeſinder.Der hie-

ſigePredigerbedientauh das KirchſpielAllaſch,von

welchemhernach.

8. Lennewaden Kirchſpiel.

Machder ¿androllebeſtehtes aus 26 privaten,
und 1 Paſtoratshaakenz;und heißtlett.Leelwahrde.,

Namen
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Haafkenzahl
NatténderGüter Beſißer v. I. |Die

¡ v. I.

|

für

————

|

—

1699

|

volle

|

1750

|

1765

Paſtorat— |Hr.Paſtor |
Pflugrad

|

— (à — À
Fennewaden |Hrn,Landr.}]ſ q ſ
und Ring- Ve Wulf- | | | | |

mucthshofoder,fenſchild|| |20. | [20
Ringmunds-

|

Erben 1232i 4832èhof 5 i 1 :

LedemannshofHr.AFeſſor| | | |mitElkendorf

|

A.v.Cran-||| | OeU ILSE) [USE

1x. Jn ſchwediſchenNachrichtenheißtdas Kirchſpiel
$euwarden, welchesvermuthlicheineverdorbeneAus-

ſpracheiſt. Es gränztgegen Weſtenan die Dúna,
gegenNordenan Uexküllund Sunzel,gegen Süden an

Jungfernhof.— Manfindetdarin feineBerge, keine

haidigeGegend; aberHeuſchlägeinUeberfluß.
2, Lennewaden lett.Leelwahrde(im lettiſchen

tericonſtehtLeenwahrdi,)ein Mannlehngut, das

KönigGuſtavAdolph 1631 an einenWolffſchenk»
te,deſſenNachkommen Wolffenſchildgenanntwur-

den. Es machtjeßemit RingmuthshofeinGanzesaus,
und erſtretſichlängsder Düna 22 Meile;diegrößte
BreiteiſZ Meilen, Der Hofliegt7 Meilenvon Riga,
hartam hohenfelſigtenDüna - Ufer; nahedabeyſinddie
verſallenenehemaligenSchloßmauern.Die neuruſſiſche
StraßegehtmittendurchdieHofsfeider,dieungeneinfrucht=
barſind:ihrBoden beſtehtaus guterſchwarzerAker-

erde,theilsauffieſigtenGrund,theilsaufrochenoderblauen
$eimen.DeranſehnlicheWaldinwelchemmanallerleyHolz-
arten,docyfeineTannen,findet,hatdurchdasVerflößen
und den Verbrauchetwas gelitten,— Unterdenhieſigen

Es5 fleincn
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kleinenBächennenne ihnur dieRumbe welchedieHofs
mühletreibt,undzwiſchendem Paſtoratund Hofin die
Düúnafällt,— Der hierbefindlicheKalkſteiniſtmitdem
Firchholmſchenvon gleicherArt,und wird aus der

Oberflächegebrochen.Der ThonzurZiegelbrennerey,
iſttheilsroththeilsgelblichwie Klinkererde.

__ 3. Ledmannshof,und Elkendorfwelchesſonſt
Alkemoishieß,ſindAppertinenzienvou Lennewaden,
wurden aber1758 davon getrennt;jehtbeſigrſiewo ih
nichtirre, einFreyherrvon Jgelſtrohm.Dec Hof
tedmannshofliegtnichtweitvon der Ogerfaſtz Meis

lenvon Lennewaden.Die Lobe einAusflußaus dem

EroppenhofſchenSee, ſcheidetLedmannshofvon

Groß- Jungfernhofim wendenſchenKreis.
4. Der ſogenannteReggumd. i,einefelſigteGe«

gendinder Düna, muß hierangemerktwerden, Er
nimmt dieganze Breitedes Fluſſesein,und erſtre>t
ſichfaſtT MeileindieLänge.Ec machtder Dünaein

fürchterlichesAnſehn,und den herabkommendenStruſen
und Flöſſen,Schreckeneben ſoals der weiterhinauf
liegendegroßeRummel.) Die Fahreiſ enge; der

StromwelcherſichſhäumendüberdieSchieferlagenund
Felſenſtürzt,reißend.Man hatangefangenden Felſen
zu ſprengen; vielleichtwird die Fahrtkünftigſicherer,
wowiderEinigedoch_allerleyBedenklichkeitenäußern.

5, Die nahebeydem HofliegendeKircheiſt1747
ganz neu von Stein und mit Geſchmackgebaut;ihren
ſehrhübſchenThurmverlorſie1774 dur einenWetters

ſtrahl.— Das Paſtoratliegt8 Meile von Rigaan
dergroßenStraßenichtweitvon derDünaz es hathins
länglichenWald, Heuſchläge,guten Kornboden und

vielMoraſt,Man hatbemerkt,daßſichfeinSperlingauf
dem Paſtorataufhält, ohnedaßman dieUrſachanzugez
ben weis. — Der Paſtorbedientzugleichdas Kirch-

ſpielGroß - Jungfernhofim wendenſchen-Kreis
vo
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wo von demſelbenNachrichtvorkommt.Er wohneſos
wohlvon dergroßjungfernhofſchenalsder lennewadeit«

ſchenKircheZ Meilen,

9. SunzelKirchſpiel.

Einigenennen es SunſeloderSonkel,lett.Sun-
taſchi,oder Suntaſcha,auhSuntal. Nach der

tandrollebegreiftes zwar 472 private,und17Paſtô«
rats«Haafen7 rechnetman aberdiebeybenachbarten
KircheneingepfarrtenBauernab, beſtehtes eigentlich
nur aus 42èHaaken.

Haakenzahl
NainendexGüter | Beſitzer LZFFdielv.J./für

| I699volle| 1759|1765

Paſtorat-

Bu
Paſtor $

|

17 2

|

13
um

|

Sunzel e [7HerrGrafund(|8

|

9| 5

|

62
Kewel - polniſcherGene-

||

6x] 9

|

5
|

5F
Baldingshof-

|

pralmajorG.J.¿|ZF 1/11
Breſemoiſe- von Wenx-

||

425!52]42]45
den

Abſenau Hr. CapitainC.| 75|94|5F[_75
o. Brummer |

Caſtran » N Herr Aſſeſſor{8

|

82)63] 62

Schmerleod. Co-(Berensvon |
4E

[eri Rautenfeldt 31

|

2F
Siggund Hr. Aſſeſſorund|12|117|8#|82

[RicterſchafeSe-| |
cretairv.Richter

Mattram o» Hr.Bürgemeiſter
Barber inRiga

65|87 Z5
|
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1, Sudzel’oder Sonſel,lette.Suntal muiſcha.
„Das.vormaligeSchloßmit dem ganzen Diſtrikt,wozu

Baldincgshofund Breſemoiſe(Breeſchumoiſe) ge-

hörten,ward vom KönigSigismundAuguſt1568
dem CaſtellanUMIleckund ſeinenErben beiderleyGes

chlechtsmit volllommenenAllodialrechtgeſchenkt.Bals

dingsöhof„welchesMeck an einenGrotenhelinver-

lehneharte,‘deres verpfändete,wurde 1682 ungekränkt
gelaſſen; aber 1689 Sunzelmic allenAppertinenzen
fürreducibelerfläre,auchBaldingshofmit eingezogen:
dochjenesſchon1694, unddieſes1726reſtituirt,Ve>
als Lehnsherrlôſtedas Pfandein,und brachteBalz

dengshofwieder an ſih,— VBreſemoiſehatder König
Guſtav Adolph 1632 zu ewigenZeitenconfirmirt;

daraufiſtes zwiſchenPrivatperſonenverkauftund ver-

þfändetworden.
2. Rewel, lett,Rewel muiſcha,heiſtin der

geſchriebenenLandrolleKäwel. Hiervonſind5 Geſin-
der beyder ſiſſigallſchenKircheim wendenſchen
Kreiseingepfarrt.

3. Baldingshof,lett.Baldingmuiſcha.S.
unter SunzelNo. 1.

4. Breſemoiſe,heiſtau< Breſchemois,eigentlich
aberBreſchumoiſe,lett:Breſchumuiſcha.S. No. 1.

5. Abſenau,lett.Ohſulamuiſcha,ſolleinAps
pertinenzvon Sunzelgeweſenſeyn,das 1753 verkauft
ward. Von dieſemGue gehören‘nur9 Geſinderzu dies

ſeë,dieübrigen23 zurſiſſigalſchenKircheim wen-

denſchenKreis.
6, Caſtran,lett.Raſtranmuiſcha,iſteinAps

pertinenzvon Sunzelgeweſen,welchesdie von Meck-

ſchenErben 1724 verkaufthaben,
7. Schmerle oder eigentlichSmerlke, leté.

Smehrle muiſcha,ſollſchonvor tieflandsUnterwer-

fungunter Schweden, der Familievon Köhlersge-
hört
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hôrthaben.DieReductions
- Kommiſſionließihrdaſ-

ſelbeunter Mannlehnrecht; aberdieReſtitutions- Kom-

miſſionzeigte1724, daß es feinMannlehnwar, und

reſtituirtees alseinväterlichesErbe eigenthümlich.
g. Siggund, lett,Rikter muiſcha,ingleichen

Wartcram,lett,Warter muiſcha, waren einTheil
von Sunzel,der 1595 durchErbvergleicherb- und ei-

genthümfichan einenRichterkam. Die Reductions«
KommiſſionerkänntebeydefürErb -und Allodialgüter.

9. Das KirchenpatronathabenSunzel, Kewel,

 Caſiranund AbſenauzdieübrigenHôſeeinCompatros
nat. — Das Paſtorathateigentlich$ Bauergeſinder»
aberjeócſindnur deren 5 beſebe.

10. LemburgKirchſpiel.

So muß es eigentlichgeſchriebenund ausgeſprochen
werden,(teemburg,tehmburg,LembergſindfalſcheBe-

nennungen;) lett,MahlpillsDraudſe. Folgende
Gütergehörendazu:

Haafkenzahl
v.J. | die |v.J.|fâr
1699|volle

|

1759|1765

Paſtorat,» [HerrPaſtor|1 {|
Lemberg

Namen derGûterBeſigzer

$emburg-

Witctenhofoder|Hr.Orbnugs-/(
dz2AÞ|5pulO B d->>Wſ

—r
m)

D

m
—

Atzendorf
richterFr.W./}244182/616

Muremoiæ -
|}

V+ Taube 32) 3#|2225
Mahrzingshof|HetrBürge-(]|1 1/ 1H 1
Nöódingshofoder|meiſterFr. i

Kaltenbrunn | Barber in)| 2 35|2] 35
Riga (
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Haafkenzahl
NattenderGüter Beſitzer o. J.|die |v-J.|für

1699volle1759| 176g

KlingenbergHr. MajorJ.A,| 2.
v. Gersdorf

Sudden od.Bud-/|Hr.CapitainC.|

denbrocfshofR. von Gers-| 5
dorf

Suddenbach Hr. Obriſtlieute-|ç
nant S. von

|

I L

17 1ta|N

DiON$ Doj>bj

Dw500|
paf

D oj voi)

atte
|

Gersdorf
Adamshof HerrAſſeſſorund| 13|22 1

|

2

Ritterſchaft

S| |
pjt

cretärv. Rich-
ter

«

NachdieſerAnzeigebeywelcherih derLandrolledes

HerrnOberfiſkalsYergmannfolge,beſtehtdasKirche
ſpielaus 38privaten,und > Paſtorats- Haaken,Jn
meinem Exemplarder ¿éandrollekommen auchpublike
Haakenvor: dießwird vermuthlichnochinmehrerneben

ſoſeyn,dahermuß ih etwas daron erwähnen.Bey
den z erſtenGütern wird einUnterſcheidgemacht; denn
unter der vollenHaakenzahlſtehenfürtemburgnur 92
private, aberauch9 publife;fürWittenhof6 private,
und 24publife;fürMuremoiſe2+ private,und 1Xpus
blifeHaafen.Unterdem Jahr1765ſindfürLemburg
92 private,und 4# publifeHaafen,angeſchrieben,Die

Urſachweisichnicht.Vielleichtwurden in den Dona-
tions- UfaſendieGüter nichtunbeſtimmtmic allemwas

dazugehörenfann,ſondernnacheinerbeſtimmtenHaa-
fenzahl,verliehen, welchesmit manchemGurkgeſchehen
iſt,VermehrenſichdieMenſchenund dadurch)dieHaas
fen,ſokann wegen des UederſchuſſesNachfrageentſtes

'

hen,
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hen.DochiſtmeinesWiſſensnochkeinemeîn úber-
ſchießenderHaakengenommen;zeinigeſindvielmehrdurch
allerhöchſteUkaſengegen allenAnſpruchgeſichertwors=

den, Ohnehingehört-ihnenſchonvermögeder erſten
Einweiſungder ganze Zuwachsvon Menſchen.An-

ders verhältes ſich, wo zur Ergänzungder verliehenen
HaafkeneinDorfabgegebenwird,aberder ÚbrigeTheil
desGuts publifbleibe.

©

2. Lemburn,lett.Mahlpills,einvon der Kais
ſerinKliſaberh1753 donirtesGut,7EMeilenvon
Riga,deſſ)ſenBeſißerdas Kirchenpatronatausübt,Die
vielenſteinernenHofsgebäudefallengutinsAuge,und
gebender vorbeygehendenplesFowſchenSctraßeeine
jerde.Î
3- Wirtenhoflett,Wirtes muiſcha; ingleichen

Muremoiïſeletc.Muxres muiſcha:ſindvon der

KaiſerinKliſaberh1759 gleichfallsverſchenkt.worden,

4.Mahrzingtshoflette.Mahrzinnamuiſcha,
heiſtzuweilenauh Martzingshof,ineiyerLandrollegar
Martingshof,Es wurde vonderKöniginChriſtine
aufErb , Allodialrechtgeſeßt;1685zwarreducirt;aber
durchdieSc. petersburgſcheReſolution1712 reſtituirtz
unddann 1745, auch1780, verkauft,

5. Rlingenberglett.Akkenſtakkehsmuiſcha,
iftaus etlichenLändereyeneutſtanden,welchedieOrdens84
meiſterals ein unter SplveſtersGnadenrechtaufbeis
derleyGeſchlechtgegebenesGut ſchenktenund beſtätigs
ten;das lebtegeſchaheauh 1630 vom KönigGuſtav
dolph.
6. Sudden oderSuddenhoflett.WibbroFa

muiſcha,beſtehtgleichfallsaus einigenvon unterſchied-
lichenOrdensmeiſternverſchenktenLändereien.Mur der

Hof und 1 Haakenſindhier,dieübrigenBauern bèy-
Segewoldeingepfarrt.

7. Sude
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7, Suddenbachlect.Buklkesmuiſcha,‘von eie
uem Thom. Bo, welcheres vom KönigStephan
1584 erhiele,Es heiſtauh Hardesmois.,Aufdem
Hof wird jeztein großesſteinernesWohnhausgebauk.
Der Beſiberhältſichin Hollandauf.

8. Adamshoflett.Jlbertamuiſcha,hatzuder
O:densmeiſterund zurpolniſchenZeitPrivatperſonenuns

terLehnrechtzugehört,iſtmit’königlicherErlaubnisvers
Fauft,und nichtreducirtworden,

9. Raltenbrun,eigentli<hKaltenbrunnen,lett.

Knôdinnamuiſcha,hatHeinr.von Gahlen 1554
einem LTóôdingund allenſeinenErben gegeben(daher
der Name Nödingshoftam,den der Letteetwas verſtúms-

melthat;) und als einſolchesies unter dieKrone

Schwedenmitgebrachtworden.

1.0, Die Kircheiſtſchonzur polniſchenZeitvon
Steinerbautgeweſen; neuerlichabererweitert, verſchds
nert und mir einerkleinenOrgelverſehenworden. Sie

liegtzwiſchendèm HofLemburgund dem-Paſtorac.Das
leßce,zu welchemz Geſindergehören,iſtauchganz ars

tigvon Stein erbaut. Zwiſchendemſelbenund dem

SwirgſdesKrugfließtder Marienbach.— Alle ans

geführteGüter,nur Sudden ausgenommen, ſindhier
ganzeingepfarrt.

11, AllaſchKirchſpiel.

Lee,AllaſchuBaſnizaswalſte,begreiftnah
derLandrolle1Èpublife,16 private,und F Paſtoratss
Haaken.

Nameñ
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Haafkenzahl
Ñamender Güter!Beſigzer v. Ï. |die|v. J-|fúr

1699 [volle| 1750 |1765

Paſtorat- ¡ſ-KirchſpielRo-|1 [1 | È
denpois.

AllaſchundJu-e Aſſer
C.] ] (daſh - . v. Berg. ¡| 19/4 „|!

11

Wangaſchmit|Hrn.Fiſcalsv.
202

' id
È

Hinzenberg

|

EſſenErben. UU3H 3E
Pullendorf- {publ. 15 (1 13 18
Planup » Hr.Staroſ“EL |�|L |L

Obriſtervon
Viecinghof.

Schillingshof-(8eAſſeſſoro/1L d I |123
Richrer.

x, Allaſchlett.Allaſchumuiſcha,. und Ju-
daſchlett.Judaſchamuiſcha,hatGoctth.Kett-
ler 1562 mitAllodialrechtzur WiederlagefürSchloß
Nietauverſchenkt;der König1589 ſienebſtihrenApa
pertinenzien, denen von Dohna zwarnur unter tehn-
rechtbeſtätigti,aber der Senac 1723 dieſelbenerblich
reſtituirt: woraufſieverfauftwurden, Das erſtewol
chesin polniſchenNachrichtenAllisheißt,hacdas
Kirchenpacronat.

2, Wanttaſchlette.Wantzaſchumuiſcha,
hatſonſtHonigshofgeheißen, und iſtein Appertinenz
von Allaſchgeweſen,— Das dabeyerwähnte<inzen-
berglett.JneſchuKRalns war einebloßeHoflage;

"

jeßtſolles als ein beſonderesGut angeſehnwerden,
Wangaſchhateine eigneKapelleoderFilialkirche.

Top.Utachr.111,B. F 3»Pullen:
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3- Pullendorfheißtin der LandrollePullandorf-
Es beſtehtaus 8 publifenBauergeſinderndielett.pul-
leneeſchiheißen.Der Beſißervon Allaſchhatſiebis-
herinArendegehabt.

4. Planupiſ zwar der Reductionunterworfen,
aber1728reſticuirt,und-dann etlicheMal verkauftwor-

den, Wo ichnichtirre,gehörtes eigentlichnichtzum
gegenwärtigen,ſondernzum folgendenKirchſpielSes

gewold,

5. Schillinetshoflect.SchfFillinnamuiſcha,
hatſeinenNamen von einemSchillineedem und.deſs
ſenwahrenErbender OrdensmeiſterBrüctzcteneydaſ=
ſelbe1548 mit Lehngutsrechtdochmit der Klauſules
zuverkaufen,ſchenkte,Es kam an Oxenſtierna,der
ſichmit denvorhandenenErben verglich,und es dann

verkaufte,

6. SeitderPeſthatdießKirchſpielkeineneignen
Predigergehabce; ſonderniſtvon dem zu Rodenpoisbedient
worden. Von derFilialkircheWangaſchgeſchaheſchon
Erwähnung.

12, SegewoldKirchſpiel.

Fm Lettiſchenheißtes SigguldesBaſniza.
WegenErmangelungnähererNachrichtenfolgeichblos
der tandrollewelchehierZ8#private,und ¿ Paſtorats-
Haakenalſoangiebe:

Namen
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___

Haakenzahl

PamenderGite|
Beſiger v.J.|

die

dielo.

I.

5.|
für

für1699|volle€ [1750|176g
Paſtorat=

=

Hr, PaſtorRie- 2/2 [13EN
main

Segewoldmit]Hr.Generalen 4/165
Nandelſtädtshof,

|}

Chef,Gene- Eralgouverneur

||

_ 1und Ritter
7

4 |
}Reichsgrafv.

Neu-Kempenhof

}

Drovone M ZE

|

4E
Paltemar- |Hr,KammerherrMA93 E

|P. Baron von

Boye | |
SilliakmitCro-|Hr.Obriſtlieut,G.
nenberg oder|M. v. Bade-

Wilderhuſen|band 1c 1Z [13/18
Gahlenhof-

|}

Hr.Ordnungs-(|15

|

15 [1È15
Nurmis mitder|{richterO. M.

Sielenſchen|{v. Dunten »

Immiſſion (of 10 |3È(5E
Rammenhof- |Hr.ProbſtO.J Cc 1F)1 [1E

Merckly
| |

1, Segewoldeoder Segewoldlett.wo ichniche
irreSigguldaoder Sigguldespills,vormals ein

Schloß;und LT7eu- Rempenhof,ingleichenPalte=
mar , welchesauchPaltmar, und inder tandrollePal«
temalheißt;ſindvon derKaiſerinAnna 1737 allodia«
literverſchenkeworden.

2, Silliakheißezuweilenauh Silliaks.Gelegen-
Heit,Es wurde derReductionunterworfen,danu fam

es wiederan dieFamiliedeserſtenErwerberswelchedaſa
ſelbeverkaufte,

FA 3. Cro
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3. CronenbergauchCronberg, iſtſchonvon der

Reductions- Komniſſionfürein erkauſtesErbguter-
fanntworden.

4. Gahlenhoflett.Gales muiſcha,iſvom

dirigirendenSenat 1733, und inderConfirmationeines

Kaufs1734 von derKaiſerinAnna fürallodialerkannt
worden,

5. Liurmis lett.LTurme muiſcha,welchesîn
derLandrolleNormis heißt,hatGorth.Kectlerallo-
dialiterverſchenkt.

6. Rammenhof heißtzuweilenNamenhofvon eie

nem BeſißerRahm, zuweilenTyrbmoiſe.Die Köni-

ginChriſtineverſchenktees erb- und eigenthümlich-mit

Allodialrecht; wowider hernach1683 dieReductions

KommiſſionEinwürfemachte. Jnzwiſchenward es

1725 alseînAllodialgutverkauft.

7, Zu dieſemKirchſpielgehörtgrößtentheilsdie

Bauerſchaftvom Gut Sudden im KirchſpielLemburg;
wie auchwo ichnichtirre,das Gut Planupaus dent

gleichvorhergehendenKirchſpielAllaſch.— Die Jgna-
tius- Kapelleunter Paltemar, wird nichteherals wenn

derPaſtorſelbſtgegenwärtigiſtund Gottesdicnſhält,
geöfnet.— Das Kirchenpatronacruhtaufdem Haupt-
gutSegewold; ob auchPaltemardaran Antheilhabe,
kannichnichtzuverläſſigbeſtimmen,

13. Cremon Kirchſpiel.

Enchälenachder Landrolle157publike,57Fprivate
und ÈPaſtorats-Haaken, auffolgendeArt:

-Namen
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Haakenzahl
Namen der Güter| Beſitzer v. J. | die |o.5.fâr.

'

1699 |volle[1750|1765
aſiorat- 34 3/3

Tan - 1Hr.taudrat), AAE
Engelhardshof°M. v,

deh274 |/Jjmerxſen 142 8

|

87
Jerfulod,Jer-[publ,—

füll - /
|

47

|

32!45
Pabbuſch publ, — (653 [63
Pempern - publ. — rola 9s (45
Colßenund Ey-[Fr.Landmarſchal-
faſh - línBaronin v.| 15

|

17È|15|17
tMengden

ZögenhofweHerr Ord-(|
Ennenberg- “‘nungsríchter3 61 6E

GrawenhofoberO. M. v.
E

H sfF

Wechmannshof|)Dunten ZT 33)22)32
Neuhof Fr,-Uieutenantin}7 -Ï6

|

61
v. Budden- |
brock

Kipſalod.Ram-[Fr.Sekretärin |menhof |Wagga E FLE IS
1. Cremon oder Kremonlett. wo ich*nichtirre

Rrimmulde oder Krimmold , nebſiEngelhards-
hoflett,Engelhardmuiſcha,7 Meilen von Riga
an derSt.petersburgſchenStraße,gehörtenden Reichs-
rathOxenſtierna,der ſiemit föniglicherEinwilligung
und Beſtätigungan die Familiedes jevigenBeſißers
verpfändete, welchedenn auchnachgehobnerNeduction,
172ávon jenemdas Erbrechterhielt.— Die im erſten
Band S.227 unter Cremon angeführteHöôlekiegteis
gentlichaufdem Grund und Boden des GutsTreyden.

2, Die KrongüterJer>ul,PabbuſchoderPab-
baſh,und Pempern, deen

i

im lettijchenebenſo.
3 3 Col-
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3. Colgenlett.BDieringmuiſcha,an der lem-

ſalſchenStraße72 Meilen von Riga; ward 1650allos
dialgemacht.

4, Sôgenhoflett.Soetzesmuiſcha,hat?der
KönigSigismundAuguſt1567 mit dem vollkom-

menſtenAllodialrehtgeſchenkt; 1577 ward es verkauft,
endlichder Föten- Familiereſtituirt,

5. Grawen - oder Gravenhoflete.Grawen
muiſcha, hacſeinenNamen von einem Ludw.'Gra-
we, dem derKönigGuſtavAdolpheinigeſeinerDoeus
mente darüber1627 beſtätigte.SchonHerzogGotr«
hardhatte1566 einem Seelen dazuim Namen des

Königs2 Haakenim cremorſchenGebieteübergeben,
damit na Gefallenzu chunund zu laſſen. '

6. Cleuhoflecce.Jaunas muiſcha,6 Meilen

von Rigaan der St. petersburgſchenStraße,ein1653
aufAllodialrechtverbeſſertesGut.

7,Ripſallett.Riſbelmuiſcha,în altenUrkuns«
den Rammenhof,weiles.das rigiſcheDomk'apitul1463
an Warth.Ramm verlehnte.Nach dem ſchwediſchen
ReviſionsbuchſolleinZilchendaſſelbenachdesKönigs
GuſtavAdolphBeſtätigungvon 1632,erblichzum
ewigenEigenthunrxbeſeſſenhaben.

8. Die ſehralte ſteinernenahebeydem Paforat
liegendecremonſcheKirche,roirdin altenNachrichten
dieKirchezuKybſalgenannt; woraus man muthmaßen
könnte,daßdas SchloßCremon vormals ſeineeigne
Kirchegehabthabe.— Das Kirchenpatronathaben
Cremon und Engelhardshof; die übrigenGüter das
Compakronat.— SeitetlichenJahrenbedientder hieſi-
ge Paſtor(derbisherigeiſt1781 geſtorben,)auchdas

FilialSr. Derers,welchesvormals eineMutterkirche
war, ſeineneignenPredigerund ſeineignesFilialhatte;
wovon bey dem15 und 16ten KirchſpielNachrichtgege-
ben wird, — Nachdem bereitsangeführtenAufſaß

rechnete
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re<hneteman inſchwediſchenZeitenzu dieſemKirchſpiel
209 Geſinder,und des PredigersEinkünftevon Höfen,
Bauern und Paſtorats(andauf235 Thaler35FGros
ſchen.— EinigeBauern von Pabbuſcyund Colßen,
ſindbeyLoddigereingepfarret.

14. Loddigerund TreydenKirchſpiel,
n derLandrollewelchehier61 private,und 1F

Paſtorats-Haakenzählt,ſtehtTreydenvoran, und in

einigenaltenNachrichtenheißtdas KirchſpielblosTrey-
den.  JchſehebilligLoddigerzuerſt, weildießjeht
dieHaupt,oderMutterkirche, aberTreydennur ein

Silialiſt.
Haakenzahl

Namen derGüter Beſizer v.Jfdie lv.J.|fârd
1699[volle(1750/1765

Paſtorat- |Hr.PaſtorLop: 14|1F|15 15
penov

Tréyden Hr.LandrathUT.|101|10#/10}|10F
v. <zelmerſen

Juntzeem 110T|ro2]girot
Widdriſch Hr.‘Brigadier|5{(5#]|„x[(5F
Barofski- £.O, Barone

|

124)78,(22
Krüdnershofoder|

|

v. Budberç
Jägel- Apping 17 È

|

Fl
Murrikas mit

Manfen Hr.Germann)

|

2225)(2L
Ayaſch- v. Reuter 57 È

8
(74

Loddiger= 9 Il) 72 óf
Joſel« Hr,tegationsrath|74 9è|75 97

Œ. BZ.Grafv.| |
MIeneiden

tohdenhofoderHr.MajorC.M.
taigem v.Albedyll

|

37 5
|

33/5

F 4 1, Trey
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x, Treydenlett,Turraides,wo dieFilialkirche
befindlichiſt,war vormals ein Schloß,deſſenGebiet
eineStrecfevon 7 bis $ Meilen bis zurOſtſeeaus-
machte, indem folgendeGüter dazugehörten:ajJn-
Beem lect.Jnzeemmuiſcha,8 Meilen von Rigaan
der Sc, petersburgſchenStraße, welchesEinigeJnzem
ſchreiben;b)Widdriſchlett.ebenſo,an der lemſal-
ſchenStraße;c)BarofskioderBarowsfki,lett.eben
ſo;d) Î¿oddiger;e)tohdenhof, und f) Ulpiſh.Der
KönigGuſtavAdolphſchenkte1625 Treydenn. bſk
den ZzzuerſtgenanntenGütern, einem Sternſchild
und ſeinenmännlichenErben, deſſenSohnſiemit kônis
glicherGenehmigungderFamiliev. Budbergverkaufte,
dieſienochbeſit.— UnterTreyden$ Werſtvom Hof,
an der Aa, der Ueberfahrtnah Segewoldgegenüber,
iſtdieberühmteund ſehenswürdigeHôlewelcheman den

gutenMann oder Gutsmannshôlenennt. Jm erſten
Band S.227 findetman dieBeſchreibung, nuriſ ſie
dort aus VerſehenbeyCremon welchesdaran gränzk,
angezeigtworden, Vermuchlichiſſiedurchausgetretes
nes Waſſernah und nach entſtanden:man ſiehtnoh
jebtkleinereentſtehen,unddievorhandenenwerden größer.
Die ganzeGegendvon welcherman dieTrümmern vorma-

ligerSchlöſſererbli>t,iſſehrmahleriſch.
2. Krúdnershofiſ von der Reductions»Kom-

miſſion1683 alseinadlichesErbgutaufbeyderleyGe-

ſchlecht, ertanntworden,und durh Kaufzu Jnheem
getommen.

3. MurriFas lect,Murkas rmuiſcha,und
WMlaniſen(inmeinem Exemplarder Landrolleſtehtganz
unrichcigMitrikasund Maiſen,)ingleichenApxajchletr.
Aiaſchmuiſcha,ſindvom KönigGuſtavAdolph
1627 andie v. Lôwenwoldeverſchenktworden.

4. Loddigerlett.Laedurges! muiſcha,ein
vonpolniſchenZeitenherallodialesGut , wofüres auh

ö

ben
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beyderReductioniſterkannt, und unangefochtengelaſz
ſenworden;aufdeſſenGrund und Boden dieHaupte
firchedes Kirchſpielsſteht.

5. Jdſellett.Jegggatiſchmuiſcha,auh Uenex-
des muiſchaweiles einStammguctderer v. Wenct-
den iſt;10 Meilen von Riga an der kemſalſchen
Straße,Der KönigKarl KI. hatdaſſelbe1684 als
einvon derOrdensmeiſierZeitenherunterSylveſters
GnadenrechtſtehendesGut beſtätigt,

6. Lodenhof,oderLohdenhof,heißtinden Kronss-
Wackenbücherntaizemodertaibeem,lett.Lohdes.muis
ſcha;iſtvon KönigSigiomundAuguſtmit dem
llodialre<c:aber von Guſtav:Adolphaus Verſehen

nachNorkiopings-Beſchlufibeſtätigt, welchesKanzeley-
VerſehendieKöniginChriſtine1651 verbeſſerte: da«

herwurde es beyder ReductionfüreingekauftesErbs
und Allodialguterkannt.

7, AlleangeführteGüter gehörenganzzum loddigere
treydenſchenKirchſpiel; und außerdieſennoch:a)ein
TheilderBauerſchaftvon dem imKirchſpielLemſallies
gendenGut CTabben; b)einDorf von Colgenund
c) eineHoſlagenebſtihrerBauerſchaftvon Pabbuſch,
beydeaus dem KirchſpielCremon;d) einDorfvon dem
beyPernigeleingepfarrtenGut Ulgiſch.Folglichiſt
das KirchſpieleigentlichweitgrößeralsdieLandrolledaſ
ſelbeangiebt.Vor derPeſtenthieltes 6000, jehtetwa
4300 Menſchen.

8. Das KirchenpatronathabenTreydenund Jntzeem
{choninalren Zeitenausgeubt; obgleichdieHauprkirche
nebſtdem Paſtorat,jeßtaufloddigerſchenGrund �es
het,Beyndeſindneuerlicherbaut; dieerſtevon Stein,
nan háléſiefüreineder ſchönſtenLandfirchen,

Js 15. Per-
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15, PernigelKirchſpiel.

Leit.LeepupBaſnizazbeſtehtnachderLandrolle
aus 32privatenund 1FPaſtorats- Haaken, nemlich:

__Haakenzahl__
v.Jl dielv.I

für

für
1699[volle|r750|176g

Natnen derGüter| Beſler

Paſtorat tr„PaſtorRy-| | È

Pernigel9 FranAſſeſſorinv. e, 6

Me. |
Taubenhof Hr. AſſeſſorJ.|6

|

6 3i|4
G, v. Dunten.

Kulsdorfu. Lems-|HerrEl teſter|
fl «4 Sprotte in| 5

|

64 37/4
temſal

Suſſikasu. Bai-}Hr.Landrichter/Gem J. G, von4| 83/10]2

|

37
Metack8hof } Aderkaß. (|5

|

5

|

32 2F
QOtwerbeck Hrn,Aſſeſſorsv.| 24]2F|—

|

15
Mek Erben.

Ruhtern Hr.AſſeſſorJ.G.|10F|11Î|47|$
v. Dunten. |

Ulpiſch Hr.Obriſtlieuten.|45|43|43}47
v. Stein.

Kürbis |f.SalisKirchſp.|— |— |—

|

—

1. Pernigzel‘oderPernigell, lett.Tieſenhauſe
muiſcha(obauh Leepuppeweis ih nicht)von eîs

nem Tieſenhauſendem es 1630 unter harriſchenund

wieriſchenRechtdoniretward, und deſſenSohn es 1672

für9000 Thalerſpeciesverkaufte.
2, Taubenhofward alsein1624 donirtesManns

lehn,unter königlicherBeſtätigung1675verkauft,und

doch
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dochreducirt,auchdesVerkäufersEtbeneinegroßeBes
ſchwerdeaufgebürdet;aber 1712 völligreſtituire,und
daraufverfauft.

3. Rulsdorfund Lemsokúll.Daserſteiſtallo-
dial;das zweyteals eindarunterliegendesDorf,nah
desErzbiſchofThomas Briefvon 1 5 38 zwaraltdeutſc
Mannlehn,abernah des KönigsSigisimnundAu-
guſtPrivilegiumaufharriſchund wieriſchesRechtge=
ſeßt,DießGut hatBauholz, ſhóneHeuſchlägeund

Viehweiden,temsfkülliſeigentlichbeytemſaleinges
pfarrt,

4. Suſſikas,Bainem,und Metackshof,oder
Mecak,,lect,Wetſe muiſcha,haben1457 Sylve-
ſtersGnadenrechterhalten.
$. Owerbe> hießſonſtRepſernodertöpſern.Es
iſtetlicheMal zu ſchwediſcherZeitunter königlichenBes

flätigungenverkauft,daher1683 ungefcänftgelaſſen,
doch1685 reducirt, aber 1702 mit Pernigelvereinigt,
und 1750 unter deſſenHaakenzahleingeſchloſſen, nachs
herwiederdavon abgeſondertworden.

6. Ruhternoder Rutern,lett.Dunten muiſcha,
iſtvon der Reductions- Kommiſſionfüreingekauftes
Erb-und Allodialguterkanntworden.

7. Ulpiſch,lett.Steene muiſcha,an derOſtſee
Straße,iſtals einAppertinenzzugleichmitTreydenvers
ſchenktworden. Da des erſtenErwerbersSohn mit

königlicherEinwilligung1652 ſeineGüterverkaufte,ſo
theiltenſichdievon Budbergzeund dievon Scein in

dieſelben,und beſibenſcenoch,EinDorfvon Ulpiſch
iſtbeyLoddigereingepfarrt.

$. Rürbis gehörteigentlichhieher; dietandrolle

ſeztes zu Salis,wo nur $ Geſindereingepfarrtſind;
dortwird-alſovon demſelbennähereAnzeigegeſchehen.—

Ob nochandreDörferzum gegenwärtigenKircbſpetges

dren,
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hôren,iſtmir,da ichaus demſelbenkeinenBeytragero
haltenhabe,unbekannt.

9. AufpernigelſchenGrund iſjetzteineneue ſteiner-
ne Kircheerbautworden,diewie derHofan der Oſtſee
Straßeliegt.— — Neuerlichhatman eine Filialkir«
chenämlihSt. Matrchiá,dieſonſtmit Petersein
eignesKirchſpielausmachte, hieherverlegt: wovon

gleichnähereNachrichtfolge.

16. St.MatthäioderMatthiàäoderPecers--
Kirchſpiel.

EigentlichMatthäi,lett.Matthis- oder SkEul-
tes baſniza; die ‘androlleführtdarinn nur 18 Haas
fenan, ob es gleichvormals,da es nocheinKirchſpiel
war, derenmehrereenthielt.

Haak'enzahl
v. J-|die|v.I.)fôrNamen derGüter| Beſitzer
1699|volle(1750|1765

Adiamúnde -

|}

Hr.MajorAn-

(|

73|9 |72]9
Saſſenhof /dr. v. Nar)34 42]3#l47
Memfküll ßner. 3{|47 4

|

45
Paſtorat 1f,Kirchſp.Perle—

(—
— |—

|gel. |

1, DieſesKirchſpielhattevormals ſeineneignen
Predlger,der zu Petersoder St. Petri,lett.Peecrus
an derOſtſeewohnte,wo nochjeztdas bebautePaſtorat
nebſtſeinenFeldern,vorhanden‘iſt.Zu dieſerKirche
gehörtengar feineHöfe,ſondernbloßeStrandbauern
von den zuCremoneingepfarrtenGüternColben,Zögen-
hofund Pabbaſch; daherdieſesPaſtoratendlichzur Fi-
tialfkirchegemachtund vor etlichenJahrenmit Cremon
verbundeuwurde. Ehedieſesgeſchahe,hatteSt. Petri

ſelbſt
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ſelbſteinFilial, nämlichdieMattchäikirche, welcheofe
Matthiähcißt,und zu welcherdieangeführten3 Höfe
mit ihrenBauern gehörten; wie ſiedenn auchaufdem
Grund und Boden des Guts Adiamünde erbauetiſt,
DieſesFilialhatman neuerlihnah Pernigelverlegt;
und ſoiſtdießKirchſpieleigentlichnichtmehrvorhanden,
ſondernvercheilt,2 andern Kirchſpielenbeygefügt, und

ſeinNameblos nochzum Andenkeninder Landrollevors

handen;bis es vielleichtdereinſteinmal wiederherges
ſtelltwird. Nach dem Aufſaßvon Prediger-Einkünf-
ten,ſind107 GeſinderbeydeſſelbenbeidenKircheneins
gepfarrtgeweſen; dieGefälledes Paſtorsabernur zu
73 Thaler30 Groſchenin der ſchwediſchenBeherr-
ſchungszeitangeſezt.

2. Adiamúnde,lete.Skultes muiſcha, heiße
auchNeuhof; ein 1564 aufBruſterbenrechtdonirtes,
und alseinſolches1683erkfanntesund beſtätigtesGut.

3. MemkU hatder KönigGuſtavAdolph
1625 verſchenkt,Mir königlicherEinwilligungkauftén
es dievon Schul, deren Nachkommendaſſelbenoh
jeztbeſiven.Von dieſenv. SchulgenhatdieKirche
und das HauptgutAdiamünde den lettiſchenNamen
Sfkulteserhalten,

17, Roop Kirchſpiel.

Jm tettiſchenheiſtes Straupe. Weil ih aus

demſelbenkeinenähernAnzeigenerhaltenhabe;ſomuß
ichbloßder¿androllefolgen,welchehierfolgendeGüter

anführt:

Namen
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__Haafenzahl
Namen der Güter | Beſitzer v. J.|die|v.I.|fôr

| 4 1699|volle|1750| 1765

Paſtorat- dr.ProbſtFro-|—
|— [|—

|

—

brig. :

Groß - Roopmit|FrauGeneralgou-
Roopermünde

|

verneurinNeichs-|162|221|1623/224
|

8ráfinv,Brow-

SctolbenmitCarHr.tandrathJ. |lendorf- G. Graf von| 8z|10F|8{/10F
mMännich.

Außem Hr.Ritcmeiſk.v

|

42] 5

|

43
Strohfkirch.

4/5

Ahrensbergoder|]Hr.Obriſtlieu-
Rebnershof«

|

ten. Baron v.¿| 42]52 3z|4
Klein-Roop «

|)

Meyendorf.
(|

9t{11

|

72 95
Daiben »- Hr.Adjunktvon|] 45] 42

Schrader. r 1
Raiskum Hr.Ordn.Richter94 57(2757

v. Schrader.
|

Kuhdum JHerrZandrach 62 65
Baron von i

670 bezOrellen (npenas) 1 j
eN17

en L L
Roſenbe>mit.>FHr,MajorC.M.
Schulland v. Albedyll.[102]12| gFro
HochroſenmitRo-|] HerrCapicain)] |
penhof = Baron W.U.\_z')4| 27|4
Daugeln -

DoEpeyen-
74

Wisí 72

1x, Groß-Rooplett.Leela Straupe,10 Mei

lenvon Rigaan dergroßenSc,petersburgſchenStraße,
iſt
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iſt1625vom KönigGuſtavAdolphallodialicervers

ſchenktworden. Von dem daſigenSchloßſ.1. B.
S. 227.

2. StolbenoderJkaten,hacalseinvormaliges
Appertinenzvon Groß-RoopmitdemſelbengleichesAle

lodialrecht.
3. Augzemiſt ebenſowie Groß- Roop 1625allos

dialiterverſchenkt,und mit Allodialrechtreſtituirtworden.

4: AhrensbergezoderArensberg,lett,Rehbing,
gehôrtnur nachſeinemkleinſtenTheilzum gegenwärti
gen Kirchſpiel;weilRaineem welchesz Haakenbe«
trägtund mit 7 Geſindernbeſeztiſt,beyUbbenormein«
gepfarrtiſt,

5. Rlein : Roop, lett.Naſa Straupe, ingleis
chendeſſenvormaligeAppertinenzenDaiben und Rais=
Fum, welcheſämmtlichſchonin der OrdensmeiſterZel
tfen_1458der Familievon Roſengehörten,ſindvom
ErzbiſchofWilhelm 1554 in dieerzſtiftiſcheGnade

aufgenommen, von der KöniginChriſtine1648 nah
ihrenaltenBriefenconfirmirt,und von derReductions

Kommiſſionals adlicheErbgüternah Syplveſters
Gnadenrechtungekränktgelaſſenworden. Die Hôfsge=
bäudevon Klein -Roopfallenſehrgut ins Auge.

6. Rudum ver Kuhdum,lect.Ruhbdene,ein
von der OrdensmeiſterZeitenherunter Sylveſters
GnadenrechtſtehendesAllodialgut,von welchem3£Haa«
kenbeyPapendorfeingepfarrtſind.

7. OrellenhateinRoſen ſchon1463 mit dem

Erbrechtverkauft, welchesSylveſterbeſtäcigte;bey
der Generalreviſion1599 ward auchdas Erbrechtbe
wieſen.

|

g. Roſenbec>,lett.Rohsberez,von welchem3
Haafen,nämlichdas DorfRartaſchmit 9 Geſindern,
beyUbbenormeingepfarrtſind;war ſchoninderOrdens-

meiſter
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meiſterZeitein dur<hKaufnah SplveſtersGnadens
rechterlangtesGué,

9. Hochroſenſollnah einermúndlicherhaltenen
Nachrichtnichthier,ſondernanderwärtseingepfarrtſeyn,
welcheswohlirrigiſt,Nach der Reductions- Kommiſs
ſionSentencehates nebſtRopenhofoder Roopenhof,
lett.Auczstrohs,ſchonin der OrdensméeiſterZeitender
Familievon Roſen gehört, der es auh beyder Rés
ductiongelaſſenwurde. Von Ropenhoffind3 Haaken
oder 16 GeſinderbeyUbbenorm eingepfarrt.

10, Die ZandrollegiebtdieſemKirchſpiel912pri-
vate Haaken:davonliegenaber122wie bereitserwähnt
wurde,in 2 andern Kirchſpielen,Hingegengehören
‘hieherungefähr2 HaafenBauern von dem beyPapen-
dorfeingepfarrtenGut Spurnal.— Da die geſchries
bene tandrolledes Paſtoratsnichtgedenkt,ſohatver-
muthlich-daſſelbekeineeignenBauern,und folglichauch
FeinenHaaken- Anſchlag.— Jn dieſem Kirchſpielfins
‘detman vielfrommePerſonenund GliederderBrüder«

gemeine,

18. UbbenormKirchſpiel.

Es heißtlett.Ummurg,und liegtgleichbeyLems
ſal.Die tandrolleliefertdavon folgendeHaaken-Bee
rechnung:

Haafkenzahl
o. J.|die |v.I.|fâr
1699|volle[1750|1765

“Paſtorat« [Hr.Paſt.Mich.|1 | iF|1 | 11
|

Wainſ  Neusner.-Wainſell

Ubbenorm-
publ,

)

Namen derGüter| Beſizer

(10%
(132

Namen

22- 26F|/20F
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__Haakenzahl
Namen der Güter| Beſitzer v. J‘|dieoJF.larfâr

|
__ 1699? [volle

¡volle [1750|176g
Würzenberg- ¡Hr.Obriſtlieur.v.| 24/23] 21 22

Manec>ken.
ë

Thegaſchmit Jr-|Fr.Brigadierinv.

ben und Brin-|Saß Erben.

fenland'» 6z| 67|3214
CadferoderKatti-

UN

ſe» | 63 67
Lindenhofmit Hr.Landrath'u. EE

—

Leoo]

StecklemsWie-'Öberkircher100Mderlageund Alen-|(ſteherF.R, v.
|

hofvon éemfſal|(Bers:17[sf12)53Poſendorf | |

S| 87|42 6E
Eek oderKippen —

|—

|

52
Rooperbe>«

;
Hr,AſeſſorG.

(|

3#|zz zT
L. v. Vege: as,

Maykendorf ft (|zl 30) ¡[33
oicfern- Fr.Capitainin

y.|

5

|

53} 35|
45P

Srackelberg.>] 38 4

EtkullmitSte>-¡FrauLandrächin
lems Wiederlage|Baronin von

von Étindenhof-

|

Mengden, 8

|

918

|

98

1, VOainſellleéé.Wainaſchhat3 3 Bauergeſin=
derund 1Krug,Nach einererhaltenenNachricht,ſoll
es jeßt112Haafkenhalten.

2. Ubbenorm letc.Ummurg, dazugehören35
Geſinderund 2 Krüge,

z.WörzenbergheißtzuweilenauchWittenberg,
lect.Kunkesmuiſcha;einvor UeflandsUnterwerfung
privatesadlichesErbs und Aliodiaigut, ſo1670 verz

kauftwurde:hat7 Geſinderund 1 Krug,
Top.Ughr. 111.5, G 4. Thes
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4. ThegaſchoderTegaſchlett.Thegaſchmuiſcha.
Die dabeybefindlidjenAppertinenzienheißeneigentlich
Brinkenhoflect,Brinkes muiſcha,und Jrbenland,
Allez machenjebteinGut aus zu welchen14 Geſin-
der und 1 Kruggehören.Es ward 1570 erb-und ei

genchämlichverkauft, worüber 1592 dieföniglicheBea

ſtátigungerfolgte.Die kaiſerlicheKommiſſionreſtituirte
es auh 1711 mit Erb-und Allodialrecht, „weilvorher
gehendepräjudicirlicheConfirmationen,welchedieKrone
„SchwedenſelbſtoftfüreinVerſehender Kanzeleyer-
„élärthatte, diewahreNatur des adlichenGuts nicht
„verändernkönnten.«

5. Cadferlect,Rattifer,daheres auh im Deut-

ſchenzuweilendieſenNamen führt, iſtungemeinhübſch
bebauet,liegtan der großenScraße,und machemit
Lindenhof-lett.Lindes muiſcha,und Alenhoflett.
AhlesmuiſchaeinGut aus, zu welchemüberhaupt
49 Geſinderund 4 Krügegehören,— Cadferiſt1636
an einen’v. Mengezdendonirtworden,deſſenFamilie
es bis 1738 beſaßund daun gegen WMeyershofim
DörptſchenKreis, vertauſchte.Lindenhofiſtnachder
Reductions- KommiſſionSentenz,als allodialturch
Schenkungübertragenworden. AlenhofgehörtederStadt

Rigadiees vercaniſchte.
6. Poſendorflett.Pozeent,wozu 20 Geſinder

und 2 Krügegehören,iſ ein vom KönigGuſtav
Adolyh unter ErbrechtbeſtäcigtesGurt;daherhat,die
Reductions- Kommiſſiondaſſelbeungekränktgelaſſen.

7. Le heißtin der geſchriebenentandrolleE,
leté.Rippen, welchenNamen es auchim Deutſchen
führt.Einigenennen es Neu- Eck, auch Kippena;
zum Unterſchiedvon Alc- Eeckwelchesdie Stadt Riga
gegen Alenhofeincauſchte.— Das gegenwärtigaEek

iſtvon der Reductions- Kommiſſion1683 füreinauf
beyderleyGeſchlechtverlehntesGut erkanntworden, Un-

ter
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terden'Jahren1699 und 1750 findetman deſſelben
Haakenzahlnichthier, ſondernbeydem KirchſpielLem-

ſal,in der ¿androlleangeſchrieben. :

}

$. Rooperbeckoder Noperbe>lett,Wenz muise

ſcha;machtjestmic UTaykendorflett,Kalne mui-

ſchanur einGut aus, zu welchem16 Geſinderund 2

Krügegehören.BeydeGücer ſindſchon1480 verkauft
und dahervon derReductions- Kommiſſionungekränkt
gelaſſenworden,

9. PoikexnheißtzuweilenPeufern, lett.Ahſter
muiſcha.Daes (chon1500 i}verkauftworden , {o
erklärtees dieReductions- Kommiſſionfüreinadliches
Erb-und Allodialgut,Zu demſelbengehören12 Ge

ſinderund + Krug, |

10, Érfull,zuweilenErfüll,lett;Ahrzeem,hae
18 Geſinder,und machtmit Steckelnoder Stecflem

ein Gut aus, welchesder KönigGuſtav Adolph
1630 aufharr-und wieriſchesRecht”conſirmirte.—

Im Jahr 1669 und 1670 wurde nachgegeben, daß
der Paſtoram drittenFeiettagder großenFeſtenach
Erkullfuhr,umalten kränklichenLeutendortdas Abend-

mahlzu reichén;nochbisjekthatman dazukeineKirche
oder Kapelleerbaut,Das Gut liegt24 Meile vom.

Paſtorat.
11. Die Zandrollezählthiernur 24%publike,5 17

private, und 17Paſtoracs- Haafen:eigentlichit das

Kirchſpielgrößer; denn ‘außerden namhaftgemachten
Gütern,gehörennoch97 Haakenoder zz Geſindervon

anderweitigeingepfarrtenHöfenhieher,nemlichvom

SchloßLemſal+ Haaken;und aus RoopKirchſpiel
a)von Hochroſen16 roopenhofſcheGeſinderdie 3

Haafenbetragen;b) von Roſenbeckdas aus z Haa:
fenoder 9 GeſindernbeſtechendeDorfRarraſchz;c)
von Arensbergz Haakenoder 7 G:ſinder.So findet
man imKirchſpielüberhaupt25 1 Geſinderund 15 Krüge,

G 2 12, Das
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1 2, Das KirchenPatronarübtdiehoheKroneaus,
Das Paſtorathat4 eigneBauergeſinder.

19. LemſalKirchſpiel.

Einigeſchreibenes LembſeloderLemſal,lett.Lims
baſcha.Die Landrollezählehier62F privateund 2

Paſtorats- Haaken; eigentlichiſtes 4 Haakengrößer,

Haakenzahl
Namen derGüter| Beſitzer v. SJ]die|v.J.|für

| 1699|volle1750[1765
Paſtorat-

jm
PaſtorRie-j

4
>

|

17 Bn

mani1.

&emſalmit Alt-

Eek undSteck-
lm -

, |

tahdenhof- 12.

Wilckenhof- Fr. Kapitainin)
von Stackel-5/142

vigiſcheSctadt-
Güter. Z14/214/23#:1ZZ9F 92

(142/11Î|18

I I

2 Izs|2

—D

EO

Bahdenhof=

|

berg. )J L

Nabben Hr.Obriſtervon|14Z|1721|3 54
Maneken.

;

'

Sepfküll Hr.Obriſterund| 73) 71 3

|

45
KammerherrBa»|

8
4 ron v.Ferſen.

Ecc oderE> [iſtuncerCadferu.| 64|—

|

5 —

Neu- Eecf im

UbbenormKirch»
| ſpielvertheilc.

Napkúll oder|Hr.Obriſtervon|
SchierſtadtSimmermann

|

5z| 53 4Î47
Rüſſel»- Fr.C. M. pon| 2F| 2F|14| 24.

ZBuſchen.

1, Dis
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1. Das StädtchenLemſallete.Limbaſcha,wel-
<esder hieſigePaſtorzugleichmic bediene,iſtim erſten
Band beſchriedenworden. Nochfügeichhinzu,daßes
ſeit10 Jahrenſehrangebauetiſt:man zähledarinaußer
derſchönenſteinernen-Kirche,24 hübſchemit Ziegeln
gedeckteHäuſer.Die Stadt Riga.genießthierdas
Territorial-Recht, welchesdiehieſtgenBürgerdieihr
altesSradt»Rechthervorſuchen, ſeiteinigerZeitanges
ſtrittenhaben,Sie ſtehenübrigenswie das garzeKirchs
ſpielunter derGerichtsbarkeitder hohenKrone. Das

Srädtchen,welchesCinigenur einenFleckennennen,liegt1 2

Meilenvon Riga,zwiſchen2 Seen,die1 Meilelangund x

Werſt-breit, und ſehrfiſchreichſind:es ſtößtunmittel»
baran das ehemaligeSchloß.

2. Lemſaldas Schloßmic demdazugehörendenGut,
lete,LimbaſchazingleichenLahdenhofoder éaden-
hoflett.Lahdes muiſcha,und Wilckenhoflett.
VPilkenesmuiſcha,ſchenkteder KönigGuſtav
Adolph1621 derStadtRigazum ewigenEigenthum,
unter dem Namen des lemſalſchenGebiets, unidwas

darinbegriffenwar ſodem Königdamals gehörteoder
fünfrignochzufallenmöchte.WegenLemſalwovon bey
Ubbendrm$ Haakeneingepfarrtiſt,hacdieStadtRiga
hierdas Kirchenpatronat.— Ladenhofwo alleHoſsges
bäudevon Stein aufgeſührtſind,liegtan einem See
der{ Meilelang,% Meile breitund ſehrſiſchreichiſt,—

Wulkenhofiſtdas Hauptgutbeyder FilialkircheSt.
CatharinenzhatvielWaldung,Wild und ſchóne
Viehweide.— Alt-Leck welchesſowohlals Steck-
lem oder StecfelndieStadt Riga 1754 durcheinen

TauſchgegenAlenhofacquirirte,iſtvon der Reductions-

Kommiſſion1683fürein aufbeyderleyGeſchlechtver«-

lehntesGut erfanntworden. — Von demalten veſten
SchlaßſindnochziemlichhoheWälle,tiefeGrgbenund
Ruinenvorhanden,DerZarJwan Baſilowitſch
* )

3 zerſtórte
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zerſtörtees. Das AndenkenhabendiehieſigenLetten
durchein Liederhalten, welchesih da es furziſt,hiee
herſeße.

Ak tu manni bahluling!
Rreewipilludedſina.
Salluſalludeenu aug.
Wohßhlſarkanaſaululez.
Woi too manni bahluline,
Rreewiìpilludedſina.

d,i,O ihrmeine Brüderchen!Ruſſenbrennenunſer
Schloß.EsentſtehteinhellerTag, Rothgehtuns
dieSonne auf.OihrmeineBrüderchen,Ruſſenbrens
nen unſerSchloß.

3. Bahdenhoflett.Dreelingesmuiſcha,iſt
von der Reductions- KommiſſionfüreinadlichesErbs«
und Allodialguterkanntworden. Es hateinenfiſchrei=
chenSee,und indeſſenMitte einemit altenehrwürdi-
gen lindenbewachſeneJnſel.

4: Liabbenlétt.Ltabbes muiſcha,einvom Kö-

nigGuſtavAdolph1629allodialiterverſchentesGut;
war ſchonin der OrdensmeiſterZeitein haltbares
Schloß,deſſenerſteBefißerunter dem rigiſchenErz»
biſchofſtanden.Mach einerSageſollder ZarJwan
Baſilowireſchda er Lemſaleinnahm,das SchloßNabs-
ben nichteinbefommen,ſonderndaſſelbeſichnachhernoch
langegehalten,und derKommandant es an den König
von Schwedengutwilligübergebenhaben.Unter der

polniſchenRegierungbautendie Jeſuitenhiereineſtei-
nerne Kapelle,(welchenachherin einenSpeicherver-
wandeltwurde, wo man nochjeßtdie Alcarſtelleſehen
fannz;)hierwar ein wunderthätigesMarienbildbefind»
lich,zu welchemvielWallfahrtengeſchahen.— Das
Guthat inAnſehungſeinerHaakengrößeeinſonderbares
Schickſalerfahren,Anſaugsbeſtandes aus 50, aber

1
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im Jahr1627nur aus 38, inden Jahren1688 und

1699 aus 142Haaken,jekthâlresnoh weitweniger,
5.Sepfúlloder Seppfúlllet.Pahlesmuiſcha

vonder Familiev. Pahlender es ſchoninderOrdensmei=
ſterZeitenerblichzugehörtez;daberdieReductions- Koms
miſſiondaſſelbeals cin unter SylveſtersGnadenrecht
ſtehendesadlichesErbgutaufbeyderleyGeſchlecht, ers

fanute. Es hatanſehnlichgroßeWaldung.Von dems

ſelbenſind4 BauergeſinderbeyderKirchezu Saliseins
gepfarrt.Selbſtder Hofliegtnahegegen Salis.—

Indemithdieſescreibe, erhalteichNachrichtvon eis

ner vortreflichenund intieflandnochſehrſeltenenStifa
tung,davon icheineAnzeigehiercinzurü>enmichver-
bundenachte.Der ErbkberrdieſesGues ſtiftetjeâteine
Armen- Schule,wozu er ein ſteinernesHaus erbauek,
und einen Fondvon 10,000 Albertsthalern‘în ſeinem

Guc anweiſt,Von den 600 ThalernjährlicherZinſen
‘ſollen12 arme deutſche,Kinder nemlich6 Knaben und

6 Mädchenfrey.unterhalten,und Z Jahrehindurchvon

einemSchulmeiſtcrund einerSchulmeiſterinunterriehtet
werden, Man nimmeéſie aufwenn ſie$ bis9 jährig
ſind;nachgenoſſenemUnterxichtfindenſieinandernHäus
ſernleichtereineAufnahme, und Unterhalt,und können

fichnun ſelbſteinegewiſſeBeſchäftigungund Lebensart

erwählen,Der AufſeherdieſerSchukefollderjedeëma=
ligePaſtorzu Salisſeyn;aberder jedesmaligeErbbez

ſißervon Sepkülldas zurUnterhaktungbeſiimmteGeld

jährlichin 2 Terminenauszahlen,ZurSicherheitder

StiftungiſteineförmlicheUrkunde ausgefertige,und

darindieganze Einrichtung:beſchriebenworden, Man

findetſieim St. petersburgſchenJournalvam
Jahr1781 im x B. S. 2z0 u, f.

6. Llapkülloder Napptulllect,SchFirſtinezes
muiſcha,womit der zweytedeutſcheName Schierſtodt
«ineAchulichkeithat; iſtvon derReductions- Konimiſs

G 4 fion
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fionfüreinaltesadlichesErb - und Allodialguterkannt

worden. Es hatvielWieſewachsund Viehweide.

7. Búſſellece.Ruhſtuſchesmuiſcha,ifſehr
ſteinreich, und hatſchôneViehweide.Die Reductions-

Kommiſſiongeſtand, daß es unter SylveſtersGna-
denrechtſteht,und befreyetees von der Reduction, doch
unter einerKlauſuldarüberderKönigentſcheidenſollte,

8. Nech gehörtzu dieſemmic vielen fiſchreichen
SeenverſehenenKirchſpiel, dieHoflageLemskülllett.
Lemskul nebſt4 Haakenvon dem zu Pernigeleinge-
pfarrtenGut KRulsdorf.— Nach dem angeführten
Aufſa6von PredigerEinkünftenaus dem vorigenJahr-
hundert, beſtanddas Kirchſpieldamals aus 216 Ges

ſindern;des PaſtorsEinkünftedarunterauh zo Alz

bertsthalervon denlemſalſchen Bürgernbegriffenwaren,
ſindzu 339 Thaler5272Groſchenangeſeßt,

9. Das Paſtorat,woin katholiſchenZeiteneinNon-
nenkloſterſtand,hat6 Bauergeſinder, und einbeque-
mes ſteinernesWohnhaus,welchesdieStadt Riga,
von welcherderPaſtorjährlicheineBeſoldungvon 100

Albertsthalernerhält, wegen ihresKirchenpatronatshat
erbauenlaſſenund unterhält,Es liegtL Meile von dem
Scáädtchen; an einem fiſchreichenSee.— Das dazu-
gehörendeFilialSt, Catharinen, hateinehübſchedoch
nur hölzerneKirche,deren ThurmmitweiſſemBlechge-
deft iſt,Der Altarfalltwegen ſeinervergoldetenBild-

hauerarbeitſehrin dieAüùgen.Alle 3 Wochenmuß
der Paſtorhierden Gottesdienſtverrichten,

10. Dankbarlichſtgedenkeichhierno< billigdes
vor einigerZeitverſtorbenenhieſigenPredigers,desHerrn
Probſtesund Oberkonſiſtorial- AſſeſſorsGrave, deſſen
patriotiſcherUnterſtüßungichvielſchöneNachrichtenaus

den daſigeriGegendenſchuldigbin.

ao. Sa-
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20. Salis Kirchſpiel.

Einigeſchreibenes Sahlis, lett.Sallag; ſeinen
Namen führtes vom Bach Salislett.Sallazze,Die
tandrollezählthier28F private,und 1L Paſtoracs«
Haaken¿ nemlich:

IOS

Haakenzahl
Namender Güter | Veſiter v.J.|die[v-J:|für

| 1699volle|1750|1765

Paſiorat (HrPoſiorHacel 12 15.1 |1
Ait - Salis mic|Hr.Obriſterund

KammerherrB,|13L|/147Kußmannshof 1cot/122
|

Vv.Ferſen.
Neu

-

Salis Hr.Ordnungsrich-|124/13/0/12
ter Jr.G. von

Dunten.

KürbisoderWit-]Hr. tieutenant}]
teute> = G.D.¡vAder-)| _l

5;

Bizterwolde- Fas. “| IE
Rammenhof-# [Hr.Ordnunggsricht.7 34 32 F

| Baronv.Lau:8/7

1, Alt-Salis letc.Wen Sallanz,und LTeu-Sa-
lislett.Schweinemmuiſcha,ſindvom KönîigGus-
ſtavAdolph1625donirteGüter , welchedieKönigin
Chriſtine1653 aufAllodialrechtverbeſſerte,und des

reu Verkauf1654aufbeyderleyGeſchlechtbéſtätigte; das

herdieBeſißerbeyder Reductionim Beſißblieben,

2. Rörbis heißtin einerLandrolleKörbis,in
DocumentenWitterbe>,Wicttenbe>, Wittersbek,lett,
Aderkasſchemuiſchaauh KRirbis.Die Königin
Chriſtineverbeſſerte1646 dieNatur dieſesGucs in

G5 Bruſt«
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BruſterbenrechtaufbeyderleyGeſchlecht.— Murein

aús$ GeſindernbeſtehendesDorf, das vormalsein
Gut ausmachte,und daherin der ſalisſchenKirche
einGeſtühlehat,tthiereingepfarrt; aberderHofund
das übrigeGebietbeyPernigel,

3. Biſterwoldehatſchon1491 einKRrúüdener
an einenAderkas verkauft,deſſenErben es nochbeſiben.

4. Rammenhofoder Ramenhof,gehörtzwarei-
gentlichzu dieſerKirche; weiles aber von derſelben4
hingegenvon der folgendenallendorfſchenvur 27
Meile abliegt,ſohältſichdaſſelbezurlebteren,Esiſt
neuerlicherſtaufeinem Bauerland errichtetworden,
und hacbis1771 Freyjahregenoſſen,daherfürdaſſelbe
unter dem Jahr1765 keineHaakenzahlangeſchrieben
wurde. Vorherhießes Rameneks Dorf,war ein

Appertinenzvon Kürbis, und fam 1760 durchKaufan den jeßzigenBeſißer,

57 Da das KirchſpielnachAbſterbendes vorigen
Paſtorsnothkeinenneuen gewählthatte,ſoerhieltih
von dem HerrnOrdnungsrichtervon Duntenals daſte-
gem Kirchenvorſteher, einegeneigteNachrichtvon der

Beſchafenheitdes Kirchſpiels, in welcherdaſſelbenur

‘zu234Haakenberechnet, hingegenangezeigtwird,daß
von dem zu LemſaleingepfarrtenGut Sepköll4 Ges

ſinderund von dem im pernauſchenKreisliegenden,aber

hierangränzendenpublikenGut Orrenhoffett.LNen-
ningmuiſcha,6 Geſinderzur ſalisſchenKircheges
hôren,— Das Paſtorathat4 eigneVauergeſinder,

21. AllendorfKirchſpiel.

Îm Lettiſchenheißtes Allojasbaſniza, und be-

ſtehtwie Einigezählenungefähraus 40, nachderLands
rolle‘aus 43+privatenHaaken,nemlich:

Namen
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HaafkeenzahlE

NatttenderGüter Beſiger v. J.|die|v. I-

|

für
1699[volle| 1750 176$

Paſiorat- ¡Hr.PaſtorSanz —
|

—| — |—

den.

Orgishofoder]Hr.MajorB."i|
Iddel ve.Ceumern.

|

51/6

|

56
Zarnau doder|Hr.SaWrangelshof|Generallieut.und 2 2F

Rittervon Siel
vers 4Pyrfkel roo

R. ſ7i (72hsBuddeni| 513 | dr1]
Allendorf- Grrdieu lse 9E
Eichenangern- grfieur.n,J. (5 Z3¿

vv. Sta>el-/ah ZÎ
Pursfüllsdorfberg. bs) È
Koddia> }- Hr.R 4 z2l5

|B.A. v. Gúl-|
denhof.

Puikel Fr.tieucenantinv. 72|95| 7#|9x
Rloc, ||

1, OrgeziohofwelcheszuweilenauchJdel,Zddel,

Jdelhofheißt, hatſeinenNamen vermuthlichvon der

Familievon Orgisoder eigentlichOrgiesderen alces
Erbgutes vormals war , dieaderausſtarb,daheres an

dieKroae fiel,woraufdieKöniginChriſtina1637
daſſelbean einenvon Unezernſchenkte,der den darauf
ruhendenPfandſchillingvon 15000 Mark ausbezahlen
mußte.DerlettiſcheNameUrgesnmiſchaſcheint
von Orgies, oder’von dem unter dem Hofbefindlichen
Flüßchenentſtandenzu ſeyn, weileinſolchesUrgcze|oder

TJhgeheißt,Dieſes’Gut harbeyder Kirche-einCom-
patr0oe
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patronat.=— Eine aus ZzGeſindernerrichteteHoflage
heißtim Deutſchennachdem vorigenBeſißerSttern-
berez,im Lettiſchennachdem LandRabbull.

2. Fdarnaulett.Wihke muiſchavon einemvor-

maligenBeſißervon Wiehke,der 1677ohneErben
ſollgeſtorben,und daherdas Gué an dieKroneverfallen
ſeyn. Die KaiſerinEliſabethverſchenktees 1744
erb-und eigenchümlich,— EtlicheGüter als Burtne,
Bauenhof,Galandfeldu. �.w. ſollennacheinererhalte»
nen Nachricht, in dem daſigenWald ein Hölzungs-
rechthaben,

3.Pyrkelauh Pyrfell, Púrkel,Purkel,vormals
Purcfüll, lett.UngerPilsd. i.UngernsSchloß,
wegen des chemaligendaſigenSchloſſesvon dem außer
den Graben ud einPaarSchanzen,wenigDentmäler
mehrübrigſind;wie auchdas Gut Allendorflett,
Allojasmuiſcha,ſindſchonin der Ordensmeiſter
Zeitenein der ſreyherrlichen¿Familievon Unçczern
Sternberg,dieés 1760 verkaufte, gehörendesGut

geweſen,Allendorfſollnachdem Kirchenbuchvon 1644
vormals Vogelſanggeheißen; zu der lettiſchenBenens-

nung aberdieöftereVerlegungdes HofsAnlaßgegeben
haben, indem allojairrenheißt.Ob dêr deutſcheNa-
‘me von eineraltenFamilieAllendorfherſtamme, laſſe
ichunentſchieden.Die’Kircheliegtaufdem Grund und

Boden des Guts Allendorfwelchesjeßtnur alseineHofe
lageangeſehenwird;dahergehörtdem Beſigerdas Kir-
chenpatronat, vermögedeſſener beyder Predigerwahl
2 Stimmenhat,

4 Kichenangernheißtoftauh Ecfenangern,
und’hatverinuchlichſeinenNamen von den vormalshier
befindlichenvielenEichen;aberden lettiſchenStakelber
muiſchavon dem Beſißer.Die dazugehörendeHofla-
ge Pursfkfüllsdorflett,Pusſchen,ſollteeigentlich
Púrkelsdorfheißen,weilſienacheinerSage,einOeſcheut
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ſchenkvon Pyrkelgeweſen.iſ,— Das Gut harein
Compatronat,iſtſchonin derOrdenemeiſterZeitenein
privatesadlichesGuc geweſen,und als ein ſolchesauf
beyderleyGeſchlehtverlehntes,von der Reductions-

Kommiſſionerkanntworden,

5. Roddiack lect.Roſen muiſchavermuthlich
von einem von Roſendem es um das Jahr1660 ſoll
gehörthaben.Es iſ vom KönigSicgisomundAu-
CuſtmitAllodialrechtverſchenkt, und von der Reduck,

KommiſſionalseinExb- und Allodialguterfanntwor-

den. Die dazugehörendeaus einem Bauerlandvon À
HaakenerrichteteHoflageheißtLinſchen.

6. Puickel.lecce.Puilelsmuiſcha,zuweilenauch
Jaukartemuiſ{cha,hatKönigGuſtav Adolph
1630alseinBruſterbengutconfirmirt, und dieReduck.

KommiſſiondaſſelbealseinſolchesdenErbenungekränkc
gelaſſen.DurchKaufkam es 1758 an dieFamilieder
jeßigenBeſißerin.Bey derfolgendendi>elſchenKir-

cheſinddavon 4 Geſindereingepfarrt,alswelchenachei»
ner Sagevon dem Gut LappierinvorigenZeitenzum
Pachenpfennigſollengeſchenktſeyn,

7. Zu dem KirchſpielgehörenauſſerdenHöfen,129
Geſinder, in welchenman im Jahr 1778 überhaupt
1750 Seelenzählte,Nach dem Kirchenprote&ollvon

1739 hates damals nur aus 70 Geſindernbeſtanden.—

EigentlichiſhierkeîneFilialkirche; ſondernnur. diefür «

eineVergütunggutwilligübernommene Bedienungdes

unter SalisangeführtenGuts Rammenhof.

8. Jm Jahr1769 ward diehalbvon Holz,halb,
von Steinerbaute,und mitStrohbede>teKirche,durch

einen
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einenWecterſtrahleingeäſchert.Man bauteeineneue

vonFachwerk, und fingdarinn 1776 den Gottesdienft
an: damals war ſienochohneThurmund blosmit ei-

nem Nothdachverſehen;dennochbeliefenſichdieBau-

foſtenſchonauf2000 Thaler.— Bey dieſerKircheiſt
einein UUeflandſeltene,aber höchſtrühmlicheAnſtalt,
nämlichein Armen - Legat,wozu ein Capitainvon
Bultlar500 Thalerhergab,mic der Verordnung,daß
von den Renten ſowohleinheimiſcheals fremdeArmen
eineUnterſtüßungfindenſollten.Durchdie angeſchwol«
lenenRentenbeſtehtdießLegatjeztaus 2682 Thalernz
auchiſtfürdieArmen vermögedes LegatseinHauser-

bautworden.

9. Das PaſtorathatkeineeignenBauern und da-

herfeineHaakenzahl;dochgutesAckerland,aber an

Heuſchlägenund Viehroeide,Mangel.Daserfoderliche
Holzbefommétes aus dem allendorfſchenWald; und
aus dem KirchſpielÜberhauptwöchentlich2 Arbeitermi

Auſpann,und allezeitin der fünfrenWoche deren zz
ebenſoden SommerhindurchOhterneend. i,Fuß-
arbeiter,und einenViehhüter.— Auch muß jeder
Bauer dem Schulmeiſterder gutesLand und hinlängli=
cheEinkünftehat,1 Tagim Jahreinen Pferde- Arbei=
tergeben.— Der Küſterhatnur wenigtand in der als

lendorfſchenGräânze,und einenunbedeutendenGeldlohn,

22. DickelnKirchſpiel.

Eswird auchDielln , und DickelsKirchſpielge:

ſchrieben;lettDikkel baſniza.Nachdertandrollebes

ſtehtes aus 387privatenHaaken.

Namen
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____Haakenzahl
Mamen. derGierBeſitzerRPETEE

ie

[vitresPaſtorat- [Hr.PaſtorCle-|—

|

—

tnann.,
|

Dicfeln JHerrMajor (

RNgigros1oÈ
G.J.v.Tie-|>r42 41

Wickendorf-

|ſenhauſen. |5 p l5
SchujenpahlenHr.MajorG.| 51 7

|

5

|

7
von Dudden- |

[es |Tappier I Fr.Landmar-

(i ) 5è
|ſalinBaro-

Koskulshofudgnp,Meng-|{ 9 |)Carlsberg- 7 |) [7
WrangelshofdenAdjunkcin|3E 2 Z| 3X7

von Pôlker- 4ſahm.

x, Der ErzbiſchofZenninghat1436 einemDecr-
leffvon der PahlenErbherrnzu Dickeln,,dieFrey-
heitgegebencineKirchezu ſtiften,auchihm und ſeinen
Erben das juspraeſentandibeygelegt.Dieſeaufdis
>elſchenGrund erbauteKirchebedientederubbenorn1-

ſchePaſtorbisums Jahr1600 als einFilial,Dann
ſchenfteJacobvon der Pahlenvon ſcinemGue ein

Scúk Landzum Paſtorat,und beſtimmtedieArbeitund
Gerechtigfeit(Korn- Abgaben)dievon ſeinemHefeund
den andern Gütern ſolltengegebenwerden, damit ein

eignerPredigerdavon lebenkönne. Jm Jahr1644 iſt
Mich.Reusnerdort Paſtorgeweſen; das Kirchſpiel

hataber dennochauchdem ubbenormſchenPrediger
eineKorn - Abgabeentrichtet;bisendlihnach langen
ProzeßwegenderAbſonderungvon Ubbenornmein Revie

ſions-
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ſions-UrtheilinStockholm;diedielſcheKirchefüreine
eigne,und das Kirchſpielfürunabhängigvon Ubbenorm
erfannte.

2. Dieln , lett.Dikfelmuiſcha,hatvermöge
des beſondernPrivilegiums, und wegen deshergegebe=
nen Landes,das Firchenpatronat.Jm Jahr1436
faufteDetleffvon der PahlendießGuc;ſeineErs
benhabenes bis 1722 beſeſſen.— Dus dazugehörens
de Wickendorf,Wieckendorf,oder DorfWyen, war

in der OrdensmeiſterZeitin Theilvon Dickeln;kam
aberan andreBeſißer,un‘,fieldurchderen‘Abſterbenan

dieKrone,von welcheres 1631Jacobvon der Pah-
len brfam,deſſenNachkommees 1 722 zugleichmitDi-
>elnverkaufte.

3. Schujenpabhlen, lett.Buddenbrozemui-
ſchaauchwie im DeurſchenSchujenpablen;hae
ſchonin der OrdensmeiſterZeitein Lode an einen

-Gursle�verfauſt.Die 1631 geſcheheneBeſtätigung
aufMannlehnrecht,ſolltenachderköniglichenReſolution
von 1686, weun ſieein Kanzeley- Verſehenwäre,der
Kronenichtzum Vortheilgereichen.

4. Lappier,lett,Obſol muiſcha,ein unter

SylveſtersGnadenrechtſtehendesdurch Erbfolgean
dieFamilievon Mengden gekommenesErbgut; wel

he Natur der KönigKarl KX[.durch eineReſolution
1684 feſtgeſezthat.Der Hofiſthübſchbebauet.

5. VWOrangelshof,lett.Wrangelmuiſcha,ſoll
nachden Documenten Klein- W-angelshofoder Urums

poe heißen,Schon vor der Subjectionunter Schwes
den gehörtees der FamilieSEpyrte;*dannwurde es vers

kauft,und dieReductions- Kommiſſionfandnichtsdars
wider,
6. AlleobigeGüter ſindganz hiereingepfarrt; und

auſſerdieſennoh 1 oder 2 Haakenvon dem im allen-
*

dorfſchenKirchſpielliegendenGut Puickel.paſtsaſtos
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PaſîórathacfeineeignenBauern,ſondern‘êrhâlczur

earbeitung-ſeinerlândereienaus dem KirchſpielArs
eiter.

23+ PapendorfKirchſpiel,
Lett.Rubbene,hacfolgendeGüter:

Haafkenzahl
Namen derGüter

| Beſitex .J.|dielv:F.|fâr1699)volle|1750
176g

HrPaſtorHar-

PTPF
3Paſtorat

Kegelnnebſtder
Brinken - oder/Fr.Ordnunggrich,
Dannenfels¿ und} terinBaroninv.
der Baltemoiſi-|Budberg.
ſchenHoflage- I4Z8F/14E/18F
Podſem.mitWai-HerrObriſterJ.

4

Y
40

dau - “mM. v, Bock. [12724/121122
Roſenbladt Hr.Aſſeſſorvon| 2

|

23/2

|

2F
Rrüdener-

Wel>enhofoderHr.CapiraimC.
Völckerſahmhof

|

J. von Glaſe-|12|r3|12 17
napp.

SpurnalmitMur-Fräuleinv, Ceu:
ne> von Jägel|mern,
oderKrüdnershof Sè 7A)SF 7È
Palmhof publ. 6È Tl 6èl75

1. Retczeln,lett.Reetztelnmuiſcha,hatdie Rez
ductions- Kommiſſion1683.füreinadlichesErbgutauf
heyderleyGeſchle<htnah SylveſtersGnadenrechts-
Willkühr,erkannt.

Top,Nachr.ll].S».

DiedazugehörendeHoflageBrin
H fenhof,
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kenhof,lere:Brinken muiſcha, iſtnoh vorhanden;
aberYalta.muiſchawelchesdieLandrollegleichfalls
nennt,hatlängſtaufgehörteinHofzu ſeyn,und iſtjeze
einegemeineBauerſtelle;wie denn aucheinigevon den

Bauern,welchedas alteBaltimois ausmachten, jezé
zu Spurnalgehören.

2. Dodſemn,lec. Dobdſenesmuiſcha,und
VOgidauoderWaydau, lect,Waidawa oder Gais
des muiſclha,habeneingleichesRechtmitdem vorher-
gehenden,deſſenAppertinenzenſiebis 1750 waren, da

ſiedenn davoitabgeſondertwurden. Sie habenganzar

tigenWald,und ſindnachVerhältnißihrerGrößeeins
träglich. o

3. Roſenblattoder Roſenbladt, leté.Pahpina
muiſcha,war auchein Appertinenzvon Kegeln,und
hacdahermit demſelbeneingleichesaltesgutesReche.

4. VOelkenhof,lett,Welkerſahmes— oder

fürzerWelFes muiſcha,von der Familievon Völ-
Eerſahm,welchenachallerVermuthungdießGut ſchon
in derOrdensmeiſterZeitenbeſaß.
5. Spurnal,let.Sprehſtinamuiſcha,ließ
dieReductions- Kommiſſionungekränkt,weil es ſchon
zurZeitderOrdensmeiſterwar ein adlihesGut gewe-

ſen,und zwiſchenPrivatperſonenverkauftworden. Mur
der Hofund etwa 5 Haakenſindhier,die übrigen
Bauern beyRoopeingepfarrt.

6. Palmhof;lete,Breeſchumuiſcha,ziehtdie
geſchriebenetéandrolleganz unrichtigzum foigendenKirchs
ſpielWolmar. Der HofnebſteinemTheilder Bauer-

ſchaftiſtzu Papendorf, der übrigeTheilder Bauern
aberzu Wenden ‘eingepfarrt.

7. Nochgehörenvon dem beyRoop eingepfarrten
Guc Rudum 3L Haaken zu dieſemKirchſpiel,welches
nachder Landrollenur 422 private, aber"eigentlich4F
publike,und 43FprivateHaakenenthält,—

DansPa«
rat



die Kirchſpiele. 115

fîiorathatfeineeignenBauérn. Es iſprivar;-

vera

muthlichgehörtdasKirchenpatronatdem GutKegeln,—

Ueberreſtevon altenSchlöſſern,‘und eigentlichſchönbes
bauteHôfe,findetman hiernichr:welchesichzur Ver-
beſſerungeinesim erſtenBand: S:: 229.vorkommenden

JFrrthums,erwähne,

24 Wolmar Kirchſpiel.
Let,Walmere,beſtehtnachder Landrolleaus 147

publifen,11527F privaten,und 4 Paſtorats- Haaken;zes

gehörtalſomit zu den großenKirchſpielen, zumalda
noz, wiehernachangezeigtwird,etlicheHaatenvon an-
dernGüternhiereingepfarrtſind,

Haakenzahl
Namen dexGâter | Beſiger v. J.|die|v.J.|fáe

| 1699volle| 175011767

Paſtorat» [Hr.Paſt.Loder.| 3#|4

|

zi]4
Wolmarshof« HerrtandrathC. 372/41/37#|41F

D. von Löwen-
ſtern.

Kok enhof mitc|Hrn.Generallieu-

Carlshof,Sill-|tenants und Vi-

wegingund Tur-|cegouverreurs
aushof. Anhornv.Hart-|Z1/36F/315/364

wis Erben.

Kaugershof» Hr.Legationsrath|242/213/20|212
Æ. B. Grafv.
Mengden.

Muremois publ. E 8L 72 87
Mojahn Fr.Obriſtinvon|157/16F,157/16F

Met, |
Dukershef publ, 4216

|

43/6
Palmhof ſ.Kirchſp,Papen:|— |— |—

|—

dorf
H 2 4+ Von
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7- Von dem Städtchen.Wolmar iſ inerſter

Baud.Anzeigegeſchehen:hierfügeich.nochetwas bey.
Es liegtfaſt.mittenim Kirchſpiel, und war vormals
einebefeſtigteStadt,dielauterſteinerneHäuſer, ihren'
Magiſtrat,und thre:Gerichtsbarkeithatte.Das:
Schloßgehörte-dazu.,YJeßtiſesein offenerOrt , die

Bürgerſinddur<Brandſchadeugroßentheilsdürftig;
und von den vormals:dazugehöriggeweſenenLändereyen
vielanihtmehrvorhanden,Ein Elreſterdervom fai-

ſerlichenGeneralgouvernementverordnetwird,ſtehtdem-
ſelbenvor, — Hierliegtdie Kirche-fürdas Städt=-

chenunddas ganzeKirchſpiel: ſieiſtvun Steinerbaut,
miceinemThurm,einerSchlaguhrund einemOrfel-
werk(welcheswie ichhörejeßtvergrößertwird)verſehen.
Sie hac3 Gánge-mitGewölberndieaufPfeilernruhen.
EsſtehtdabeyſowohleinPaſtor, als einDiafkonus':

jenerbedientdiedeutſcheund dielettiſcheGemeine;die-
ſernurdie deutſche, und war vormals zugleichRektor
derStadtſchule,dieno< außerdemihren}deutſchen
Schulmeiſterhatte.JeßtſindDiakonus und Rektor
2 Pérſonen, diebeydevon der hohenKrone berufen
weèrden,

2. WolmarshofoderWollmarshoflett.Walz

mer muiſcha, gehörteder Krone,ward aber 1762
an den Prinzvon HolſteinBeck geſchenkt, welcher
hiereínungemeinſchônesHaus erbauen, aucheinen

Thiergartenanlegenließ;ſodaß der Hof der an der

großenSt, petersbureſchenStraßeliegt,vortreflich
insAugefälle.Vor einigenJahrenkaufteder jebige
BeſißerdießGut,dasvielVorzügehat, und ganz als

leinim KirchſpielmitBau - und Brennholzreichlichvers

ſehenif. Die dazugehörendenBauern heißenWal-

mereeſchi, zum Unterſchiedvon denen dieaufBürger-
ländernwohnenund Woltnereeſchiheißen.Vielebe-
metkenden Uncerſchiedniche,— Die Anzeigèim 1 B,

S. 221,
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S, 221, daßdas Eut mic dem. Städtchen‘ürkeiner
Verbindungſtehe,iſtdahineinzuſchränken,-: daß alte

diejenigenwelcheStudtländereyenbeſißen,von ihrem
Feldan den HofdiezehnteGarbe entrichtenmüſſen.

3-RokenhofoderKocfenhof,iſvon der-Kaiſerin
Elijaberh1744 zum ewigenuñd erblichenBeſißver-
ſchenktworden, Den Hof hatman neuerlichmit hüb--
ſchenſteinernenGebäuden verſehn.DieſemGur fehlé
es an Wald und Wieſewachs.— EinGeſiudevon hier,
iſtzuWenden eingefarrt.

4, Raugnzershoflett,Raugermuiſcha,jenſeit
derAa,iſtvon der KaiſerinAnna 1737 érb- undeigens
chümlichverſchenÉtworden : dieLändereyengehörennicht
zu den vortheilhafteſten,

|

5. Mojahn lett,Mujehne,hatder KaiſerPe-
ter IT.mit der Klauſuldafſelbeverfaufen,vertauſchen
2. zu fönnen,1728 verſchenke,Vormals warhierein
durchſeinetagehaltbaresSchloß, von dem man nur

wenigUeberreſteſiehe.Jn des Gutes Gränzenliège
derBlau - Berglett,SillaKalns, der höchſteinder

ganzenGegend,den man weit ſehenkann: diedarauf
wachſendenTannen gebenihminderFerneeinblauſcheis
nende Farbe,Den nahegelegenenBauern dienter zum

Wetkerglas.Vormals war er wegen einesBrunnens

berühmt,wohinder Aberglaubeeilte,Vielleichttreibt

nochjebtmancherBetrogenedort ſeineThorheit,
6. Muremois oder Muremnis, oder Muremuí-

ſche,lett.Muhre muiſcha, jenſeitder Aa, ſcheint
ſeinenNamen von einem’daſelbſtnochjeßtvorhandenen
viere>igtenſteinernThurm zu haben,weilMuhris
im Lettiſcheneine Mauer oder ein ſteinernesCebâu-
deheißt.

|

97,Dukershofoder Duckershoflett.Duhkera
muiſcha,Auchim DörptſchenKreisfindetman ein

Ô 3 Gué
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Gue glèihesNamens, Jenesiſalsin Gratialgué
an die Frau Gráfinvon LeſtocqaufihreLebzeit
gegeben.
$, Noch gehörenzu.dieſemKirchſpielvon 2 im

-YOendenſchenKreisliegendenGütern,etll<heBauern,
nemlich3)von dem zuWenden eingepfarrtenLindenhof,
nachder‘aufBefehldes kaiſerlichenGeneralgouverne-
ments gemachtenRepartition,5 Haaken;b) von dem

beyTtikateneingepfarrtenWOranctelshof3 Bauern.

Folglichiſtdas Kirchſpielecroas größeralsdietLandrolle
angiebt.Es gehörendazueigentlichzoo Geſinder.
Die Aa läuftmittenhindurch; wegenihrerFällekönnen
nur beyhohemFrühling8waſſerFlôſſeaufderſelbenherabs
gehen.DiegroßeSt.petersburgſcheStraßedurch-
chneidecgleichfalsdas Kirchſpiel,Bey Wolmar gehe
der Weg überdie:Aa nachWenden,und hinterWol-
mar gegenNordendieBurtnecſcheStraße,— Jm
ganzenKirchſpielſindnur ein paar ÉleineSeen ; dieAa
„Und dieúbrigenkleinernBäche abernichtfiſchreich; das

herdieFiſcheinder daſigenGegendeineSeltenheit,bis

ſiedés Wintersvon ändernOrtenherzugeführtwerden,

9, Das Paſtîoraciſtpublik;in Becracheſeineran-

ſehnlichenHaakengröße,haces ſehrenge Hofsfelder,
geringeViehweide, und großenMangelan Holz.Jn
den FeldernliegteinealteKirchſtelleAnneskalh, die

eheder neue Gottesacferangelegtwurde,zurBegräbuiß
Selle diente.— Das WohnhausiſtzurEhredes
Kirchſpielsſehrgutvon Steinerbaut. Da hierimmer
fleißigePredigergeweſenſind(gemeiniglihPröbſteund
Overkonſiſiorial- Aſſeſſoren,)ſoiſdie lettiſcheGemeine

ſehrgutunterrichtet,und es giebtin dieſerGegendunter
den verſchiedenenStänden vielrechtſchaffenePerſonen
und MitgliederderBrüdergemeine.

25. Burt-
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25. BurtneckKirchſpiel.
Lee.BurtneekubaſuizasWalſts,enthältnach

der Landrolle43publife,1097private,und ZFPaſto-
rat3-Haafenzelgentlichaber nur 100FHaaken, weil
von den hierhergehörendenGüterneinigeBanern ander:
wärtseingepfarrtſind. -

Haakeenzahl-_
Namen der Güter Beſitzex v.J.| die lv.I.|fôr

| 1699|volle|1759|1765

Paſiorat« HePaſtorGu- ZZ ZU 3

|

3E
lecke. i

Burtne> »- ]}He.en Set172/15F172
Sefenhof»

||marſhallGes 5E] 6il 75
NMußhtenhofoder/} neralgouver-al
Klein«Schmel-|| neur und Rit-|(494

lig =

|b

ter Percer, zl 3

|

37
Zahlit=» | Reichsfürſt|){ 24525 27
Swarten = |} Roman-| 2F| 22]2 2
Broſemoisoder | z3ow Sadu-)
Heydecktenshof|} naiskoi. 17| 22/17]22
tuttershof* [publ,— 42 4èl45 4L
Scernhofu.Se-|Hr.Generalma-| |mel - joru. RitterC.] 162.162/15F16È

R
G.v. Rönne.

Kanfen Hr,Majorund| 21/ 2521193252
Riccer$ WW.

E

Ball

1

v. Sievers. |

allod =. |}Hr. Major| 4 52]42 5E
Ziorenod. Sio-|+J.23,v.Tie-4|

7 °

ren » y ſenhauſen.ij | 22 1 [23
Saulhof 7?Hr.Baron G. ſ 35 ZE
‘abbrenb (> R. v. Lau 41 i

}

dohn. all 31]4f

H 4 Namen
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Haakenzahl
.v. JF.| die lo.J.|für| x|

NattienderGüter Beſitzer 1699|volle|1750|1765|
éisdenund Sem-¡Hr.KapitainG. |

gallen- Baron v. Un-| 7323|7F|6î|77
gern Stern-

berg.
Wredenhof» |Hr.(HeutenantC.|42| 4 37|47

G.v.Priauda.
DußhrenhofHr.Major O.| 421 5F|44SÈG. v.Oettin-|« |gen,

x. Burtnec? lect.Burtneeku pils;ingleichen
Seckenhoflete.SekFes muiſcha; und Ruhrenhof
welchesauchSchmellingoder Schmälinghieß,lett,
Ruhtesmuiſchazauchwo ichnichtirreZahlitlet.
ebenſo:hatdieKaiſerinLYliſabeth1744 allodialiter

verſchenke,— Von BurtnekſindeinigeGeſinderbey
MacthiäKircheeingepfarrt.

2. Swarten oder Schwartenlette.Swartes
muiſcha,ſtehtin der tandrolleals ein publikesGuc;
die,jehtregierendeKaiſerinhates 1766alseinApperti-
tenzvon Burtneckdazugeſchenkt.

3. Heypdekenshoflett.EukFen muiſcha,hat
nachdesKönigsSigismundAuguſtPrivilegium,
als eine alteſo genannte heermeiſterliheVerlehnung,
SylveſtersGnadenrechterhalten.Die Familie<zey-
deckei1hates ipder OrdensmeiſterZeit,und nochbey
der Reduction,als ein privatesadlichesGut beſeſſen.

4. Luttershoflett.Rentmeiſtermuiſcha, das

einzigepublifkeGut im Kirchſpiel.

5. Stern-
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0. Strernhof letc. Jaunaimuiſcha,ward1762
donirce,Es hatetwas enge Gränzenund, Mangelan

Wald. EinigeBauerngehörenzuMacthiäKirchſpiel.
6. Rangen-:lett,Renſen-‘oberRenzehnesmüi-

ſcha,hatdieKaiſerinKliſabeth1 744 alladiakitervers
ſchenkt.— Hierfindetman an einemMühlenbacheine

‘verſteinerndeQuelle; derenWaſſerbeyVerſuchenhei-
dendeWirkungengeäuſſerthat.Brennholz:hátdas Gué;
Bauholzfehlt, man ſuchtes aberjéßtanzuziehen,Die
Hofsfeldecſindſandigz dieaufder Heſtagèroeitfruchk«
barer. Das halbeGebietiſtbeydem-folgendenKirch»
ſpielWolfahrteingepfarrt.

7. Ballodlett.Balloſchumuiſcha,und Sio-
ren welchesman gemeiniglichZiorenſchreibt.und ‘aus-

ſprichc,let.Swennes muiſcha, findvon der Kaiſe-
rinEliſabeth1749 allodialiterverſchenktworden,

8. Saulhoflett.Saul muiſclza,wurde1525
unter des KönigsSicziomundAuguſtverbeſſertenauf
beyderleyGeſchlechtertendirtenCnadenrecßtreſtituirt,
»weildiezurReductionhervorgeſuchtgeweſeneUrſach
»dem Privilegiumdes beſagtenKönigs,und dem däher
»den ErbenzuſtehendenRecht, nichtAbbruchthunkön
»nez aucheinenachherigeConfirmation-aufMannlehü=
»re<ht,dem vorhererworbenenErdrechtnichthin=
»derlichſeynmöge.« DieſeSentenzderNeſtitutions-
Kommiſſion,ward 1735 vom Senat genehmigt, und

1737 das faiſerlichePrivilegiumden wahrenErben
ertheilt.

9. Labbrengodertabrenzlett,Labbrenzmuîi-
ſcha,als einevormaligeAppertinenzvon Saulhofz
ingleichenLisdenlett. ebenſo,das unter polniſcherRes
gierungdem Beſißervon Saulhofgehörte,und 1567
aufbeyderleyGeſchlechtzu vererbenertheiltwar : ſind

H 5 einer

dieKirchſpiele.2 421



x2 Lieſlandz;derrigiſchsKreis:

‘einergleichen-Neſtitution.und kaiſerlichènBeſtätigung
‘wieSaulhoftheilhaftigworden,

10, VWredenhoflett,VOreedemuiſcha, hatdbie
¿KöniginChreéſtinealseinAllodialgutbeſtätige.Einis
ge.GeſindetgehörenzumKirchſpielMatthiá,
71. DuhrenbofoderDuren,leté.Duhres| muíi«

ſcha,von einem Pet.Durenan den es 1444 fam,
heißtauchtindenhofoderLünenhof.Es gehörtezu den

‘aufbeydérleyGeſchlechtunter:SyloeſtersGnadenrecht
ſtehendenAllodialgütern.

12. Das Paſtoratiſtpublif,und hat6 beſebté,
auch2 wüſteGeſinder,Die:Kircheiſtſchonüber150
Fahralt.

"

Anſtatederim erſtenBand angeführtenklet«

nen Orgel, hatderHr.Beſißervon Burtnec aus eignen
großmüthigenEntſchluß.aux.ſeineKoſieninRiga1777
eineſchóneOrgelverfertigenlaſſen,

13. Vom burtne>ſchenSee geſchäheinierſten
Band Anzeige.Mach einerSage ſolldieFamilie
Kosfkulim 1 zten.JahrhundertbeydeSeitendes Sees

‘beſeſſen;beyentſtandenemStreitaberſichim r4ten

JahrhundertdahinverglichenHaben, daßeinBruder
‘dieSeitegegenSalisburgwo dasStammhausOſtr0-
minsEyliegt,der andre aber den burtne>ſchen
Strich,behaltenſolle:der lebtehabezurAnzeigeder

GrâänzecinenEichen- Balken mit eiſernenReifeninden
See einrammen laſſen,auchſeinenNamen gedndert,
und ſichvon der Pahlengenannt, Dieſe¿Familieiſt
im vorigenJahrhundertin den FreiherrnStand erÿos
ben worden. Der erſtePahlenhatdas kFosfulſche
Wapen geändert, dieSeeblätterzwar beybehalten,aber

aufwärtsgekehrtund den Gränzpfahldarübergeſebt.

26. Wol-
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26 Wolfahrt* Kirchſpiel,

IVirdauchWollfahrt,ſeltenWohlfahrtgeſchrieben
lett.Khwelcs baſnizaswalſtezbeſtehtnachdertand«
rolieaus 57publiken, Zz52privaten, und ÀPaſtoracs
Haafenz nemlich:

| Haafkenzahl
Mamen derBüterBeſitzer |° die lv.Ï.|für
'

eS
| volle1750|176F

Paſtorat-

b
PaſîorZilde-

n
EM

—

2 3, F
#44

brandt, :

Alt- Wolfahre|Hr.Aſſe.C. G {

94]

94 97
Vv.Jarmwerſtedc.

]
ii

Neu - Wob]
|

fahrt» Hr.Capit.‘C.J,
Wolfahrts-#|v.Jarmerſtedr. «

tinde - (29 97/137
Keyſen»-» Hr,gn 97/127

yv, Jarmer-
) ſtedt. |

Kemmershof|publ. _— 51 52 6}
Kempen - (publ, _

|

— Iz 2È

x. Alt- Walfahrtlett. Khweles muiſcha;zin-
gleichenLteu- Wolfahrrlett.Weg Jerzemmuis
cha,wozu Wolfahrts-Lindeals einganzneuerlich
zum Hof eingerichteterTheil,gehört;und Reyſen
lett,Reuſchemuiſcha:ſind1722 von der Reſticu-
tions:Kommiſſionmic Ailodialrechrreſtituirt, und vom

dirigirendenSenat 1723 confirmirtworden,
2. Auchdie halbeBauerſchaftdes beyBurtne>

eingepfarrtenGuts Ranzen,gehörtzu dem gegenwär=
tigenKirchſpiel,welcheseigentlich52 Haakenüberhaupt
augmachenſoll.Zu dem Paſtoratgehören2 Bauerges
finder,diealsHalbhäknerangeſehenwerden,

27. Mat-



Ig Lieflandtder rigiſcheKreis;

07+ MatthiàKirchſpiekt.

Sehroftwird“es:Matthäigeſchéleben;welchesaber

zUnrichtigiſt;weildas vorherNo. 16angeführteeigetit=
lichMatthäiheiße,Die Landrolle.an welcheihmich
wegen Mangelsan nähernNachrichtènhaltenmuß,ſtelle
daſſélbealſobar:

___Haakenzahl
*

i dl v.J:| di Î
NamicudervatiM

Beſiter 16F|volle2]|Me
Paſtorat". Hr.PaſtorPeſaro-|15)1È|15)1F

vius.

“Bauenhofmit|Hr.Scatthalter,Ge-

Droſſeln- |nerallieut.u. Ritter|262|27#|241/26L
J. v. Sievers. '!

Wilſenhof- Hr.-CapitainPeter R12, |122
|

v. Bievers, #
Gallakdfeld»- |Hr.Generalfeldmar-

ſhallund Ritcér|-

ReichsfürſtRo-
imanzow Sadu-
‘naisÈoi.

Breslau Fr.Obriſtlieutenantin
v. Weißmann,

— ]152]63[155

87H82 82

x. Bauenhof,leté.Bauene müiſcha,ward von

der KaiſerinEliſabeth1744 verſchenkt,und in eben

dem JahrmitkaiſerlicherBeſtätigungverkauft.Droſs
ſelnoderDroſelnwarein beſonderesGue, und hieltim

Jahr1750 beyderReviſion5ÈHaaken; jeztiſtes un-

ker Bauénhofbegriſſen.Hierwird aufdem Hofein
großesſchônesWohngebäudevon Stein aufgeführt;
auch iſtdaſelbſtein hönerGarten; aberMangelan
Wald,

2, VWil-
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2. VWilſenhof,lett,Wilſenmuijchnund Gal

lándfeldoderGalandfeld,lett.Pudſchermuiſcha;
ſindmic Burtne> 1744 zugleichverſchenktworden:
beydenfehltes an Wald. .

_ 55Breslau,lett.Praslaumuiſcha,wardzwar’
anfangsfúrreducibelerkläre,dochbalddarauffür.frey!
vonder Reductionerkannt;imJahr1723 den v.

OxenſtiecnaErben als ihrvorigésErbgutreſtituire,
und dieß1725 vom dirigirendenSenat genehmigt.—

Hiervonſind3 Haafenoder 14 GeſinderbeySalisburg
eingepfarrt.Es hatziemlichenWald,

_ 4. Hierſindnochvon den z im.KirchſpielBurtne(
liegendenGücern- Burcne>, Strernhofund VWrez
denbof,etlicheGeſinder;wie auchvon dem im Salis-
bargKirchſpielliegendenGut Al€-Otrenhof6 Hags-
féneingepfarrt.— Das Paſtoratiſtwo ih nichtirre,
publik,daherdie.hoheKronedasKirchenpatronatausúbt,

28. SalisburgKirchſpiel.

Leet.Mas-Sallag, betrágéna< der Landrolle.
292publife,50private,und x X Paſtorats- Haaken;
eigentlicaberüberhauptnur 69FHaaken.

__

Haakenzahl
| A o. J.

|

die[v.I.| für

a dA |
Beſiker 1699volle[1750fe,

aſtorat-« |Hr.PaſtorBercz:|1 IZ I | 11g x X

mann.
|

Salisburg- ]HerrGeheime:7 È 14205è|43
Jbden - prathund Ritter| |— L| 22/35
Blankenfeld,[G.G.v.Völ-)15

|

13 12)17
 ferſahm, L

TL

Nanten



26 Lieſland¿“derrigiſcheKreis+

__ Haakenzahl
v. I. |dielo.g.|für
1699|volle]c750|1768

f

fimenderGâter|Beſißer

Ungershofoderpubl, |
”

publikeJbden- |

ſcheBauern - 137i2È gz 122
Neu - Ottenhofpubl. 9h12) 92/11Z-
Alt+Ottenhof..Hr.Major C. v.| 9/112)gi(112

E Stevers, |
Colberg= publ, : :

L|

4 47
OfirominskyſHereObriſterJ. 4 5 i

Grafv. Sievers.
Jdwen r. General:(priv, (10) IoV DruNiev,HE °F (z 98;l5

rTiummers.

Panéten Hr.MajorW. v. 45|43 45|42
Lôwis.

Sehlen oder|Hr.AſſeſſorJY.J. |

Sehlenhof- jv.Stauden. 41|6E]42]65

Saliecbura,leté,Waltenbergemuiſcha,wel-
chesdas Kirchenpatronatausúbt,und. Jbden, lett.

Mas-Unczaramuiſcha,wurden von derReſtitutions=
Kommiſſion1722 mitAllodialrechtreſtituirt, und vom

dirigirendenSenat 1724 confirmirt;Blankenfeld
aber welchesauh Cillienoder Ciíligen,lett.BlanFes

muiſchaheißt,von der Reductions- Kommiſſion1682
fürein 1571 und 1589 allodialiterdonirtesGuter

kannt.— Bey Jbdenſtehtunter1699 indertandrolle

feineHaafkenzahl,weildieſelbedamals nit unter den

publikenJbdenſchenBauern begriffenwar,

2. Unggernsh0of,findetman nichtin der.tandrolle,
ſondernblosdiepublifenJbdenſchenBauern,dieimtet=
tiſchenUngzureeſchigenenntwerden: derEhſtenennt

dieß
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dießGebietWaldeperremois. Die FrauGehe(=
meräthinv. CampenhauſenhatdaſſelbeaufihreLeba

geie
von der hohenKroneerhalten.Nur etwa$ Haas

en ſind.hier,einigebeydem folgendenKirchſpielRus.
jen,und 4 GeſinderbeySara im pernauſchenKreis,.
eingepfarrt.

3. LTeu-Ottenhoflete,Jauna-Attesmuiſchg,
iſtaufLebzeicandieFrauGräfinv. Leſtocqgegeben.

4. Alt-Ortenhoflett.Wez-Acttesmuiſcha,ein.
von derKaiſerinEliſabeth1744 verſchenktesGut, das.

von 5 Haakenhier, dieübrigenbeyMarthiäeinge-
pfarrtſind.

5. Colberzzlect.SFulbergemuiſcha.Von der
hierno befindlihenSchanzegeſchihcim 2 Band
Nachtr.S. 6g.Erwähnung.

2
'

6. Oftrominſkylett.Robſchkuülamuiſcha,
von denen v. Roſkulderen Stammhauses ſeynſoll.
JeßtbeſißtdiegräflicheFamiliev. Sieversdaſſelbeals'
einErbgut;andreſagenalseinGratialgut,

7. Jdwenlett,Jdwesmuiſcha,einvon derjebt
regierendenRaiſerinn1762zum ewigenErb- und Eíi-

genthumverſchenktesGut, davon 6 Haakenhier, die

übrigenzu Rujeneingepfarrtſind,
8. Panten let Pantenes muiſcha,ein vom

KönigGuſtavAdolph 1630 an einen Major Lyß
verliehenesGu, deſſenmännlicherNachkommees noch
jeútbeſizt.

|

9. Sehlenlect.Sehlesmuiſcha,einvom Kö«

nigSiczisomundAuguſterb-undallodialitergeſchenk
ces,und 1629 conſirmircesErbgut,

10, Zu dieſemKirchſpielgehörenauchvon dem bey
MatrhiàKivcheeingepfarrtenGut Breslau1 4Geſin=«
der welche3 Haakenausmachen.— Das Paſtoratiſt
privatundhat7,eigneBauergeſinder,

|

29 RU-



128

7

Liefland;derzrigiſchéKreis;

a” 29+ Rujen-Kirchſpiel.
Wirb-gemeinigli<hRuihnausgeſprochen,lett

Ruhjenes-BaſitizasWalſts. Nach der.Landrolla
Fie auch-das‘GutFelixganzunrichtighieherzieht,
würde es aus $24publifén';-$72privaten, ünd 17
Paſtorats-Haakenbeſtehen:aber es beträgtjeßteigente
lichüberhaupèT42-bis143 (Andrezählen148F)-Haa-
denznachéinér'zuverläſſigen‘Dekonomie- Liſtewaren:im
Jahr 1745:,.nux1225Hagken,und datuncereinige
Mannlehagüter,

Haakenzahl
Namen derGüte Beſißer v. F!|dielo.J.1fâr

|
| E 1699volle[17501765

Paſtorat#- Hr. PaſtorC. V.| 12/17/1 12
: __Schulinus

|

RujenGroßhof|publ.- 382141234240
Königshof [publ. s r12/12F/10F|112.
OhlershofHr.Aſſeſſ.J.Fr.v.| 35|4

|

35/4
Engelhardt. _

Nauefſchen|}Hr,ElceſterA.65.(|202/20F120{|20L
Herings8hof]v. Grote inRiga |

oder Schaden 3Èl3âlÈ! 3È
Heſſenhof 222 1
Puderfüll 65)775 Fi7E
Mesbküll Hr.MajorBar. H.|6

|

6#|6

|

bè
Vv.Ferſen.

ArrasoderAr-])Hr.BaronEÆ.,G. -

raſt v. Poſſe, 6ÈlS5|65 SE
Moiſekül |) 6

|

62 sf 6
Murmis Dr:tieufenant

C. v.| 65|75|vf]75
:

rüdener.

Wirken oder Hr.Ordnungsrichter|45;4F|45 47
Wüärkenhof[¡J+A. v. Engel-

lhardr. |
“Namen
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Haakenzahl
Namen derGüter Beſiker 1s. 5. die |o.Jg.für

1699 volle 1750 |176g

SeyershofundiHr.MajorBZ.J.v-.|4

|

44 34 22
Dreyenhof |Derfeldren.
HenſelshofHr.RittmeiſterM.| 4F[41 3k 4È

J.v. Engelhardr.
Kirbel oder Hr.Chriſt.Grón| 1 15 #

|

È
Kürbelshof|berg.
Rujenbacy Hr.Ueutenantvon| 3

|

35 2È,ZY
Stein. ||Paibs Hr.Obriſtlieut.C.v.} 2F|33|2Fl35
Srcein.

Felir f.HalliſtKirchſp.im(batiKreis, | | |
1, Das Kirchſpiel,wiedas vormaligedaſigeSchloß,

hatſeinenNamen vom Bach ‘Ruhje,welcheraus
dem groſſentitferſchenMoraſtjenſeitdes titferſchen
Sees entſpringt,durchdieſenSee hindurchfließt,das

alterujenſcheSchloßvordeygeht(vormalsumfloß
er daſſelbe,)das ganze Kirchſpielmit vielenKrümmen
durchſtrömt,und nachdemer einigeleineBâchealsden
Guldru>, Peſtau,Rirre, Azza, Raudau,
Ohfe,u. a. m. aufgenommenhat,in den burtnec>-
ſchenSee fälle.Jn eben denſelbenſtürztſichbeydem
leztenrujen-großhofſchenBaueroder FiſcherZan-
gar, nocheinandrer FlußNamens Sedde, welcher
aus einemMoraſtvon der Seiteder gulbenſchenPos
ſtirungfommt,und dieGränzezwiſchenden Kirchſpie-
lenRujenund Burtneckmacht.

2. Rujen- Großhof lett.Ruhjenesleela
muiſcha.

> Top. Ugchr.111.D, J Das
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Das zerſtôrtedaſigeSchloßliegtaufeiner'kleînen
Anhöhe;hac645 rigiſcheElleniinUmfang;ziemlich
tiefe,an etlichenStellenüber60 Ellenbreite, aberganz
leereund mitGras beroachſeneGraben.

z.Rönigshoflett,Rehninamuiſcha,iſauf
Lebzeit:vergeben,

4. Ohlershoflett,Oblera muiſcha,ſchenkte
berKönigGuſtav Adolphnebſtandern Gücern 163r

an dieFamiliev. Enxnelhardr,derenmännlicheNach«
fommen es von derZeitan beſeſſenhaben.

5. LTauckſchenlett.LTaukſchenemuiſcha,ein
vom KönigGuſtaoAdolph163oallodialiterverkaufs
tes Erbgut.

6, Herinegshoflet,Fhringemuiſcha,gehört
zu SylveſtersGnadenrecht,Allodialgütern,Den Na-

men SchadenoderSchadenhofhörtmau nichémehr.

7. Heſſenhoffindeihnichtinder vom Hrn.Pa-
ſtorSchulinusmir mitgetheiltenNachricht; vielleiche
wird es jeztblosals eineHoflageangeſehen, wenn es

nichéanderwärtseingepfarrtiſt,Jn der Ordensmei-

fierZeitwar es einprivatesadlichesGut; wurde auch
unter der ſchwediſchenRegierung{on ein paarmal
verkauft,

8. Puderküllleté,Dukera muiſca;von ei-

nem BeſigerDücker der es 1592 mit königlicherGe-

nehmigungverkaufte.Hierſindetman zuweilenBiber.

9. Mentüll oder (Mecskülllett.ebenſo, iſtals
einvom KönigSiczismundAuguſt1565 denen v,

Breidenbachund ihrenErben beiderleiGeſchlechts,
micdem Erbrechtconferirtes,1629 zum ewigenEigens
thumbeſtätigtesGut,von der Reductionfreierfannc
worden,

10, Arraſt
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10, Arraſtlett.Arraſtmuiſcha, heißtzuweilen
auh Arries,oder Herismois,Weil es ein adelich
Gué geweſenwar ehetieſlandunter Schwedenkam, ſo
wurde es beyder Reduction1682 ungekrävktgelaſſen.

11. MoiſeEül!lett,Platera muiſcha,von el
nem Platerdem und deſſenretenwahrenErben es

1504 geſchenktwurde: ſtehtun:er den allodialenSyl-
veſtersGnadenreches- Gütern.

'

12. Liurmis let.ebenſo;ingleichenVOirFen
oderWürken lett.eben0, und Henſelshoflett.En-

ſelnmuiſchaoder nachdem BeſißerKnwuelharrt
muiſcha:werdeuſeit1630 und 1631 von den männ-
lichenNachkommen der erſtenAcquirenten,nochalle
dreybeſeſſen.Einigenennen Nurmis ein von Gotth.
RecrtlerallodialiterdonirtesGut,

13. Seyershoflect.Jerremuiſcha,
14. Rirbel lette.KRirbelemuiſcha, einvormalis

gesApyertinenzvon Wirken,das durchTauſchan eis
nen Paſtorfam, dem es dieKöniginChriſtine1652
mit Allodialrechtzum ewigenCigenchumbeſtätigte,

15. Rujenbachlet, Rubjenbaksauh Detwen.
muiſcha,dasleztevon einerbercitsausgeſtorbenenFa«
milie;iſtalseinaus der OrdensmeiſterZeitenherErb«
und Allodialgutbeſtätigtund erkanntworden.

16, Paibslett,ebenſo,ſollin ſchwediſchenZeiten
einAppertinenzvon dem gleichvorhergehendenNujens
bachgeweſenſeyn.

'

17. Nochgehörenzu dieſemKirchſpiel:a)von dem

beySalisburgeingepfarrtenGut Jdwen 14 Geſinder
die;für4 Haacfengerechnetwerden z b) von den eben

daſelbſtangeführtenpublifenJbdenſchenBauern 14

Geſinderdie1X Haafenausmachen; c) von dem bey
HalliſtimpernguſchenKreis eingepfarrtezKrongut

JA Barz
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Rarrishof28 Gefinder;die4. bis5.Haakenbetragen
mögen,

18. Zu dieſempublikenPaſtoratberuftdas kaiſerl.
Generalgouvernement, wie gewöhnlich,den Prediger.
Die 6 Paſtorats-Bauernbeſtehenaus 4 Halbhääknern
und 2 kleinenGeſindern,

19, Die ¿androlleziehtwohldas Gué Helixblos
deswegenhieher,weil es mit Moiſekülleinherrigiſt,
und zugleichrevidirtwird. An ſeinemOrt komme daſz
{ſelveim pernauſchenKreisvor.

zo, Ermes Kirchſpiel.

Lett,EhrezemesBaſnizasWalſta;ein ſehral-
tesKirchſpielwenn ſchonZeinrichder LettePrediger
beyſeinenBrüdern an derYmergeweſeniſt.Nachder
$androllebeſtehtes aus 61 privatenund 1 Paſtoratss
Haaken„, nemlich:

Haakenzahl
Namen derGü-/| Veſiger v. I. | die |v. J.

|

fúr
|

ter 1699/volle|1750 |1765$

Paſtorat« Hr.PaſtorSo-| 1 | 1

|
x1

—

Folowsty.
Ermes -«

|} ] 3| 193/223

Homelnoder
!Hr.Baron v, (224)194/324

‘Homelshof/f Ungern-
od,HomlenJ Sternberg | 405

Alt-Karkel [Hr.LandrathF.v. 1 gs (85
f Pacfkul. 048fe Ne An

Neu- Karkel|Hr.MajorG. J. 731) �
v. Kirchner.

Turnushofod.|Hr.BaronGottch.
Turnau =

|

v. Wrangel,|} [{8è| 84]82
Namen
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Haakenzahl
v.J:|die lo:J.|für
1699|volle[1750[1765

Namen derGüter| Beſitzer

Wigandshofe OslEerſabm|4xl 4514i|47
v. Völkerſahm| | |

| Kokenberg- Hr. Major M.| 3F5|37|37|3
R. V. Palm:ſtrauch. |

1. Das KirchſpielhatſeinenMamen vom vormalie-

gendaſigenSchloß;und dießden ſeinigenvom fleinen

BachEhræzem, dahernennt es der tetteKhrezemes
pills.Der Bachentſpcingt1 Werſtvom Schloßaus
einem verwachſenenSee, gehcin vielenKrümmungen
zwiſchenhohenUferndas Schloßvorbey,wo er eine

Múhletreibt, vereinigtſihetwa { Werſt-davonmit
dem Stintuppe, wendet ſichnah Südoſtund fällt
indieSedde,woherer beyM. Strubyczden Na-
men Ferſerbekommenhabe,iſtda man nievon einem

ſoichenhört,nichtzu errathen.Mit noh wenigern
Rechtnennt ihnHiârnedieNmer , denn dieſe¡warwie
man aus Heinrichdem Lettenſieht,einFlußden man

durchHülfeeinerBrücke paſſirenmußte,über welche
die¿etcenund Deutſchengingen, wenn ſievon Burtneck
aus gegenEhſtlandzogen. Der EKhreœzemiſtſoſchmal
daßman darüberſpringenoder bequemdurchgehenfannz
dienahHelmetoderPernaureiſen,kommen gar niche
an ihn.Die Nmer muß wohldieSeddeſeyn, die
ingeraderLinie1 Meile vom SchloßErmes fortzieht,
folglichhätteZiärnedas Schloßnichtan dieYmer
ſeßenſollen,— Wegen vielerWälderund verwachſenen
Seenhacdas KirchſpielziemlichgroßeGränzen.Ges
gen Nordenſtößtdaſſelbean den pernauſchenKreis,ges
gen Oſtenan tude, gegen Südenan dieSedde welche
es von dem KirchſpielWolfalteſcheidet,gegenWeſten

3 an
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an das Rujenſche,Vormals beſtandes nur aus det

beydenGütern Krmes und Rarkel: durchTheiluns
genſindaus demerſten5, aus dem lebten2 beſondre
Güter entſtanden.

2, DasjebtverſtôrteSchloßErmes wurde 1320
erbaut.Der Graben i}ſehrirregulär: aus ſeinerBeo

ſchaffenheitzog einin der daſigenGegendwohnenderein-

ſichtsvollerMann dieVermuthung,es müſſevormals
eineSchanzeder Lettenoder Ehſtengeweſenſeyn,wo
hernachdieDeutſchenanſtattderWälleMauern aufge=

iehâtten,
Es iſwiediemeiſtenvormaligenhieſigen

Schlöſſer,ziemlichklein;im vorigen.Jahrhundertbes

wohntees nochderdamaligeBeſißerAnton de laBar«
xez da er ſicheineandre Wohnung erbauethatte,gin-
gen Dach und ZimmerdurcheineFeuersbrunſtverloren.

Esbefindenſichdaran 2 Thúrme, einerinder Mitte der

WeſtſeitemiteinemThor, der zwoeytean der Ecke.Die
äußernSchloßmauernſindvollLöcher, die innernnoch
etwa 1 Fadenhoch.Die OſtſeitewelchezurKornkleete
jeßtdient, und einenThurmwelchereinenhönenKel
lerinſichſchließt, hatman unter Dachgehalten; daher
ſichenbeydenoc unverſehrt,Das Schloßgehörtedem

Ordenz1575 kam es an den HerzogMactnus;nach
deſſenTod zog der Gouverneur Badzivildaſſelbe
1585 cin.

3. Ermes welchesCinigeauchErmis ſchreiben,
lett,Khrezemesmuiſcha,ein anſehnlichesund weits

läuftigesGebiet, ward vom KönigGuſtav Adolph
1625 dem GeneralWilhelm (andre ſagenRobbert)
de la Barre und ſeinenmännlichenErben geſchenkt,
dann reducirt,aber 1722 reſtituire,Da ſichdiebey-
den damals vorhandenénBrüder theilten, und ihreAn-
theileaufihreTöchtervererbten, ſoentſtandennachund
nachaus dieſemGebiet5 Güter,nemlicha) Krmesz

byAle- Rarkel,welchesEinigeauchKarkelnnennen,
lett.
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ſett,VOezz-Rarkelmuiſcha; c)Leue KRarkeloder
Karkeln,lett.Jaun:Karkel muiſcha;d)Turnus
hof lete.Turnus muiſcha,der Urſprungdes Nas
mens iſtunbekannt,in der LandrolleſtehtTurnau;e)
«Homlenlett. Omeles muiſchawelchesſehrweitläufs
tigeGránzen hat,in der ¿androlleHommelshofheiße
und von EinigenHomelnausgeſprochenwird. Alledies

ſe5 Güter,úbendas Kirchenpatronataus, — Da das

Geſchlechtdererde la Barre deſſenmännlicherStamm
inUeflandganz ausgeſtorbeniſt, dieſemKirchſpieleine

ſehrgeänderteGeſtaltgegebenhat:ſoiſ es billigvon

derſelbenfürzlichetwas zuerwähnen,welchesichaus den

reichhaltigenNachrichtennehme, diemireinſehrthätis
ger und geſchic>éterMann mitgetheilthat, nemlichder
HerrPaſtorBörezer, welcherwährendſeinerdaſigen
AmcsführungoftGelegenheitfandſichvon allengenau

zu unterrichten; (voreinigerZeitfaßteer den Entſchluß
dießKirchſpiel, wo es ihmnichtmehrgefiel, zu verlaſ=
ſen, und gingnachRiga.)— Die Familiede la
Barre welcheihrealteUrkundenverlorenhac, ſollvon
dem GrafO-denel von Tyr-onabſtammen,welcher
na< Hinrichtungder KöniginMaria , ſeineGrafs
ſchaftinJrrlandund ſeinLebeneinbüßte.(Andreleiten
dieAbſtammungaus einem noc vornehmernGeblüte

her.)SeineSöhnegingennachFrankreichwo dereine
dieHerrſchaftlaBarre kaufte,Lon welcherdieFamií-
lienun ihrenNamenführte,Ein SohngingnachMals
ta, von da nah Schweden,in derwolmarſchenKir-
cheſoller begrabenliegen.SeinSohnAnton wandte

ſichzurlutheriſchenKirche;von ihmhatdieermesſche
Kirchenoh je6teinenſchraltenKelch,der wie einige
Zeichenzu erkennengebenvon Katholikeniſtgebraucht
worden,Aus ſonderbaremAnlaßſollerdas Schloßver-
laſſen,und aufeinerBauerſtelleNamens Rarkel eine

Wohnungangelegthaben,wodurchderHofKarkelents
D 4 ſtand;



136 Lieſlandzder rigiſcheKreis

ſtarid;bierblieber bisan ſeinEnde 1698. Von ſei
nen 24 Kindern,waren beyder Reductionnoch16 am

Leben, daherwurde ihm zu deren Unterſtüßungdas re-

ducirteGut aufhalbeArende gelaſſen.Nach der Re=

ſticutionthéiltenſichdie 2 übriggebliebenenSöhne:
VVPilhelmFriedrichbehieltdas HauptgutnebſtHo-
meln;Robbert FriedrichnahmKarkelund Turnus-

hof:beidehinterließenkeineSöhne. Des zweytenz
Töchtertheiltenſich:einenahmTurnushof; die zwote
machteeinenHofaufeinerGeſindeſtelle,ſo encſtand
Nieu-Karfel; diejüngſtebekamKarkelwelchesnun zum
UnterſchiedAlt-Karkelhieß.Des älteſtenSohnsbeide
Töchterverglichenſichſodaß einedieGüter übernahm,
und ihrerSchweſterAntheilmit,baarem Geld bezahlte,
UnterErmes ſindnachherHoflagenals Peddelmus
ſcha,Ungermuiſchau. d.g. angelegtworden,

4. RokenbereoderKocfenberglett.Brente muis-

ſcha’,hatKönigSigismund111 der FamilieErmis
die es in derOrdensmeiſterZeitbeſeſſenhatte,mitihrem
altenErbrechtbeſtätigt, und die Reduct.Kommiſſion
erfanntees fürein altesadlihesBruſterbengut,—

WVWigandshofoder Wiegandshoflect.Wigand mui-

ſcha,hatwo ichnichtirrevormals dazugehört.

5. Die angeführtenGüter gehörenganz und allein

zu dieſerKirchezobgleich)Bauern von Lude nur F
Meile davon , von ihrereignenabergegen 2 Meilen

abgelegenſind;eben ſomüſſenTichdie ermisſchen
Bauern welchenahebeyder ludiſchenKirchewohnen,
zur ermisſchenKirchehalten.Homelnhac2 Ges

ſindernahebeyder warzenküllſchenKapelle, die

gleichwohlzu ihrerZ MeilenentlegenenKirchereiſen
müſſen.

6, Das
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6. Das Paſtorathaë2 eignéBauergeſinder,beide

Halbhääkner, dieaber14 Meile von demſelbenentfernt
beyErmis - Neuhofwohnen, wo man nochdieGrunds-
mauern der vormaligenKircheſiehe,Ein aufPaſtos
rats - HofſslanderrichtetesGeſindeſtehtſeit20 Jahren
wüſt, Vormals lagdas Paſtorathinterdem Schloß
aufdem öſtlichenUferdes Ehrezem, wo auchdieKir-
cheſtandzaber1688 wurde es vermuthlichaufföônigl.
Befehl,einehalbeMeile davon nordwärtsangelegt;die

Kircheaberam weſtlichenUferdes Khrggemaufeinem
Bergerbaut,Die jekigehatman 1736 ziemlichgroß
dochnur von Holzerrichtet,Sie iſtſeiclangerZeitges
ſtúztund baufällig,oderjeztſchonganz abgebrochen,

7. Man záhlthiervielKapell- Scellenvon denen

nur gerGrund noch fennbariſt;vermuthlihſindſie
Ueberreſteaus den fatholiſchenZeiten,wohlgar an ſol-
cheOertererbautwo vormals war Aberglaubegecrieben
worden: darunterAnnesbeyErmes- Neuhofwo vor-

mals das Paſtoratſtand,und Behrſengegen Turnus-

hof, diegrößtenſindzihreLängebeträgt15 Schritte,

8. Ob hiereineFilialkircheſeyiſtnoh zweifelhaft.
Anton de la Barre ſollda er nachKarkelzog, den

damaligenPaſtorJáâdeberedet haben,er möchtealle

3 Wochen dorc predigen:"beideverfielenaberbald in'
Streit; der Paſtormuſtegar das Landráâumen,Dann
wuſteman von feinemFilial.Ein dur<hSchrecfenges
lähmtesFräuleinbat den 1718 nah Ermes berufen
PaſtorVincelius,er möchtezuweilenzu Turnushof
und zuKarkel,wo ſieſichwechſelsweiſeaufhielt,pres

digen, welchesnachAnzeigedes Kirchenbuchsetlichemal
im Jahrgeſchahe,wozu das FräuleindieErlaubnisaus
dem Konſiſtoriumbewirkte,Nach des FräuleinsAb-
ſierbenunterbliebes, bisder PaſtorBlaufußianfing
eineBedienungzu Karkel einzuführen,wowider der

5 tand-
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Tandrathde laYarreproteſtirte,JnzwiſchenſollAlea
Karkelfodern,daßallzeitum den driccenSonntagdort
aufdem HofGottesdienſtgehalcenwerde.

31. Lude oderLuhdeKirchſpiel.

Man nenntes gemeiniglichdas ludiſchelett.Lucr-
rtaſchubaſnizaswalſte;eigentlihmüßte es das lus

diſcheund walkſcheheiſſen,weilderPaſtorauchfür
bie Stade Walk undderen]Gebietsbauernberufen
wird. Es ſollaus 34 Haakenbeſtehen; nacheinerge
nauen Berechnungiſtes weitgrößer, ſchondietandrolle
zähltdarin36Fprivateund 12Paſtorats« Haaken,
nemlich:

Haakenzahl
Namender Güter Beſitzer v. J.|diev.I-|,für

1699[volle[1750|1765

Paſtorat- [Hr.PaſtorGrû-|1 13]15]12
ner.

LüdeoderLuhde|Hr.Baron C.J. ſt5
v. Wrangel,

2512622510112Lude-Großhof|Hr.J. G. v. 4 $4 Í

Thomſen
Borrishof Hr. G. Æ. v. 3

|

32 3

|

ZT
|

chrader.
Soorhof Hr. Kammerherr}53|62|5] 6x

C. <5.v. Reu-

| tern. | | |

1x. DieScadeVOalk lett.Walka, ehſtniſ<hWalz
Ea lin,um welchedas Kirchſpielgränzt,iſtſchonim x

B. S.219 beſchriebenworden : hierfügeichnoh etwas

bey. Der Stadt gehören26 eigeneBauergeſinder.
Sie willgernihrenbeſondernPredigerhaben,nur feh

len
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ſendazudieMittel. Einmal ſchienſiederErfüllung
ihresWunſchesnahezu ſeyn: denn einreicherRathsherx
derwohl30,000 Rubel beſaßhattevielBürgerländer
pfandweiſean ſichgebracht, und einGütchendaraus er-

richtet.Vecmuthlihum von der Stadt geſchontzu
werden , ließer durchden daſigenSekretäreinTeſta-
ment anfertigen,dariner dieStadt zurErbineinſezte,
damit ſieeineneignenPredigerhaltenfönnte. Aber
nachſeinemTode fandman das Teſtamentnicht;viels
leichthatteer es ſelbſtwiedervernichtet;dieVorſicht
hâtteerfodert, daſſelbebeydem Magiſtrateinlieſernzu

laſſen,Die Wittwe hatindeſſender Stadt etlichetaus

ſendRubelvermacht,damit dieLändernichrwiedereins

gelöſtwerden ſollen.— Yn der Scadckirchewerden

bale
blosdeutſche,ſondernauchlettiſchePredigtenge-

alten,

2. Ludeoder tuhde,eigentliSchloß-Lude,lett.

Luggaſchupills,iſ das Hauptgue.Der König
GuſtavAdolphgabes 1624 an einenWrangell
unter Mannlehnrecht; aberdie KöniginChriſtinedo«
nirtees deſſenSchwiegerſohn1652 aufbeiderleiGe-

ſchlechzum ewigenEigenthum, dagegenſollteer ſeine
Forderungan dieKronefahrenlaſſen.Jm Jahr1677 -

ward.es einemNachkömmlingdem MajorWrangel,
deſſenEnkelesnochbeſizt,als eineFreiherrſchafctauf
männlicheBruſterbenbeſtätige.— Das vormalige
SchloßliegtinſeinenTrümmern.

- 3, Lude-Großhofwirdauchzuweilennur Groß-
hoflett.Lugrzaſchuleelamuiſchagenannt, und war

vormals einAppertinenzvom Schloß.
4. Borrishoflett.Burezesmuiſcha,heiſtîn

etlichenUrkundenBorchs-oderBorichshof; ſchonvonder
Reductions-Kommiſſionrourde es 1687 reſtituirt,und

von derReſtitutions- Komniiſſion1723 unter Allodial-
und Erbrechtzu erkannt,

5. So0r-
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€. Soorhof‘lett.Sohresmuiſcha,ward 1661

donirt, und 1725 reſtituirtmit der Erlaubnißdaſſelbe
unterMannlehnrehtzu verkaufenoder zuvertauſchen,
welcheauchſchonder KönigKarl Xl i.J. 1675 er-

theilthatte.
6, AuſſerdieſenGütern ſindhiernoh a) dieder

StadtWalk gehörendenaberin keinemHaakenanſchlag
ſtehenden26 Geſinder;b) von dem im dörp:ſchenKreis

undcaroliſchenKirchſpielliegendenGue ZRawershof
39 Geſinder,eingepfarrt,

7. Die Stadt-Kircheliegtmitteninder Stadtund-
iſtvon Holzerbaut;dieludiſcheaberals dieeigentliche
Kirchſpiels- Kirche,von Stein und mit einemThurm
verſehn,ſieliegt.imludiſchenHacfelwerk.— Das Pq«-
ſtoraciſt1 Werſtvon der Stade abgelegen, und hat2

eigne,
und auſſerdieſennochZ Bauergeſindervon der

tadt.

DS

—— —

TI,

Der wendenſche Kreis.

S° heißter eigentlich, und lett.Fehſuteeſa;der
zuweilengeroöhnlicheAusdru>kwendiſcheKreis

iſtunrichtig.Der ganzeKreisenthältauſſerder Stadt
Wenden, zo tandkirchſpiele,darin Zr Mutter - und

10 Filial-Kirchenliegen,welchevon 28 Paſtorenbedient
werden, Die Zandrollezählthierjezt261> publike,
14147 private,und 35$ Paſtorats-Haafen.Jm
Jahr1699 fandman überhaupt1581F, und im Jahr
1750 nur 1494èHaaken;abernachder vollenHaa-
fenzahlſoller 3024publife,15417privateund 36L

Paſto-
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Paſtorats-Haakenenthalten,Die lezteReviſiongeſchas.
hezwar 1757; dochwirdin dergeſchriebenentandrolle
fürdielezceKolumne dasJahr1765 wie im rigiſchen
Kreis,angenommen-

Von dieſemKreis.inwelchemman ſonderlichgegen
dieStadt Wenden unter allerleiStänden vielMitglie-
der und Freundeder Brüdergemeine;ingleichenviel

wohlhabendeBauergeſinderfindetdieordentlicherund

reinlicheralsdieLettenanderwärts, leben:werdeichges
naue und vollſtändigeNachrichtenliefern,welcheichvon
daſigenangeſehenenMännern,ſonderlichdurchdiegüti«
ge UnterſtüßungeinesſehrpatriotiſchgeſinntenFreiherrn,
ingleihendes Hrn,ProbſtesBaumann zu Wenden,
und des Hrn.ProbſtesPrigbuerzu Marienburg, ets

haltenhabe;als welchezur Beförderungmeiner Arbeit
vielErkundigungeneingezogen,und Andrezu Beys
trägenermuntert haben: der zuleztgenanntethatgar ea
ne ReiſeinetlicheKirchſpieleum deſtoſichrereAnzeigen
zuſammlen,

I Die Stadt Wenden,

on dieſerkaiſerlichenStadéfindetman ſchonim erſten
Band Nachricht: hierfügeichno< ecwas hinzu.

Die Stadt welchelett.Zehſis,und ehſtniſhWenno
linheiße,hatauſſerihreminHaakenanſchlagſtehenden
Pacrimonialgut.Jürczenshof, noh anſehnlichetände-
reienund Pläße,die in feinerHaafenzahl, aber unter
Allodialrechtſtehen, und niemalsvon derKroneSchwe-
deu ſindreducirtworden. Nach der 1688 von Joh.
Giur.Reltſchgemeſſenen,und 1690 von Kberh.
Tolks revidirtenSpecialfartevon den wendenſchen
Scadt-undBürger-Ländern, betragenſie,auſſer128
Haus- und GartenpläbeninderStadt,und 99 andern

Gârcen,
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Gâréen,überhaupt1$41FTonn-Seellen; nemlichder
geſchmolzeneAcker 1055, die Buſchländer382F,der
Stadt-Buſchbeſonders300, diezwo Viehweidenund

dieWieſenungefähr1c0 Tonn Stellen,Das Paſtos
rat,dieSchuleund des KüſtersLandliegenauchauf
Stadt-Grundund Boden.— Nordweſkwärtsetwa 2

Werſtvon Wenden,liegtim StadtgebietedieHöôlewela
cheder ÎettedieeiſernePfortenennc (S. 2 B. S,

143) von derAa x Werſt."Sie geht6 Schritttief
in den Felſen, inGeſtalteinesThors,Aus derſelben

fließteinfaltesklaresWaſſer,Rund umherſindmeh-
rere mitallerleiBäumen bewachſeneAnhöhen.Jhren
deutſchenNamen Jſenpfortehatſietheilsvon ihrerGe«
ſtalt,theilsvon dem vormaligenBeſißerdes Grundes

Jſen.Jn ihremWaſſerwillman Spurenvon Eíſen«
theilchenbemerkthaben,— Die im 1 B. S. 23zer-
wähnteruſſiſcheKirchefindetman in den Karten von

Wenden deutlichangezeigt.Unterden Ordensmeiſtern
waren ſchoninden liefländiſchenStädtenruſſiſcheKaufs
leutedieeigneKirchenhatten; auchinRigaiſteineges
weſen.Gotth.Vie? verſichert,diePolenhättenda
ſieeineKircheverlangten,angeführt:»hättendochauch
„dieRuſſenehemalseineKirchein Riga gehabt,wie
dieſelbe(vermuthlichdieUeberreſte)nochjeßovorhans
»denwäre.» — Die Kirchein derVorſtadt(1B, S.
236) hießdieCatharinenkirche,

Jeztwillichetwas von der GeſchichtederStadtanz

führen,welchesichaus des bereitsnamhaſtgemachten
Hrn,ProbſtesBaumann handſchriftlichenAufſaßnehs
me, den dieſerfleißigeund rèecheſchaſffeneMann unter

dem Titel:UTerkroürdigkeitenvon Wenden theils
aus gedruckten, theilsaus geſammeltenhandſchriftlichen
Nachrichtenzuſammengetragenhat. Hierauswerde.ih
einenAuszugmitſeineneignenWorten liefern.

©

Wenden
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VOendeniſ von RigagegenOſten1 2 Mellenents
fernt; liegtan dergroſſenplefFowſchenHeerſtraſſez
war vormalsdieReſidenzderOrdans- oder Heer- Meis
ſer;dann vielenVeränderungenunterworfen, baldeine

Éönigliche,biſchöfliche, wiederkönigliche, gräfliche,freis
herrliche,zuleztwas ſienochjeztiſteinefaiſerlicheStade.
Sie liegt:aufeinerhohenEbene, Der Ordensmeiſter
Volquinvon Winterſtedtfingan um das Jahr
1225 ſieund das Schloßzu bauen. JhrenNamen
hatſie,o wiedas 2MeilengegenSüdendavon abgea
legeneAlt-Wenden, jeztArrach,welchesVinno von

Rohrbach1205 angelegthatte,unſtreitigvon dendas

mals indieſerGegendwohnendenWenden, dievon den

Kuren waren vertriebenworden, Der Urſprungdes lets

tiſchenNamens SJebſis,und des ruſſiſchenRes, if
wohlnoh unentſchieden,

1205, Ein GeiſtlicherNamens Danielpredigtdas

EvangeliumbeyWenden.

1207. u, f.dieGeſchichtegedenkteinesBarthold
von Wenden, dereinSohndes berühmtenKaupoſoll
geweſenſeyn,und vielRuhm erlangthat,

1210. Die EhſtenbelagernWenden , und verlieren.
einHaupttreffen,

1217. Die RuſſenbelagernWenden vergebens,

1224. Der päbſtlicheLegatWilhelm rühmtbey
dergehaltenenKirchenviſitation, dieneu bekchrtenWen-
den wegen ihrerBeſtändigkeitim Glauben, und bittet
dieOrdens- Brüder ihnen,auchden Tiwen und Letten

einleichtesJochaufzulegen,Dahererlangtenfieinund

beyWenden mehrFreiheitenals anderwär:s,konnten

ſichdaſelbſtanbauen,und liegendeGründe haben.Noch
iſtjekteinwüſterHausplaßin der Stadt welcherder
Liwen-Bergheißt,und eineGlockeheißtdietiwſche;

auch
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aucheinganzerBezirkvon Bauergeſindernunter Schloßa
Wenden, Freudenberg, Dukern und Strikenhof, wird

der liwſchePaggaſtgenannt. Leichenaus dieſemBezirk
werden vom liwſchenBerg zum Kirchhofgebrachtund
mit der liwſchenGlockeohneBezahlung.beläutet.

1281. Die Erbauungder nochjeztvorhandenendas

ſigenKirchenimmt ihrenAnfang,und wird1284 geen
digt,+)

1471, Um dieſeZeithabendie Ruſſeneine Waa-
ren-NiederlageinWenden gehabt.

1495. Der OrdensmeiſkerVO. v. Plettenberg
verziertWenden mit 3 groſſenThürmen.

1524. Der aus Kokenhuſenvon Erzbiſchofver-

triebeneBrügmann wird der erſteevangeliſch- lutheris
ſchePredigerinWenden, und hältden Gottesdienſtim

Müänzthurm.,
1562.Die Stadterhältvom KönigSiggismund-

Auguſteinzu Wilna den 28 Nov. 1561datirtesherre
lichesPrivilegium,

>

1564, Jn einerruſſiſchenUrkundewegen eines

Waffenſtillſtandszwiſchendem Zar JYwan Baſilos
witſchund dem KönigErichXIV, beißtWenden
eineruſſiſcheErbſtadt.

1575. Ju einemdu>kerſchenDocument kommt
ein undeutſcherPaſtorvor, Namens Joh. Schnell,
der unweit der Catharinenpfortein Wenden gewohnt
al.?

1577. Die traurigenSchifſaleder Stadt um

dieſeZeitſindaus der Geſchichtebekanne. Das Schloß
ward

+) Dingewelchedas ganzeLand, oderblosdieOrdens-
meiſterundihreNeſideuzzu Wenden betreffen, úbers
ſchlageich,da ſieaus derGeſchrchtebefannceſind.
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ward geſprengt,dieRuſſennahmendie Stadt ein,aus

welchervorherdieBürgereine polniſcheBeſaßungge«
triebenhatten.— Gegendas Ende des Jahrs,kam
einpolniſcherSekretärJoh.Bürinegmit 100 deuts

ſchenReutern,$80Polenund 200 lettiſchenBauern;
erobertedieStadt und das Schloß,welchevon denRuſ-
ſennichtſonderlichvertheidigtwurden;nahmauchandre

Schlöſſerein, und ſezteſichinWenden woer allesnah
Möglichkeitausbeſſernließ.

1573.Die Stadt wird abermalsvon den Ruſſen.
belagert;einherbeyeilenderpolniſcherEntſaßfemmt zu

« rechterZeit, veil man aus Hungerbereirs24 Pferde
geſchlachterhatte,derenEingeweideder Armen Autheil
war,

“1582.Wider dieVerträgewird zu Wenden ein

BisthumaufdringendesAnhaltendes päbſtlichentega-
ten errichtet:dieGüter Wolmar,Burtne>k, Trikaten,
Wrangel, Mojahnu. a, m. wurden dazugeſchlagen,
Der erſteBiſchofAlexanderMilinskyſtarbvorder
Beſißnehmung; derzweiteJoh Pacriciusſtarb1587,
und liegtin der St. Johanniskirchezu Wenden begras
ben +); von dem drittenOtto Schenkingiſnochein
groſſerAltarleuchtermit deſſenNamen undWapen in

derdaſigenKirchezu ſehen.

1584. Die Stadt erhâltein ſchöneszu Warſchau
den 7 Dec. 1582 datirtesPrivilegium, darin der Kö»

nigſieſeineStadt nennt,

1594

) Wie vielOrdensmeiſterdaſelbſbegrabenliegen,und
daßnoch einigevon ihrenGrabſteinenvorhandenſind,
weis man aus der Beſchichte,ſonderlichaus der wels

-cheder Hr.PafforBergmann nebſtdes Hrn.Subre-
ctorsYHrotzeZeichnungenherausgegebenhat.

Top,Uachr,UI, SB, K
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1594. Jn eineraufPergamentgeſchriebenenUr

fundedes Guts Runkpy,wird eineslutheriſchenPredis
gersChriſtupWemers gedacht,derinderStadtuns
‘weitderCatharinenpforteſeinHaushatte.

1600, Die SchwedennehmenWenden ein.

1601. Der HerzogKarl von Südermannlandhält
am 28 May hiermic der lettländiſchenRitterſchafteinen

$andtag,— Die PoleneroberndieStadc , múſſenſie
aberſheaam 13 Aug.den'Schwedenwiedctüberlaſſen,

1616. Das drittepolniſchePrivilegiumwird auf
dem Reichstagzu Warſchauden $ Jun.ausgefertigt,
AlledreyhatdieStadtnochjeztin beglaubterAbſchrife
aufzuzeigen.

1626. Der KönigGuſtavAdolphertheilcam

2 Febr.dieſerſeinerStadt einPrivilegiumzu Reval,
Der ReichskanzlerAxelOxenſtiernabekam vom Ksö-

nigdas ganze BVisthumWenden, Dieſerverſprach
durchein eigneszu Wolmar datirtesPrivilegium, die

Scadt beyallenihrenFreiheiten,Privilegienund Vor-

rechtenzuerhalten,und ſoweitſichſeineGerichtsbarfeit
erſtre>t, dieBürgerdarin handhabenund ſchüßenzu
laſſen;auh den Krug (dendubinskiſchenrakſchen)
den diePolenauſſerhalbder Stadt den Bürgernzum
Nachtheilerbautund gebrauchthatten, der Stadt und

Gemeinewiederzu unterlegenund zuzutehren.

1636.Die Stadt erhältvon derKöniginChriſti
ne einPrivilegiumzuStockholmam 6 Sept.

1643. Zudes KanzlersOxenſticrnaZeitenſind
Z$andrichterinWenden nacheinandergeweſen1)Franz
Abr. Reineke,2)Jac.Reuz 3z)FriedrichLip-
hard. — Damals iſtdieFilialkircheArraſch-von

Wenden zum erſtenmal getrennt.worden;zum zweyten
malgeſchahees 17224

1656,
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1656 ſtarbder.ſehrbeliebtePaſtorPaulMeyer;
ihmfolgteDav. Lotichius,überdeſſenAus*hweifung
der Magiſtracbeydem damaligenOberkonſiſtoriumzu
Dorpat Klage‘erhebenmußte. Er ward erſtaufE
Jahr,dann beyausgebliebenerBeſſerungganz ſeines
Amtes entſezt;fandaber durchden Hofpredigerin

SrofholmeinenKanal. Die Sachewurde von neuen -

aufgenommen, er völligreſtituirt, und dieStadt ver-

urtheiltihmdenSchadenſtandmit 3543 Thalern782
Gr. zuerſehen.Da es an Geld fehlte,wurden ihm
vielStadt- Ländereienimmittirt, dieer an Fremdever=-
kaufte,wodurchdieStadt einennoh jeztfühlbaren
Scoßbetam,

1665. Das Hoſpitalzu Wenden wird erbaut,wozu
der BürgemeiſterWilhelmSchleyeretwas Geld

vorſchießt,

1666, wurde die daſigeSchulereparirt, und

GeorgPlociusdaſelbſtRectormit einemGehaltvon
$o Thalern,

1676 am 7 Jul.warhiereinSynodusderlut%eris
ſchenPrediger;dieAftenhabender Generalſuperinten«
deut Joh.Fiſcher,und diePröbſteJacobGray,
Johann Ruhendorfim Wendenſchen, Johann
Liicolaus <zartungzim Dörpeſchèn,AndreasFor-
ſeliusim Hinter- Embachſchen,Barth.Stübner im

Rigiſchen,anterſchrieben.

1677, brannceeWenden ab.

1680, wuéden dieSchragender daſigenkleinen

Gildeaufgeſezt.

1692. War ein tandtagzu Wenden,

1693 fam AxelDönnier alsPaſtornâ<hWen-
den, Damals waren beyder daſigenGemeineauh

2 Dia+
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Diaconen; einerNamens Schumannivard 1704 als

PaſtornachPapendorfberufen,
Anm. Nur=ſoweitgehtder mir mitgetheilteAufſat.

II, Die Kir<h-ſpiele,

1, Wenden Kirchſpiel.

Lett.Fehſis,beſtehteigentlichnur aus737Haas
ken;abernachder tandrolleaus 26 publiken, 68>pris
vaten, und 27Paſtorats-Haaken,nemlich:

—_

Haakenzahl
Namender Giter|Beſitzer RF|DA1,5)für-

Paſtorat» Hr.ProbſtBau-|214/"2{|25| 27
tnann.

Wen de n|HerrMajor C.
Schloß

|

Sv.

Sievers| |212
JohannenhofHr:AbiBaron1334(253at:

. 44.V, Of; ( 47
Erben, |

Freudenberg|publ, [3

Lohdenhofoder|HerrObriſter
Weiſſenſtein

|

G. LK.Weiß-

(|

22F|21F|20#!|
mann Bar. 8E
v. Wieiſſen-||»

ſtein.
Strikenhof|publ, ° 5475| 47
Undenhof« * [Hr.Obriſtlieuten.,j21 |22F|21

|

227
LT. C.v. Hage- |meiſter. |

Namen
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Haakenzahkl
v. J.| die lv.J.|für
1699|volle|1750|1765

6 92 7H 9f

zamen derGüter| Beſiner

Hr.Z¿andrathZB.
Baron v. Cam-

penhauſen.

Aenzenhof»

Dukern oder|Hr.Obriſtlieuten.|
tiphardshof

|

G. $. v. Sie- 15) 22 12/23
vers. |

Dubinsfy« publ. 2E 25 24]27
Seklersho}Hr.Landger,Af 25 2L|25 25

ſeſſ.u. Sekretär |
S.A. v.Wolff. | |

den Pactrimoníîal-
JürgenshofprStade Wen-f 33| zT

|guc.

1, Schloß- VOendenlett.Zehſutpills,iſtvon
derKaiſerinEliſabeth1747donirt, und dann verkauft
worden, Wos der Stadtdabeybegegnete,ſtehtim r

B. S. 234. Bey einem neuerlichenVerkaufmachte
manaus der bisherigenHoflageJohannenhofein bes

ſonderesGut. — Nur6F Haakenſindhier,die Úbrís
gen beyArraſcheingepfarrt,Johannenhofheißtlett.
Jahnamuiſcha.

2, FreudenberglettPreeFullamuiſchawar
ganz publik;neuerlichiſtein Theildavon nemlihL£L0-
denhoflett.Lodes muiſchavon der jeztregierenden
Kaiſerinerblichverſchenktworden. Bey Wenden ſind
von Freudenberg9, und von Lodenhof8F Haaken;die
übrigenaberbeyArraſcheingepfarrt.

K 3 3.Stri-
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3. Strrifenhofoder Stricfenhoflett,StriFes
muiſcha.

4 Lindenhoflett.Leepasmuiſcha, ein von

derKaiſerinnLliſabeth1743 erb-und eigenthümlich
verſchenktesGut, davon 17FHaakenzu dieſem,die
übrigen:5 aberzum KirchſpielWolmar gehören.

5. Lenzenhoflett.LenzenmuiſchahatdieKai-
ſerinEliſabeth1744; und Dukern lert,Dukera

muiſchader KönigGuſtavAdolph1629, mit Al-
lodialrechtverſchenkt.

6. Dubinskylett.Jrſchamuiſcha,iſ jezt
publik, ward aber 1747 nebſtWenden verſchenkt.

7. SeFlershofvormals Kalnenhof,lett.SeFle-
ra- oderRalne muiſcha,ein von Gotrh.KRetctker

156x donirtesdann 1592 und 1621 königlichconfirs
mirtesAllodialgut; zu dem noh 1614 das Bulin
Geſindevom KönigSigismund111 jurefeudi gege-
Den ward. — HiervongehörtT Haakenzu Arraſch.

$. Jürgzenshoflett.Jure muiſchahabendie
KönigeSigismundAuguſt1561, und Gyvſtav
“Adolph1626, der Stadt,zum Beſtender Armen
Und zurEinrichtungeinerStadrſchule, eigenthümlichre-

ſtituirt; dahernennen es Einigedas wendenſcheHoſpi-
talgut.— Mur 2FHaakenſindhier, derReſtbeyAr-
raſch, eingepfarrt.

9. Noch gehörenzum wendenſchenKirchſpiela)
von Palmhofunter Papendorf,11 Geſinderoder un-

gefähr5 Haakenzb)«von Rugki unter Arraſch,2
Haafenzvon Rokenhofunter Wolmar, 1 Geſinde.
Vormalswar auch das KirchſpielArraſh,und unter

der poiniſchenRegierungdas KirchſpielNictau,ingleiz
chen;Jürgensburg,mit Wendenverbunden.

—

10. Das
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10. Das KirchenpatronathatdiehoheKrone;die
Scadeund dieHöfeſchlagenblosvor. Das Paſtorae
(ſowie dieKirchſpiels-Schuleunddas Küſterland)liege
LTMeile von der Stadt aufderen Grund und Boden,
Aberdie6 Paſtoratsbauern, welcheaus 4 Halbhäknern
und 2 kleinernGeſindernbeſtehen,wohnenhinterdem
Gue Freudenbergauf‘publifkenGrund 14Meilevom
Paſtorat,

2, TrikgtenKirchſpiel,

Beſtehenachder éandrolleaus 242publifen,g4t
privacen,und zÎPaſtorats-Haakten, nemlich:.

Haakenzahl
lo.J. |dielv.J.|für
|

1699|volle/1750|1765

Paſiorat- Hr.PaſtorSals‘]3

|

3$|3

|

3k
nani.

NatrtenderGûterBeſitzer

Trifaten « der liefländiſchen{|16{/17|r62|17E
Zipsfaln- RicterſchaftGüter,|102/11E/109%
tuhbenhof-

||

zum Unterhaltd2s 74 5E 77
Planhof=- [Provinzial127|/117/12F
Ducfkenhof«Staats,ſtechen> 7

|

64] 7
Alc- und Neus-,[unterdes tand-|Wrangelshofraths-Kollegiums

und der Rictter-

)ſchaftDiſpoſition.{

97207|197|20F

Wießenhof[publ. - — [182/1518È
Sakenhof« |ſpubl. 2 ] y¿/Hr.Obriſtlieuten.

|

— [107/10
( v, Tranſehe.j 5

K 4 _Namea



152 Liefland; der wendenſcheKreis;

Haakenzahl
v. J.|dielo.I.|für
1699/volle|1750 1765

Namender GüterBeſitzer
Zempen - |[Hr.Legationsrath|—|5

|

4

|

5
Graf ÆŒ, S. v.

Mentctden.
Wittkops-oder|Hr.Bürgemeiſter|63|gE| 63|8E
Tepelshof-

|

MI. v. Wiedau
inRiga.

1, Trikatenlett.Trikate,von welchemdieſämméfs-
lichenRitterſchafts-Güter gemeiniglichdietrikatenſchen
Güter heißen;Dutkenhoflet.Dutkes muiſchaz
Planhoflett.Planesmuiſcha;und Wrangelshof
lect,Wrangelmuiſcha: findaufFaiſerlichenBefehl
der liefländiſchenRitterſchaftgegebenworden, Lipskaln
lect,Lipſchesmuiſcha, und Luhbeuhofoder Lub-
benhoflett,Lubbes muiſcha, gehörenauchdazu.—
Von Wrangelshofſind3 GeſinderbeyWolmar ein-

gepfarrt,

2. Wiegenhoflecte,Wihzes muiſcha,beſizt
derHr.Cammerherrund GeſandteMuſîn Puſchkin
ohneArende,

36 Sakenhoflett.Wahles muiſchawar ganz
publik;neuerlichſt-ſchenktedie jeztregierendeRaiſerinn
einemBaron v. Lôwe davon 5 Haaken,welcherdie-
ſelbenan den nunmehrigenBeſißerverkauſte.

4. Jempenlett. Zempene,ein 1737 von jder
KaiſerinnAnna erb- und eigenthümlichgeſchenktes
Gue.

5.Wict-
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5. VVOittkopoderWitkopshof, oder Tepelshoflece.
Teeplemuiſcha,einunter dieſchwediſcheRegierung
mitgebrachtes, 1630confirmirtes,und nachder Redu-
ctions- KommiſſionsErklärungaufbeiderleiGeſchlecht
 FuvererbendesBruſterbengut,

6. Nechſindhiera)dieStacfelſchePoſtirungz;b)
von Wolmarshofuntex Wolmar , 2 Geſindervon F
Haafen, eingepfarrt,

7, Das Kirchenpatronatwirdvon derhohenKrone
ausgeübt.Die Kirchehatder KönigKarl X1 deſſen
Name noch jeztÜber der groſſenKirchenthürin einem

Quaderſteineingehauenzu ſeheniſt,erbquenlaſſen.—

Das Paſtorathac7 eigneBauergeſindermeiſtensHalb-
hafner,

8. ZurliefländiſchenKirchengeſchichtemerkeihnoh
an, daßnah dem Zeugnißdes unlängſtverſtorbenenda-

ſigenHrn.ProbſtesDiez, zu folgeder vorhandenen
Nachrichten, derKaiſerPeterI aufdenerſtenallgemei-
nen ¿andtagnachWiederherſtellungdes éandſiaats,17 rx

durchden damaligenPlenipotentiairev. Löwenwolde
auchhatdiePrieſterſchaftberufenlaſſen> da dennder

damaligeProbſtzu Trikaten,aufdem LandtagalsDes
putirterderGeiſtlichkeitgegenwärtiggeweſeniſt,

3. Arra< Kirchſpiel.

Leté.AhraſcheoderAhraiſche,wirdvon Einigen
auchWezs Zehſisd. i.Alt - Wenden,genannt. Es

beſtehtnachſchwediſcherUebermeſſungeigentlihaus

382 Haaken;die ¿androllezählidarinnur 7 publife,
IFFprivate,und 14Paſtorats- Haaken,nemlich:

'

K5 Namen
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Haakenzahl
*

Namender GûterBeſiker RF-|die lo.g.|für
'

1699
E volle|1750[1765

Pajîorat- Hr.PaſtorEyſingk|15
Spahrenhof/publ. 61
oderSaméky
4ubbert-Renzen

Rubky Hr.MajorYI.R.v.| 3

|Palmſtrauch.|r!

4

1 È EL
4| *4

sf—J]

=

vo|n
fa
[rm

n

G2
Schuls.
FrauCornettinvon] 21|3

|43 3 Lad

RamelshofoderHr.Majorund Rit:

Doctormois ter des Schwerdt-
ordens C, R. von

ZDár. |Hr.CommiſſärCarl} 2 7 zi7
Jacob Baum-

garten, »

Drobbuſchoder|Hr.AſſeſſorD. J-|32|33
Bergenhof|v.Vrömſen. UE E

:a47 57

Namobkly-

3

|

3F

1, Spahrenhoflett,Spahresmuiſcha.
2. Lubbert-Renzenlett.Renzenemuiſchahae

ſeinenNamenvon einemBeſiber, deſſenHausund das-

zugehörendeLänderderKönigGuſtavAdolph1626
an einenBürgerinWenden erblichund zu ewigenZeie
ten ſchenkte.

3- Rush lete.Rutkes « oderBuzkas- cderGie

czingamuiſcha,lezteresvom BürgemeiſterGigingk
dem der KönigGuſtav Adolph 1626 einHaus in

Wenden das einRugkEybeſeſſenhatte,mit allendazu
gehörendenLändereien, aufewigeZeitengabundver-

lehnte.
- Hiervoniſt€ HaaëenbeyWenden eingepfarrt.

4:Ras
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4. Rahmelshoflett,Rahmul muiſcha,ein
Mannlehnwelchesder Familiev. Bär 1671 confirz
mircund 1723 adjudicirtrourde,

5. Ramonko lett.Erik muiſchà,einvon Gu-

ſtavAd-lph 1626 erb-undeigenthümlichverſchenktesErbgue.
6. Drobbuſchlett.Drabbuſchemuiſcha,iſt

zu chwediſcherZeitoftverkauftund endlichverpfändet
worder z da des CigenthümersErden ausgegangenwa-
ren , fieies an dieKronezdana überlieses dex dirigis
rende Senat einemliefländiſchenEdelmannmit der Bes

fugnißdaſſelbeeinzulöſen.— Jn einem Eremplarder
neueſtenéandrolleſtehenbey dieſemGuc die Worte:

»nebſteinem ScúckPaſtoracs.-tand,»

7. Nochſindhiereingepfarrt:1)aus dem Kirche
ſpielWenden a)vom SchloßWenden zwo Hoßagen
nebſtden dazugehörendenBauern, zuſammenetwa 12

Haafenz b) von Freudenbergúber3 Haafenzc)von

SeklershofÈ, und d)-von Jürce+nshof£ Haaken,
2) Von Rudlingim KirchſpielSchujen1‘Haafen,

8. DieſespublifePaſtoratliegenur 2 Meilen von

Wenden, und gehörtevormals-alseineFilialkirchedazu.
Es hat5 eigneBauergeſinder.

4: RonneburgKirchſpiel.

Einigeſchreibenes unrichtigund ungewöhnlichRous

nenburg,Jm Lettiſchenheifites BVaunas baſinzas
walſts; und hältnachder geſchriebenentandrolle2294
(inmanichemExemplarſtehen33>)publife,101F
private,und 12Paſtorats-Haakeny nemlich:

Namen
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___Haakenzahl
NánmtenderGüterl-Beſſer v. J.|die [v.J.|für

| (1699

|

volle[1750|1765
Paſtorat- A DaſtorW.M.| 14/123/12]1

SchloßRonne-Hr. ObriſterJoh.|30|34 |30 |41È
bug -

|

G. und Hr. Aſſeſſ.
Carl Gotrh.Ge-
brüderBerens v.

Rautenfeld.
Neuhof deKommerzräthin1717215 |17È

erens v. Rau:

tenfeld.
FriedrichshofD OIE

i 17 [202/17|3È
aron v. Wolff.

|

Weſſelshof-

O ASA qu2il 73 2f
41 . + V,

Paulenhof- Bruiningk.({12 25 11!2F
Mahrzen s |publ. 192/217iyi21F
taunekaln Hr.Obriſtlieuten.

{|

4 52 4 sf
tubar C. A. L. vons| 22 Z#|22 34
Greſten | Wriesberg. 23/27/22 27

Scäürzenhof[publ, loj1oÎ|77 7f
Horſtenhof[HrKreiskommiſſär]|} 1E1F

€.Rickmann. |x |
Uiſſenhof Hr.Ordnungsrichter|2

1s] 3 15
|A. J. v. Tieſen-||||| è

|hauſen. JM

1. Das Kirchſpiel,wie dasSchloß,hatvermuthz
lichſeinenNamen von einem Bach BRauna : dle lecti-

ſchenBenennungenlaſſenfaſtkeinenZweifelübrig;und
die meiſtenan einem Bach erbautenSchlöſſererhielten
von demſelbenihrenNamen: daherſolltenKirchſpiel

und
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und SchloßeigentlichRauneburgheißen.DieRauneg«
pforrenin Rigaund inWenden , machenwahrſcheinlich,
daß diejeztinihrenTrümmern liegendeStadt Ronnes
burganfangsauh Rauneburgiſtgenannt worden : ſie
harrewie dieErneuerungund BeſtätigungihrerPrivile«
gienund Freiheitenvom 6 April1590 zeigt, vorzügliche
Gerechtſame,unter andern das rigiſcheReche, einen
Proconſulund ihreBürgemeiſter.— Der erwähnte
Bach Rauna welcherſichim Frühlingſehrergießt,und

über-welcheneineBrückegeht, dienochjezt'Sweedru
tilesd.i.Schweden- Brückeheißt, entſtehttheilsaus
einem Ausflußdes SpanderSees imSerbenſchen,
der Sprohſchuuppe genanntwird;theilsaus dem
ronneburgſchenSee Kaunais, deſſenAusflußRaunais
Uuppe heißt,Beide Ausflüſſevereinigenſichbeydem
SchanzbergeTanniſakalns, dergleichenman beyals
ten Schlöſſernfindet,und gehenalseinBach unter dem
Namen Rauna durchdas ronneburgſcheHackelwerk
dann nimmter mehrereBächeduf, und fälléendlichin
dieAa.

2. Schloß-Ronneburglett.Raunas pillshac
im jeßigenFahrhundertvieleund darunter ſehrvornehe
me Beſißergehabt; und iſtbaldpublik, baldprivatges
weſen.ZuleztſchenktediejeztregierendeKaiſerindaſe
ſelbedem HerrnReichsfürſtenOrlow , welcheres vor

etlichenJahrenverkaufte.UnterdieſemGut findetman
nochvielwohlhabendeBauern, welchegemeiniglihin
ziemlichordentlichenWohnhäuſernund reinlichenStu-
benleben: etlichedarunter fann man gar reichnennen.

EilfGeſinderſindbeySmilteneingepfarrt.— Jn den

Landrollenerſcheintdie Haakenzahlgemeinigli<handers

als ichſieangebe.Mach der einerwerden unter dem

Jahri765 nur Zo privateund 4 publikeHaakéênange-
ſchrieben: abernacheinererhaltenenzuverläſſigenNachs

richt,
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richt„"ſindvor dem erwähntenVerkaufdesGuts die4
publikfendurcheinallerhöchſtesGeſchenkauch privatwor«
den, Nachherkaufendiebeiden.jeßigenBeſißernoch
73 Haakendazu,welchevorherein Theildes Guts

Friedrichshofwaren, LausſensPaggaſthießen, und

mittenin den Gränzendes Guts Ronneburglagen,Das
durchſtiegdas Guc von 34 zu 41 Haaken, bekam.rei-
ne Grâäuzen,Wald und Heuſchläge.

2, LTeuhoflett.Raunas jaunamuiſcha;in-
gleichenVWWeſſelshoflett.Weſſelawſkesmuiſcha,
wojeztineinerneuerlicherrichtetenFabrikallerleiAr«
ken von Tabackgemachtwerden;Laz1nekalnlett,Lau-
nukalnanmuiſcha,wovon 6 GeſinderbeySmilten
eingepfarrtſind;und Paulenhoflett,PDaulumuiſcha:
ſindnebſtdemgleichfolgendenFriedrichshofvon der

KaiſerinnKliſaberh1744 zum ewigenund erblichen
Eigenthumverſchenktworden,

3. Friedrichshoflett.BaiſchuFalnamuiſcha,
ein völligesAllodialgut(f.die gleichvorhergehende
Nummer, ) das nach der geſchriebenenLandrolle20Ï
Haafkenbeträgt;weil aber neuerlichdavon der Laus-

ſensPagntaſtvon 74Haafenän das SchloßRonne=
burgiſtverkauftworden , ſohâltes jeztnur 1 32Haas-
ken. Es hatWald und Heuſchlägehinlänglich; nur der

Kornboden.ſcheintmittelmäßigzu ſeyn.

4. Mahrzen ſchreibeneinigeMarßenauh Mar-
benhoflet. NTchrzenesmuiſcha.Srtörzenhof
lette.Srarras muiſcha.«orſtenhoflect.Brantu
muiſcha,davon einGeſindebeySmilten eingepfarrt
iſt.L1ſſenhoflétt.Liſſesmuiſcha.

5. Lubarlett.Robſasmuiſcha;und Greſtenei-
gentlichGreeſtenlere.RKatnamuijcha,welchesinal=
tenNachrichtentaurenhofheißt; habendieKönigeSis

gis-
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gismundAuguſt, und SigismundIll,ejnemv,
Roſen aufbeiderleiGeſchlechtbeſtätigt.Lezteresiſtvon
der Reductions- Kommiſſionals einErbguterkannt;
erſieres1726 reſtituireworden,Das HofsfeldzuGree-

ſteniſt wo ichnichtirremitBauern beſezt;von tubar

liegteinKrugim KirchſpielSmilten,

6. Die ‘von den angeführtenGütern beySmilten
eingepfarrtenGeſindermöchtenetwa 6EHaafkenbetragen.
Bey Repartitionenrechnetman das Kirchſpielnachder

vorleztenReviſionauf107%Haafen,— Vormalsiſ

vermuthlich)Serben einFilialvon Ronneburggeweſen.
Nach einem im ronneburgſchenKirchenbuchauſheroahr-
cen Schreibendes damaligendörptſchenOberfonſiſtoriums
vom 16 Febr.1666, habennah Unrerlegungdes Un-

eerfonſiſtoriuumsim FoFenbhuſiſchenKreis,zu Ronné-

burgund SnuiltendieFilialkirhenSerben,Palzmar
und Hofmeiſtershof(jeztSerbigal),gehört;zu Ronnes

burgwar einDiaconus,fürden aber der Reichsrath
FreihereSwante Banner, alsPatrondieſerKirche,
zu Serben £ HaakenPfarrlandund 1 Haakenzu 2

Diaconats-Bauernabmeſſenließund hergab,

7. Das Kirchernpatronatúbt diehoheKrone aux,
— Das Paſtorathat5 eigneGeſinder:nah dem an»

geführtenSchreibendes dörptſchenOberkonſiſtoriums,
ſolldaſſelbex Haaken, und an Paſtorats-Bauerländern
2 Halbhäknerund 3 Viertlernebſt2 wüſtenGeſinde-
‘ſtellenvon F Haakenbetragen.

$. Jn dieſemKirchſpielfindetman' 6 alteKapell-
Seellen,wo nochallerleiAberglaubeheimlichgetrieben
wird;als 2)Auſtrinigunter Mahrzen,wo am Sé,

Jürgen- Bartholomäus-undMächaelis-Tag Vaugrn
aus abgelegenenGegendenaufeinem fleinenSteinhaus
fen,einervermeintenAlcarſtelle,von Wachs,Wolle u,

d, Ye
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d,g.Opferdarbringen, welcheſichhernachdieBettler
zueignen,Weil diedaſigenBauern Erlaubnißhaben
hierihreLeichenzu begraben; ſohabenſieden Plaßum-
zäuntund mit einerGloe verſehn..b) JenatiiKa-
pelleund c) Liicolaiunter Weſſelshof,wo nochim
x 7tenJahrhunderthölzerneKirchenſollengeſtandenha-
ven. d)PehteraRalns unter tubar. e) Kappe-
nu Ralns uncer Launekalnauf einem kleinenBerg 2

Meilenvon der Kirche,wo man noh vielGrabſtellen
bemerkt.f)Einenamenloſebeydem Bauer Strihkel.
unter Friedrichshof,

5. SmiltenKirchſpiel.

EinigeſchreibenSchmilten,und faſtdurchgängig
wird es ſoausgeſprochen; let.Smiltenes Baſniza.
Die geſchriebenetandrollezählthier41 F publike,352
private, und 27 Paſtorats- Haaken:in dieſerBerech-
nung ſindneuerlichVeränderungengeſchehen, nachwel«
chenichdas Kirchſpielanzeige.

Haakenzahl
Namender Gâter| Veſigzer v. J.die lv-J.|für

| 1699volle|1750|1765
Paſtorat |Hr.PaſtorHaſſen]21|23]21 22

ſtein.
Smilcen Hr. Generalgouver-|30{|307/28F/30F

neur und Ritter

Reichsgrafvon
Browne,

Neu- Bilsken-|publ. | |

hof - 9t[10F|82/roX
Alt -= Bilsken-|Hr.Lieutenant.J.v.

?

bf « |Grünbladr. |—|3 3

|

32
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__Haakenzahl
,

v.
I| die loJl

fâr

Namen derGüter|Beſitzer
yösvolle[1750(fe

Raudeuhof- |Hr.Carl v: Gro-| 1 1È[L| 12
Fowsti.

Papinghofoder|Hr.W. von Gro-
'

Papenhof Fowsfi. H Md 3
Blumenhof |publ. 118 21 [18 205
WiikenpalenFr.Aſſeſſ.v. Tiè-| 22!3

|

2 3
ſenhauſen. |

Uerfüllshofod. E

Ninigalshof| SeCopitaininVv.)32|3 3E 32
Zebren - e 38) 3E 3H]35
Bahnus - [Hr.Lieut.v. Tieſen-}—

|

—

|

—

|

—

bauſen.

1, Smilten lett.Smilcenes muiſcha,beſtehs
nachder geſchriebenentandrolleaus 20 privatenund10F
publifenHaafen,Jeneſindbereits1759, dieſeaber
neuerlichvon der jeztregierendenKaiſerinverſchenke
worden, ſodaßnun das ganzeGut privatund-ein wah-
res erblichesEigenthu.ndes Hrn.Beſibersiſt,

2. LTeu-Bilsktenhoflett.BilsFesmuiſcha,und
Alt-Bilskenhoflett.Wilka muiſchagehörtenzus

ſammen, und wurden 1670 mit königlicherEinwilli-

gung verkaufe.Wegen einigerVorfälleward endlich
durchdieReſtitutions-Kommiſſton:den Nachkommendes
erſtenErwerberseinTheilzuerkannt,derandrefürpue
blifjerflärt.

|

3. Raudenhoflett.Raudes muiſchaz undPa-
pinghofwelcheszuweilenPapinshofoderPapenhof,
letc,Papingmuiſchaheißt:ſind1618 unterewigem
und unwmiderruflichemRechebeſtätigeDBahnuslette.

Top. Yáchr.Ul. D, é Bah,
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2Zahnusmuiſcha,gehörtedamals dazuzjeztiſtes
als einbeſonderesGütchenè Haafengroß: ichführees
ohneHaakenzahlan, weiles nichtin der¿androlleſteht,

4. Blumenhoflett,Blomes muiſcha.

5. Wilëenpalenoder Wilkeupahlenlett.Bikſes
muiſcha.Der KönigSigismund UL beſtätigte
1598 dieim Kriegverloren gegangenenPrivilegienvon

neuen, undertheilceMacht das Guc zu verlaufen;daher
erfanntees dieReductions-Kommiſionfüreín von der

OrdensmeiſterZeitenherprivatesadlichesGut. Mur
der KönigGuiſtavAdolphhattedurchſeineBeſtätis
gung dieNacur desGuts geändert.

6. Uextülshofoder Uerkulllecce,úxrFelesmul-

ſcha,heißtauh NinigaloderNinigallshof; ingleichen
Zehrtenoder Zertenlett.Zehrtenesmuiſcha:ſind
beidealsGüterdievon jeherdurchKaufund Verkauf
von einemaufden andern gekommen,von der Redu-
ctionfreierfannt,und mit demſelbenRechtreſtituirt
worden,

7. NochſindbeydieſerKircheungefähr67 Haaken
von einigenim KirchſpielRonneburgliegendenGütern

eingepfarrt,nemlichvon Ronnebureg11, und von

Launekaln $ Geſinderz;von &zorſtenhof1 Geſindez
und von Lubar 1 Krug.— Vormals gehörtenauch

Palzmar und Serbizalals 2 Filialfirhenhieher,
wurden aber 1727 abgeſondert,und zu einem eignen
Kirchſpielerhoben.

$.Das KirchenpacronatharbisherdiehoheKro-
ne ausgeübt,— ZumPaſtorat-gehören6 eigneBauer«

geſinder,

6, Serben
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6. Serben Kirchſpiel.

Lett.DſehrbenesbaſnizasWalſts,beſtehtnah
einerZandrolleaus $ publifen,40F privaten,und Z
Paſtorats- Haaken:dennochbeträgtes im Durchſthniée
6 Meilen. FolgendeGüter gehörenganz und allein

dazu;

____Haafkenzahl
Namender Gû-| Beſitzer v.

o.

J|

di

die

e

[v.

I.

v. 5.
ar

für
ter | 1699

1
volle|r750 |x765

Paſtorat

e
_belsJ.C. T

ditoDyriks-publ |1i—|TL
land

Serben Hrn.Seema(132] 127
jors W ei ß-| (mann Barons )

|
|

v. Weiſſen-jus147ſteinErben, ]
Aule - publ, | |6E] { 6F
Droſtenhof|Hr.MajorA.Y. 5E) 13H)14È

von Hagemei-|
Ner. )

Nörkenshof0Kollegien- Aſ-{15 | 137}145
ſeſſorC. M. v.

|Heydeken.(°
' x, Das Kirchſpiel, ſowie das Hauptgut, ſcheine

ſeinenNamen vom kleinenSee Dſehrbenezu haben,
der zoo Schrictvom Paſtoratliegt,und etwa 509
Schrittlang,und 100 bis 200 Schrittbreitiſ,—

Vormals war es einebloſſeFilialkirche:daß 1666 der

Reichsrath.Bannerals Kirchenpatron,zur Unrerhal=
tungeinesſerbenſchenDiakenus

4
> HaakenDiakonats-

oder
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oder Paſtoratsland,ingleichenx HaakenPaſtorats-
WBauerland, hergegebenhat, dadurchdann aus dem Fis
lialeineMutterkircheund eineignesKirchſpielentſtand;
wurde-bereitsbeyRonneburgerwähnt.

2. Serben lect.Dſehrbene,hatdiejeztregieren»
de Raiſerin1764 erblichverſchenke,Jn Anſehungder
Haafkenzahlſtimmendieneueſtenéandrollennichtüberein.
Jnder einenſtehenunter dervollenHaafkenzahlnur 11

private, und 2Fpublifke;auchfürdas Jahr1765 tur

11 private,und 1%publikeHaaken.Eineandreſchreibt
alle122Haafkenalsprivatan. — Aule lett,Aulu

muiſcha,gehörtevormals zu Serben.

3. DroſtenhofoderDruſtenhoflect.Druſtumuis
ſcha,ward 1762allodialicerdonire. Hieriſtein Fie
lial2 Meilen von derMutterkirche,wo der Paſtorje«
den drittenSonntagpredigt,

4. Liôtkenshoflett.LTehtFenmuiſcha,hieß
wo ichnichtirre,vorherGreslau. Der KönigSigis-
mund II[ erneuerte 1590 einem LTôrtkenſeineim
KriegverlorengegangenenPrivilegienüber den Hof
Greslauund 2 im Serbenſchenund RamfkauſchenDis
ſtriktbelegeneDörferZneiphof.undSalin,micvôlliz
gem Allodialrecht.

5. Das Kirchenpatronatgehörtder hohenKrone;
dieKircheiſvor einigenJahrenneu , dochnur von Holz
erbaut;ſieliegtwenn man die Seitegegen Droſtenhof
ausnimmt; faſtmittenim Kirchſpiel,250 Schrirtvom

Paſtorat, von Wenden nordweſtwärts4E, und von Ris-

ga nordöſtlich16 Meilen,ganz in der ſerbenſchen
Gränze$ Werſtvom Hof.

6, Das Paſtorathat2 eigneGeſinder, beideHalb-
hâfnerz;überdießbekommt es vom Gut Droſtenhofei-

nen
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nen wöchentlichenArbeiterZu Pferd,und vom Gue

SerbendiePräſtandaeinesViertlers. Unter der

ſchwediſchenRegierunghieltes Z Haafen; dánnbekam
és damals noch$ namlichDyriks-oder wie es in der

tandrolleheißt,DyrichJacobs

-

Land dazu: und dieß
wurde beyder leztenReviſion1757 dem Paſtoratzur
Krons-Arendeangeſchlagen, ſodaß der Paſtorſeitder
ZeicrinAnſehungeinesTheilsvon ſeinenLändernKrons-
Arendatoriſt,Das Paſtorats:Gebietmit ſeinenBauer-=
ländernhat

t anſehnlicheGränzen, die in die tâänge1,
und indie Breite® Meile betragenztheilsleimigten
theilsgrandigenBoden:

; reichlicheundmeiſtentheilsgute
tro>éneHeuſchläge;3 ÉleineSeen, den Seedene dicht
am Paftorat, den Dſehrdbenean welchemauchSerben,
und einen namenloſenan welchemauh Nötkenshof,Ans

theilhat;aus allendreyen, und aus den-4 fleinenBdä-

chenwelchedas Paſtorats-Gebietdurhſtrômen, werden

allerleiFiſchealsHechte

,

Brächſen, Barſe, Schleien,
Bleieru. d. g.gefangen,Auchhatdaſſelbeinſcinerei-

gnen GränzehinlänglichenWald zu Bau- und Brenns-

holz, darm man allerleiThiere,auchElendeund Bdä-
ren findet;und endlich2 “Berge,diebeideoben auf
der Spibebearbeitetwerden;einerdichtam Paſtorat
hattevormalsgegen dieKirche‘und den:Hof Serben
eineBruſtwehre:ſiegebeneineangenehmeAusſicht,

7. Jm ganzen Kirchſpielfindetman anſehnliche
Waldungen,aber unter einigenGütern einenMangel
an Menſchen.

7. PalzmarKirchſpiel.

Lett.Palzmar, oder Palzmar un Aumeiſter.
Nachder ¿androllebeſtehtes aus 23+privatenund È
Paſtorats- Haafen, nemlich:

$ 3 Narnen
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Haafkenzahl
v. I| dielv.

le

SE or
1699[volle[1750[1765

Namender oat Beſiter

Paſtorat« Hr.PaſtorWahr.| —

|

L
Palzmar Hr.Aſſeſſ.Fr.L. v.| 5 74527È

Albedyll.
Mehrhof orjeWilh.

v.| 2

|

23|2

|

27

“Serbigall.geALEAN I9 91
Magn, v. VOulff.|

BlumbergshofFr.M. R. von| 3

|

37|3

|

37
Weingarten.

x, Palzmarlere,ebenfo;iſt1732 von derKaiſe-
rinAnna alfllodialiterverſchenktworden ; hatan der Aa

ſteilehoheUfer, die viel{hônenGips enthaltender

zwiſchenKalk- und Waſſerflieſenſchichtweiſeliege.Die
dazugehörendeHoflageFriedrich8hdfheißtlectiſhWVif-
ſelmuiſcha.

2. Mehrhoflett.Mehre muiſcha,iſtgleichfals
von der Kaiſerin.Anna 1732 allodialiterdonirtworden.
Es hat2 Hoflagen,nemli<hWiehhoflett.Wiebjes
muiſcha, und Rauſenhoflett.Rauſesmuiſcha.

3. Serbigalllett.Aumeiſtermuiſcha.Weil
AumelſterisimlettiſcheneinHofmeiſterheißt, ſoführe
te dieſesGué vormals den Namen Hoſmeiſtershof.Der

KönigGuſtavAdolphverſchenktees 16z1 zum ewi-

gen erblichenBeſi6nachharriſchenund wieriſchenRecht;
mitdemſelbenward es 1634 verkauft;von der Redu-
ctions- Kommiſſionals einErb-undAllodialguterkannt;
den OxenſtiernsErben 1723 reſtituirt; von ihnenver-
kauft;und der Kaufvon der KaiſerinAnna 0737dur
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durcheinPrivilegiumund dieConfirmationdes vorigen
Rechtsbeſtätigt.— Junder geſchriebenenLandrollewird
das Gut $7Haakenangeſchlagen, und dabeyè Haas
kennochbeſondersunter dem Titelvon Serbigallan-

geführe,Warum dießgeſchehen,und ob etwa einStück
von 2 Haafendavon ‘vertauftiſt,weis ichnicht.—
Die beidenHoflagenheißenTillifhoflett.Tillik

muiſchaund Auguſtenthallett.Sazkemuiſcha.
4. Blumbergcçzshoflette,Lohbergemuiſcha,

welchesfontauchBuſchhofhieß,iſtjvon.derkönigl.
ſchwediſchenRegierung1663, und von derReductions«

Kommiſſion,füreinErbgutangeſehenworden,

5. Das Kirchſpiel, zu welchem nur nochE Haaken
von dem zu NeuhofeingepfarrtenGue Sellingehöre,iſk
7 Meilen lang,und hat2 Kirchen,einezu Palzmar,
diezwotezu Serbigalt;-lezteredieman alseineAnnera
fan anſehn-,liegtZ Meilen von der erſtern2 in zeder
wird um den andernSonntaggepredigt,roeilbeideGes
meinen faſtgleichſtarkſind,Bey der erſtenhatdas.
Gut Palzmar, beyder zwotendas Gut Serbigall,das

Kirchenpatronat,Beide maren vormals Filialevon
Smilten: wegen der Entfernungvon 4 Meilen,und
der daraus entſtchenvenBeſchwerde, wurden beide1727
davon getrennt,und erhieltenihreneignenPrediger.
DererſtehießBlaufuß.

6. Das Paſtorathat5 eigneBauergeſinder.Es

liegtvon der palzmarſchenKirche1, und von der

ſerbigallſchen2 Meiken; daherhatderPaſtoran je-
dem KirchtageineleineReiſezu thun.

8. Nîtau Kirchſpiel.

Lee,LTihtaure, wird auchNiecaugeſchrieben.
FolgendeGürergehörtendazu:

‘4 Namen
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Haakenzahl
=

v.J.| die |o. I. |für
1699|volle|1752 |1765

Namwtender Gh: Beſiter
ter. |

Paſtorac Hr.PaſtorJG] 1 1 # 3

|Pólchau,Nitau oberſ)
Nietau Hr. Brigadier.

(_
8

Annenhof VW. Grafv. + 8E 629È
Mori6berg|Fermor.
mit Axelhof) 18 (2755F
FoſſenbergHr.Generalmajora72 5

|

4E
und RitcerC.G.
v. Rönne.

Schöneichod.Hr.Baron A. -

Schóne>,

|

Clodc v. Jór-| zl 4F7|3é| 3

gensburg,
NachtigallHr.Hofgerichts-|22) Z5| 15 2fF

AſſeſſorG._ C.
‘vv. Tieſenhau-|
ſen.

| | |

Ströômbergs-|Hr.Majorvon} | ZJ 4 È
hof |Herberc. | |

1. Jn Beſtimmungder Kirchſpiels- Haakenweichen
diegeſchriebenenLandrollenvon einanderab. „Nachels

nem Exemplarwerden ZF publife,nur 37]private,
und 7 Paſtorats-Haafenangegeben;indem fürdie 3obenanſtehendenGüter unterder vollenHaafenzahl2 1fpublifeund27Fprivate, ingleichenfür1765 nur 27È
privateund ZF publifeHaaken, aufgenommenſind,
Des HerrnOberfiſkalsBergmannExemplaran wel«

chesichmichgehaltenhabe,ſagtnichtsvon publiken,
ſeztaberfürdieangeführtenz Güter292privateHaafen.

2. Tlitau
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2, Liitaulett.LTihtaurezingleichenAnnenhof

lett.Annes muiſcha;und Morigberg:hacdie
KaiſerinKliſabech1759 allodialiterverſchenkt,

3. Foſſenberglett.Rehrkſche- oder Rehtſchu
muiſcha,ward zwar beyderReductioneingezogen,und
an einen rigiſchenBürgerverpfändet: dochvon der Ree
Ficucions- KommiſſionderiErben welcheaberden Pfand-
chillingbezahlenmußten,gegeben; und nachherbeyeis
ner gerichtlichenSubhaſtationverkauft.

4. Schöneichlett.Rahrtuſche, heißtin deë
Landrolle,auchſonſt,Schóne>, — -LTachtigalllett,

LakFſchesmuiſcha,iſtein Mannlehngutder Familie
v, Tieſenhauſen.— Strömberezs8hofheißein eini-
gen¿androllenStrömberg.

5. Die vormalshiereingepfarrtgeweſenen3 Geſiîns
dervom Gut Paltemarim rigiſchenKreiſe, ſindſeit
1777 wiederzum Kirchſpiel.Segewoldgezögenwor-
den. — Das KirchenpatronatübtdiehoheKrone aus.
Die Kirchehat der verſtorbeneHr,Generalen Chef
Grafv. Fermor,dem die 3 obenanſtehendenGüter
donirtwurden , neu und ſehrhübſchvon Stein erbauen

laſſen,— Zum Paſtoratgehören5 Bauergeſinder,

9. ZürgensburgKirchſpiel.

Lett.Jaunapills, enthälteigentli‘gegen19,
abernachder ¿androilenur 16Fprivate,und 1FPaſto-
rats-Haafen,nemlid):

7

ts Namen
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Haakenzahl
v. J.[dielv.JJlfár

Nate |
Bèſiter

1699|volej1759|1765

Paſtorat(Hr.PaſtorLinnic.|2| 1x) 2 11

NegersHeKommerju(1627|7E/10f
SBerſehofn ferC.G. Bar|
Bergshofmit|( Clodc v.

D
277

Duckern gensburg. SÈ)37
GuſtavsbergEiErben, Z7 12 1Z
Schliepenhof|Fr.Majorinvon2èl 22 11 12

Wenden. |
1, Jörgensburglett.Jaunapills,dem das Kirs

chenpatronatgehört;und YerſehofwelchesinderLande
rolleBergshof,lett.Behrſemuiſchaheißt:hatGorth.
ZBectler1561allodialiterverſchenkt,und dieReductions

KommißiònfürAllodialgütererkannt.— Guſtavs«
bergleet.Rliezgen-oder Jaunamuiſchahatals ein

vormaligesAppertinenzvon Jürgensburg,mit demſel«
bengleicheRechte

2. Schliepenhofheißelett.Slibpesmuiſcha.
3. Zu dieſemKirchſpiel, das vormalseinFilialvon

Nicciwar, gehörtnochvon dem beySchuieneingepfarrs
ten Gut Koſenhof1 Haaken.,— Das Paſtorathac3
eigneBauergeſinder.

10. SiſſelgalKirchſpiel.

Lett,Maddalena oderMaddalenes baſnizavon
der MagdalenenKirchedienacheinerSage ein Frâus
leinUTagdalenev. Ungernerbauthat; liegt10 Mei-

lenvon Rigaund begreiftnachdertandrolle52 private
Haaken,nemlich:

Namen
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Haakenzahl
o. J-|die|v.J.|fôr

Paſiorat» [HrPaſtorPegau.|—|— |= |—

Kaipen Hr. tieuten,J- ©-/13

|

14] 97 8E
Stael von Zol-

| ſtein.
Altenwogader:MajerMagn: 10 o 72 84

Joh.und Rittmei-
|

ſterOtto VOUH.

|Gebrüderv. Grots
|

buſen.
Faubern HrSapil

v, dam

wi4)
3¿|4

rVEeRN,

Saadſenoder|Hr.Major G. R.| 4

|

5t{27/27
Sadfen.-

|

v. Buddenbrock.
i

Fiſtehl« Hr.ObriſterWeiß-| 7100|5i|67
mann Baron von

VWeiſſenſtein.
Eſſenod,Krüd-|Hr.Major C. M ,

nershof v. Buddenbrock.sèè 45|47
Fehren Hr. JY.Chr.von} 52| 6F|4#| 45

GHahnenfeld. x

Weiſſenſee Fr.HofgerichtsAſ.{|8Fro7|64|5
ſeſſorinv. Tie-

Hohenheide/igin|22 6L|3) 1È
Taurup oder!Hr. Stallmeiſter
Aſterawoder| Bar. v. Wolff. |
Aſterowo 3i|Sz] 35165

1. Raipenlett,Reipehnmuiſcha;und Fiſtehl
lett,Aderkaſ}mnuiſcha: habenbeidedas Kirchenpas
tronat; dieübrigenHöfeeinCompacronat.

2. Al-



172 Lieflandzder wendenſceKreis;

2, Altenwozalett.UTenyelamuiſcha,wirdvon
vielenAlten-Wogageſchrieben; es iſtſchon1490 vera

täuſchtund vom KönigRarl X1 i.F. 1661allodialiter

-reſtituirtworden, Esliegtjenſeitder Oger27 Meilen

von derKirche,und hatteim vorigenFahrhundertſeine
eigneKapellenebſteinem Kirchhof,deren Dauer und

Schicfſalaus Mangelan Nachrichtenſihnichtbeſtim-
men laſſen,Nach eineralten.Gewohnheicmußteder
Paſtoram drittenFeiertagdeëhohenFeſtedorcpredigen.
DurchdieKirchen- Viſitations,Kommiſſionward 1773

unterſagt, die lettiſchenLeichenohnedeßhalberhaltene
Bewilligung,fernerdaſelbſtbegrabenzu {aſſen.Der
Beſißerbat um Beybehaltungſeinesvon Altersherdort
befindlichenbeſondernKirchhofs, und erhielt1774 vom

faiſerl.OberfonſiſtoriumdieReſolucion, daß weil das

Gue nachdem General:Kirchenviſitations-Protocollvom

J. 1'679und andern Nachrichten,im vorigenJahrs
hunderteineeigneKirchenebſteingeweihetenKirchhof
gehabt, auchungeſtörtinderZeitfolgedaſelbſtſeineLeis
chenhatbegrabenlaſſen:ſofônneihmdieſealteBerechs
tigungnichtgenommen werden,

z. Laubernlett,ebenſo,ward 1645 von derKö-
niginChriſtineunter Norkiopings- BeſchlußCondirio-
nen verſchenkt;aber1648aufbeideGeſchlechtegeſezt;
1649 an den rigiſchenBürgemeiſterVeyer verkauft,
und der KaufſogleichaufbeideGeſchlechteunter adlichen
FreiheitenaufewigeZeitenzubeſiben,beſtätigt.

4. Saadſen[lect.ebenſo,ein1625 verſchenktes,
unterder ſchwediſchenRegiecungmit königl.Genehmisz
gung oftverfauſtes, und von der Reſticutionskommiſſion
1728 erblichadjudicirceesGut.

5. Eſſenoder Eſſenhoflett.Leelamuiſcha,hac
ſeinenzweytenMamen Krüdnershofvon einem Beſißer
Fried.Krädener : einunter dieſchwediſcheRegierung

tnit-
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mitgebrachtes,von der KöniginChriſtineaufbeyde
Geſchlechteconfirmirtes, und von derReductionskommiſs
ſionalseinſolches,erfanntesGue.

6. Fehrenlett.Wehrene, gehörtezu dem gleich
vorhergehenvenEſſen,iſtſchonin der Ordensmeiſter
Zeitenein-adlichesBruſterbengutgeweſen,und als ein
ſolchesvon derReductionfreyerkanntworden,

7 Weiſſenſeelett.Plahteramuiſcha,iſtſchon
inder Ordersmeiſterzeitein PlatersErbgutgeweſen.
Durch einKanzelenverſehenconſirmirtees zwar der Kö

nigGuſtavAdolphaufMannlehnzaberdieKönigin
ChriſtineverbeſſertedießVerſehn,und Karl XI; ers

Élârce168+, man ſolltees als ein altesmitgebrachtes
Und getauftesErbgutungekränkelaſſen,weil er niche
wolle,daßeinKanzeleyverſehenihmVortheil,und den

UnterchanenNachtheil, bringenſolle,
8. Gohenheidelett,Sillamuiſcha,iſtſchonin

derOrdensmeiſterzeiteinZrüdeners Erbgutgeweſen,
1567 verkauft, und von der Reductionskommiſſionals

einErb, und Allodialguterkanntworden,

9. Tauruplett, eben ſo. Der KönigSigtis-
mund 111.hat1595 dieim Kriegverlorengegangenen
alrenPrivilegienüberAſterowmit völligemAllodialrecht
erneuert.

10. Außerobigenganzzu dieſerKirchegehörenden
Gücern,ſindhiernocheingepfarrt23 Geſinderoder 5F
Haafenvon Abſenau, und 5 Geſinderoder 1FHaa-
fenvon Rewel, welchebeydenGüter im rigiſchenKreis

und KirchſpielSunzelliegen.Bey einem erhobenen
Streitzwiſchenden HerrnKirchenvorſteherndes ſiſſels
galſchenund des ſunzelſchenKirchſpiels, darin die

lebtenverſicherten,als wären dieangeführtenGeſinder
nur durcheinenMisbraucyzum ſiſſegalſchenKirigerech-
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gerechnetworden; ertannte1769 das faiſerl,Hofgericht
înRiga,durcheinUrtheil, daßdiebeſagtenGeſinder
Hachden Documentenund aus andernangeführtenGrün-

den, zurſiſſegalſchenKirchegehören.
11, DieKircheiſtwie ihreBauart, unerhörtdi«
>en Mauern,und kleineuFenſter- Oefnungenzeigten,
ſehralt: daherlegtihrderdaſigeLetteaus Aberglauben
einebeſondreHeiligkeitund wer weis was fürKraft,bey.
MeuerlichhatſiemehrUchterhalten,indemeinzurVer-

höônerungder KircheverordnetesLegatdes verſtorbenen
FrâäuleinsUar. Zel.Stael v. Holſtein, welches
ihr.nochlebenderHr.Vater vermehrte,dazuverwandc
wurde.

12, Das PaſtorathatkeineeignenBauern ; bes

Fômmcaber jeztaus dem Kirchſpiel3 wöchentlicheArs
beiterzu Pferde,eineKorde, des Sonntagseinen
Wachtkerl,des Sommers einenFußarbeiter, 1 Knecht
und 2 MägdezurBedienung,und zurVerführungſei]
nes Gectraids50 Fuhrenim Winter,nach Riga. —

Jm Fragmentder Reviſionvon 1699 heißtSiſſegal-
ganz ungewöhnlichSiſſepalen.

11. Zungfernhofoder Groß - Jungfernhof
Kirchſpiel,

Es beſtehtaus einemeinzigenGut , nemlich:
Haakenzahl

Natnen derGâter| Beſizer v. | dielv.J.|für
| ró99jvolle|1750|1765

Groß-u.Klein-lHr.Geheimerathu.

Jungfernhof

|

RitterO. <5.von
Viecinghof.

Paſtorat ſKirchſp.tenneroaden.]— |— |— |—

x, Dieß

152185143187
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x, Dießvon derKaiſerinEliſabeth1760verſchenkt
te Out , liegtzu beidenSeicender Dúna, Derdieſſei«
tigeTheilheißtGroß - Junggfernhof;der jenſeitige
zwiſchenKurland,Klein - Jungfernhof.Auf der

liefländiſchenSeitegränztes an Lennewadèn; auf der

Éurländiſchenan Undeu , Neugut, Taurkalnu. �.w. Der

Hofwelcher9 Meilen von Rigaganznahean derDû-
na liegt,wird jeztmit einem weitläuftigenſteinernert
Wohngebäude, und einem groſſenGartenverſchönert.
Das Gut hateinenfruchtbarenKornboden, vielMordé

ſte,groſſenoftundurchfkömmlichenWald, darinnſich*

ſonderlihTannen finden.Ein Ziegelbrandiſhlerevr«
richtet.— Jn einem Exemplardertandrolleroerdenun-
ter der vollenHaakenzahlnur 1 5private,und 22publi-
fe;ingleichenfürd.J. 1765nur c5#private und 2F
publifeHaakenangeführt; welchesvielleichtin Hinſicht
aufdiein der Donations- UkaſeausgedrückteenHaaken
mag geſchehenſeyn.Jn der vom Hrn.Oberfiſkal
BereggmannerhaltenenLandrolle, welcherichhierfolge,
ſiehtkeinWort von publifemAntheil,

2. Die Kirchenahebeydem Hofund an derStraſs
ſe,wurde 1741 fertig:ſieiſtnur von Holz,doch mit
einem hohenſteinernenFundamentverſehen.Dieß
KirchſpielhatfeineneignenPrediger, ſonderniſ bald

von dem zuAſcheraden, baldvon dem zu Lennewadenim

rigiſchenKreis, bedientworden. Des lezteraFilialkir-
cheiſtesjezt.

12, AſcheradenKirchſpiel.

Lore,AiskraukFlisbaſniza,an derDúna 11 Meis
lenvon Riga,beſtehtnur aus 22ÈprivatenHaaken,
nemlich:

Namen
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__ Haafenzahl_
Namender Gâter| Beſitzer v. J.|die|v.5.für
_

| I

699[volle[1750||1765

Paſtorat
“

[Hr.PaſtorJoh.$r.—

|

| — |—

Tiemroth.
Aſcheraden|]Hr.ZandrathC,M4 r14/72]8E

Fr.Baron von)
|

Langholm |Scpouta4è/42/2

|

2
Römershofmit

Winterfeld| 5 [11561 65
Salubben mit||
Borishofoder| ' |
Pohlmanns-

||

Hr.Capie.&z.Bar/{andmitSchil:IL? v . Schouls. |lingshofnebſt| |
Stilben silsè 3îfl32

Winkelmanns-| |hof s |) 1

|

231

|

12

1, Aſcheradenlett,AiskFrauklis, mit den dar-

unter gelegenenGütern,beſiatigtedieKöniginChriſtis
nte1650 dem MajorSchulund ſeinenächtenteibess

Erbenvon beiderleiGeſchle<)ezum ewigenEigenthum,
wogegen dieSchuldforderungdieer und ſeineMicerben
an dieKronehatten,gänzlichwegfallenſolte.

2. Langholmoder Zanghollmlett,Rimanne
muiſcha.

3. Römershof lette.Römers muiſcha,und
- Winterfeldtlect,Weibanne muiſcha, hatder Ge-

nerallieutenantBaron v. Schoulszuncer generalerfkô-

nigl.EinwilligungdurchKaufan ſichgebracht; ſeinAbs
fömmilingbeſiztes noch.

4. Salubbenlect, ebenſo,iſ 1723 den Brü-
dernBaronen v. Schoulgunter Manulehnrechtreſti-

tuirt
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tuiïrtworden. JhrAnherrhattees gekauft,welches'in
des KönigsKarl XI MinderjährigkeitdeſſenVormúns
der beſtatigthaben.

5. Winkelmannshoflec.Winkelmans mui-

ſcha,heißcinaltenNachrichtenauchOjelmois;und iſk
1592 vem KönigSiçczismundIIl einem Winkel:
mann ſo beſtätigtworden , daß er und ſeineErben es

mic völligemRechtalsihrEigenthumbeſißenſollen,Ei-
ne nachßerigeminder günſtigeBeſtätigungunter der

ſchwediſchenRegierung, erflärtder jekigeBeſißerfür
einKanzeley- Verſehen, das nachderfönigl.Erklärung
von 1696, keinemUncerthan¿umSchadengereichen
ſoll.

6. Das KirchenpatronatübenAſcheradenund R6s-
mershofgemeinſchafrlichaus. — Das Paſtoratharta
vormals ZzBauergeſinde, dietheilsdurchEntweichung,
theilsdurchAusfſterbender 2eute,ſollenleergeworden
ſeyn, daherliegendiePaſtorats.Bauerfelderwüſt;das
Poſtoratsfeldwird aus dem Kirchſpielbearbeiter.

7. Vormals hieltman dieLettenin dieſerGegend
fürroh,unwiſſendund ungeſittet: das ſindſiejeztnicht
mehr. Der Unceerrichtiu der Kircheund in den Schu-
len,hatihrenVerſtandaufgeklärt,und ihrHerzges
beſſert; ihreöfternGeſchäfteinRigamildernihreSite
ten, Murdie hinund wieder dort befindlichenHerums
treiber,ſonderlichdieLitauerund Polen,macheneine

Ausnahme.

13, KockenhuſenKirchſpiel.

WirdauchoftKokenhauſengenanntund geſchries
ben;lett.Roknesjebaſnizaswalſts.BeyRepar-
titionenim Kirchſpielrechnetman daſſelbeungefährauf

Top,Nachr.Ul, YB, M 3:

!



178 Liefland; der wendenſcheKreis;

53/
aber nacheinertandrollebeſtehtes aus 3 publiken,

435privaten,und F Paſtorats-Haaken, auffolgende
Art*

Haakenzahl
Namender Bfte,Veſiger v.I.)dieEsfi¡v0f

|

1750|

Paſtorat- or._PaſtorQue-|—
| 1 |—| <

denau.

Kokenhuſen 116i6 2 9

Stockmanshof
| Hr.LieutenantC.

bofLepings
| O. v. Löwen:

ſtern. 122/16 |10 |1325

SofianeGebel — 3)— ;
roppenhof Herr ehelmerath|132 rz,71 8E

und RitterO. H.
48

v.. Vietinghoff.
Ramdan - publ. ç 47 ZÎ 3
Bewershofod,Hr.FänrichC.R.|

—

Pinkenhofund Hr.Major}|8 9

|

5È|52
Klein-Bewers-)

{

LT.Gebrüderv.}
hof. Wilken. (13 12]1Z|1

Clauenſtein|Hr.Capit.Pet.von|43|3E 2| 12

Lapinsfy- GeKieutenantH,( —

|

47 21
|DGrühtershofJ. v. Radingcz.(|2 |3213 12

. Bilſteinshof HerrChriſt.Gerſten-
5THaaken(meyer.

Attradfen Hr.Alex.Gerſtenmeyer,
Glauenhof |#Haak.Fräuleinv. Ranefehr..
Weidenhof 1Haaf.Hr.Ordnungs-KommiſſärUhl,
Alberdingsund

Linnäi (jezt hLHaafken,
Reufßiners)
Schnüre |

ool

AS
1. Jm
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tr, Jm vorigenJahrhundertmachteKocfenhuſen
mehrAnſehnalsjezt;es gabeinem ganzenKreisſeinen
Namen, wo nochim Jahr1666 Zz!eignesUnterkon-
ſiſtoriumwar, von deſſengehaltenerKirchenviſitationein
Documenc im Kirchenbuchzu Ronneburgvorhandeniſk.
Vonder vormaligenStadt.Ko>kenhauſengeſchaheſchon
im 1 B, S, 237 Erwähnung.— Was von den Lets
ten des gleichvorhergehendenKirchſpielsAſcheraden,und

derenmerklichenVerbeſſerungin derErkenntnißu. d. g,

geſagtwurde , giltauchvon dem gegenwärtigenKirche
ſpiel, und überhauptvon der ganzenGegend;hieraus
iſtdieAnzeigeim 1 B. S, 243 zuberichtigen.—-Das
Kirchſpielliegtan der Düna: hierbefindetſichdergroſſe
Rummel 1 B. S. 125, das Schreckender herab-
fommenden Struſenund Flöſfe.

2. Rockenhuſenlett.RoëËnesſeoderRohFnesſe
muiſcha,hacdieKaiſerinEliſabeth1744 allodiali-
ter verſchenkt.Das vormaligeSchloßwurde von den

SachſenbeyihremAbzugindieUftgeſprengt.

3, Stockmannshof-lett.Stokmannes mui-

ſcha,war reducirt,würde aber 1730 reſtituirt,mit
dem Beding,daßdieErbendaſſelbevor Ausgangdes
ZJäáhresverkaufenſolten,wenn ſienicht.wolltenVaſallen
werden: welchesder Senat und das fkaiſerlichePrivile-
giumwiederholten,So ward es verkauft,Nacheiner
tandrolleſolles nur 12F Haakenhalten:welcheZahl
dierichcigeſey, fann ichnichtbeſtimmen.

4. EKwſtſchanzhof.Hiermerke ichblosan, daß
zwarvor mehrernJahrenfürdie Ewſt-Schanzeein
Kommandanternannt warz dochhatman, wie mirein

zuverläſſigerMann meldet,mitAnlegungderVeſtungss
werke,diejeztunnöthigzu ſeynſcheinen,nochfeinen

Anfanggemacht.DießſeydieBerichtigungeinerAns

zeigeim 1 B, S, 237-
|

3 5.Rrop-
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5+ KRroppenhoflett.KRrappesmuiſcha’,hac
dieKaiſerinLliſabeth1750 verſchenkt, woraufes
dann durchKaufan den jeßigenHerrnBeſißerkam. —

Hieriſtein 3 Meilen von der Mutterkircheentlegenes
Fitial,— AuchbeydieſemGurtweichendieLandrollen
inAnſehungderHaakenbeſtimmungvon einanderab;ich
habemichandiejenigegehaltenwelcheam zuverläſſigſten
zu ſeynſcheint.Eine andre führeunter der vollenHaa-
fenzahl$ privateund 5 publike,und für1765 aber-
mals $ privateund E publifenHaafenan.

6. Ramdan lett, VWiſchkalla- oder VOiskal
muiſcha,wirdin den tandrollenRambdan geſchrieben,
undſollnachder einen4F Haaken.betragen.

7. Bewershoflett.Bebra - oderBebbermui-
ſcha, und Rlein - Bewershoflett,Maſa bebra
muiſcha, verkauſteder Beſißer1647 mit königl.Er-
laubnißalserbund allodial;dem KäuferCronſtern
wurden ſeineim Kokenhuſiſchenliegendenacquirirten
und erkauftenGüter 1650 aufbeiderleiGeſchlechtzum

ewigenEigenthumgeſchenkt, und 1652 zu Allodialrecht
verbeſſert: doh ward Bewershofreducirt, abèr 1747
einemErbenvon Mutter wegen, reſtituire.

8. ClauenſteinoderClawenſkeinoder Klauenſkein
letc,Poſte- oderPoſtesmuiſcha, iſ ſchonin der

OrdensmeiſterZeitenvertauftworden. Gegenüberauf
der andern Seiteder Dúna, liegtdas unvollendetges
bliebeneSchloßAltona.

9. LapinsEkywelcheseinigeLepinsfynennen, lett.

LapelihkFuma- oder Lappas muiſcha, hatzu
StockmannshofNr. Zzgehört,und mit demſelbenglei]
cheRechte.

10, GröühtershoFlett.Rihteramuiſcha.
11. Die ç leztenohneHaakenzahlangezeigtenGüs

ter, ſindaufden ehemaligenBärgerländernerrichte
worden,
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worden. Junder tandrolleheißtes von ihnen:» dieſe
»aufSchnurländerdes vormaligenStädtchensKoken-

»huſenangebauetenHöfeund Gelegenheitenſinduncer
»derſchwediſchenRegierungzu keinerHaakenzahl-taxirt,
»nochunter diegewöhnlichenOnera geſeztworden; ſon-
»dernſolcheshataufeineweitereReſolutionberuht, ſie
vmöchrendenn reducirtoderfürdieReductionfreierkannt
„werden.» Ein Bach ſcheidetdieſevormaligenBürgers
Schnürevon den Hofsfeldernzſieerſtrefenſich1%
Meileweit;diedaraufangelegtenGüterhabengutes
tand,und ſindganzeiaträglich; auchnochjeztvon allen

dffentlichenAbgabenfrei;nur müſſendiedazugehdren-
de Bauern,wie jedesandre Gebiet,Wege und Straf“
ſenverbeſſernEins von dieſpnGütern hac18, eín
anders 17, und das dritte6 Bauergeſinder;bey dem
einenthurjedesGeſinde,wöchentlich2 Tagezu Pferd,
aberfeineFußarbeit.Bey Kirchen-undPaſoratce-Bau
u, d. g. habendieſamtlichenBeſiderdieſerGüter beroils

ligetüberhauptfür6 Haafkenbeyzutragen,Die größten
darunterſind:Bilſteinshefoder Bilſteinhoflett.Bile

tinna muiſcha;Arcradſenin etlichenDocumenten

Adradſenlett.Actradſesmuiſcha;und Glauenhof
lerc,Rudolka mnuiſchavon einem LieutenantRudol-

phus, der ſeinRechezu Tobolſkan einenRancfehrChera; dem es danndie Reſticutions-Kommiſſionzuers
kannte,welchesderSenat genehmigte,woraufdiefai-
ſerticheBeſtätigungfolgtemit der Klauſuldaßes könne

verkauftwerden.

12. Das Kirchenpatronatübtdie hoheKrone aus,
— ZumPaſtoratgehören5 Geſinderdietheilsaus Haa-
fen-theilsaus Schnur-Bauernbeſtehendie ſäintlich
feineGerechtigfeic(Korn-Abgaben)bezahlen.Seit 1265
muß derPaſtorfürÈ HaafkfendieöffeutliczenAbgaben
entrichten,

M 3 14. úÚn-
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14. LindenKirchſpiel.

Lett,Leepkalne,oder wie andre ſagenLeepas

baſniza, beſtehe.nachdertandrollejeztaus 3Zpubliken,
12 privaten,und È Paſtorats-Haaken; dochiſtes eis
gentlichgrößer,

___

Haakenzahl
Matten derGüter| Befitzer v. J-

s.

J-|
die

die lo.g.|
fü

für
1699| volle|x750|176s

Paſtorat« Hr.PaſtorKrdm.| 1 ZF
Gotrh.LTeumei-
ſter.

Ohſelshof Hr.Generalmajorſ|92]15| 6 [10%
tamsdorfshofVn.VW. vom|JjBrummer.

—

|

2#|12| 25
Helfreichshof[publ.) {| 3 tl 23 È
Hirſchenhof[publ.} vermeſſen.(j| 9Ïl6Fl25

1, Ohſelshofin derLandrolleOſelhof, lett.Obſol
muiſcha,iſ1760 allodiaiterreſtituirtworden,

2, LamsdorfshofauchinDocumententambs-
dorfshof, lett.Lamsdorp muiſchavon einem

L ambsdorf.dem dieköniglichenVormünder 1636et-

licheHaakenim Kokenhufiſchengaben,diedann verkauft,
1645‘beſtätigt, 1727 unter einemVorbehaltreſtituirt,
und daraufetlichemal verfauftwurden.

3. vzelfreichshoflett.Altene, und Hirſchen-
boflett.Jrſemuiſcha, ſindunter mehrals 70 Ko-

loniſten-Familienvertheilt; diedaſelbſtvorherbefindlich
geweſenenlettiſchenBauern aberunter andreKron-Güter
verſeztworden: nuruncer dem leztenwohnennoch1 Viert-
lerund 10 AchtlerlettiſcheKron:Bauern. Auf.dem
HofHirſchenhofwohntein von der Krone als Auſſeher
ÜberdieKolonie,deſoldeterCapitain.

4. Noch
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4. Nochgehörenzu dieſemKirchſpiela) von dem
beyErlaaeingepfarrtenGut Ogerhof8 Bauern nebſt
der HoflageLTaudizen,welchèvormalsdas private
Gut Helfreihshofausmachten, und für25Haakenge-
rechnetwerden ; b) von dem beyCalzenaueingepfarrten
Guc Saufen 2 Viertler.

°

5. Das KirchenpatronathatderBeſißerder beiden
privatenGüter Ohſelshofund Lamsdorfshof.— Zum
Paſtoratgehören3 Bauergeſinde, ſämtlichViertler,—

Der Paſtorbedientzugleichdas KirchſpielFeſten.

15. ErlaaKirchſpiel.

Es heißtau< Erlaa und Ogerhof,lett.Fbreilu
draudſe;diegemeineSchreibarcErla iſtniht ganz
richrig.Mach der Landrollebeſtehtes aus 47>privaten,
und 2Paſtorats-Haaken,nemtlich

__Haakenzahl
|

v. J.| die |v. I.| fâr
Namen derGüter Befiter|

1699eelie
Paſtorat»- [Hr.PaſtocrGirgen-|#2 #2

ſohn.
|

|

Erlaa Hr,tandrathFr.v.j291/37È(25È|205
Berg.

Zirſten Fr.Coapitaininvonj| 15/2

|

1 [1

Scrandman. |

Fehgen Hr.MajorBar. K.| 42 44 32 32
v. Güldendof.

|

Fummardehn[Hr.Kammerjunkers]}6 77]62 77
ve.Ermes Erben. |

‘Ogerhofund/Hr.Major u. Ord/162/22È/14514%
Oſellzofmit|nungsrichterBaron

Helfreichshof|G, v. Mengden.| |
M 4 1, Ærlaa
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1. Erlaa leté,Lhrgli, einvon derOrdensmeiſter
Zeitenmitgebrachtes,von den ſchwediſchenKönigen1630
und 1678als einAllodialconfirmircesGu, Vom
ali«1 Schloßiſtwenigmehrübrigauſſereinemungeheu-
ern viere>igenThurm, der ganz von Ziegelngemauert,
und weilvielleichtder Erbauerdaran zu kurzfam, oben
mit Feldſteinenvollendet, auchmit eclichenkleinenOefs
nungen verſeheniſt.

2+ Jummardehn lett.Jummurde, wurde det

Familiev. TieſenhauſennebſtErlaavom Erzbiſchof
Sylveſter1457zugleichbeſtätigt;wegen Abweſenheit
des rechtenErbenzur ſchwediſchenZeiceingezogen; aber

nachdem Diplomvon 1736 denrechtenErben nachden

vorigenRechtenreſtituitt.

3, Zirſtenlett,Zirſtumuiſcha, iſtvon der Re-
-Tuctions-Kommiſſionals einalteserfauftesErb - und At-

ſodialgut>erfanntworden, Ein TheildeſſelbenNamens

TeutſchenbergdereigentlicheinbeſonderesGut, aber

jeztohneHof,und blos mit Bauern beſeztiſt,liegtim

e Pebalg, wo ihndie¿androllebeſondersan-

ührt,

4. Fehtzenlett,Wehjaua, iſ 1629 mit Allo-

dialrechtdonirt,dann verkauftund vererbtworden.

5. Otterhofoder Ogershoflett.Ohezeresmui-
ſcha,ward nebſtdem Vorwerk Oſelhofoder Ohſelmois
welcheseineHoflageiſt,1625 zwar aufMannlehnge-
geben;aber 1648 aufBruſterbenrechtbeiderleiGe-

ſchlechtsgeſeztz 1653 zurFreiherrſchaftmit Beybehal=
cungdes ertheiltenerblichenRechtserhoben: und weil
der Reichstag-Schluß1655 ſolcheVerbeſſerungenaufs

geho=
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gehobenhatte,vom KönigKarl.Xl im Bruſterben-
reh 1678 von neuen beſtätige.— Eine Hoflage.und
etlicheBauergeſinder, welchedieOczervom Gut treânc,
und vormals das privateGut Helfreichs-oderHelfrichs-
hofausmachten,ſindbeylindeneingepfarrt.— Dieſes
Gut hatſeineeigneKirchelect.Ohgzeresbaſniza,
welchedieBauern abergemeiniglichJahnakalnsnen-
nen, wo der Predigerallezeitam drittenSonncagGot-
tesdienſthâlezingleichenſeineeigneSchuleund dabey
einendeutſchenSchulmeiſter,

6. Bey derMutterkirchehatdas Gut Erlaa; bey
dem 1LMeile davon entlegenenFilialOgerhofdas Gut
gleichesNamens, das Kirchenpatronat.Der Beſißer
des lezterenbaut ſeineKircheund Schulefürſichallein:
das Paſtoratbauen alle Eingepfarrtengemeinſchaftlich,
und rechnendann das ganzeKirchſpielnur 41 Haaken,

7, Das Paſtorathatz eigneBauergeſinde, nem-

lich1 Halbhäkner, und 2 Achtlerdie keineGerechrig-
keitbezahlenaber dagegenals Viertlerdie Arbeitleis

ſten. Von Ogerhofbekommt daſſelbeeinenwöchentlis
chenArbeiterzu Pferd,und im Sommer aucheinen
Fußarbeiter.

16, FeſtenKirchſpiel.

Zuweilenhates ſeineneignenPredigerghabt;
ſeit1773 wird esvom Paſiorzu Lindenbedient, der

hieher3 ſtarkeMeilen zu reiſenhat,Mach der Lands
rollebeträgtes 27private,und $ Paſiorats- Haaken
nemlich:

M 5 Namen
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____ Haakenzahl__
o. J.|dielo.J.|für
1699jvolle[1750|1765

LÌ — L

Namen derGüter!Beſiuer

Paſtorac|, KirchſpielUn-

E

ammi

2j 2

den.

Geſten Hr.Aſſeſſor.G.| 97 I 12|9E 115
Bar. v. Jgel:-j
ſtrohm.

Dewen -oderſHr.SameDeeweñ meiſterG. 25 ZT 22 ZL
Graf v. Mon,|| teufel.

Fehſen Hr.MajorA.v.| 7

|

73 7)JL

|Borcriger. 7Toltenhof Hr.Obriftlieuten.,i 5 45È
|C.M. Boltho| |
|v. Hohenbach.| | |

1. Feſtenlett,Weſtene,ein16 zgandenGeneralſuper«
intendentSamſôn donirtes,mic föniglicherEinwils,

ligung1662 vertauſchtes,vom Beſißer1728 an ſeine
SchweſterſüreineSchuldfoderungabgetretenesund

dann vererbtesGut,welchesunter deuMannlehnenſteht,
und daherneuerlichbeyeinemVorfallnichtiſverkauft,
ſondernnur wegenAnforderungenverarendirtworden,

2. Dewen lec. ebenſo,oderDeewes muiſcha,
hat1724 der KaiſerPeterT zu den Yerſohnſchen
Güternverſchenkt, und es wirdnochjeztals eineHoſlas.
ge von Berſohnangeſehn.

Zz.Fehſenlett.WeeſenoderWehſene, ein vom

KönigGuſtav Adolph 1629 mitAllodialrechtdonir-

fes, dann verkauftesGuc,
4. Tols
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4. Tolkenhoflet.Talles muiſcha, war înder
OrdensmeiſterZeiteneinAppertinenzvon Erlaa; daher
ſtehtes unter SylveſtersGnadenrecht;und derKönig
Guſtav Adolph beſtätigtees 1630 als einſolches
Erbgut,

5. Das Kirchenpatronatübt das Gut Feſtenaus.
Zum Paſtoratgehörtnur éinBauergeſindevon £Haafken.

17, CalsenguKir<ſpiel.

Sowird es geſchrieben, nichtleichtKalzenau,lett,

KRaltſuane,beſtehtnachder Landrolleaus 607 privas-
ten,und 17 Paſtoracs-Haaken, nemlich:

|. Haakenzahl
Namen derGâter| Beſitzer v. J.| die /v.5.fâr

1699 |volle|1750|1765

Paſiorat-

(n
PaſtorGru-| 1 1]

ner.

CaſßenaumitHr.Aſſeſſ.C.R. | |
00, T

z| 1z°

Bergenhof| von KRennen-|/28 32427232È
Fampf. |Fehcelu Fr.Aſſeſſorinv.] | 115 82/113
Sternſtrahl.| |
Hrn. Lieutenant [

Odenſee v.Brümmer (214)1oF 821of
Erben. |Sauſſen» [Hr.Obriſtlieut.| | 63 4 63
C. Y. Baron] | |
v. WMengden.)||} | |

1, Calnenaulect. Raltſnaue,i in Alc-und

Neu-Calkenauabgetheilt; von derKaiſerinnAnna
1737 zum ewigenEigenthumgegeben, dann verkauſt
worden, Neu - Calßbenauhält9}Haaken,

2 Fehs
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2. Fehteln, welcheseinigeFehtelſchreiben, letts

VOeetole;und Odenſeelett.ebenſo:hatdieKaiſes
rinKliſaberh1744 verſchenkt,

3. Sauſſenlett. ebenſo,oderSauſieje; hatder
KönigGuſtavAdolph1625 donirt. Hiervonlind2
Bauergeſinder,dievor etwa 20 Jahrender damalige
Beſigerveréaufte,beyLindeneingepfarrt.

4. Die hoheKrone übt hierdas Kirchenpacronat
aus, — UnterFehtelniſteinFilial,das von der Mute

terfirche12Meilen abliegt:beidebedientder Paſicr
wechſelsweiſe,— Von den Paſtorats:Bauergeſindernif
F unbeſezt,

1g.BerſohnKirchſpiel.

Lett.Berſohneswalſt,,beſtehtnachAnzeiaeder

Landrolleaus y#publifen, 67%privaten,und 12Pas
ſtorats.Haaken, nemlich:

Jy _Haakenzahl
————

— 7
Namen derGüter/Beſiger PaSveleE E
Paſtorat- [Hr.Paſtor<Zeinr.|11]12 LZ12

Stenxrzer.
|

Berfohn Hr.Garde:Wacht-|432/462/392/407F
meiſterGH.A.Graf
v. WManrceufel.

SellgofskyoderFr.Aſſeſſorinvo1 SE 5215

|

SÈ
Salgavsfky

|

Sternſtrahl.
Grosdohn |ſpubl. |10 [1123|9

|

9È
Mahrzenoder|Hr,BrigadierW.| 184/2018{|205
Margea Grafv, Fermor.| | | |
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x. Hieriſtder Kornboden wenigerergiebigals in

andera Gegenden; daherwerden die Arendenhierwohl-
feilerals anderwärtsangeſezt:ſelbſtdiehoheKrone
nimmt auſtateder ſonſtgewöhnlichen60, nur 40 Thas-
lerfürjedenHaafen.

2. Derſohn,einigeſchreibenBerſon,lett.Berſoh-
nes muijcdaoderBehrſaune,ſcheintſeinenNamen
vom Bach Bcehrſonezu hoben;und wurde von derKais

ſerinKliſaberh1744 verſchenkt, dann verkauft.Noch
ſiehtman dort Ueberbleibelund tieſeGraben vom vor-

maligenSchloß,welchesder RitterTieſenhauſener-

baurhat,deſſenFamiliedie ſchwediſcheOberherrſchaft
nichtanerfennenwollte, ſondernſichnah Polenwandte,
wo ſtenochblúhe.Vor ewa 12 Jahrenſchi>teein
Staroſtv. TieſenhauſendurchſeinenHaushofmeiſter
der Geſchäftein Rigahatte,vieleinlateiniſcherund pol-
niſcherSpracheabgefaßteDocumentevon derehemaligen
StaroſteyBerſohn, zu welcherdamals mehrereKirch-
ſpieleſollengehörthaben; und ließſiedem damaligenBe-

ſißerfür3000 Ducatenanbieten, der aberfürdieihen
unnüßenSchriftennichtſovielzahlenwolte: ſiewurden
da der Bevollmächkigtenichtsdurftefallenlaſſen,zurück.
gebracht,Ein Leichenſteinvon einemJoh.v. Tieſen-
hauſender aufdemſelben„Erbgeſeſſenerzu Barſon,
»éaudon, tasdon,und ¿iſon,liefländiſchen,überdüni«

„ſchen, Herzogthums, Ritter, Hauptmann»„ heißt,
und wo indem Wapen derBüffelmitherunterhangenden
Schwanz, ſteht;aufder andern Seiteaber die Worte

befindlichſind:- „Anna Kurſel, ſeineehelicheHausfrau,
„ſtarbAnno 1594 den 9 Januari» u,�.w, iſtnochdoré
vorhandèn,

4 Seſ-
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z. SelgofskyoderSellkowskyoder Salgavsky,
lett,Salgowa:muiſcha, wurde 1744 donirt, dann

verfauſt.

4. GrosdohnoderGrooßdohnlett,Großdohnes
muiſcha,

5. Mahrzenlec.LNarſchenmuiſcha,iſ von

derKaiſerinEliſabech1753 verſchenktworden.

6. Die KirchebeywelcherdiehoheKronedas Pa-
fronat ausübt, iſt1699 vom KönigKarl X: nachder
altenBauartvon Stein erbaut; mit einemhübſchenhos
henThurmund elnerziemlichgroſſenGlocke-verſehnz;
von dem verſtorbenenHofmarſchallGrafenv. Sievers
als damaligemBeſißerdesHäuptguts,mit einem ſ{dö«
nen Altar,und andern Zierrathenbeſchenkt;auchdurch
etlicheandre Eingepfarrteverſchönertworden.

7. Zum Paſtoratgehören4 Bauergeſinder, diein

vorigenZeitenvon den damals publikenGütern abge«
nommen und dazuverlegtwurden. Ein Geſindevon $
Haakenleiſtetdem PaſtorſeinenGehorhganz, bezahle
aberſeineGerechtigkeitan ihnnur fürLTHacken,für
das úbrige£ aberan das Gut Grosdohn. Auchdie
Kirchſpiels- Schule iſ.von dor

©

Krone geſtiftet,und

dazueingroſſesViertelLand geſchenktworden. Bey
der Anlagedes neuen Kirchhofsauf den Paſtoratsfels
dern,gabdas Gut BerſondieWiederlageher.

19, LaudohnKirchſpiel.

Lett.Laudohnes baſnizaswalſts, beſtehe
nachder tandrelleaus 412privaten,und 1FPaſtos
rats-Haaken, wiefolget:

Namen
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Haakenzahl
NamenderGüter| Beſiger v. J.|dielo.F.[a

| '

1699[volle[1750|176g

Paſtorat- Hr.PaſtorJ. A, 1

|

1F/1

|

15
Zimmermann. |¿audohn Hr.Capitain. J.[15[18F[r5[183
v. Meiners,

|

Ohskemod, Od:[Hr.LandrachE. R.| 4

|

6F|4 6F
ſen Grafvon Menez-

den. :

tubahn- Hr.Geheimerathu. $G| 3E|roE
RitterO. <5.von
Viecinghoff. |

Sawenſee (6:‘andrach2M. v. zf38a32
Gelmerſen. .

Tooßen » [HrJ.R.Baron v.| x

|

1E 1x

|

12

|
Laudon.

éuggenod,tug-|Hr.tieutenantsBar-|L| H HZ
gemois cer]clayde TollyEr| | ||

-

Eberhardshof|ben. 14 |

1. Laudohn lett.Laudohnesmuiſcha; ingleis
chenObnem (welchesin meinemExemplarder tand-
rollevielleichtdurcheinenSchreibfehlerOhlgemheißt)
lett.Ohdſenesmuiſ-ha; und Lubahn, welcheseis-
nigeganz unrichtig£ bahr nennen, lett.Lubbanes-
oder Fubbahnes !nuiſcha: ſindſämtlichvon der Kais

ferinKliſaberth1744 erb und allodialiterverſchenkto
Güter.— Das jeßigeHofsgebäudezutaudohnſtehtauf
‘denMauern des ehemaligenerzbiſchöflichenSchloſſes.
Obdieß ſeinenNamen vom Bach Laudohne, oder

dieſerden ſeinigenvon jenemhabe, iſtzweifelhaſt; das

erſtewegen der Analogieam wahrſcheinlichſten,— Zu
tubahnſindnirgendsMerkmaalévon einemaltenSchloß

u
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zu finden,nichteinmalSteinezum bauen,alswelche
der Hof über eineMeile weit muß herbeyführenlaſſen,
nachdemſieeinzelnſindzuſammengeleſenworden. Wei-

ter nah Weſtenliegtein GeſindeP1lſnimwelchesdie
BenennungeinesSchloſſesiſ;vielleichtkönntedorteins

geſtandenhaben,weilman daſelbſtBauſteinefindet,doch
FeineUeberreſtevon Mauern, — Der lubahnſcheSee

liege22Meilevom Hofe,Das Gut Lubahnliegtjen-
ſeitder Ewſt,und hatſeineeigneKirchelecc. Lubah-
nes baſniza,naheam Hof, zu welcherfeinanderes

Gut gezórt.Ju der ſchwediſchenZeitberechneteman

des PredigersEinkünftevon dieſemFiliakauf12 Tha=
ler45 Groſchen.Von der Mutterkircheiſtes 7 Melis

lenentfernt, und daherfürden Paſtorungemeinbeſchwers
lich:ebenſobeſchwerlichlägees fürden zu Lasdohn;
aber am bequemſtenfürden zu Seßwegen,nur hat
dieſerohnehineingroſſesKirchſpiel, und würde alſodies

es Filialnichtübernehmen,Aus dieſemalleniſtdie

Anzeigeim 1 B, S.239 zuberichtigenund zu ergänzen,
2. Sawenſee lett.Sawenes muiſcha,ein

vom KönigKarl XI in ſeinerMinderjährigkeit1660

an Joh.v. Helmerſenund ſeine,männlichenErben
geſchenktes,und 1683 beſtärigtesGut,

3. Toonenlett.Toozesmuiſcha,wird auh
Totſengeſchriebenund hießvormals taudons- Gütchen.
Erzbiſchof<Zennintzverlehntedem Otto Laudon 4

Haakenim GebietLaudohnals ſeinrechtesväterliches
Erbe mit allenFreiheitenetc. Die Reductions- Koms-

miſſionließder Familiedas Gut, aber unter Manne

lehnrecht.
4. Luntienlett.Ebberte muiſcha,von einem

vormaligenBeſizerKberr oder Ebbert,von welchem
es in der tandrolleEberhardshofheißt.Die Reductions-
Kommiſſionließes dieſerFamilieungekränkt.JnerCs
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DeductionderRechteder liefländiſchenLandgüterſtehtes
unter den Allodial-Spylveſters-Gnadenrechtsaufbeiderlei
GeſchlechtverlehntenGütern. Der lezteBeſißerſtarb
ohne¿eibes-Erben.Es war durchKaufan ihngekommen.

5. Das KirchenpatronathacdiehoheKrone,Zum
Paſtoratgehören3 eigneBauergeſinder,

20, LasdohnKirchſpiel.

Lett.Lasdon draudfe,beſtehtnachder Landrolle
aus 32privaten,und 1ÈPaſtorats-Haaken, nemlich:

° Haakeenzahl

Namen der GiteBeſitzer malaPe
Paſtorat- {Hr.PaſtorJ.Chriſt.,,2 12 2 7

Panger
4 H 8

Alc-4asdohn[Hr.MajorJ,W. v. | [ſ52
Rlebek. | 3 0Neu-Lasdohn|Hr.ObriſterW.P.

84/105/84
5E

v. Bolſchwing.|) l
Praulen«+ Hr.Capic.u. Ordn.|85|9F| 8E} 92

RichterC. O. v.

-

Rlebek.

HeydenfeldHr.Obriſtlieuten.C. 22)z| 23|ZL
M. Boltcho v.

4

Hohenbach.,
Gilſen IeCapitaininvon| 53]65]52 6x

Kujen Hr.MajorGuſt.J.|25|3

|

225|3
v. Rreuſch.

Modohn ſ,das KirchſpielSeß-|— |—'| —

|

—

wegen,

N x,Die-Top,(rar, 11, D,
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1x, DieſesKirchſpielinwelchemman etlicheManna
ſehngüterfindet, war vormals einFilialvon taudohn;
wurde aber 1731 davongetrennt, und béfam ſeineneige
nen Prediger,Weil auſſerden angeführtenHaaken,
auchModohngrößcentheiis,und von den Seßwegen-
ſchenGüternzZHaakenhiehergehören,ſobeträgtdaſs
ſelbejeztungefähr40 Haaken.

2. Lasdohn welchesneuerlihin Ale-Lasdohn
let.Wezza Lasdon,und Neu-tasdohnlett.Jau-
ninaLasdon, ifabgetheiltworden;ingleicgenDrau -

len lett.ebenſo: hacderKönigGuſtavAdolph
1625 dem Hinr,Rlebeckund ſeinenmännlichenÊr-
ben,welchedieſeGüter nochbeſiben,geſchenke.Alle
ZzGüterhabendas Kirchenpatronat.Unter Praulen
wurde vor einigenJahrenderBaueiner ſteinernenKar

pelleangefangen:ſieiſi7 Fadenlang,mik einenThurm
von 12LFadenverſehen, und nichtallzuweitvon der

Mutterkircheentlegen.Ob vormals aucheinFilialhier
geweſenſey,weisichnicht.

3, Heydenfeldleck,Sarkana muiſcha,iſnach
obrigkeitlichenBefehl1711 den v, Klodt Erbenerblich
geſtituirrworden,

4. Gilſenlet, PaFFul: oderPaFkelesmuiſcha,
von einem Patkul,der es 1645 einzulöſendiefönigl.
Erlaubkißbekam.

5. Rujenlett. ebenſo,
6. Modohn oder wie cinigeſchreibènModon,‘lett.

Birſemuiſcha(nachHrn.Langenslettiſchenéexicon
2irſchumuiſcha,)iſtdas einzigeKron-Guc in dies

ſemKirchſpiel; hur finddavon 4 VéertlerbeySeßwe-
Gen eingepfarrt,und eben dahinſeztdietandrolledas
garzeGur,daherdeſſenHaakenzahlerſtdortvorkommt,

7, Zum Paſtoratgehörenç Bauergeſinder,ſâmts
lichViertler,

21, Seß-



die Kirchſpiele.

21. SeßwegenKirchſpiel.

Eigenctichbeſtehtes nachder neueſtenReviſionaus

847Haaken; aber.diegeſchriebeneéandrollezählthier
122publife,782private,und 127Paſtorats-Haafken:

diejeßigeBeſchaffenheitund dieneuernVeränderungen
werde ichmelden. — Die,SchreibartSeßweegenif
wohlungewöhnlich.

|Namen derGÀ-
ter. |

195

Haakenzahl
4. | die To.|für
16999|volle| 1759IERGE

Beſiuex(5
Paſtorat

|
PaſtorM

thel,
SctilbenAhre 17|17Wicwenland

publ. ] 12| X

S-eßwegen ) Arth©

Aisfuje |gr.Genrafme [13|Buskowsky

|

jorund Ritter||537 67
GrawendahlhSemen So-|» 6227 (4E
Modohn |ritſch.

|

47 |Thielenoder|

|

/

(odenhof 5)
Kerſtenbehm|publ, 1 SS) “Gg
Cronenhof|]Hr.Obriſtlieu.

(|

34) 3H z| zL
ten.O. J=v.

|

Selſau Tranſehe.|| 35 4è| Z| 45

tibbien Hr. Major H| z{ zTzeZt
J. v, Ruckre- i

chel. |

Appeltheen|Hr,CapitainC) 1 1 1 13
v. Kreuſch. y

Neu è Ge i-Hr,MajorRob,| 23| 2 25| 23
ſtershof|v, Vrômſen.| |

Na
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j Häakenzahl
Nawmen derGüterBeſiter eS|Æ ENE
CdUetan|Hr.Aſe}wd| al 8
Al!Geiſtershof:Jv. raſſen.17] 22 17]24
Kuſſen Hr. Legtionsrah|22 z2|22 32

D, A. C. von |Rrücvcner,
|

dern od.Wderpubl, 31 35)3U 35
bei |fKirchſp.ſer.| —| — |— |—

1, Aus den ſogenanntenSeßiwegenſchenGütern,
nemlihaus-Seßwegenoder Seswegenlett.“Fehſwai-
ne; AiskujeoderAyskujelett.ebenſo;Bunkowsky
lett,Yutſchawesmuiſcha;Grawendahl lett,

Rraufklmuiſcha;UTlodohnlett.Birjemuiſchaz
und Thielenwelchesvon ſeinemlettiſchenNamen Loh-
dus muiſcha,inder dortigenGegendLodenhofgenannt
wird: ſchenktedieKaiſerinKliſabethim Jahr1760
dem Hrn.GrafenButturlin 50 Haakenmit völligem
Allodialreche.Da ſieder Erbbeſiberveräuſſernwolte,
faufteſiediejezrregierendeRaiſerin, und ließſieals

Privatgüterdurchden Hrn,KreiskommiſſärBickmann
diſponiren.Weil ſienichtnachdergewöhnlichenArtwie
andre publifeGüterbehandeltwurden , ſo fonnteman

ſiealsfaíſerl,Gütervon einerganzbeſondernNaturund
einem eignenRecht,anſehen,Neuerlichwurden ſie
dem jeßkigenHrn,Beſißkeraus kaiſerl.Gnade geſchenkt.
Von Seßwegeniſt1, von Aiskuje22 Haaken, von

Modohnder ganzeHofnebſtder Bauerſchafc(nur 1L
Haafkenausgenommen,)beyLasdohn; und von Thies
len 17HaakenbeyLöſer,eingepfarre,Vom vormas-

ligeuSchloßSeßwegendas ſeinenNamen vermuchlich
vom
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vom Bach Fehſwaineoder Jehſweinehatte,ſind
nochRuinen vorhanden, aus denen man ſieht,daß es

von feinembeträchtlichenUmfanggeweſeniſt,Yn der

Mauerfandman 1778hintereinemlosgewordenenStein,
Stúke von einem eingemaurtenMenſchen,auchdabey
deſſenmeſſingeneHemdeſchnalle,wieſiediehieſigenge
meinen Leutenochjezttragen, AlteGreiſeverſicherten,
durchUeberlieferunggehörtzu haben,daßdaſelbſtbey
der ErbauungeineDirneſeyeingemauertworden: nur

klingtdervorgegebeneAnlaßſehrfabelhaft.— Hierſind
3 Jahrmärkte,

2. Rerſtenbehmleté,Rahrſtabha- (andre.ſa
gen Rahrsdube-) muiſcha,haceinenJahrmarkt;
und iſtwie Scilbe Abre Wicwenland oder Stilben

Adr,verarendirt,— Libbien lett,Bikſermuiſcha.

3+ Cronenhoflett,Krohne muiſcha;inglei-
chenSelſaulett.Selſaroasmuiſcha,welchesinder
LandrolleSelßowoderSellgoſfskyheißt: verſchenkteder

KönigGuſtav Adolph1626 zum ewigenEigenthum
unter harriſchenund wieriſchenRecht; daherwurden ſie
etlichemal verkauft,von derNeductions-Kommiſſionfür-
getaufteErb - und Allodialgütererkannt,daraufdennoch
reducirt,aber 1711 den Erben reſtituire,Nach einer

tandrolleſollenſiezuſammen$4 Haakenausmachen,

4. Appelthenlet. Appelteenesmuiſcha-
ſprichtman Appeltheenaus. DieſesMannlehngutver-
fauftendie männlichenErben des erſtenAcquirenten
nachderihnenvon der Reſtitutions-Kommiſſionin der

vom dirigirendenSenat approbirtenSentenceertheilten
Freiheit,im Jahr1726.

5. Engelhardshofletc.Ruje muiſcha, heißt
UnUrkundenauchUrtau,Urdau,Uertau;iſtſchonin

MN'3 der
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der OrdensmeiſterZeitenein privatesadlichesGut ge-

weſen,1668 verkäuft, und von der Reductionfreier*
Fanntworden,

6. Alr-:Geiſtershoflett.Graſchemuiſchaz
LTieusGeiſtershoflett.Kahrklmuiſcha.

7. Ruſſenlett.Rusſensmuiſcha,ſtehtwegen
der erzbiſchöflichenVerlehnungvon 1552, unter.Syl,
veſtersGnadenrechtalseinAllodialgutaufbeiderlci
Geſchleche,

8g. Lúdernlett, Lihderesmuiſcha,ſeztdie
Landrolleunter das folgendeKirchſpielLöſer,als wos

hindieganze Bauerſchaftgehört;da der HofbeySeß-
wegen eingepfarrciſt„ ſomuß es billighierſtehn.

9. Noch gehörtzudieſemKirchſpieldieganzeBaus»

erſchaſtdesbeyLöſereingepfarrtenHofsOhlenhof.—

L ubeioder Lubbeywelchesdie Landrollezu Seßwegen
ſezt,gehörezu löſer, wo es an ſeinemOrt vorkommt.

10, Das Kirchenpatronatgehörtder hohenKrone,
Die Kircheliegeim MittelpunktdesKirchſpiels;dieent-

legenſtkenGüter ſindnichtvielÜber2 Meilen davon enct-

fernt:ſiewar von Holzund wurde 17F$durcheinenhef-
tigenSturmwind völligzerſtört.Nun wurde ſievon
Seeinerbaut,wozu auchdieKrone einen anſehnlichen
Beytragauszahlenließ;abereheſievollendetwar, ent-

ſtand1763durchUnvorſichtigkeiteinesHandlangerscine

Feuersbrunſt,welcheſiebisaufdieMauern einäſcherte.
JmfolgendenJahrfingman den Bau von neuen an,

wozu dieKrone abermalsauſſerdem was aufdiepublis
kenHaakenrepartirtwar, einenBeytragbewilligte,Am

Schlußdes Jahrs1765 weihteman ſieendlichein.Das
PaſtoratliegteineleineWerſtdavon , und hat2 Halb-
hâknerund 5ViertlereigneBauergeſénder,

22, ſer
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22, LöſerKirchſpiel.

Man ſchreibtes auchLöhſer,lett.Leeſchrdraud-
ſe,Es beſtehcaus 542beſeztenHaafkenznemlich:

___Haakenzahl
Namen derGüter]| Beſißer v.

„.

J. dielo.S.|für
|

‘

1699 jvôlle[1759|1768

Paſtorat‘- Hr,PaſtiorHeck. Y ZL zZ
ê

ESF(Lôſer x

Efau oderEe-(8: Bamb:von!(15ZMof mitOblen-i

?

terRemb, vow

Let9yFunde.
(5f2usMeſelau Hr. tandrichterG.n [222181224

———ftedr.
{ubeioder tub-|Hr.tegationsrathZZ

bey « |A. C, v. Rrúdè|32
|ner, |

FS.von

auD |H gz|47 37]4
[ #

x. DießKirchſpielhatimmer ſeineneignenPre-
digergehabt, nur ſolles eineZeitlangnemlichbis 1689
mit Seßwegenals ein Filialverbundengeweſenſeyn,
Es gränztan dieKirchſpieleNeuhof,Tirſen, Seſßwea
gen, Berſohn,Erlaaund Pebalg.Man finderdarin
vielſtehendeSeen von verſchiedenerGröſſe;von den klei
nern ſindeinigeſehrunrein,und verwachſentäglichmehr
zuMoraſt,Zuden größerngehöxtſonderlichder unter

Lüdern, Auchan fleinenBächeniſ hierkeinMan-
gel;desSommers trocknenſiegemeiniglihaus. Nuv
zweenſindgrößer,nemlicha)die Ruie welchenabe
beydem HofLöſeraus einem See entſpringe,durchdie
KirchſpieleScßwegenund tasbohufließt,und im Lau=

dohnſchenin dieErſtfälle,b)Die Ogerdie ihren
wahrenUrſprungunter Echo1vat,durchetlicheKirch-

N 4 ſpiclea
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ſpielefließt,und ſichzuleztin.dieDüna ergießt.—

Deè Kornboden iſtmittelmäßig, leimigund {wer,
durchvielfleineHügelund Thäler.durchſchnitten.Brenn-

holziſthierhinlänglich,abernichtſovielBauholz:der

Etobeſtehtmeiſtentheilsaus Gräen, Birken und

ern.

2. Löſeroder Löhſerlett.Keeſehr muiſcha;
ingleichenKkau oder Ekauhofoder Eckhoflett.Ohſo-
lu inuiſcha;und Oblenhoflett.Ohlumuiſchaz
von welchendiebeidenleztennachdem Generalreviſions-
Wockenbuchvon 1688, zum erſtengehörten:wurden
mic föônigl.Genehmigung1647an den Anherrndes jeßis
gen Beſißersverkauft.IhmverbeſſertedieKönigin
Chriſtinedas Mannlehnîn ein völligesAllodium.
Die Reſticucions-Kommiſſionerfannteden ErbendieGú-
ter 1722 zu, wie ſiewaren 1625 verlehntworden; ſo
erhieltenſieauch1725 das Privilegiumdarüber. Von
Ohlenhofgehörtnur derHofzu dieſem,aberdieſäâmtli-
cheBauerſchaftzum ſeßroegenſChenKirchſpiel.

3. Meſelaulett.Mehdſaule, wurde von derRe-
*

ductions- KommiſſionfürMannlehn,und der Redu-
ctionunterworfenerklärt,balddaraufabernachgenauer
Unterſuchung1697 füreinunter SylveſtersGnaden-
rechtſtehendesErbguterkannt,und reſtituirt,Hier
zähltman 5 ziemlichgroſſeſtehendeSeen , nemlihden
Gulber, Uhber,Golwin, Ruſinsund Wilzin.

4. Lubei lett.Lubbejasmuiſcha,ward 1663
mit]königl.Erlaubnißverkaufe,Die tandrolleziehtes
unrichtigzum vorhergehendenKirchſpiel,

5. Nochſindhiervon Lúdern Zz#,und von'Thie-
len oderLodenhof17Haaken(beideaus dem Kirchſpiel
Seßwegen,) eingepfarrt.— Das Kirchenpacronatha-
benLöſer, Efauhofund Meſelau,Zum Paſtoratu'

es
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ces 1 Werſtvon der Kircheliegt,gehörenx Halb«
häfnerund 1 ViertlereigneBauern.

23. PebalgKirchſpiel.
Lett.Peebalgasbaſniza,enrhâltnachderéandrolle

4F publife, 73Fprivate,und 1FPaſtorats- Haaken,
nemlich:

|

 Hagakenzahl
v.-J-|die[v.J.|fúr
1699

|

volle[1750|1765
Namender GiteBeſitzer
Paſtorat= Hr.PaſtorJ.-G.| 1 15 15 1Ï

eſſe.
Pebalgu. Or: Hr.General en Chef,
rishof Ober - Kammerherr|51 E | g3

und NitcterGrafD 4/9/8534

Scheremerow.
|-

1È| 1 1zj IF! IF
YB. G.v. Holm-
dorf.

Teutſchenber-|Fr.Capitaininvon
gen - Strandmann.

Grochhuſenhof|publ.

Nerwensberg

(Vi
Gv.  Aſſeſſ.|—

aID Ww00[JNPj(EO)0j

L I I L

Hohenbergen:|Hrn.Generalmajors
I4/ 48) 34 48

od.Jabalinsky|v. Völckerſahm|6F!61|52]65
Erben

Suſtehloder|Hr.ticentverwalterC.|
Brinkenhof,

|

R. v, Straden. | 17|2 |1?|2-

1. Pebalezlett.Pebaleza, ward auffaiſerl.Re-

ſolution1711 an des GrafenScheremerowsWitt-
we und Kinderabgegeben. '

2. LTierwensbergoderNervensberglett.Leiman-
na muiſcha,iſtvon der KaiſerinKliſabethallodia-
licerdonirtworden.

Ns5 3. Teut-
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3: Teutſchenberwenlett:..VOahzFalns,beſtehe
aus verſchiedenenDonationen, und hatjeztkeinenHof,
ſonderndas ganzeGue iſtmit Bauern beſezt, darunter

fichauchEhſtenbefinden,dieſämtlichihrenGehorchzu
FirſtenimKirchſpielErlaa,leiſten.

4. Grothhuſeushoflett,Grothhuſemuiſcha,
hatfeineſonderlichentändereien,und ſchwachsBaus
erſchaft.

5. GHohenbertzenlett.Welke muiſcha,einige
Bauern ſagenauchVWelkeſahmemuiſcha,beides
ſolldes BeſißersNamen ausdrüken, Schon unter der

OrdensmeiſterZeitiſtes einErbgutgeweſen,und als
einſolches1680 aufAllodialrehtconfirmirt,Woher
der Name Jabalinskyin der tandrollekomme,weis
îchnicht.

6."Brinckenhoflett,Brineçzamuiſcha,iſſchon
IFá1 als einvon Vorfahrenaufsallerfreieſtebeſeſſenes
Gut mit Zulaßdes Erzbiſchofserblichverkauft,auch
682 und 1687als einadlichesErb - und Kaufgutad-
judicirtworden. Mehrals dieHälfteder Bauern bes

ſtichtaus angekauftenEſthen.Der Hofhacnachſeiner
HaakengröſſevielwöchentlicheArbeiter.

7. AlleangeführteGütergehörenganz hieher, und

auſſerihnenkeineandern Geſinder.— Das Kirchen-
patronatÚbédiehoheKrone aus, — Das Paſtorathat
5 eigneBauergeſinder,

8g.Jn dieſemKirchſpielentſpringtdieAa, eigent-
lihnichtwie man gemeiniglihſagtaus dem pebalg-
ſchenSee, ſondernaus einerQuelleunter einem Cis

chenbaum, vonda fälltſieindiepebalgſcheSee,durch-
fließtihu(welchesman ſogarſollbemerkenfönnen), if
dann anfangseinkleinerBach, wird balddaraufgroßi,

nimmt
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nimmét‘verſchiedeneBäche auf,erſcheintalsein anſehn-
licherStrom, und ergießtſichendtichnachvielenKrúms
miuingenbeyZarnifauin dieOſtſee.Ob ſieihrenNa-
men von ihrerBeugungdieeinemlateiniſchenA ähnlich
ſehenſoll, erhaltenhabe,mag wer uſthatunterſuchen.
Daß zwiſchenihrund der Düna vermittelſtder beiden

Weiſſen-SeeneineVerbindungmöglichwäre, wurde
{on beydem KirchſpielNeuermühlenerwähnt.Auf
faiſerl,BefehlſolltedieAa aufsgenaueſteunterſucht
werden,um ſieſchifdarzumachen;dahererhieltder
Hr.Obriſtlieutenantv. <Zauemeiſtervor einigerZeit
vom faiſerlichenGeneralgouvernementden Auſtragge-
naue Unterſuchungenanzuſtellen,SeinzurSchifbarma-
chungderſelbenentworfenerPlanhacBeyfallgefunden,
SonderlichhatEr dieFällein dem Flußgenau geprüft:

ſieſindbeträchtlich; der ſtärkſteunweitWolmar betrug
400 Ellenin dietänge, aberdie Höhenux 12 Ellen,
Sie beſtehenan den meiſtenOrtenaus Feldſteinenvon

mittlererGröſſe, und ſcheinennichturſprünglichvon der

Matur , ſonderndurch*Menſchen:Händeregelmäſſigau

einandergefügtzu ſeyn.Nach allerWahrſcheinlichkeit
ſinddieälteſtenBewohneraus SeaatsfklugheicdieUrhesa
berdieſerFällegeweſen.Sie ſperrtenwieman auchin

andernMndern bemerkthat,alleZugängezuWaſſer
und zu ‘and. Aufden FlüſſenkamenwohlleichtVöl=
fer,um KolonieninfruchtbarenGegendenzu gründen.
Wälderwaren natürlicheVerhacke; groſſeSteine era

leichtertendie ArbeicbeySperrungderFlüſſe.Wenig=
ſtensſinddieſeFällenihtzu BrückenfürKriegsheere
angelegt: bequemerfieles mit Holz;und ſchonaus der

OrdensmeiſterZeitenfindenſichAnzeigenvon Floßbrü-
>en, Daß aberMenſchenan dieſenSperrungen«gear«
beitethaben, läßtſichſehrwahrſcheinlichmuthmaſſen,
denn 1)das Bettedes Fluſſeshacober- und unterhalb
derFällekeinenſteinigtenBoden,ſonderngehörigeTiefe;

2)faſt
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2) faſtalleSteinefindnur ſogroßdaßſieeinMenſch
tragenfonnte; 3)diemeiſtenSperrungenhabengleiche
Länge; 4)zwiſchenden Steineniſtweder ErdenochLeis
men oder Sand, aberſieſindpaſſendaufeinandergelegt.
=— Dieſevon dem genannten Hrn,Obriſtlieutenantges
machtenBeobachtungenund gefällteUrtheileſindmiraus
ſichererHandmitgetheiltworden.

|

24. SchujenKirchſpiel.

Lote,Skuijesbaſniza,beſtehtnachder Landrolle
aus 33Fpubliken,17Fprivaten,und 12Paſtoratss
Haafken,auffolgendeArc:

Haafkenzahl

Namen der Beſitzer :Î. |die lv.F.|für
Güter | 1699|volle[1750|1765

Paſtorat# Hr.Paſtor«eſſe.|1 1213+ 15
Schujen publ. ] ( 72 73 E
Koſenhof= |publ, E18 132/16
Eſchenhof« |publ. ) 5 42 47
Kudling oder

Bahnhuſen-
mois « publ. 3 4 32| 47
Sermus - |Hrn.Generalma- ( 7 4è|5È

jorsv. Hirſch- |
|

heidtErben.

|

2117
Kayenhof Fr. Z$andrichterin 5 4¿ 5

v. Srernfeld.
$adau oderta-|Hr.MajorC. G.
dauhofod.toh-|Boltho v. 0-
denhof heiuwach. 41 6724| 67

1, Schus
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x. Schujen’lec,Skuijesmuiſcha.— Zoſens
hoflett,Rohſesmuiſcha,iſtdem Hrn.Generalmas
jor.v.HirſchheidrauftebzeitohneArendeallerhöchſ
ertheiltworden. — Kſchenhoflett.Eſchesmuiſcha.
— Von Rudlinglett.Banus muiſcha, iſt1 Haa-
fenbeyArraſcheingepfarrt.

2. Sermuslett.ebenſo,und Rayenhoflett.Ra-
jesmuiſcha, waren reducirt, wurden aber 1712den
Nachkommendes erſtenAcquirenten;welcheſieauchbis
herbeſeſſenhaben,reſtituirt.;

3. Lohdenhoflett,Lodesmuiſcha,wurde 1627
einem Yoltt zum ewigenEigenthumbeſtätigt, und von

der Reduccions-KommiſſionfüreinBruſterbenrechtGué

angeſehen.Die hierbefindlicheFilialkircheheißtimlett.
Aps baſniza.

4+ Das KirchenpatronathatdiehoheKrones.Zum
Paſtoratgehören3 eigneBauergeſinder.

25. NeuhofoderPebalg-NeuhofKirchſpiel.

Lett.Jaunas muiſchasbaſniza,beſtehtnach
der¿androlleÜberhauptaus 577Haakennemlich;

___Haakenzahl
Namen derGüter Beſizer v.

v.

J.]
die

die |v.J.|für
1699[volle1750 |176s

Paſtorat5 USPaſtorM. Fit-|15 1F|14|15
fau.

NeuhofmitKa-Hr.Generalen Chef,
pershof Oberkammerherru. |— [324/314/322

Ritter Graf P,|
Scheremetow,

Sohſenhof |publ, 17 1Z|1Z
Ramfkau Hr.tandmarſch.L.|—— [18F[112/18F

J.Bar,v.Bud</
Sellin |)berg. (l2È|3E 2è

| LDS=

vj
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1x:Junmeinem ExemplarderLandrollefehleneinige
Haakengröſſenvon der leztenſchwediſchenReviſiondes

Jahrs1699; wieichſiein andernNachrichtengefunden
habe, werde ichſiebeyjedemGut anführen,

2. LTeuhoflett.Jaunamuiſchazund Rapers-
Hoflett.Raperesmuiſcha,welhesvormäls-als ein

beſonderesGut ewa 15 Haakenbetrug,jeztaber eine

bloſſeHoflageoderein Viehhofiſk:ſollennach der lezten
hwediſchenReviſionzuſammenaus Zz12.Haafkenbez
ſtandenhaben.Aufkaiſeel.Reſolutionwurden ſie171 r

an dieFamilledes je6lgenHrn.Beſißersabgegeben,als

welcherneuerlichſtdieLändereiendes ganzenGuts durch
einenReviſorhatübermeſſenlaſſen,um ſieanders ein-

theilenzu laſſen.

3.-Sohſenhoflett.Sohſesmuiſcha, ſollvora
mals eineRoßdienſt-Gelegenheitgeweſenſeyn,

4. Ramkau lett.Ranka- oder Rankas muiſcha,
ſollbeyder leztenſchwediſchenReviſion112Haaken
ausgemachthaben.Der dirigirendeSenat reſtituirte

daſſelbe'1723mit der Freiheites verkaufenzu können,

7:Sellinlett,eben fooder Sallin, fam 1591
als ein Erb- und Allodialqutan die Tieſenhauſen,
wurde ſobeſtätigt,und von der Reductiens-Kommiſſion
unangefochtengetaſſen,Hiervoniſt£ HaakenbeyPalz=
mar eingepfarrt.

6. Dieß KirchſpielhatkeinFilial,doh 2 Scellen.
x00 vormalsKapellenſollengeweſenſen, nemlicheine
unter Ramkau 2 Meilenvom Paſtorat; diézwooteunter

Kapershofan einem See,— Das Kiréhenpatromatübt

diehoheKrone aus. — Das Paſiorathatſchlechten
ſeinigtenund moraſtigenKornboden, daherdas Korn

oftdurchFroſtleidet;dochinſeinenMoräſtenhiulängz
liche
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fichesBrennholz;guteHeuſchläge,und FiſchereinebÆ
einerWehre in der Aa; und 3 eigneBauergeſinder,
fämclichHalbhäkner.

26. TirſenKirchſpiel.

IP ihnichtirreheißtes im lettiſchenTirſesbaſa
niza;nachder tandrollebeträgtes 50#private,und È
Paſtorats-Haaken,wiefolget:

NamenderGüteh Beſiger

Haakenzahl
Fldie)o.„Jl

fü

für
1699[volle|1750|1208Paſtorat

Tirſenu. Win-
deß

$yſohn
Druwenen

Golgowsfy
Weißenhof
Sinohlen
Alc-Adlehnen

F

Neu - Adlehnen|:

| SEPaſtorCube.
Hr.Baron VW.von|1

Budberçex.
Fr. Aſſeſſorinv. (

Meyer,|Fr. Rittméeiſterin
Bar, v. Mengez-

den.
Hr. Rittmeiſter.G.
Vv.Tieſenhauſen.
Hr.tieutenantP.J.
V, Múáller.

——

TS

e

=
R
—

—-

55

fs(1il25/134 +2134

9 [107]9 [105
24135!22]37

aſe(x(42
ſusPUS7716

|

75

4511447h (07
Hilje

x, Tirſenlect.Tirſesmuiſcha,ſcheintwiedas
ganzeKirchſpielſeinenNamen vom BachTirſeerhals

AufdieſemGuc ruhetdas Kirchen-fen zu haben,
patrènat.

2. Lyſohnoder tiſohnenlett,Lisſonesmuiſchaz
und Druwenen welcheseinigeDruwehn, auch‘wohl
Druwen {reiben, tette.Druwenes muiſcha: ſchenk»
te derKönigRarl Guſtav‘1657 dem Kommandan-

ten
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ten v. UTeyerund ſeinenmännlichenErben, DieKs=

niginHedwig Eleonore und die Reichsvormünder
fügfen1665 nochdieFreiheithinzu,ſiemit demſelben
Rechtzu verkaufen,NochſindſiebeyderFamilie.

3. GolgowskyoderGolgofsfi,und Weiſſenhof,
beidelett.eben ſo:hatderKönigGuſtavAdolphauf
harriſchesund wieriſchesRechtverſchenkt,

4. SinohHlenlett.Ganjesmuiſcha,(nah Hrn.
LangelettiſchemLexiconMengelesmuiſcha),verſezte
der ErzbiſchofThomas 1528 vom Mannlehnin die

Stiftsfreiheit, dieGnade genannt; dahererfanutees der
KönigKarl X1 füreinSylveſtersGnadenrechtsguts
und achtetenichtaufdie Confirmationvon 1631,—

Hiervonhaltenſich11 Geſindervon 22 Haakenzum
KirchſpielAdſel.

5. Alt - Adlehnenlett.Vezza Adleenes,und
ULlieu-Adlebnenlett. JaunaAdleenes, werden auh
Adlehngeſchriebenund genannt, und waren vormals

nur,einGut , das von der Reductionfreierkanntwurde,

6. Das FilialheifitWellon; die Gütertſohn,
Weiſſenhofund Sinohlengehörendazu. Es liegt2X
Meile ven der Mucterkirche: der Gottesdienſtgeſchicht
wech)ſelsweiſe,— Das Paſtorathatz eigneBauer-
geſinder,

27. MarienburgKirchſpiel.

Gemeiniglichwird es ſehrhurtig,faſtwie Mar:

jenburgausgeſprochen, von Einigenwohlgarſogeſchrie-
benzheißtlecce,AllukFſnesbaſnizaswalſts,und be-

ſtehtnachder tandrolleaus 1017privateu, und 2 Pas
ſtorats-Haaken,nemlich:

Namen
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___ Haakenzahl
Namen derGü-| Beſitzer v. J.|die |v. I.| für

ter | [1699|volle|1750|I76s
Paſtorat S5ProbſtGDB 24 2

|

1 2

_PVrIorbuer,
Marienburg|] 35

|

3° 35
u, Alswis-| 50
hof -

|
AE

Kalnamuiſch

||

Hr.Geheimerath(232212 232
Nöôtkenshofund RitterOt- 257 ( 24

Kokeskaln-

|

to Hermann
4 i121)4 (rl

Heſſenhofoder|

j}

von Piecincz-
;

2 3 3
'

gDuſhbof|bof 4 0
Schluff i rf (| xSchlut

of 4 ‘ê 4) 68

FKragenho 47 7

Seltinghof| IE: |42 35 42
Carlsberg v. Rahlen. 44 32 44

SemershofVe
v, Brandce|2# 23 27 4

rvêll

Kerſtenhofod. I ſ

Bi |
, ||z| 31 32N [1Hr.Hoſgerichts-|>60 34

II,
34

Babebky
v. Kooful,

| N 48 3H 4f

Bobe | 22] 32 23 ZFFianden r. i&ieutenantin|45| 54| 42 5

benbach. _.

Schwar be Fr.Capitaininv.

bec>shofoder]Wulff.
Schwar z-

; ; -beefshof
O

Îl 1

eETop.U7achr.UL, D,
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Anmerk, AufvorſtehendeArt erden diejetzigenVes
ſißerin eineraus Riga neuerlicherhaltenenNach-
richtangegeben; nacheiner etwas älternaber ſehr
zuverläſſigenAnzeige, waren nochvor 3 Jahrendrey
GüterinandernHanden,denn Nehſackbeſaßdamals
der Hr.Major v. Vergin,Schluffumder Hr.Lieut.
Ve Liandelſtädt, Kragenhofder H.Lieut.ve Taube.

x. Marienburglett.AlluEſiezingleichenRaln-
amuiſchwelchesauchKallnemoiſeheißt,lecè,Ralna
muiſchazhatdieKaiſerinEliſabethallodialiterver-

ſchenkt.Die daſelbſterrichtetgeweſenenFabriken,hat
der ErbherrfürgutbefundeneinesTheilswiedereinges
henzulaſſen.— Der mariènburgſcheSee (1B.
S.122) iſtbeynaherund,éängeund Breiteſindfaum
um eineWerſtverſchiedenzdiegrößtetängebeträgtun-

gefähr6 Werſt:er iſtſiſchreich; es werden ſchönefette
Brachſen,groſſeHethte, BarſeuU.d.g. darausgefiſcht,
auchim Herd ziemlichgroſjeRebſe,deren 6 einPfund
wiegen.— DaszerſtörteSchloßlag auf einerJuſel
(im 1 B, S. 241 ſtehtunrichtigeineHalbinſel)indie

ſemSee, und war mit dem StädtchendurcheineBrü-
e verbunden, von welchernan nochjeztdiePfoſten
im Waſſerſteht,

2. LIôtkenshofoderNatkenhoflett.TTehtkeu
muiſcha, hatſeinenNamen von einem LIôtken der

es wie aîteKauf- und Tauſchbriefebeweiſen,inderOvs

densmeiſterZeitenbeſaß;er wurde auch1625 von den

Schwedenwieder"darinalsineinErbgutimmittirt,

3. Selcineghoflett.Seltingaauh Seltingmui?
ſchazingleichenCarlsberglett,“Jauna Seltingaz
waren zuſammenein vom KönigGuſtav Adoiph
1626 afiodialicerverſchenfcesGut, aus welchemman

hernachdurchbrüderlicheTheilung2 Güter machte,

« de Se-
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4:Semershof*welchesvormals Simmers hieß,
lett.Seecmera muiſchazingleichhenRehſackoderRes
ſacklett.Rehſaka: verkaufteder ReichsrathGriepen-
bielm mit fönigliherErlaubnißan dieAnßterrnder
bisherigenBeſißer, und derKönigbeſtätigte167$-die-
ſenVerkauf,SemershofhathübſchenWald, auch
Bauholz,

5. Schlukkumlett,SchluFFumamuiſcha,
fauſtendesv, LIandelſtädtVorfahren,und erhielten
1646 darúberdieBeſtätigung.

6, Rragenhoflett.Tuhegzesmuiſcha,wärd
vom KönigGuſtavAdolph163 1 einem Taube und

ſeinenmännlichenErben, diees langeZeitbeſeſſeuhas
ben, geſchenkt.

|

7. Dejenhoflett,YBojesmuiſcha,heißtauh
KerſtenhofoderKerſtemois.— YBabegkyletr,ebenſo;
ſollvormals Colbratmoisgeheißenhaben,

8. Golbeletc. RolberÈ,iſtdem Anherrndes
jebigenBeſißers1675 als ein Mannlehnbeſtätige
worden,

9. Fiandenlett,Lahzbehrteta, hießſonſtauch
Feygen; derKönigSiczismundUl hates als einaus
der OrdensmeiſterZeitenmitgebrachtesGut allodialitee

beſtätigt,auchdieReductions.Kommiſſiondaſſelbe16832-

dafürerfannut.
10, SchwarzbecksHofoder Schwarzbe>lecce,

Adama muiſcha, fam ſchonin der polniſchenZeit
durchKaufan dieFamilieder jcbigenBeſißerin; und

hatſeinenNamen vom Bach Schwarzbe>welcher
unterMarienburgund Nötkenshofentſteht, Über Sels

tinghöf, Schwarzbe8hofund Treppenhofgeht, 3Mühs
lentreibeund endlichinden Schwarzbachfälle,

O 2 11, Zu
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1x1,Zu SeltinghofiſteineFiliatkirchez Meilen
von Marienburgan der groſſenpleſkowſchenStraſſe:
vormals machteſieeineignesKirchſpielaus; einTheil
von Marienburg, der größteTheilvon Kalnamuiſch,
Seltinghof, Carlsberg» Schwarzbeckshof,und 1 Haas
fen von dem beySchwaneburgeingepfarrtenGut Kor»

tenhofgehörendazu;an jeglichemdrittenSonntagwird
daſelbſtgepredigt.

12. Das KirchenpatronatübtderHr.Beſikervon

Marienburgaus, — Zum Paſtoratgehören5 Baners

geſinderwelche4, zuweilen5, wöchentlicheArbeiterſtel«
tenmüßten.Vormalsbeſtandes aus z Haaken(wieim
x B. S, 242 angezelgtwird)z jeztſinddie Paſtorats-
ländereienÉleiner, weildas ehemaligeFilialOppcFaln
ám Jahr1733 davon getrennt»;und zueinembeſondern
Kirchſpielerhobenwurde.

13: EinkleinerfiſchreicherFlußPeddez,derin
dieEwſkund mikih?indieDüna fällt,ſchaftderhieſi-
genGegendvielVortheil

:

Balken,Brennholz,viele
tauſendEimer Brantkeweinu. d. g.werden aufdemſelben
àus den MartenburgſchenGütern weggeſchi>t.Er ent-

ſpringeaus elnem See, und machtfaſtdieGräânzezroi-
ſchentiefland, Rußlandund Polen:dochhaben{Ma-
rienburgund LettinnocheinigeLändereienjenſeil,
ManfindetauchPerlendarin.

14, Jn dieſerGegendgehtein Strichehſtniſche
WohnungenmittendurchdieLetten,von Ralnamuiſch
zwiſchenSeltinghofund MarienburgüberTrepe
penhofund AdſelnachWalk, der einigetauſend
Bewohnerhat,lauterwahreEhſten,dieſichunvermiſcht
zuſammenhalten,JhreWeiber ſchneidenwie dieam

PeipusSee , dieHaareab

,

ſobaldſieverhelrarhe
find,

enn
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Wennſichdieſedahingezogenund dortniedergelaſſenha-
ben , iſtmir unbekannt.HierausiſtdieAnzeigeim
1B. S, 137 zuberichtigen,

23, OppekalnKirchſpiel.
Lect,Oppekalnabaſnizaswalſts,beſtehtnah

der ¿androlleaus 15

publifen, 49 privaten,und 1F
Paſtorats-Haaken, auffolgendeArc;

Haakenzahl
N

j

.
J-| die o. I. füe‘amen derGüter)Deſther a ret

Paſtorat« Hr. Paſtor J. J,/4H 14114h15

|Sahmen.
'

|3faiben-Neuhof]Frau Sekretärin(136 |375/32[37F
Reppekaln Baronin vone

|

1 2

|

15/2
trenhof }Baron 12) | zl
Alt-Laibenoder|publ, 115 j15[T3F115
¿aißem

|

Romesfaln Fr.Aſſeſſorinvon|—

|

2F|2
| 2F

Scernſtrahl. |

Korwenhof |]Hr.Major| 11 2f15 25
Hoppenhof |)v. LIothhelfer.

(|

2

|

2È| 2

|

2F
SchreibershofFr.Rittmeiſterinv-| 17|24]17]23

Glaſenapp. | |

x, Das KirchſpielhatſeinenNamen vom Berg
Oppe,aufwelchemvorhereinBauer Namens Opz=z
pakswohnte.Kalns heißtim lettiſcheneinBerg,
Erſti.J.173 3 ward es von Marienburggetrennt,unh

zu einem beſondernKirchſprengelerhoben,Die angee

führtenGütergehörenganz und alleinhieher; daherbez
ſtimmedieéandrolledeſſelbenHaakengrôſſegenau,

O 3 2, Lale
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2. Lainen-LTeuhofoderNeu-taiben(einigeſchrei
bentaißém,)lett.Jauna Laizene,hatdieKaiſerin
EKliſabeth1747 érb-undeigenthümlichverſchenkt.Der

zuleztverſtorbeneErbbeſißerHatinſeinemTeſtamentden
FünſtigenErbnehmer, nachſeinerFr.WittweihremAb-
ſterben, beſtimmt,nemlichſeinenBrudersſohnden Hrn,
KammerjunkerBaron v. Wolff.

3. Luxenhoflett.Luſchamuiſcha,einvormali-
gesAppertinenzvon Seltinghof,welchesderKönigGu-
ſtavAdolph1626 allodialiterverſchenkte;daherwur-
de es alseinnachharriſchenund wieriſczenRechtendos
vircesGut erkannt.

bh

4. Reppekalnlett,Repjamuiſcha.— Alt-
Lainenleere,Wezza Laizene.— Rorwenhoflett.
Rorwes muiſcha,hatziemlichguten Wald, und

wird von einigenKorbenhofgeſchrieben.— H0ppen-
hof lett,Oppes muiſcha.—, Romeskaln lett,

Romeskalna muiſcha,ward 1744 donirt,und
1745 verfauſt,— Schreibershoflett,KRornetta

muiſcha.
5» Das Kirchenpatronatübt diehoheKrone aus,

Zu dieſempublikenPaſtoratgehören4 Bauergeſinder.

6. Jn dieſerGegendfindetman ziemlichhohe
Berge,höherals im marienburgſchenKirchſpiel,
dochniedrigeralsweiternah dem dörptſchenKreis im

KirchſpielRaue. — Die Anzeigeim 1 B. S. 242
von dem dortflieſſendenSchwarzbach, bedarfeines

Zuſaßes.DieſerBach ſollim Rappinſcheneneſpringen,
immer zwiſchenehſtniſchenUfernflieſſen,und ſichend-
lichindieAa ſtürzen.Hingegender Bach,welcherdie
im erſtenBandangeführteneu-laigenſcheMühletreibt,
follWaidau heißen,theilsaus dem See Murrat,
und theilsaus dem unter Fiaundenim Marienbu

genefinde

5
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befindlichenSee WWaidau entſpringen,noh 5 andre

Mühlentreibenund endlichin deu Schwarzbachfallen.

29. S@waneburgKirchſpiek.

Lecce.Gulben oder Gulben baſnizaswalſts,
beſtehtnachder tandrolleaus 2 32publifen,37Fpriva»
ten,und 17Paſtorats- Hagaken,nemlich:

Ramender Büter)Beſitzex |
Haakenzahl

Ji.| die |v.I.)für
1659|volle|1750.|1768

Paſtorat« Hr,PaſtorC.v.]|12 xj 13/1È
Simmermannu.||Hr.AdjunktC.A.|Appelbaum. |

‘Aahof« publ.

|
(102/95/10

Meu;Schwane-
:

burg « publ,
l |L2E/IFÄT 27

Ait- Schwane-|] 39

burgu. Íettien | x

oder titiin [1Hr.Geheimerath|j 19213192
Walmes oder/{,und RitterO.

Wallmeshof
{ HvMietingg-{-

oder Tauben-||hoff Ö

hof ] UNE
Blumenhof , IZ A 1#IF

Kortenhof TMA: zi $] 35

Buchholzhofas i 24 1Ÿ)28
Ahrenshof

‘Verg, 1Âl21 fl 27

Duhrenhofoder|Hr.Kollegienrah
Kappendorf| C.G. v.Brôm-| 2} 2#| 2

|

2È
ſen.

O 4 1, Aahof
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1. Aahoflett.Leies- oderLeias muiſcha,(nach
Hrn.LangelettiſchemtericonLeijasmuiſcha,) hat
ſeinenNamen vom Aa» Fluß.HieriſtdieFilialkirche
Agahoflett.Leias-oderLeiesbaſniza3 Meilenvon
der Mucterkirche,

2. LTeu-Schwaneburglee.Jauna Gulbene
oderGulben,iſtalseinGracialgucvon derjezt regie
renden Raiſerindem Hrn,wirkl,Geheimenrathund
RitterE. Grafenv, Münnich,auftebzeitohneAren«
deertheiltworden,

3+ Alt- Schwaneburgzwelcheszuweilenwieüber-
hauptdasKirchſpiel,Schwanenburggeſchriebenwird,
letti,Wezza Gulben oder Gulbene; nebſtLettien
welcheseinigeLettihnſchreiben, letc.Lictene;wurden
dem gleichvorherangeführtenHrn,wirkl.Geheimen«
rathund-RitterGrafenv, UTünnich, als einAequi-
valentfürſeinhm FJ.1742 eingezogenesErbgutRans
Ken, zum ewigenund erblichenBeſiß1762eingeräumt,
und 1763allerhöchſtbeſtätigt;neuerlichſtaherwo ih
nichéirre,verkauft.

4 Rortenhofoder Groß-Kurtenhoflett.2Zel«
lauasoder Bellaumuiſcha,vermuchlichvon einem
AſſeſſorBúlau , dem es nebſtBuchholzhof1633
eingeräumt,und 1648 beſtätigtwurde, EinAbkömm-

lingverkauftees mitZulaßder Reſtitutions- Kommiſ-
ſion,Die’zu Kurtenhofgehörendenbeidenkleinern
GüterBuchhol6hofund AhrenshofhabenjeztkeineHofs«
felder,ſondernſindganzmit Bauern deſezt.

5, AhrenghofheißeauchWeiſſenhof,und iſtvom
KönigGuſtavAdolph1631 aufharriſchesund wie-

riſchesRechcverſchenktworden,
Wal6, Wal-
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6, VOalmes oder Wallmeshoflett,Tuczesmui:

ſcha,wirdvon einigenWalmarshoflètt,Walmara
muiſchagenannt,Den Namen Taubenhofhates von
einemTaube,der es 1631erhielt,

7. AZlunenhoflec,Blohmes muiſcha, iſt
nachAnzeigeder Reductions- Kommiſſion- Sentenz, in
derOrdensmeiſterZeitenderFamiliev. Bluhm zuge-
hôriggeweſen; und ſtehefolglichunter Sylveſters
Gnadenrecht,

y. KRropyenhoflett.Ruvoppes- oder Krap-
pes muiſcha, hardieKaiſerinLliſaberh1760ver:
ſchenkt,

9. Duhrenhoflett,Dubres muiſcha,iſtvom
König Guſtav Adolph 163zx als ein väterliches
Erbguéder Brüder v. Bock confirmirt,und do ſie
‘dieDocumentenichtſchaffenfonnten,unter adlichenFrei-
heitenzum ewigenEigenthumwieihreVorväteres be-

ſeſſenhatten,geſchenktworden,

10, Das KirchenpatronatbeyderMucterkircheund
demFilial, übediehoheKroneaus,

39 AdſelKirchſpiel,
Lete,Gaujenesbaſnizaswalſtsbeſteheeigentlich

aus 557,abernachdex¿androllenur aus 51Fprivas
tenHaaken,nemlich:

Haakenzahl
. I.| die |o,

J-| für
Namender GierBeſitzer psS|dle-50)e
Paſtorat-« [Hr.PaſtorWeyer.|— |— |— |—
Adſel [}Hrn, Hofmar-(|304|33i[304/33F_
Neuhof oder

Frauendahl
tuttershof-

ſchallsWDBaron»2|
v. DelwiezEr-||4z|6#|47|6F

)

ben,
1
3A 38 35038

O5 Namen
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Haafkenzahl
NatienderGüter| Beſigex v. gs.die |.F.fâr

| 1699.[volle1750|1765

Fräuleinv. Borne-
mann,

Treppenhofod,

Darſen mit

Brunshof 4U 5

|

42)5
Grundfaloder¡Hr.vaſeund

Rice 32Grundſahl ralmajorund Ritter|ZE|3E/32
C.Vv.VOulff.

: ?

x. Adſellett.Gaujenesmuiſcha;ingleichen
LTeuhofoderAdſel-Neuhofoder Frauenthalleté.Jau-
na muiſcha;und Lucrershoflett.Luttera mui-

ſcha:ſindnebſtnochetlihenandern Güceru,von der

KaiſerinEliſabeth1743 unter dem von der Kaiſerin
Carharina1 verbeſſertenMannlehnrecht, an die frey-
herrlicheFamiliev. Delwigdieſienochbeſizt,und
das Kirchenpatronatausübt,geſchenktworden.

2. Treppenhoflett.Bormannu muiſcha, i|
1448 von CiſeRautenbergaufMaunlehngegeben,
vom ſchwediſchenCommiſſorialgericht1627 als einErb=

gut erfannt, und 1696 als einunterSylveſtersGnae

denrechtſkehendesErbgutreſtituireworden, — _Hier
findetman in den Gips8brüchennihtnur Achate, ſon-
dern auchAlabaſter; welchesichwegen der Anzeigeim
2 B. S,527 anmerke,

3. Grundſallec.Grundſalesmuiſcha,hat
dieKöniginChriſtine1649 einem v. Budbergegdes-
wegenallodialitergegeben, weiler dieaufdem Gut haf
tenden groſſenSchuldenlöſenmußte, eheer zum Beſiß
fam: daheriſes 1683 alseinKaufguevon der Re-
ductionfreierkanntworden.

4.Noch
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4. Nochgehörenzu dieſemKirchſpiela)von dem

beyTirſeneingepfarrtenGut Sinohlen11 Geſînder
von 22 Haafen;b) von dem beyHarjelim dörptſchen
KreiseingepfarrtenGut Taiwoia ZHaaken,diedieſjeits
dem Schwarzbachliegen:

5. DasprivatePaſtorathat1 Haakenbeſeztes
Bauerland,genießtabervon den Bauern nur den Ge-

horch;dieGerechtigfeitbezahlenfiean den Hof Adſel:
daheriſdas Paſtoratin keinemHaakénanſchlag, und
trägtfeineöffentlichenAbgaben,

— 20 eN

ITI.

Der dórptſche Kreis.

Dyesiſtder gewöhnlicheAusdru>k,dochhörtman
ihnauchzuweilendendorptſchen,dorpatſchenoder

dörpatiſchennennen, Jm Ehſtniſchenheißter Tarto
ma. Er und der pernauſcheKreisheißenzuſammen
der ehſtniſcheDiſtrikt+) des HerzogthumsLiefland, im

Gegenſaßvon Lettland;und dieſerDiſtriktbeſtehtnach
der leztenReviſionvom Jahr1758 dieaber für1761
angeſchriebenwurde, überhauptaus 695+publiken,
23322privaten,und 323Paſtorafs-,folglichzuſam-
men aus zoóoèHaaken.Unterder ſchwediſchen-Re-

gíea

x) HiergeheneigentlihdîeWohnungen der Eÿſtenan,
dieſichdurchallefolgendeProvinzenhindurcherſtre-
>en. DießVolkhabeichinden beidenerſtenBänden
beſchrieben,auchgemeldet,daßſiezu den Tſchudenge-
hóren.Wo ichnichtirre,ſoerzähltHr,LTiebuhrdaß
dieAraberden Zigeunernebenden Namen. beylegen.
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‘gierungfandman im Jahrxr688darín30807;aber
im Jahr1750 nur 28612Haaken.Wenner dieaus-

gerechnetevolleZahlerhielt,würdeer zu32377Haaken
ſteigen

| E

DerdörptſcheKreisenthaltjezé,nachdemvor eini«

genJahrenz Kirchſpieledavon ſindabgenommenwor-
den (ſ.2 B. Nachcr.S.,11),ohnedieScadcDorpar,
25 tUandfkirchſpiele, darinfindenſich26 Mutcer-uud 3

Filialkirchen,dievon 24 Predigernbedientwerden;derz

ſelbenLändereienbetragennachderleztenReviſion367F
publife,1528 private,und 15{Paſtorats-Haaken;
diederStadtDorpatgehörendenPatrimonialgüterſind
nichtindieſerZahlbegriffen.Jn dergeſchriebenentand-
rolleiſtdieZahlum mehrals300 Haakengrößer,weil
daſelbſtdieabgekbommenenZ Kirchſpielenoh darunter

ſtehen,Dieſeſindnun auchinAnſehungder kirchlichen
Verknüpfungvom dörptſchenKreisgetrennt, der Aufs
ſichtdesOberkirchenvorſtehersim pernauſchenKreisüberz

geben, und mitder pernauſchenProbſteiverknüpft: nur

ſtehendiedarinliegendenpublifenGücernochunterdem
dörptſchenKreiskommiſſariat.

Jn dieſemKreiswohnenvielruſſiſcheBauern,die
ſämtlichkeineRekrutenſtellen:theilsgehörenſieerblich
zu hieſigenGütern;theilsſindſiemitPäſſenverſehen,
dieſiejährlicherneuern und dagegenihreKopfgelderan

dieihnenangewieſeneKanzeley,oderihreErbherrſchafe
entrichtenmüſſen,

|

I. Die Stadt Dorpat.

Z'derBeſchreibungwelcheichbereitsim erſtenBand
aF

davongelieferthabe, fügeih jeztnur nochetwas
hinzu,

|

Da
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Dadie durch einen ſchre>lichenBrand i.J. 17-75
„UnglüflichgewordenenBürger,durchdieallergnädigſte
UnterſtüßungderjeztregierendenKaiſerin{) ſichzum
Bauermuntert ſahen; ſofingenſiebaldan ihreWoh-
nungen wiederherzuſtellen;und mit einemmal erwachte
dervorherniedergeſchlageneMuth, zueinerbewunderns-
würdigenEmſigkeit: alleswar inBewegung;die um-

herliegendenGüter lieferkenzu ihremeiguenVortheil
Baumaterialien, und ſelbſtaus ruſſiſchenGegendenwur-
den dergleichenüberden Peipus-See gebracht.Wegen
des ergangenenBeſehls, daßman in dèr Stadt feine

hötzerneHäuſerbauen,ſonderndienothvorhandenenein-

gehenlaſſenund wegſchaffenſollte:errichtetewer ncht
tujtoder Vermögenzur ErbauungeinesſteinernenHaus
ſeshatte,ſeineWohnungin der Vorſtadt,welchejeze
mir vielenhübſchenhölzernen,gar darunter mit ſteinere
nen Häuſernſoangefülltiſt,daßes bald an Raum feh-
lenwird. Jh der Stadkſelbſind nichtnur- manche al
te nochtauglicheMauern verſchönertwiederhergeſtellt,
ſondernauchbereitsvieleganzneue ſteinerneHäuſer,deren
Anzahljährlichzunimmt,aufgeführtworden:dieStadt
erhebtſichaus ihrerVerwüſlungmit ungemeinverſchóe-
nercerGeſtalt

'

Die hübſcheneue ruſſiſcheKircheiſtbeynaheganz
fertig; es ſtehendabey2 ruſſiſcheGeiſtliche,derenKirch-
ſprengelſichziemlichweiterſtre>t: indem nichtnur die
inder Stadt wohnendenvielenRuſſenvon allerleiStän-
den , dazugehören;ſondernauch die im ganzenKreis

befindlichentheilszerſtreut,theilsbeyſammenin groſſen
DörfernlebendenruſſiſchenBauern,von welchenbey
den folgendenKirchſpielenhinund wiedereineAnzeige
geſchicht,

Auch

) Welcheihnen100,000 RubelohneJntereſſenaufro
Jahrvorſtre>re.
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¿“AuchiſtbereitséinkleinerAnfaugzum Bau eines
heuen ſteinernenRathhauſesgemachtroorden, welches
inan vermuthlîchalseineZierdederStadtmitGeſchma
aufführenwird, da es der Stadckaſſenichtan Mitteln

fehlenfann, Dieſebeſtrittvor zo JahrenihreAusga?
ben,da ſieaus ihrenPatrimonialgüternjährlihetwa
1200 Rubel erbob, Vor 20 JahrenſtiegendieſeEine
fünfteſchonauf1 $00 Rubel, und dieScadckaſſefahe
ſichim.Stand derdaſigenKirche,diebeyihrenziemlich
anſehnlichenEinnaßmenimmer Mangelhatte,Geld
vorzuſtre>en,Nachhervermehrtenſichzwar dieStadtz
Ausgaben, abernichtim Verhältnißmit den Einnahs
men,dieneuerlichſehrhochgeſtiegenſind:denn aus den

PatrimonialgüternerhebtdieStadenunjährlichan Arens
„den: fürSotag 3090, fürSaddofúll 1800, für
“Jama1200 Rubel;das KirchengutHaakhofbringt
400 Rubel einzdieluniaſcheMühlewar vormalsmit

Sotagverbunden,iſtaber jeztbeſondersverarendirtz

úberdießwerden noh von Stadtpläßen, durchden An-

theilam Recognitionszollu, ſ.w. Einkünſteerhoben:
daherdieSradtfaſſenachallerWahrſcheinlichkeitſeit
etlichenJahreueinanſehnliciesKapitalmuß geſammelt
haben,aus weichenſehrbequemeinſchônesneues Raths
hausfanerbaut werden,

Auchiſtein Anfangoemacht,anſtattder verbran-

ten hölzernenWmbach- Brücke,aufkaiſerl.Koſtenei-
ne ganz neue ſteinerneaufzuführen,Die angewandten
Koſtenbelaufenfich-bereitshoch,indem man nichtnur

eineMenge Steinebehauenund herbeygeführt,ſondern
aud: den Fuß der hier40 bis ço Fadenbreitſeynmöchs=
fe querdurchabgedänmmethat, welchesvermittelè4
Reihenlangermit groſſeneiſernenSpikenverſehener
Pfáledieman najean einandereinrammte,geſchehen
il, Das Waſſermuß alſojeztdurcheinenbreitenGras
bengehen,der vormals dieSchanzeumgab,

11,Die
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IT, Die Kirchſpiele,

Jf einerSeitedes EmbachsgegenSüden liegen16,
aufder andern gegenNorden 7 ioderwie die Lands

rollezählt$ Kirchſpiele,Jn dieſenwelcheeineeigns
Probſteiausmachen, und zuerſtnahmhaftgemachtwers
den,redetman den revalſchenDialettder ehſtniſchen
Sprache;aberinjerendieaus 2 Probſteienbeſtehen,
und in dem dörptſchenKirchſpiel, den dörptſchenDias
leke,Aus 5 KirchſpielenhabeichkeineBeyträgeerhal-
ten,ſoudernmichan anderweitigeingezogeneNachrichten
haltenmüſſen:hiermag wohlmanchenöthigeAnzeige
fehlen;ſonderlichwerden VieleeinigeehſtniſcheNamen

derGüctetdieman nirgendsfindet,ungern vermiſſen.
Beydenſelbenmuß ih noh anmerken,daß man von

einemGue im Ehſtniſchenſowohldas WortWald Ge-

biet,alsLNois Hof, gebraucht; anſtattdes leztenhôrE
man im dôrptſchenzuweilenUJoiſa,ſowie Rihhel«
kund Kirchſpielund Kerk Kirche,anſtattdes im res

valſchenDialektgewöhnlichenRihhellondundKirrik.

1x. LaisKirchſpiel.

Dießiſtder gewöhnliheName, ehſtn,Lajusſe
TibhelFond; cinenandern nemlichSt.Jürgenswelchen
dieZandrolledazu{ezt,hórtman nie, Eigentlichbeſteht
es aus 102, aber nachderLandrolle(welchediehieher
gehörendenHöfenilhtgenau genugbeſtimmt,)aus 50F
publiken, und 63 privatenHaafen,Jh lieſerees wie

es eigentlichmuß dargeſtelltwerden.

Namen
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Haafkenzahl
cal

_—

Natnen derGüterBeſitzer 1688)volte2)
|
:für

- Kurriſta«+ |]Hr.tieutenanW.{| 11 [10
|7C. v,. Piſtohl<102] | |

Kawa Tors. — |—

|

123
NRebshof ſ, das Kindi]— — -_|

Torma..
A

1. Ju dieſemKirchſpielfindetman größtentheils
mittelmäßigenKornboden, hübſcheWälder, reichliche
Heuſchlägeund Viehweiden, beträchtlicheAnhöhenoder
kleineBerge, etlicheſtehendeSeen,und Bäche,von
welcheneinernemlihder laisbholmſcheziemlichbreit
iſt;auchhinund wiedergroſſeund gar einigeundurch-
fömmlicheMoräſte.

2, Lais-Schloßehſtn.Lajusſelin,verſchenfce
diejeztregierendeKaiſerin,und kauftees,da derBe-

ſißeres veräuſſernwolte,Selbſtwiedervon ihm,Vom
ehemaligenSchloßſehennur nochkleineUeberreſte,Ein

Dorfgehörtzum KirchſpielTorma.

3. Laisholm ehſtn.Jöczgewamois, einvon
der KaiſerinKliſabethallodialiterverſchenktes, und

dannverkauftesGut , gehörtzu dem vor mehrernJah-
ren geſtiftetengräflihv. manteufelſchenMajorat,
und hatſeinenNamen von dem Bach oder Stromder
mictendurchdas Hofs-Gehöftfließt, daſelbſteineMühle
treibt,und beyder Branceweinbrennereigute Dienſte
leiſtet.DieſerStrom hackeinenmir bekannteneignen
Namen , ſondernändertihnfaſtbeyjedemDorfeoder
Guc welcheser berühre:er treibevieleMühlen.Das
Gue hateineHoflagePaddas; ziemlichenWald; et-

licheKrúgeander groſſenrevalſchenStraſſe,dieſichhier
Top,Jahr, 111,D, P in



226 “Lie�landzder dórptk�cheKreis:

in 2 Armetheilt, deren einer die oberpahlſche, der

andrediepiepſcheStraſſegenanntwird;weitläufige
und ziemlichfruchtbareHofsfelderu. d.g.

4. FSlemminezshofehſtn.Tehkowérremois
(welchesman Techkorwerreausſprewenmuß,) hatſeinen
Mamen-von einem-vormaligenErbbeſißzerKiemmingç.
Mur derHofnebſ9 Haakeniſhier, dieúbrigeBauer»
ſchaftaber, wie das dabeyſtehendeGut Worrigfer,
zuTormaeingepfarrt.

— Ein Theildes Gebietszu
welchemaucheinanſehnlichesruſſiſchesDorfgehört,be-
ſhäſcigtſichmit dem Fiſchfangim angränzendenPeiz
pus- See.

5. Waimaſtferehſtn.Waimaltwerremois,
einvon der KaiſerinEliſabeth1742 allodialiterver?

ſchenftesGut, hatgroſſeWaldungen,Ziemlichguten
Kornboden,weicläuftigeGränzenund Heuſchläge(und
machtnochaufmehrereeinenAnſpruch),auch2 Bâche,
2 Seen, eine Mühle und Krügerei,DieſesGur i|
durcheinenProzeßúberden erblichenBeſ'b,welcher12

Jahredauerte, durchalleJuſtanzenhindurchging,und
endlichdurcheinenAusſpruchaus dem CaiſerlichenKabis
nec ſeineEndſchafterreichte, da denn daſſelbegerichtlich
verfauftwurde, în den hieſigenbeidenHertogkhümern
fehrbekanntworden. — Die LandrolleſeztnochWeehs
meoiſehinzu:dießſolldieHoflageTNiäâemoisſeyn,

6, Ledis ehn.ebenfo,wird auchtódisgeſchrie»
ben,und in altenNachrichtenRopenhofgenannt nach
der Familiev. Rope,diees in der OrdensmeiſterZeiren
LeſaßzifeingerichtlichverkauftesMannlehn,und hakt
ziemlichenWald.

7, Reſtferebſtn,Räâſtwerre- oderReaſtwerre
1nois, wird inder ¿androſlleReſtfehrgeſchrieben;richs

tigerund derAusſprachegemäßerwürde Rähſtferſeyn,
«n
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Jn altenNachrichtenſolles auchLudenhofheißen;und
wurde 1712 derFamiliedes jeßigenBeſißerserblichres

ſtituirc.

8, Rippokaehſtn.ebenſo,hießvormals Rebock,
nah einem Rebuc> der es in derOrdensmeiſterZeit
kaufte.Plettenberghates mit Erb-und:Allodial-

rechtbeſtätigt;auchdieReductions-Kommiſſiondaſſel«
befüreingekauftesErb-und Allodialguterkannt.Nach
ſeinerHaakengrôßehates anſehnlicheund fruchtbareFel=
der,aberfeinenWald , dosartigeGehege,einenklei
nen See, und etlicheBerge.

9. Cardisehſtn.Rârdi- oderRärdo mois,.iſt
alseingekauftesErb- und Allodialgutvon derReduction
freierfanncworden, Ein Berg nahebeydem Hof,
machtdiehiervorbeygehenderevalſcheStraſſeetwas-be-
ſchwerlich.— Die tirmaſtſchenDérferſindeigentlich
nur 1 Dorf.— Nach eingezogenergenauen Erkundi-

gung ifdas daſelbſtbeſindlichealteHaus (1B.S. 267)
weitneuer als der dortgeſchloſſeneFriede.Das Gue

hat5 Seen, vielMorſt,ſchlechteHeuſchläge,wenig
Viehweide,einenKrug,auh Wald.

10. Ribbijerwveehſtn.ebenſo,hatſeinenNamen
von einem dazugehörendenSee,und wird in der Land-

rolleunrichtigKybyerwgeſchrieben.Der Beſikerdem
beyder ReductionderBefißgelaſſen,aberſeinErbrecht
inZweifelgezogenwürde,bewiesdaſſelbe1713 mitgül
tigenDocumenten.

11, Woitferehſtn.Woitwerre mois, war

vormalseinAppertinenzvon Loperim KirchſpielDilliſt-
ferzhateingeſchränkteGränzenund Holztnangel,

(2, Rurriſtaehſtn,ebenſo,gehörtmitzu den

Gütern,welchedieKaiſerinCatharinaI an des jeßis
P

2 gen
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genBeſißersGroßvatermitAllodialrechtſchenkte;hat
ſchônenWald und darinvielgroſſeTannen, guteHeus
ſchläge, ziemlichweitläuftigeGränzen, und etlicheKrü«

ge an beidenrevalſchenStraſſen.Nur der Hof, die

Hoflage, und 2FHaaken,ſindhiereingepfarrt;die

übrigenDörferzu Oberpahlen,als wohindieLands
rolledas ganzeGue ſehrunrichtigſezt,wodurchſchon
mancheVerwirrungſonderlichinAnſehungobrigkeirlicher
Patenteund Nepartitlonen, iſveranlaßtworden.

13» Kawa ehſtn.ebenſo, war ein Appertinenz
von Rutrigferim KirchſpielOberpahlen,daherdie
Candrolledaſſelbeallzeitdortangeſchlagenhat.Neuerlich
wurde es ganzdavon abgeſondert, welchesſehrbequem
geſchehenkonnte, da es ſeinerignenweitläuftigenGränzen
hat.Hierfindetman ziemlichgroſſenWald; vieledoch
nicheganz unnüßeMoräſtezreichlicheHeuſchläge;einen

einträglichenKrugan dervorbeygehendengroſſenStraſe

ſe;und jezaufdem HofeineZuckerfabrik,dieerſteund

einzigeim ganzenFande:Ziegel- Kalk- und Kohlenbrens
nerei;eineWindmühle;und an AnlegungeinerPota-
ſchefabrifwirdauchgedacht.Sonſkrechneteman das

ganzeGut fürzZ,jeztfür12Haafen.Der Hofund

Z Bauern ſindhiereingepfarrt3 zu Oberpahlenaber
dieübrigenZzGeſinder, diegleichſamaufeinergroſſen
Moraſt- Jnſelwohnen,wo der Beſigerneuerlichſtauch
eine Hoflagey, ingleichennoh 4 noue mit angekauften
MenſchenbeſezteGeſindererrichtethat: einBeweis daß
inmancherGegenddieBauern wirklichzu vielihnen
beynaheüberflüßigesLaid haben,und daß beyeiner

gröſſernBevölkerungneue Dörferentſtehenkönnten.

14. RebshofoderRepshofehſtn,Räbiſemois,
iſtals einmikgebrahtesGat von der Reductionfreige
ſprochenworden, Der Hofalleiniſthiereingepfarrt;

das
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das ganzeGebieteaberzu Torma , wo deſſelbenHaa-:
kengröſſevorkommt;

15. Das Kirchenpatronatgehörtder hohenKrone.
— Die Kirchewelcheauh St. Jürgensehſtn.Júrri
kirrikheiße,iſtvon Stein, mic einem Thurmverſez
hen, dochallerangewandtenKoſtenungeachtet„ nichtim
beſtenStand ; hataberdurcheinVermächtnißder ver»

ſtorbenenFrauObriſtinv. Schwarg,ein úber1000
RubelbetragendesKapitalerhalten.— Das Paſtorat
hatgroſſeFelder, welchevon den Kirchſpiels- Bauern
bearbeitetwerden „, obgleichzudemſelben8 eigneBauers
geſindergehören,dieaberweilhierfeinPaſtoracts-Bauere
land iſt,aufdeneigentlichenPaſtoratsfeldernſindanges
pflanze,und daherallezeitals bloſſePaſtoratsknechteans

geſehnworden , diein feinemHaafenanſchlagſtehen,und
keinerleiöffentlichenAbgabenoder Laſtenunterworfen
ſind.JnzwiſcheniſdießPaſtoratsdorfſehrvolkreich:

0b aberüberflüßigeLeutean andre Güterdürfenabgea
gebenund daſelbſterblichangeſchriebenwerden (2 B,
Nachtr.S. 70),kan ichnichtentſcheiden.— Unterale
lenPaſtorats-Gâärtenim ganzenLande,verdientder hie-
ſige,an welchender zuleztverſtorbenePaſtorMylius
vielArbeitund Koſtengewandthat, einebeſondreEr«
wähnung.

2. Torma Kirchſpiel.

Heißeim ehſtniſchenebenſo,und beſtehteigentlich
aus 57 theilspublikentheilsprivatenHaakfen,Die
Landrollenennt hiernur 32ZprivateHaaken,nemlich:

P 3 Namen
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Haakenzahl
Namen derGüter| Beſlker v. J.|die|e.J.|für

|

| 1688volle| 1750|1761

Paſtorat= |Hr.PaſtorAsve-i— —
— (—,

rus
Alt- und [Neu-]] M |

ade - :
L eL

WiſermicHr.Geheimrat)5/5/55
Repshof

|

n pe von 1} 1141E 14
Tarraſtfermith|dle |
Okameis |) (ri97 72 99
Somel Hr.Obriſkervon| 5

|

75|4î|57
KRnorring.

Condood.Kon-[Hr.Garde - Rittmei-
do =» ſterv. Liphare.

|

2

|

22]17 1
Woctigfer- [ſ.das Kirchſpieltais.|— |— |— |—.

1, Alt-Padefeſtehſtn.Wanna - oderMâe
mois, und LTen-Padefeſtehſtn,Torma mois,ma-
chennur einGut aus, welchesdieReductions« Kommiſ-
fionzuerſt1683füreindonirtesMannlehn,dann1692für
einmitgebrachcésadlichesLehngut, endlich1700 fürein

Gnadenrechtsgutnah SpylveſtersPrivilegium,erklär-
te. Daſſelbeúbedas Kirchenpatronataus,

2, Toickferehſtn.Toilwerre mois, iſt‘alsein
mitgebrachtesGuc von der Reductionfreigeſprochen
worden. Dieſes,und Rebshofvon welchemnur der

Hofbey taiseingepfarrtiſt, gehörenſeitlangerZeitzu-
ſammen.

3. Tarraſtferehſtn.Tarrakwerre mois , wird

oftauchTerraſtſergenannt. Die Neductions- Kommif-
ſionließes alseingefauftesErb «und Allodialgutunge-
kränkte,— Es hatvielWald, daheriſneuerlichhier
elneGlashücteerrichtetworden.

4 9-
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4. Somel c<ſtn.Wajoro mois, eîn r 402 vers

lehntes,1418verkauftes,und vom KönigSizismund
UI aufbeiderleiGeſchlechtconfirmirtes.Gut.

5. Condo ehſtn.Kônno mois, wurde1663für
erbundallodialerftärt,1677 verkauft,undbey dev
Reductionungekränktgelaſſen,

6. Wottigferehſin.Wottikwerremois, ge«

hôrtnebſtder Hoflage.Weeczohieher; dietandrolle
führtes alseinenvormaligenTheilvon Slemmincts-
Hof,unter taisan, wo man deſſenHaakenzahlſindek.

7. Noch ſindbiereingepfarrt:a)von Rayel.unter
Bartholomät,dieHoflageWeja nebſt4 Dörferndie
man für$4 Haafkenrechnet;b) von Lais-Schloßun-
ter tais,einDorfvon 2 Haaken; c)von Flemmineçs-
hofeben.daſelbſt,7 Dörferund etlicheStreugeſinderz
zuſammen112Haaken;d) von Awwinorm unter

tohuſu,2 Dörfervon 2 Haakenze)dietormaſche
Poſitirungehſtn,Torma Jaanx..

$. Das Paſtoratliegtan der groſſenSé. peterss:
burgichen.Straſſe,und hatkeineeignenBauergeſin=
der,Die Kircheiſneuerlichganz artigvon Stein er=

bautworden. Deo Paſtorbedientzugleichdas folgendes
KirchſpielLohuſu: beide.gränzenan den-Peipus-Seez

a welchen
er wo ichnichtirre,einigeGefällean Fiſcheæ

3- LohuſuKirchſpiek.

Egſtn.ebea:ſo,wird în“derLandrolleLoheſusge
uannt, undvon vielenalseiuFilialangeſehen,iſtabev
eigentlicheinbeſonderesKirchſpiel, fürwelchesauchalls
obrigfeitlichePatentebeſoudersausgefertigtwerden.

Weil nur ungefähr10 Haakendazugehören,foiſtes
P 4 allea
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allezeitvom PaſtorzuTormader 26 Werſtlängsder
groſſenStraſſedahinzu reiſenhat, bedientworden. Es

ſtößtan Ehſtland,und hacin der Landrollefolgende
Geſtalt:

|

_—_Haakenzahl
i

. F.1 die [v. J.| fü
Namen derGûter.|Befiger. 96FZdle2 E
Paſtorat- |ſ,Kirchſp.Torma. |— |— |— |—

Awrwoinormmit

Köwericy publ. 8210Ë|82|10L

1, Von Awwinorm ehſtn.ebenſo,ſind2 Haa-
kenbeyTorma eingepfarrt;hingegenbey‘ohuſua) von

Flemmingshofuntertais,das StranddorfRasſepä
nebſtetlichenScreugeſindernvon 14 Haakfen;b) von

Tarraſtferunter Torma, das DorfKikita von Fz
c) von Somel ebend.das StranddorfTibhedavon

F Haaken;4) dielezteliefländiſchePoſtirungLTennal

ehſtn.Ltenna Jaam.

2. Das Paſtoratiſtpublif,daherdiehoheKrone
das Kirchenpatronatausübt. — EigentlichePaſtorats-
Bauergeſinderſindhiernicht; dochiſtdas Paſkoratsland
unter 2 ſogenannteKnechtevertheiltwelchees nußen,
und dafürdem PaſtoreinigeArbeitleiſten.Sie ſtehen
in keinemHaakenanſchlag,

4. KoddaferKirchſpiel.

Ehfin.Roddawerre kibbelFond,am Peipuss
See , beſtehtungêfähraus 76, abernachderLandrolle
nur aus 52 privatenHaakennemlich:

Nanien
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Haakenzahk
| v. A. | die [o.J.|fürNamen derGüter Beſitzer 1688 |vollePoRE,

——
— ———

Paſtorat« Hr.PaſtorG.S.,|—

|

— |— |—

ÆKyverth. |||Alt- und Neu-|Hr.Major Ba-

Allabkiwwimitron v. Stacfel-
Rupſi - berg. „|

Koára Fr.Ecatsräthinv. 34
Rehbinder.

|9

Tellerhofmit XHr. ObriſterJ.
von Elliſtfer| M. v. Bock. 9 3

Palla(vonJä-|Hr.Capicainund
gelabgecheile)|Ordyungsrichter

|

42] 62) 2 6
v. Sctry>.

8 Ï

1, Allankiwowiehſtn,ebenfo,iſt1628 vom Ks:
nigGuſtavAdolphmit Allodialrechtzum ewigenEí-
genthumverſchenktworden. Es hatweitläuftigeGräns

zen, groſſenWald, einträglicheKrüge,und beträchtli«
cheFiſchereiſonderlichim.Peipus-See, welchédem Gut
mic Jnbegrifder Fiſcherbauernfür7 Haakénangeſchlas
gen iſt,Die Strandbauernwelcheſienußen, müſſen
dem HofwöchentlicheinebeſtimmteAnzahlFiſcheliefern;
auchkommenoft von der gegen überliegendenruſſiſchen
Gránze‘eutehieher,und erhaltenvom HofdieErlaub-
nißgegeneineAbgabeden allankiwwiſchenStrand,
welchenman am ganzenPeipus-Seefürden wichtigſten
und ergiebigſtenhält,zu befiſchen,Auſſerdieſemhat
das Gut noch2 ſtehendeSeen, einenStrom,und éi-
nen Seebuſenan derPeipus, dieLacht genannt, der

über 2 Werſtlangiſ, abereineſchmaleMündunghat
diefaum etlicheSchrittein dieBreitebeträge.Andie-
ferMündungwerden inder LaichzeitſehrvieleHechtege-

5 fangen,
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fangen, zuweilenin einer Nacht mehvals 100z drey
Dörfer liegen an der Lachr. Des Winters gehendie

Fiſcher4 Werſtund nochvielweiter, aufden Peipus,
wegen des Rebsfangs,und bleibenetlicheTagedaſelbſt
wenn ſieguteAusbeutefinden:daherhabenſiekteine
von Bork (Baumrinde)gemachtemit Rädern verſehene
Hütten,dieſiemit ſihaufden See führen,um darin

ſchlafenzu können. Naheam Uferwerdendes Winters
blosBarſegeangelt,— DießGut hateineeignenicht
reitvom Hof,aber 10 Werſtvon derMutterkirchelie-

gendeKapelleoder Filialkirche, darinder Paſtorwecha
felsweiſepredigt:nacheinerSagehatſieeinvormaliger
Beſigerder GeneralCronmaninvermögeſeinesaufeiz
nerSeereiſegethanenGelübdes, erbaut;ſiehatkeine
liegendenGründe. — Auch gehörenzu dem Gut 4 von

lauterRuſſenbewohnteDörfer.Jn einem derſelben
‘Namens LTónna, lageineÉleineruſſiſcheKapellemit
einem Begräbnißplaß, wo auchdieunter Rockaraund
Rawwaſt wohnendenRuſſenihreLeichenbegruben,
Die anſchlagendenWellen des Peipus- Sees verſchlan«
gen allmähligden.Pla6;dieKircheſtürzteum. Die

daſigenund diebenachbartenRuſſenwoltennun eineſtei
nerne Kircheerbauen,und eineneignenPrieſteranneh=
men; welchesabernichtgeſhahe:vermuthlihwürden
diedöórptſchenGeiſtlichen,denen dadurchvieientgangen
wäre,Schwierigkeitengemachthaben.— Nahebey
Neu-Allazkiwwiiſtder ſogenannteSchloßberg,um wel-

chenGraben und Ueberbleibſelvon einerBrücken-Mauer

zuſehenſind.Oben werden aus der Erde Ziegelſkeine
gegraben,Wasdieß füreinSchlo)geweſenſey,iſt
unbekannt.— Die Ehſtenin derhieſtgenGegendbeob«
achteneinige)beſondereGebräuche;vermuthlihdur<
den Umgangund die Vermiſchung.mit Ruſſen,durch
den FiſchhaudelwelchervielMenſchenhicberzieht, und

durch
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durchdie vielentäuflingewelchevormalshiereinenſt,
chernZufluchtsort, und leichtzum Erwerb Gelegenheit
fanden,

2. Rodara ehſin.ebenſo,oderRóôbtfaramois,
war vormals einTheilvon Allaßkiwwi, hatmit demſel-
bengleicheRechteund fam 1734 durh Familien- Ver-

gleichdavon ab, — Hieriſtein von lauterRuſſenbez
wohntesDotf,

3. Tellerhofebſtn.Ranna mois,beträgtmit
dem vom Gut KaiafererfaufrenDorfPaunikfer
eigentlidy112 Haafen,und liegtgegen den Peipus-
Strand,woheres auchſeinenehſtniſchenNamen hat.Es
wurde 1712 von der faiſerlihenKommiſſionals;ein
rechtesErbe unter ſtetswährendemErbrechtreſtituirt,

4. Dallaehſtn-ebenſo,war vormals einTheilvom
Gut Jâgel,welchesder KönigSigismundUI mit

dem Eigenthumsrecht1595 reſtituirte,Beide wurden

erſt1701 getrennt,

5. NochgehörenzudieſemKirchſpiel: a)von Raw
waſkunterDörpt, 9 Haaken;b) von Klliſtferunter

EcksF Haaken;c) von den zu Marien - Magdalenen
eingepfarrtenGüternnemlihvon SarenhofdieHof-
lage<ZallicknebſtihrenDörfernvon 82; von Jägçek
4z von Raiafer$; und d) von Royelunter Bartho-
lomáäi, ÈHaafen,

6. Das Kirchenpatronatgehörtdem Gut Allagzkiw-
wi; dieübrigenEingepfarrtenſindCompatrone.Die
Mutterkircheliegtam DorfRoddafecrunter Allabkiw-
wi,naheam Peipus; unter Aufſichtund Veranſtaltung
des Hrn.Gouverneursund Rittersv. Rehbinder, iſt

ſievon Steinganz-neuerbaut,mit einem Thurmver=
ſehn,und 1777 ſehrfeierlicheingeweihtworden, Agroâne
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LngebeträgtmitJnbegrifderSacriſtei22, dieBrei-
te 8 Faden.— Das Paſtorathatſchlechtesſandiges
tand,und feineangeſchlagenenBauergeſinder,ſondern
nur 2 PobollendieaufeigentlichemPaſtoratslandwoh-
nen, — NacheinererhaltenenNachricht,welchederAn-

zeige(2B. Nachtr.S. 11) alsſeyunter Koddaferein
neuer See entſtanden,widerſpricht:zähltman in der
daſigenGegenddes Peipus-Sees20 Fiſcharten,daëun-

ter einigevon geringenWerth; hingegendievorzügliche
ſenBrachſen, Hechte,Quappenvon ungemeinerGröſe
ſe,Karuſen, Barſe,Schleien, auchan denMünduns

gen Aale; und diebegehrigſtenund einträglichſtendie

Rebſeſind,welchedes Sommersſehrfett,oftvon ans

ſehnlicherGrößegefangenwerden.

5+ BartholomäiKirchſpiel.

Et6ſtn.PallamoiſeFibhelkondvon dem zuGens
ſelgehörendenDorfPallamoisinwelchemKircheund
Paſtoratliegen;beſtehteigentlichaus 63F,aber nach
der¿androlleaus 72 privatenHaaken, nemlich:

Haakenzahl
Namen derGâterl|Beſitzer v. J.|die v. I.|für

| r688|volle

|

1750| 1761

Paſtorat |Hr.PaſtorScúckel.|— |— |— |—

Genſelod,Jen-|Hr.Capit.v. Pi-
ſel s ſtohlkors. [12212/1272 È
Cudenhofoder|Hr.Landrathv. Ro-
Hallimitder| ſentampff.
HoflageKil-
paſer = | [r7äli8[17/8

Namen
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Haakenzahl
Narten derViteBeſiger v. I.|die |v.J.|fâr

1688

|

volle1750 |176x

Hr.¿andrathv, Ro-

ſenkampf�f,
Kerſelmit den

DörfernKer-
fis und Jer-
weperre -

Royelmit We-
jaund Olluck.

15- [167/13|r2Z
Hr.Garde- Rittmei- |

ſterv. Lipharc.,
fer 17 (18 [17 118

C«ſſinormoderHr.MajorBaron |
|

Rehefer v.UngernStern-|5E
berg.

Immofer (5rMajorinv.eary 6 |zi!42er.

1, Genſelehſtn,Rurrema mois,wutde 1598
alseinaltesErbgutreſtituire,und füreinſold)esvon
der Reductions.Kommiſſionerkannt,Der Hofhatei-
ne ungemeinangenehmetage,fruchtbareFelder, 2 eins

träglicheObſtgärten, eineWind-undzwoWaſſermühlen,

einenKirchenkrug,am Gehöfteinenziemlichlangenaber
ſchmalenSee, auchanſehnlicheGehegeaus welchen
durchdiebisherigeSchonungendlicheinartigerWald
erwachſenwird; auchgehörtihmdas Kirchenpacronat.

2. Ludenhofehſtn.Lua mois, ward 1722 als

einMannlehngucreſtituirt;aber 1745 die Macht ers

theiltes zu verkaufen, zu vertauſchen;den Kaufbeſtä-
tigtedieKaiſerinEliſabeth1748; undeinen nachhe-
rigendiejeztregierendeKaiſerin1766, und zwar ſo,
daßder Beſiberes alseinewigesEigenthumbeſibenund

an wen er willverkaufenkan. Den: Hofzierendieſteis
nernen Gebäude und ein hübſcherGarten.— Bey

Marien-
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Marien-UTagdaleneniſi einGeſinde; und beyKc>s
einüber den von WWiſſuſterkfauftenWald geſezter
Buſchwächter, eingepfarrt,Michtweitvom Hofſtehe
eineÉleineWaſſermühle,

°

3. Rerſelehſtn.Rareperremois von einem:vor«

maligenBeſiserScharenberg,dem es beyter ics
duction1682 alseinadlichesErb-undAllodialgutunzze-

fränftgelaſſenwurde; liegtan der revalſchenStiatje,
hatweitläuftigeguteHofsfelder,ziemlicheinträuliche
Krügerei, etwas Wald , einenkleinenSeebeydem Hef,
ergiebigeHeuſchlägeund eineWindmühle,Warum
es indem Reviſions-Wackenbuchvon 1627 Wolcerszof
heißt,da es doch1601 einemawer confirmirtward,
weis ih niht, Ein Dorfvon 1FHaakendas auſſerdet

FerſelſchenGränzeliegt,iſtbeyXs eingepfarrt.

4. Royelehſtn,Roela-oderSure mois, heißt
im NeviſionsbucheBrackelshof, iſtin derOrdensmei-
ſterZeiteneinprivatesadlichesGut geweſen,und 1629
zum ewigenEigènthumcoufirmirtworden,Der Hof
und 57Haafenſindhier,dieHoflageWeja mit $7
HaafenbeyTorma,4 Haakenbey Marien Magdale-
nen, und È HaafkenbeyKoddafereingepfarrt,

5. Caſſinormehſtn.Kasfinormamois,iſ
1687 alseinErb-und Allodialgutvon der Reduction

freierfanntworden. Der Hofhaceinenſehreinträgliz
chenObſtgarten,anſehnlichenWald darin ſonderlich
hübſcheTannen ſtehen,mittelmäßigenKornboden,und
Kräügereian der -vorbeygehendenLandſtraſſe.

6. Jmmoferehſtn,Jmmokwerremois,wird
ſehroftmic Jmmaferim KirchſpielPilliſtfer, vers

wechſele.
7:Noh
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7: Noch ſindhiereingepfarrt:a)von Ruddingez
unter Marien - Magdalenen,die„HoflageRahhefer
nebſt3 Dörfern, zuſammenvon 10FHaakcn;b) von

TViſſuſtunterEtsdie5 uddrikſchenGeſinder,

8. Die Kircheiſtvon Stein ziemlichguéerbaut,
auchmit einem fleinenThurmverſehen.— Nach einer

bekanntenSage und etlichenvorhandenenNachrichtens
ſollenzu dieſemprivatenPaſtoratvormals 2 Haaken
von Genſel, und ebenſovielvon Ludenhof, alsPaſto=
rats Geſindergehödrthaben, aberin den unruhigenZeis
ten davon abgefommenſeyn. Bey einerneuerlichanbe=

fohlnenund deswegenangeſtelltenVindicacions.Klage,
wurden ſiedem Paſtoratwo ih nichrirrewegen derVer-

jährung,gerichtlichabgeſprochen.Der Paſtorbekommt
alſozurBeſtreitungſeinesFeldbauesaus dem Kirchſpiel
Arbeiter, indem jederBauerwirth1 Tag mit Anſpann
und £ Tag zu Fuß,aberjedertostreiber2 TagezuFußz
aufdem Paſtoratarbeitenmuß,

&, Marien- MagdalenenKirchſpiel,

Ehn.Maria kibbelFond,beſtehtungefähraus

66, abernachder ¿androlleaus 712privatenHaafken,
nemlich:

Haakenzahl
Namen derGûterBeſiger eTeulepldl|E
Paſtorat-

TapPaſtor
G,

MEpel.
Kaiafer mitHr.ARTBar, O, 7 |
tillou, Kondo|G..v. Roſen. -[152]c5[153

Namen
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1 Haakenzahl

Namender GüterBeſiger 9.J|dien A
Warrolu.Dorf|Hr.Baron J. G.| |

—

Dewens Wie-| v. Wrangell,| |derlage,mit

Allajóggiund |Weskemols IoF 123to?122
Sarenhofmit:Hr.ObriſterY,M.
Tôlnitu.Hal-|v. Vock.

| |
l> 223|/232/227/23E
Kudding mic}

Rahheferu.|Hr. AſſeſſorR.
ſw. |Joh.v. Roſen/ 182/21|142/16
Jágel, ohne|{tampff. |
Palla () 3èl38 3513f

1, ‘Raiafer, KajaferauchKaiſerehſtn,Kajas-
werre mois , von der OrdensmeiſterZeitenhereinad-
lichesErbgut;hatfruchcbareFelder;Seenz vortreſli-
chenWald , ſonderlichſchöneTannen , welcheandre Gü-
ter vieleMeilenweitzu ſtarkenBauholz.und Mühlwel-
lenvon dortholen;und derHofeineſehrangenehmetas
ge. Die omedoſchenGeſinderſindzuKoddafereinges
pfarrt.Ob das an TellerhofverkaufteDorfPau+
nikfermit inder angegebenenHaakenzahlbegriffenſey,
fann ih nihctbeſtimmen.

2, VOorrol oder Warrukt,ehſtn.Warra mois,
ſchenfteKönigGuſtav Adolph1631 alsWiederlage
fürdas ErbgurDewen;zbey der Reductionbliebes

daherunangefochten.DießGut hatgroſſenWald,und
eineeigneFilialkirche;auchfindetman hiereinigelecti-

ſcheGeſinderdiehieherſindverpflanztworden.

3,Sa-
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3+ Sarenhofehſtn.Sare mois,hatteder Ks-
nigGuſtavAdolph1625 nachharriſchenund wier
ſchenRechtenverlehnt; es wurde reducirt,aber 1712
als einrechtesErbe unter ſtecswährendenErbrechtdem
GroßvaterdesjeßigenBeſibersreſtituirt.* Die ſ{höónen
Hofsgebäudeſind eineZierdedervorbeygehendenSt,pc-
tersburgſchenStraſſe:kaiſerliche,königliche,und

fürſtlichePerſonenhabenöftershierihrNachtlagerges
nommen. Auchverdienendie micallerleihieſigenund

ausländiſczenFrüchtenbeſeztenhübſchenGärteneineEr-

wähnung.— Der inder LandrollebemerkteUnterſchied
zwiſchenAlt-und Neu-Sarenhoffan füglichwegbleiben.
Die HoflageHallikund andre Bauerländerzuſammen
von $T Haaken,ſindbeyKoddafereingepfarrt.

4. Rudding ehſtn.RKuddina mois, welches

1627 als Wiederlagezum ewigenEigenthumdonire,
und von der Reductions-Kommiſſion1584 füreinErb-
gut erfanntwurde; hatſchönenWald, und aufdem
HofeinenſchônenObſtgarten.Die HoflageRahbefer
welchedie:tandrolleRehefernennt, nebſtZzDörfern,
zuſammenvon 10FHaakengehörenzum Bartholomäi=-
Kirchſpiel.Die tandrollegedenktauchderDörferRul-
mafer, Arroëtállu. ſ.w. ſiehabenfeinenEinflußäuf
dieKenntnißdes Guts.

5. Jágeloder Jáâjelehſin.Yde mois, wurde

1595 mít dem Eigenthumörechtreſlituirt,Der ſchroim-
menden ‘Jnſelaufdem daſigenSee geſchichtim zweyten
Band Erwähnung,Bey Koddaferſind4 Haaken
eingepfarrt.

6. Noch gehörenzudieſemKirchſpiel:a)von Kle

liſtferunter Es, das an der Straſſeliegendegreſſe
DorfJugafervon 7 Haakeu;b) von YSehtenhof
ebendaſelbjt,2 Haafenzc) vou Ropyelunter Barrho-

Cop.Uach.Ul Y. Q lomái
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lamái4 Haaken;d)von Ludênhofebendaſetbſt1 Ges
ſindeze)dieiggaferſchePoſtirung.

7. Das KirchenpatronatbeyderMutterkircheübteis

gentlichKRaiaferalleinausz dochverlangendieübrigen
HôfeeinCompatronat.Bey dem 2 Meilen davon ab-

ge!'egenenFilialWarrol oder Brigittenehſtn.Pirri-
ta kirrik,gehórtdas Patronatdem allein‘dabeyeinge-
pfarrtenGut Warrol, — “Das Paſtoratharhübſche
rachtbareFelder, auchBuſchländer; aberkeineeignen
Bauern y ſondernbekommt Arbeiterausdem Kirchſpiel.

-7, EcksKirchſpiel.

Mirdöhfsoderáhlsausgeſprechen,2hſtn.NE-

ſi-oderákſikibbelrond;nachderdaſelbſtangenom-

menen Art zu repartiren, begreiſces nur 634 Haaken;z
nachder Landrolleund dergemeinenAngabewürdeman
hier197publike,474private,16 Patrimoniaï,und F
Päſtorats- Haakenfinden,nemlich:

Haakenzahl
v. I.|dielo.5,für
1688 [volle[1750|176T

Paſtorat- Hr.PaſtorOeding.|7] F| F
Falkenaumiüt|publ,
, Marrama |.

|

20

SotagoderSo-|dêrptſchesPactrimo-
faga -

| nalguf — |_— —
|—

Kerrafer Herr Kammerherr|42|3F|22) ZÏ
|

Bar. H. G. B.v,
Jgelſtrom.

TabbiferundHr.J.EL.Paulſen.
KleinCambi 1 5èl5E]55]sf

Namen

Namen derGüterBeſißer
7
t

IT 311207/14419

aolurt
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|

__ Haakenzahl
Namen derGüter Beſiuer v. I:|die lo.J.|für

1688 ‘volle|1750/176x
Wiſſuſkmit[Hr.Landrathv. Ro-

Jlmjerwund| ſenkampff.
Soſar - 72| g4| -2| gE
ElliſifermicHr.MajorBaron v.

H 4 71 84

Kippus -

|

Srakelberg. 17 |[17F/14F|12F
Fehtenhof« [Fr.v, Brandt. 6E 731 6

|

7È
Kukulin oderHr, Kannmerjunker| |
Uexküllsruh|n D-v.Uex-|À Ÿ È

úll.

Sadjerw -, |FrauBaronin von/

|Wrangell.
7

|
71717

íaîwa ſ.KirchſpielTalkhof.|— |— [— |—

1, DieſesKirchſpielerſtre>êtſichbis $ Werſtvon
Dorpat,hatmeiſtentheilsmittelmäßigenKornboden,hins
länglichenWald, etlicheSeendarunter der ſadjerwos
ſche(1 B. S,122) der größteund ergiebigſteiſt.
Auchfindetmaù hiereinigeBäche;und ſowohldieSt.
petersburtiſchealsdierevalſcheStraſſegehendurch
das Kirchſpiel,

2. Salkenanehſtn,Rârkna mois, hatfeinen
ſonderlichenKornboden,aber deſiobeſſereHeuſchläge,
OeftereAnweiſungenhabendenvormaligengroſſenWald
inAbnahmegebracht.Won dem ehemaligenKloſter,
und dem hiehergehörendenSee „findetman Nachricht
im 1 B. S. 265,— Nurder Hofmie 114Haaken
iſthier, die HoflageUtarrama nebſtderübrigen
Bauerſchaftzu Dorpateingepfarrt,

>

z. Sotagehſtn.Sotagamots ; iſvon allenöf
fentlichenAbgabenfrei,und ſteh?daherinkeinemHaas

|

Q 32 Fen-
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lenanſchläg;inzwoiſchonrechnetman es gemeiniglihfür
16 Haaken, welchesEinigenübertriebenvorkemmt.Der
Hofmit 10 Haokengehörtzu dieſem,der übrigeTheil
zum dôrptſchenKirchſpiel.

4. Rerrafernennen EinigeKerrefereſtn,Rerra-
werre mois; wird mikLaiwa welchesim Kirchſpiel
Talkthefliegt,alsein Gut angeſehen;beidezuſammen.
betragen7 Haaken,habenwäſſerigenKornbodeu, der

zuweilenguteWaißen.Aerndtengiebt; vielHeuſchlägez
etroas Fiſcherei;und Krügereian derWinterſtraſſe.
Das Wichtigſteiſder groſſeWald. Jnzwiſchenwird

fürdieſesGut jezteineunerhörtgroſſeArendevon7000
Rubelnbezahlt;als wofürman vor 30 Jahren7 Haas-
Fenerblihfanſenfonnce. Blos aus dem Wald muß
beynahedieſeArendeſummeerworbenwerden ;daherſieht
man njchtnux vielBalken,Brennholzund Bretteraus

ſelbigenlängsdem Embach nachDorpatbringen;ſon-
dern es ſindauchhiermehrereFabrikenangelegt,nem-

li2 Glashütten,davondie eineblosweiſſesGlas lies

fert,einePataſchefabrik,. eingroſſerZiegelbrand,der

ſeinenbeſtenAbſa6inDorpatfindet,einKohlenbrand;
eineSpiegelfabrikwird jeztangelegt.Won Kerrafer
ſindè Haafenzu Talkhofeingepfarrt,

7. TabbiferoderTappifer, ehſin.Woldi mois
welcheseinenvormaligenBeſißerWolfeldaunsdrüken
ſoll(2 B. Nachtr.S. 59); iſtnebſtder Hoflage
Rlein-Campi1702 unter Gnadenrechts- Wiilkührre-
ftituirt, und 1724 beſtätigtworden, Der Hofhateine
angenehmeLageam ſadjerwſchenSee,und einigegu-
te Appertinenzen, als gutenKornboden,vielErbleute,
Wald, reichlicheHeuſchläge, Ziegelbrandder inDor-

pat gutenAbſaßfindet, einträglicheKrügereian dervor-

bengehendenrevalſchenStraſſe,etwas Fiſchfang,gute

Viehweide,und eineWindmühle.Ueberdie‘heiteil-
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Theilnahmean dieſemGut , hatſicheinProzeßerhoben,
der wenn ihnnichtein gütlicherVergleichendigt,der
ſonderbarſteund einzigein.ſeinerArcſeyn!würde,

6. Wiſſuſtehſtn.Wisſustemois,iſtſchon
1438 der FamilieEngedesconfirmirt, und von der

Reductions-KommiſſionalseinErb-und Allodialguter-

kanntworden ; hatziemlichgroſſenWald, undganz gute

Appertinenzen,DerHof, diebeidenHoflagenund óF
‘Haafenſindhier; 5 GeſinderzuBartholomäi;und
HaakenzuTalkhofeingepfarrt.

7. ELlliſtferebſtn,Klliſtwerremois,iſſchon
1433 veréauft,und von der Reductions- Kommiſſion
als einalcesErb.und Allodialgucerkanntworden, Daſs
ſelbehathúbſchenWald, einträglicheKrügerei,weitläuf-
tigeGränzenund 5 Seen. Der Hofwo guteObſtgärs
ten ſind,wirdjeztdurchſteinerneGebäudeverſchönert.
Hiervonſind7 HaakenbeyMarien-Magdalenen, und

F deyKoddafereingepfarrt.

8. Fehtenhofehſtn.Weddo mois, iſvon der

KöniginChriſtineaufbeiderleiGeſchlechtverbeſſertwor-

den. Der Hofliegtan der Sr. petersburgſchen
Straſſe,hatgute fruchtbareFelder,und einigeandre
guteAppertinenzen,Zum KirchſpielMarien-Magdalee
nen gehören2 Haaken.

9, Rukulinoder jezteigentlichUerküllsruh,ehſtn,
*

Rufkulinamois,einſchonin der OrdenstneiſterZei-
ten der FamilieLöwenwoldegehöriggeweſenes,und
ihr1626 erblichreſtituirtesGut , deſſenHofvon dem je-
kigenBeſißermit hübſchenGebäuden,undeinem weit-
läuftigenengliſchenGarten iſverſchöriert"worden „, der

anm ſadjerwſchenSee liegt,und einen anſehnlichen
Berginſichſchließt.Der PreisdieſesGuts das man

nichtnachſeinerHaakengröſſebeurtheilenmuß, hatſich
Q 3 ſeit
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ſeit1 $ Jahrenſehrgeändert: damals galt:es beyeinem
Verkauf15009, darauf2000, etlicheJahre-hernach
6000 Rubel; jeztwürde.es nichtfür20,000 Rubelzu
habenſeyn.

10, Sadjerw ehſtn,Sadjerwemois,ein1628
denWrangeln zum ewigenEigenthumconfirmirtes,
und beyder Reductionals erb und allodialungekränkt
gelaſſenesGut, das ſc{hóôóneLändereien, groſſenWald,
reichlicheHeuſchtäge, etlicheSeen,aberkeineKrügehar.
Der Hofliegtangenehmam SeegleichesNamens,und
dieGehegeinund an den Felderngebendem Auge eine
vergnügendeAbwechſelung,Nichtweitdavon iſtneuer2
lichmit obrigfkeitlicherErlaubnißein eignesErbbegräbs
nißerbautworden. Die in dertandrolleangezeigteHofe
lageMecsfúllifſeitgeraumer Zeiteingegangenund
mt Bauernbeſeze,Zum KirchſpielTalkhofgehörtT
Hafen,

11. Noch ſindhiereingepfarrt:a)von etlichenzum
dôrptſchenKirchſpiel]gehörendenGütern,nemlichvon
VWesnershofund Hawa 6% Haaken,von Raths-
bofF, und von WaſſulaFHaakenzb) aus dem Kirch«
ſpielBarthoelomäivou Rerſelx2Haaken,und von

LudenhofeinVuſchwächéer.

12. Das KirchenpatronatgehörtderStadt Dor=

pat, weilKirche,PaſioratnebſtdeſſenLändern,und
das Küſterland,aufdesPatrimonialgutsSota Grund

und Boden liegen.Vormals war Talkhofein Filial
von Ecks,wurde aberhernachzueinembeſondernKirchs
ſpielerhoben.— Die Kircheliegtan der revalſchen
Scraſſe,iſtvon Stein,abermiteinemſchlechtenTiurm
verſehen.— Das Paſtorathatkeinenſonderlichen
Kornboden, hinlänglicheHeuſchläge,gute weitläuftige
Gränzen, eineMühle,etlicheFiſchzügein dem ſad

jerw:
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jerwſchenSee: wegenMangelsan eignemWald be-
kommtes ſeinBrennholztheitsvon denKirchſpielsBau=

ern; theilsaus dem fallenauſchenWald, von wo es

die 4.Paſtoratsgeſtnderherbeyführenmüſſen.— Jn
häuslichenAngelegenheitenſtehtder Paſtor.unterdesdörptſchenScadtraths.Gericht8barkeic.

8. TalkhofKirchſpiek.

SollauhMarienheißenwelcherMame aber uns-

bekanntiſt,ehſtn.Burſikihhelkondvon einemRurs,,
aufdeſſen.Landdie Kircheerbautwurde , auchPar-«
manni Fibbellondvom ehemaligenBeſißerdes.Haupt-

nen Art zu repartirenZ3oTHaaken,
fertdaſſelbeunvollſtändig; ichſeßedasFehlendehinzu

247

Es begreiftnah der im Kirchſpielangenommes.
Die Landrollelie»

__Haakenzahk
Y
i

v.

v.

J.|

die

dielv.f.|fârNamen der Güter Veſizex

Paſtorat- Hr.ProbſtSeefels.|2
Talfhof micHr.Garde « Wacht-

|

Herjanorm

|

meiſterG. A.Graf|r7L
"v. Manteufek,

|

Saddoküll,[dörptſchesPatrimo-|—

| nialgué
éaiwaoder Lai.Hr. Kammerherr
waküll Baron H.GB. v.} 42

Itelftrohm.,

18

1688[volle1759|1761
I o

Zz 21

4

I .d
LX,
2

1. Das ganzeKirchſpielliegtim Wald, hacdaher
- weîtiäuftigeOränzen, vielMoräſie,nur kleineDörfer
abermehrereScreugeſinder, und wäſſerigeFelderauf
weichendas Kornoftmislingt:

D 4

dannſuchendiedaſigen
Bauern
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Bauern ihren Unterhaltund einen Erwerb durch ihre
Viehzucht, durch ihre reichlicheHeuſchläge,durchKalf-
brand,zuwelchemſieinDorpatbaldAbnehmerfinden,
und ſonderlichdurh deu Wald der ihnenBrennholz,
Balken,Bretter,Kohlen, und Aſchedie ſiebeyden
nahenGlashüttenabſehen,u. d.g.darbietet,

2, Talkhofehſtin.Purmanni mois von einem

Buhrmeiſter, dem es dieKöniginChriſtine1645
verlehnte,und 1650 aufbeideGeſchlechteverbeſſerte.
Der KönigKarl XI beſtätigte16 $0 dieErbfolgeauf
des BeſißersTöchterund derenmännlicheErben; doch
wurde das Gié reducirt,und dem Beſiberzur perpetus
ellenArendemit dem Tertialgelaſſen;aberſeinenTöch-
kern 1712 erblichreſtituire,Durch Heirachkam es an

des jeßigenBeſibersFamilie.Jeztiſtes nebſtLais-

holm im-KirchſpielLais,einMajorat,von welchemwie

auchvon einigenandern hiehergehörigenDingenman
im 1 B, S. 268 u. f.Nachrichtfindet,Der Hofliegt
an einem ziemlichbreitenBach, hatwäſſerigeLänder,
vielHeuſchläge,2 Mühlen, aber nur des Wintersein-

trägliche.Krügerei.AufdieſemGut haftetdas Kircheu-
patronat.— Die Glashücteiſteingegangen,

3. Saddoktúllchſtn.Saddokúlla mois, ſteht
'alseinvon allenoffentlichenAbgabenfreiesGut infei-

nem Haakenanſchlag,Mach Anzeigeder Landrolleſoll
es vormals 124Haakengehaltenhaben, jeztaber nur

deren10Fbetragen,Hieranzweifelneinige:beyNe-
partitionenim Kirchſpielrechnetman es zu 7# Haaken;
es werdenjeztjährlih1800 Rubel Arende dafürbes

zahle,Es hatgroſſenWald und am talkhofſchen
Bach wo es angräânzt, Gelegenheitzu einem anſehnliz
chenKalfbrand.,

4: Laiwa
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4. Laiwoaehſin.ebenſo,iſtmit königlicherGeneh-
migungandes jeßigenBeſißersAnherrnverkauft, aber

'

das Mannlehn1649 in Allodialrechtverwandeltwor=

den, Man ſiehtes jeztan alseinAppercinenzvon Rer-
raferim KirchſpielEs.

5. Noch ſindhiereingepfarrt: a)von den zum Kirch-
ſpielEcksgehörendenGütern,nemlihvon KRerrafer
$,von Wiſſuſt£, und von Sadjerw2 Haafen;
b) von SchloßGbervahlenim pernauſchenKreis£
Haaken,

6. Die Kircheiſtvon Stein, und neuerlichmit eis
nem ziemlihhohenThurm*verſehenworden. Das Pas
ſtoracliegtnahedabeyam tallbofſchenBach,hacgrofſé
Grânzen,viel eignenWald, reichlicheHeuſchläge,
wáſſerigeleimichteFelder, und 6 eigneGeſinder, davon
nur z aufBauerlandwohnendein Haakenanſchlag�e-
henzdieübrigenZ wohnenaufeigentlichemPaſtoratss«
Hofslandund ſinddahervon öffentlichenAbgabenfrei.
Durchdie beidenim 1 B. S, 269 angezeigtenVer-

máächtniſſe, ingleichendurh angewandteKoſtenund
Fleißdes jeßigendaſigenPredigers,iſtdas Paſtorat
ſehrverbeſſert-worden.

9. DorptKirchſpiel.

Egin.Tarto kibhelkond;den in einigenUr«
funden vorfommendenNamen St. Johannis,kennt
man auſſerDorpatnirgends,Nach der Landrollewel»
cherih hieram meiſtenfolgenmuß, begreiftes gi
publife,88Fprivate,2 Kirchen- und 7 Paſtorats-
Haaken,

Q 5 Namen
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Haakenzahl__
tamen derGüte! VBeſizer | v. J.| die |.I.|für

| r6ó88|volle[1750|1767
Paſtorat- [Hr.PaſtorOl —

|

— |— |—

dekop.
Rachshof- [Hr.Garde - Ritt-f152|1525|92

meiſtervw. Lip-
hart.

Waſſula Hr.Major vonl|} ad
Striernhielm.,1)

|
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|
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|
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mitHawa | VOrangel, 122)h1o6E
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___ Haakenzahl
SUA | fi

„.

J. |die[v.I.|fâr
Namender Beſitzer v.a volle[1750|1764

Uellenorm--

Roptoy -

Renningshof
mit Rowiküll

von Teckelfer
Biſchofshofod,

Fr. Sekretärin)

] ſ
Hr. BStes|Graf.

v. Sie-

Stegemann.

Vers,

gehörtzurrigiſchen

Jungfernhof|Generalſuperin-

ZJlmaßtal

[f6
Baron von!

¿Forbushof
Marienhofmic
Kernaküllvon

Teckelfer-

Mulemoisoder

Kirritoga-

Haakhofund

Engefer

Quiſtenthal

Rewold und

Uche,

éendur.

Lówenwolde.
- publ,

publ.
publ,

der dórptſchenJo-
hannis-Kirchege-
hörig.geHofrathPaul-
ſon.
ſ.Kirchſp.Cambi.

3
4

x. Da ichaus dieſemKirchſpiel,

001A

.

CO]

deſſenLageund
Kircheim 1 B. S.259 u. f.angezeigtwird , feinen

Beytragerhaltenhabe, ſomußteih blos meine eigne
Bekanntſchaft, die‘androlle,und anderweitigeingezos
gene Nachrichtenzu-Führernnehmen: dahermögenviel»
leichteinpaarBeſißernichtrichtiggenugangegebenſeyn.

Auch
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Auchkanihnichtvon allenGütern beſtimmen, ob ſie
hierganzoderzum Theileingepfarrtſind.— DerKorn-
bodeniſhierſehrverſchieden; nochfindétman guteWäl-
der, reichlicheHeuſchläge, guteViehweiden,und wegen:
der durchDorpatgehendengroſſenStraſſeneinträgliche
Krügerei.Die Scade giebtder ganzen Gegendſonder«
lichden Bauern,Gelegenheitzum Erwerbund leichten
AbſasihrerProdukten; zugleichaberauchAnlaßzu oft
mit Kleinigkeitendahinzu fahren,wobeydes Ehſten
HangzurTrunkenheitvolleNahrungfindet.

2. Rathshofehſtn.Radi mois,ein von derKais

ſerinCatharinaI donirtes, und vom KaiſerPeterIL
mit AllodialrehtconfirmirtesGut, Der Hofvon wel

chemim 1 B. S.260 eine-Anzeigegeſchicht,hatvor-
.freflichefruchtbareFelder,einenhübſchenGarcen,und
einträglicheKrügereian der vorbeygehendenSt. pe=

tersburgſchenStraſſe,Ein 4 Meilendavon abgele-
generim Wald wohnenderBauer iſtzuEs eingepfarrt,

3. VWaſſulaehſtn.ebenſo,einan desBeſißers
Anherrnund deſſenmännlicheErben1639donirtesGut,
das Wald , Heuſchläge,Krügereiund andre guteApper-
kinenzenhat, Der Hof liegtan einemziemlichbreiten
Bach dernichtweit davon aufder revalſchenStraſſeder
roaſólſcheBach heißt,Zum KirchſpielE>s gehört
F Haaken,

4. Jama ehſtn.ebenſo,hatdie Stadt Dorpat

1733 von dem damaligenBeſißerdes Guts Waſſula
für1600 Rubel erkaufte,und bekommt jeztjährlichda-

für,wegen ſeinertageneben der Stadt und derdazu
geſchlagenenfruchtbarenLändereien, 1200 RubelArende,

5. Lunia ehſtn.ebenſo(S. r B. S. 260), iſ
1722 cigenthumlichreſtituirt,und 1763 von derjeztre-

gierendenKaiſerinzum ewigenund erblichenBeſibbe-
ſtätigt
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ſtätigtworden. Der HofhatbeyſeinerangenehmenLa-
ge am Embach,ſchôneHeuſchläge,Fiſcherei,und ‘inſeis
nen FelderneineignesErbbegräbniß.

6. VWesnershofoder Weslershofehſtn.Wesne-
ri mois, ſollvom KönigGuſtav Adolph1626

allodialicerdonirtſeyn.<Zawaehſtn.ebenſo, war ei:
ne Geſindeſtelle,wurde aber etwa vor 20 Jahrenzu
einembeſondernGueèingerichtee,Beide Güter haben
ganzartigeAppertinenzien, ſonderlichguteKrügereian
der petersburrnſchenStraſſe, Mühlen,und etwas

Wald. Nur beideHöfeund einkleinerIheilderBauer-
ſchaftſindhier, beyEs aber 64 Haakeneingepfarrt,
Hawarechnet'man 1 F Haakten,

=, Anrepshofebſtn.Taawri moiís von einem
vormaligenBeſißer, liegtim Wald, hatſchlechreFel-
der,und wenigeHeuſchläge, abervielfaſtganz unnú-

Genvielleichtaus einem verwachſenenSee entſtandenen
Moraſt; und 2 ruſſiſcheBauergeſinder.

8. Kawwaſt oderCawaſt,ehſtn.Wöngrimois,
hatgroſſeWaldung,anſehnlicheFiſchereiim Peipus-
See, einträglicheKrügerei, Ziegelbrand, und eingroſ-
ſesvon lauterRuſſenbewohntesDorfwo man über 60

Familienzählt,Hiervongehören9 Haakenzum Kirchs
ſpielKoddafer.

|

9. Pilkenoder Pilfenhofehſtn,Pilkaoder Pil-
Fiamois; ingleichhenTammiſt ehſtn.Tammista
mois; wie auch)Cabbina ehſtn.ebenſo,welchesnahe
am Embach liegtund ſandigestandhat:ſindlangeZeit
einherriggeweſen,

10. Timmofer welchesdieLandrolleau<hTimme-
mois nennt, ehſtn.Timwmnowerre- oder Weiberri

mois von einemJweyberzgder es beſaß,und deſſen

FamiliecineAnfoderungdaran hatte:liegtam Em-

bach
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bach,und hatkeineBauergefinder, daherauchkeine
Haaktenzahl;es wird einekleinebeſtimmteArendedafür
bezahlt,das HofsfeldaberdurchTaglöhnerbearbeitet.

11, Uellenorm ehſtn.Pusſoperra-oderPus-
ſelberrzimois von einem Buſſelberzzdem es fürſein
ſteinernesHausin der Scade Dorpat1646 confirmirt
‘ward, Jn:altenNachrichtenheißces auchUhlenorm.

12, Ropkoyehſtn.Ropka mois; ingleichen
Renning@tshofehſtn.Benni mois : ſindvon derKaie

ſerinKliſabethallodialiterdonirteGüter, welcheber

verſtorbeneHr. OberhofmarſchallGrafv. Sievers,
wie man verſichert,zu einem Majoratmit kaiſerlicher
Genehmigungerhobenhat,zu welchemnocheinigeHaas
fen vom Gut Tecélefergehören,Von Ropkoywelches
nahebeyDorpatliegt, ſind7FHaakenzuNüggenein-
gepfarrt.

“

Renningshofſollnah Anzeigeder Zandrolle
vormals Zeamoisgeheiſſenhaben,

13. Biſchofshofehjin.PiisLopimois, deſſen
HaakenzahldieLandrolleinderKolumne der Paſtorats«
haakenanführt,wird vom rigiſchenGeneralſuperintens
dent genuzf,der es verarendirt, und jeztwoo ichnichtir-
re, dafürjährlih400 Rubel bekommt, Es liegtnahe
beyDorpar.

14, Jlmanaloder Jlmazarehſtn.Jlnazarro
IN0is6,ward 1626 alseinunconditionirtesrechtesErbz

gutconfirmitt,und 1711 den v. Löwenwoldenals
einuraltesſeitmehrals 200 JahrenihrerFamiliege»
hôrendesGutreſtituire.

-

15, Forbushofehſin.Worbusſe1n0is, heiße
oftForbershof, und nach der tandrolleauchNunnen-

hof.— Marienhofehſtn.Maria mois; und {us
lemóis ehſtn.Muli mois,werdenzuweilennur als

einQué angeſehen.
16,Gaals
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16. Haakhofehſtn.Hace‘oder«Zakimois. iſt
TviedasdazugeſchlageneDorfEngezefervon allenöf=
fentlichenAbgabenfrei,und daherohneHaakenanſchlag.
Mach der altenſchwediſchenund nachder neuen Reviz

ſionbeträgtHaakhof1 ; aber Engeferdas vormals2#
war, jezt12Haaken,Hr.Gadebuſchſagtin der

LivländiſchenBibliorhek2 Th.S.159, ſiemach-
tenbeidezuſammenbeynahe3 Haafenaus. Ob nah
einererhaltenenNachrichtdas Dorf Engeferſeinen
Gehorchjeztzu Jamaleiſtet, iſtmir nichthinlänglich
bekanni,

17; Guiſtenthalehſtn.Wisrti- oderPaulſoni
mois, iſteigentlinur eine FleïneGelegenheitohne
Bauerland, und ein Appertiínenzvon Rathshof,wo:
hines wo ichnichtîrre,künftigeinmalwiederzurüfällt,

18. Nochgehörenzu dieſemKirchſpiel:a)von Fals
Fenau unter Ecfs,dieHoflageMarrama nebſteclichen
Haafen;b) von Rewold das ganzeGebiet, nur Hof,
Krugund Mühleausgenommen, als welchezu Cambi

eingepforrtſind,wo ih dasGue biſlíganführe,obgleich
die ¿androlledaſſelbezu Dorpatſeztzc) von Haſelau
ebend.ein Theilder Bauerſchaft;d) von Teckelfer
unter Nüggen, mehrereHaakenze)von Lügcgdenebend,

einigeGeſinder; f)die zahlreichenvorſtädtiſchen-Bau-
ern , und diebeydenBürgerndienendenehſtniſchenKneche
re und Mägde,

19. Das KirchenpatronatgehörtderStadt Dor-
pat, wo derKirchſpielsPaſtorſeineWohnungſelbſtbe-

ſorgenmuß, wozu er einbeſtimmtesMiethgelderhält,
Esiſ alfohier

_

weder PaſtoratnochPaſtoratsland.Der

ehſtniſcheGottesdienſtwirdinder Seadtkirchebaldſrüs
herbaldſpäteralsderdeutſche,gehalten.

ro, Wen-
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10, Wendau Kirchſpiel.

Wird auchoftWendo ehſtn.Wönno kihhelkond
genannt,und beſtehteigentlichaus 1 17F,nachdertand-
rolleaberaus.105Fprivatenund 7 Paſtorats-Haaken,
nemlich:

/  Haakenzahl
| v. J. | die lv.J.|für

Namender Güter)Beſlker :sù|‘volle(1730)176

Paſtorat- |Hr.SeitnBenj Y LY Lj L

Aya SsSammerjun-332/32[33L
ferv.Liphardr.

KurriſtamitFr. Generalſeld-|52F
Sarrakus |zeugmeiſterinul

|

Villebois,

KidijerweoderHr. Garde- CorMKidjerwund| net v. Rennen-

Korrofer-

|

kampf. 47 afl4¿l4È
Meckshof- |]Hr.“tandrach(8) 8|8g|/8
Heidohofmic>C.D. v Le
Kukus - |}wenſtern. 4 43]42 42
CaſierÒicKon- (MGarde-actebeaſſe- |meiſterG. I2E 13E122/1ZE

|
Graf v. Dian.
teufel.

Raſin - ]Hr,Ordnungs-{|73 1.73
Brinfkenhofmit]® richteraran]

.

Rojemois v. Roſen 10H 113 7° 6E
Cavershof Hrn.Probſtes|383zl35]325

|°SvenskeEr-| | |

Altenthurm|)ben hy„12z|2E 2

1, Aya
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1, Aya ehſtn,Aia.-oder Ahjamois z ingleichen
Rurriſtaehſin.ebenſo:ſindvon der KaiſerinKliſa-
beth1743 allodialiterdonirceGüter,welcheziemlich
guteAppertinenzienhaben.

2. Ridijerwehſtn.ebenſo.— Heidohofoder
Heidhofehſtn.PoëxEamois von einesgewiſſenBus
>es Erben,welchedas Gut 1550 an ſihbrachten.

Zz.Meckshofehſtn.LVidkſt:oder Meſa mois,
einvom KönigGuſtavAdolphnachharriſchenund
wieriſchemRechtverbeſſertes, von derReſtitutions-Kom«
miſſion, wie auchvom diricirendenSenat,mitebendem
RechtreſtituirtesGut.

4: Caſteroder Kaſterehſin.Rastre mois, ein
aufkaiſerlichenBefehl1726erblichimmittircesund danny
verkauftesGut , rechnetman jeztmit zu den gräflichv.

manceufelſchenMajoratsgütern,Es hateinevors
theilhafteLagegegenden Peipus-See, und indemſelben
aufeinerJnſel, diehalbzu tUefland,halbzu Ruß-
landgehört,erlicheBauergeſinder.Die:beträchtliche
Krügerei, dieweitläuftigenſchönenHeuſchläge,der an-

ſehnlicheWald, derergiebigeFiſchfang, dieBequem
lichfeitallesleichtlängsdem EmbachnachDorpatzu
führenu. d.g. ſindvortheilhafteAppertinenzien,

5. Raſinehſtn.Rasſinamois, ein 1717 vom

KaiſerPeter

I

allodialiterdonirtesGue , das hübſchen
Wald hat.

6. Brinfenhofehſtn.Rrimannimois, iſ1723
von derfaiſerl.Reſtitutions-KommiſſionmitAllodialreche
reſtituirtworden. Ein TheilderBauerſchaftiſzuCam-
bieingepfarrt.

7, CavershofſchreibeneinigeKawershof,ehſtn,
Rawere- zuweilenauchRaawri mois; und Alten:
thurmehſtn,Wanna Rastre mois, davon im 1

Top, Liachr.111,D, R B,
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B.S. 262 Nachrichtvorkomme: gehörenjeztzuſammen,
und werden alseinGut angeſehen, das ſchôneApperti-
nenzien, alsziemlichgutenKornboden,vortreflicheHeu-
ſchläge,Mühlen,Fiſchfangim vorbeyfließendenEms

bay,Krúgerei,etwas Wald , und Ziegelbrandhac.
Der Hofliegtangenehm,Lunia gegen über,naheam
Embach.

|

8. NochgehörenzudieſemKirchſpiel: a)vonRuuſt-
Hof.unter Cambi, die HoflageNeu + Kuuhſtehſtn.
Muera mois nebſt2 Dórfern, überhauptwon 6 Haa-
fen;b) vonHaſelauebendaſelbſt,6 Haaken.

9. Das KirchenpatronatübendieEingepfarrtenges

meinſchaftlichaus, — Das Paſtorathat4 eigneBaus
ergeſinder.

11, Cambi Kirchſpiel.

Ethſtn.Rambja kihhelkund,wo man uner aller-

leiSeändenvielFreundeund MitgliederderBrüderge-
meine,auch-darunter ſehrredlichePerſonenfindet: ſell
eigentlichgegen 107 Haafenausmachen; dieLandrolle

zählthier3 publife,98Fprivate,und F Paſtorats-
Haafen; ichwillſuchendaſſelbeſovielmöglichricbrigzu
liefern.

Haakenzahl
Namen der Gâter| Beſiter :F.|die|v.SF.für| 1688|volle1750 |176L

fl 2
È
È

212175168

Paſtorat- Hr,PaſtorFimmer-|
mann.

Haſelau |]Hr.Oberkammer-[|213
herrGrafSche-

Hiljamois«-

|}

remetow. ICI) T

Maidelshof|Hr.GeorgWilh.|1F|13 123|1F
| v. Sracfelberg.| |
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__Haakenzahl
v. J.|die|v.I.|für
1688 |volle|1750|/176x

Groß-Cambi

KleiwCambi

Alt-Wrangels-
hof

Hr.Ge. Wilh.

v.Staelberg.
Hr.¿audmarſchall
von Rennen:
Fampf.

ningfk,
Neu - Wran-|publ.

C4gelshof
Rewold

Krüdnershof

Kodjerwo

Dud>ershof

Kuſthofoder
Kuuſthofmit
Korfküll

Tödwenshof

oder|Hr.Kreisfommiſ-
Reol,u. Uche|ſàârBaron von

choulgs.

v. Schoulgs.
Hr. Capit.von
Brackel.

Hr.Scatthalterv.

Helmerſen.
Hr,LandrathBar,
von Ungern
Sternberge.
.Kirchſp.Pólwe,

Hr.Kammerherr
Bar.v, Yrúi-

Hr.Capit.Baron}

7Ï|6 74

c1 Él

4
4i|47

Lg (14715
18

|

A
3H 3D.

6 il «|et
6è| 7 SH 7f

34| 34/34/34

— |-8H]S2)8E

30Ï|30/30L|30
4

1. vaſelauehſtn.Zaaslawa mois; ingleichen
Hiljomoisehſtn,ebenſo: nahm der Generalfeldmars
ſchallScheremerowbeyUebergabeder ScadeDor-
patinBeſis,Bey Wendauſind 6 Haaken;zund eis

nigeDörferbeyDorpateingepfarrt.Hiljamoisſollnach
einerSadevormals der Prieſterwitwen-Haakfengewe-

ſenſeyn.
N 2 2. Mai:
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2. Maidelshofehſtn.Maidle inois. — L7eu-

Wrangelshofehſtn.RunningaPranglimois.

z. Groß-Cambioder Alt-Cambi,ehſtn,Suur
Rambja mois; ingleichenRlein-Cambi ehſtn,Wai-
Fo Rambja : hatder dôrpeſcheBiſchofJohannesan
einenSrackelbertzunte demMamen des DorfsCam-
bi-voni9-halbenHaaken, für2000 Mark rigiſchgee
geben,und dieReductions-Kommiſſionfüreinaltesad-
lichesErbguterkannt.

4 Alt- VOrangzelshofehſtn.PerrisPrangli
mois, hatdieKaiſerinCatharinaT verliéhen, und

nacherfolgtemVerkaufdieKaiſerinAnna beſtätigt.

5. Rewo0ld ſprichtman gemeiniglichReoloderRe-
ul aus, ehſtn.Re-ulemois; ingleichenUcht ehſtn.
Uhtjamois: ſeztdieLandrollezum dörptſchenKirch-

ſpiel,alsdo Uchtund dergrößteTheildes Gebietslie-

gen. Eigentlihmüſſenſieunter Cambi ſtehen, meil

hierder HofReolnebſt“Krugund Múhleeingepfarrtiſ.
Beide Güterhatder KönigGuſtavAdolph1630
erbundallodialiterdonirt, auchdieReductions-Kommiſa
ſionfürallodialeErbgütererkannt,Uchr beträgt3
Haaken,

6. Rródnershofehſtn.Rrüdneri mois , hat
ſonſtden Namen tUntsauchSchwishofgeführt, und iſ
1673 vom KönigKarl XI dem GeneralmajorSchulz
und deſſenmännlichenErben,dazuder jeßigeBeſiber
gehört, geſchenktworden,dagegendieſereineſeinerFos
derungenan die Krone , fallenließ.

7. Rodjerw ehſtn.Roddijárwemois , einauf
dieFamiliedes jeßigenBefibers1664 extendirtesMann-

lehngut,welchesſeinenNamen von dem ſpankauſchen
See überdem esliegt,ſcheint-erhaltenzu haben

8. Du-
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8.Duckershofehſtn.Rammeri mois,iftein
Theilvon dem im KirchſpielOdempä liegendenGue
Palloper, welchesnachdes KaiſersPeterI Privile-
gium1722 dem GrafenYerſenbeſtäcigewürde , ſodaß
es ihmfreiſtehenſoltedieſeHerrlichkeitſelbſtzu beſiben,
oder ſiewenn er nichtVaſalwerden wolte,zu-vertaufenz
Und dann ſoltedem Käuferfreiſtehnſiezu beſiben,zu
verkaufenu. 0 ow. Des KäufersErben machtenzwey
Güterdaraus: zu Duckershof, wo der Hof eineangez

nehmelage, hüoſeſteinerneGebäude,. und eineneben

ſovortheilhaſtenals artigenGartenhat, fam die Hof-
lageWâre. Die BeſigerbeiderGüter:habenwie ich
hôre, auchneuerlichein Atteſtataus: dem faiſerlichen
Kammerkfollegiumerhalten,daß beidevölligeAllodiale
ind.P

9. Ruſthofehſtn.Ruuste mois, ſprichtman

Kuhſthofaus , vormalshates Obegeheißen.Uncer
der polniſchenRegierungwar es von der Familieabgee
kommen, weilſichdieſeunterſchwediſchenSchußbege-
ben hatte.ZurſchwediſchenZeitgienges mit der ver-

prochenenReſtitutionlangſam;endlicherfolgteſieauf
SenatsUkaſe1725, da es alswahresErbeund Eigen-
thumqus dem Gnadenrechtgegebenwurde, Jeztiſtes
în Alt-und Neu-Kuſthofabgetheilt:das erſteiſthier
ganzeingepfarrt;vom zweytenwelchesman auch'Neu-
Kuuſtnennt, nur einDorf,aber der Hofnebſtdem
ÜbrigenGebietebey‘Wendau,

10. Noch gehörenzu dieſemKirchſpiel:a) von

Tsdwenshofunter Pôlwe,einDorf;b) von Brin-
>enhofunter Wendau, 6 Geſinderzc)von Lugiden
untorNüggen, 1 Dorf; d) von Unnipichtebend.4
Déôrfer;e)von Spankau1 Bauer, auchhatſichſeit
einigenJahrender Hof hichergewandt,ob er gleich
eigentlichzum KirchſpielNüggengehört,

R 3 11, Das
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1 1, Das KirchenpatronathatderErbherrvon Groß-

Cambi,— Die Kirchewelchenachihrerim:Krieger-
littenenZerſtörung,1720 wiedererbautwurde,iſtmit
einemOrgelwerkverſehen.— Das Paſtorathatzeigne
Bauergeſinder, ziemlichgroſſeFelder,aberkeinBrenne
holz,FeineViehweide,und wenigHeuſchläge.— Un-
Ler den dàſigenvormaligenPredigernvetdientAndr.
VirgineineErwähnung:er hatetlicheLiederinsChſt«
niſcheüberfeztdiemit A, V. bezeichnetind+). Sein

NachfolgerTimmermann ſlohemitden Kirchen-Ge-
râthenund SchriftennachSchweden,beyſeinerZurüfs
kunftnachder Peſt,fander das Poſtorat_beſezt,ging
alſowiedernachSchweden,ohneetroasabzuliefern.Auf
ihnfolgtender ProbſtSutor , dann H. J,Froſtund
nachdeſſenTod 1772 derjegigePaſtor.

12, NüggenKirchſpiel.
WirdauchNiggengeſchriebenehſtn.LTeo kihhel-

kund:hatſruchtbareFelder,aberMangelan Wald;
und iſjeztgenau $8ÈHaakengroß:die tandrollezählt
hier375 publife,und 70 privateHaaken, welches
aberneuerlichdurchfaiſerlidzeSchenkungeneineAende-
rungerhaltenhat,welcheic)mit Hinſichtauf dietands
rolle,nachdeneingezogenenNachrichtenanzeigenwerde.

Haakenzahl

Namen derGüter|Beſitzer PS)eN Lor
Paſtorat„= [Hr.PaſtorSczi:|— |— |—

7ve T= | balsfi,

TeckelfermitHr.MajorGrafv.|36242272322
Tammenhof|Sievers, | | |
und Kleinhof| | | |

Namen

4) Nachrichtvon ihm giebtHr,Gadebuſchin.dexliol.
BViblioth.3 Th.S. 261.
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___

Haak enzahl:

.

|

dieTosI.

|

fü

Namenderot Beſizex 3Ved|

di

volle|1752 |76x
Arrohofmit;Yr,Senateur u.|

der Hoflage|Ritterv.Oſter-
Polemois |

wald.

éugden- [HermBaron v.| 15
Zóroenwolde.

Meyer shof!)Hr.Generallieuq'
oder Moiſe-
füll

tenant u. Ritter

112 l

U-nmpicht
Bar. v. Jrzel:

Alt -

ugoHe |D

17F17317 175
x

L
z| 142 154

ſtrohm.

Neu- Nüggen/Hr.Major von

Delwig
Sparkau,Lj
hievonZug-
den publ. 10F

1. Teckelfernennt man auchTechelferehſtn.Tehs
Felwverre»- oder Tarto Tehkwerremois,einvonder
KaiſerinKliſaberhallodialiterdonirtesGut, welches
der verſtorbeneHr.OberhofmarſchallGrafv. Sdievers
mic faiſerl,Genehmigungzum Majoraterhobenhac,
EinigeHaakendavon gehörenzu dem im dörptſchen
Kirchſpielliegendenähnlichenund zugleich“errichteten
MajoratRopkoy.

ArrohofſprechenvieleArrhofaus, ehſtn.Ar?
ro mois; hatdiejeztregierendeKaiſerinvor einigen
Jahrenverſchenkt.

3. Lucezdenehſtn,Lukke thois,iſeinunconditîo-
nirtes‘rechtesErbgut1626 confirmixt,und 1711 den

v. Löwenmwolden als ein uraltesſeitmehrals 200
N 4 Jahren

9
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Jahrenihrer FamiliegehörendesGue reſtituirtworden?

EinDorfgehörtzum KirchſpielCambi.

4. Meyershofehſtn,Meri- ſeltenNTeirimois,
hatdieKaiſerinAnna mic Allodialrechtverſchenkt,Es

hatfruchcbareFelder,-vielHeuſchläge, einenbisherſehr
geſd:ontenartigenWald ; und der Hof wie dleHoflage
einebereitsim 2 B. Nachtr.S. 68 angezeigteangeneh-
me tage.

|

c. Unnipichrehſtn.Unnipäemois, einvon

derKaiſerinKliſabeth1759 verſchenktesGut,*davon
4 DörferbeyCambi eingepfarrtſind;der Hofaberund
4 ViertlerbeyNúggen.Der Hofhatungemeingroſſe
Felderund reichlicheHeuſchläge, indem ihm beydex
SchenkungalleHofsländereienzu welchenvorher18
Haafengehörthatten, eingewieſen,auh wie ichhöre,
durch‘einenoberrichterlichenSpruchbeſtätigtwourden.

Die beidenNüggengehörtenvorherdazuund machten
allez nur einGut aus.

6. Alt- und L7eu- CTüeczgenheißenbeideehſtn.
Lîco wal0 ; und waren einGut, von welchemdiejezt
regierendeKaiſerinneuerlich5 Haakenverſchenkte, die

der Eigenthümerbaldhernachverkaufte.

7, Spanfkauwird gemeinigli<hSpanfogenannt,
ehſtn,Dankofimois,hatſcinenNamen voñ der Fa-
miliev. Spandekauder es vormals gehörte,welcher
es aber unter der ſchwediſchenRegierunggenommen
ward, weilwie man erzähle,einnochnichtabgetheil4
ter Bruderden ergangenenAvocatorienkeineFolgege-
leiſtethatte.Der Hofund 2 Haakenſindhier,$ Haa-
fenzuOdenpà, und 1 GeſindezuCambieingepfarrt

8. Noch
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8. Noch gehörenzu dieſemKirchſpielvon dem zu

DorpateingepfarrtenGut Ropboy7FHaaken, wor:
unter die GelegenheitKleinhdfbegriffeniſ,

9. Das KirchenpatrótiacübtdiehoheKroneaus.
.— Die Kircheliegtan der St. petersburgſchenScraſſe
1 6 Werſt.vonDorpat, iſtmaſſivvonSreinmiteiném
gutenGewölbe erbauk,hataber{ureinenhölzernen
Thurm,und bekommtjezteinOrzelroertdurcheinGe-

ſchenkdes vorigenBeſibersvon Mepyershof,nemlig)des Hrn, Majors:und RittersBaîon v. Jrzelſtrohm,
welchereineehſtniſchePoſtille,fürden dörptſchenDia-
leftaufſeineKoſtendru>enließ, unddasdaraus geld-
ſteGeld ſeinerKirchezu cinerOrgel.ſchenkte.— Das
Kirchſpieliſtmittelmäßigvolkreich;âufallen$$3Hau-
Fenzähltman nur 4806Seelen,— Das Paſtorachac
eineungemeinkleineGrânze, und ‘kcine-eignenBauer-

geſinder.
‘

13. CawelehtKir<ſpiel.

WirdgemeiniglichKawlechtgenannt, ehſtn,Puh-
jaFibhelFondvon dem Dorf Puhja (welchesmêän

Puchjaausſprechermuß ,) an deſſenEnde die Kirche
liege,Das KirchſpielhatvielAnhöhenoder kleineBer-
ge, und Tháler, ziemlichfruchtbareFelder, wenigun-
brauchbares¿aud, gute Heuſchlägeam Embach,und
ÎndemſelbeneinigeFiſcherei; abereinendrückendenHolz«
mangel, daherdiemeiſtenHöfejeztfleineGehegeanzu-
ziehenſuchen,Nach der Landrollebeſtehtes aus 452
publifen,21 privaten, und | Paſtorots- Haaken,.
nemlich: 3

R 5 Nattten
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HaafkenzahlEEE

NainenderGüter|Beſitzer
1

v. I.| dieſv.J.|fâr
| 3688 |volle L750]176T

Paſtorat Hr,PaſtorZarg.|—

|

— |— |—

Prieſterwitwen-
land :

 — ? /7
‘Alt-Cawelechtpubl, | i(18É/132/13F
Neu-Cawelecht|publ. 2716
und Tyro (102 82)gz
Groß-Congotaipubl, ſis [142/15

“

Klein-Congotajpubl. |)192 51 5 |5È
UllilamitSib-Hr. Obriſtlieut.] ,

bula - v. Jordan, |d2637/0228/20 218

Ubhlfeld publ, 5 14ï5

1, Alt - Cawelechtehſin,Wanna Rawilda-

oder Rawelti mois. — LIeus-Cawelechreſn.
VWaſtneRawilda -oderRawelti mois. — Großes
Congzotaehſtn,Suur Rongotamois. — KRicin-

Congotaehſtn.Weikene Rongocramois. —

Uhlfeldehſtn.Weike Ullilamois. Alr-Cawelecht
iſtwo ichnichtirre,aufLebzeitverliehen,ingleichen
Sroß - Congota.

2. Ullilaehſtn.ebenſo,iſtneuerlichdonirt, und

1762 allodialiterconfirmirtworden. An Menſchenhat
es feinenUeberfluß.

Zz.Zu dieſemKirchſpiel,welchesbiszum Jahr1760
ganzpublikwar, gehörendieangeführtenHöfemit ih-
‘xen Gebiecenganz; und nochdas DorfPallopohja
von È Haakenvon dem im pernauſchenKreisliegenden
Gut SchloßOberpahlen.

4. Das Kirchenpatronatúbt diehoheKrone aus.

— ZumPaſtoratgehörenkeineeigneGeſinder.Ein
Baucr
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Bauer ſïztaufdem JogeñanntenPriejierwitwenland, der
arbeitetund zahltats ein‘Viertlerdem PaſtordieGe»
rechtigkeit;dafürmuß dieſerder hohenKrone jährlich
nachder Oekonomie- Ausrechnungan Korn und Geld
22 Thaler3FGrgſcheozahlen.Auſſer.dieſembefommt
derPaſtorzu ſeinemFeldbauvon jedemderZ HöfeAlts
Cawelecht, Groß-Congota,und Ullila,einenViertler
‘dasgatize“Jahrhindurch;aberdieſe3 Viertlerbezahlen
hréGerechrigfeitan ihreHöfe,

14, Randen Kirchſpiel.

Ezſtn,Ranno oder Wortsjerwekihhelkund,
hatſeinenNamen von der Wöärzjerwewelchenur etwa
3 Werftvon der Kircheabliegt; und beſtehcaus 16 pu-
blifen, und çoFprivatenHaaken,

__

Haakenzahl
MatwnenderGitesVefizer rdeLyBiE
Paſioract» {Hr.PaſtorPerex-_—

.
ßen

Randen u. tip-Hr.Ordnungsrichter{
ping - v. Gavel. 2751282|264/28Z

Walguta Hr.Landmarſchallv.|207|/22[207/22
Rennenkampff.

Tammenh of|publ. 167
mit Sawiküll] |

162[13{/16

r. Randen ehſtn.Ranno mois,einvon der

KaiſerinKliſaberhallodialiterdonirtesGut , deſſen
Hof gutefruchtbareFelder, aberan Heuſchlägenfeinen

Ueberfluß, und in der Würzjerwekeinebeträchtlichen
Fiſchzúgehat,

2. Wal-
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á-Walguraehſin.ebenſo,hôrtman oft:Wals
ea-nennen; es wurde zugleichmit Randen allodialiterdos:

vl DerHofhaxotwasleimige:Ländereien; auchFijch»
fangihder:Wärzjerwe.

3 Tammenhofehſtn.Tamte mois.

4.Das KirchenpatronathatÑNanden; aberWal-
gutaeinCompatronat.— DieKircheiſtvon Sceiu,
zwarflein,aberhübſch,und miteinem Thurm,auch
cinem fleinenOrgelwerkverſehen.— CignePaſtorat8-
bauernſindhiernicht:aberein Viertlervon Randen,
und von jedemderbeidenañdern GütereinAchtler,wel-

chedieGerechtigkeitihrenHöfenbezahlen,. müſſendas
ganze’JahrhindurchihreArbeitaufdem Paſtoratleiſen,
Korden geben,auchdienöthigenFuhrennachder:Scad
‘verrichten;

5. Das ganze KirchſpielhatgroſſenHolzmangel,
daherbrenntnian hiervielTorf, und ſuchtGehegeanzu-
ziehen,An MenſcheniſthingegeneinUeberſluß,fon-
DexlichunterRanden, Vor mehrernJahrenwarcn die

BauernwegenihrerDiebereiübelberüchtigt;daher
wagten ſiezuweilennichtin andern Gegendenzu beken-

nen aus welchemKirchſpielſiewären. Machdemaber
vielevon ihnenMitgliederder Brüdergemeinewutden,
unterbliebendievorigenBosheitenzund wennja der-

gleichengeſchahen, wurdenſiebald,gemeiniglichdurch
denThäterſelbſt,entde>t. Undſohatſichnah und

nach‘derÚbleNamedieſerGegendin gutenRuhmver«
‘wandelt.

15. NingenKirchſpiel.

Egſtn.RäânkoEFibbelkond,liegtan der St.

petersburgſchenHeerſtraſſe,hatgroſſenHolzman-
gel,gränztan dieWerzjerwe,undbeſtehtnachder(and-

rolle



dié Kièchfpiele.- 269
rolleans 34 publiken,Z2Fprivaten , undF Paſtoratss
Haaken,nemlich:

E —

v.al1688"
Namen derGâ-| Befiker

fer [
Paſtorat ÆePaſtorKrrx-

Groß-RingenGe“fandrath
mitSallo

|mu.
Man-

(vl1€ |aB.ée

teuſel,
KleinRingen|publ
Alt-Kircrepäh(publ,
Neu » Kirre-publ.
päh. ëF

|

Ayakarmicpubl,
:Purz
SontackHr.Hofgerichts-

|Aſſ)eſſ.v.. Ls.
wenſtern-.

Hellenorm|Hr.Kammerjun-|54 6{| 53] 63
ferBaron von

E Brüiningk.
ÜUbddernHr.tieutenancv.| 73| 8$Î 77| gt

| Hennin. [| E

x, Groß-Ringenebſtn,Ränko mois iſt1759
donirt,dann verkaufe,und der Hofneuerlichmiteinem
ſteinernenWohngebäudeverſehenworden, Nach einer

erhaltenenNachrichtübe er das Kirchenpatronataus,

Er und dieKircheliegennichtweitvon einanderan der

Sr.petersburgſchenStraſſe,vôn welcherhierdieſo
genanntehelmetſchegroſſeStraſſeüber dielange
Brücke,abbiegtund von da überKarkusnachPernau

ſühee,
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führe, — Das vormalige Schloßliegt in Trümmern,
doch ſinddie-darunterbefiadlichenKellerbishernochgea
brauchtworden:-¿neinemderſelbenwelcherſichdurchcis

nenlangendunfelnGang unterſcheidet, ſolldieMords
chatgeſchehenſeyn,welchedie Zerſtörungdes Schloſſes
wachſich10g.DieSacheiſteine in LUeflandbekannte

Erzählung;ſollauh nebſtandernälternBegebenheiten
ineinaltesKirchenbuchzu Ringenfeyneingetragenwor-

den:ſiebeſtehtfürzlichdarin.DerBeſißerdesSchloſs
fesRingenDetwen der ohneKinderwar , und demder

Anſchlag,feineleichtſinnigeFranan den Beſißerdes
SchloſſesRanden Tieſenhaujenzu vertauſchen, fehle
ſchlug, fafiteaus Neidund Rachſuchtden Vorſaßdes
lezterneinzigenSohn,einen16jährigenhofnungsvollen
jungenMetiſchenumzubringen;daherlud er ihnzueiner
Jagdein, und da er ermordet war, bacer deſſenElcern
zuſich, ſezteihnenzuerſtzubereitetesFleiſchvon ihrem
Sohnvor , dann ineinerverde>tenSchüſſeldeſſenKopf.
Die àâuſſerſtbetrrübtenElternflohennachHauſe,wo
TieſenhauſenſeineLeuteaufbot, das SchloßRingen
belagerteund zerſtôrtezda denn Detwen zugſcichunt
fam, und ſeineFrau, dieſichdus dem Fenſterſtürzte,
den Halsbrach.Wie gegründetdieſeErzählungſey,
mögenandre entſcheiden.

2+ Rlein-Ringczenehſtn.Roka- oderWeike
Ránko mois , hatdurchſchonendeSorgfalteinesvor
etlichenJahrenverſtorbenenArendebeſißzers, ein-ſehr
hübſchesGehege,das man in dieſerholzleerenGegend
einenſ{häzbaren-Wald nennen fan,

3+ Altsund L7eus KRirrepäh,ehſtn.Rirrepâ,
hörtman gemeiniglichKirrenpähoderKirnpähausſprechen,

4. Ayakarehſtn.Ajakarremois,hatin derganz

zen Gegenddiebeſtenund ergiebigſtenFiſchzügeinder
Werzjerwe.

5. Sons
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5. Sonta.ehſtn.Sontago- oderSontagus-
ſemois,wurde i725 den Eigenthümernalsihrwahs
res Erbeund Eigenthumaus dem Gnadenrecht, dur<
SenatsUkaſezuerkanncund reſtituirt; dann verkauft.

6. Gellenormehſin.Ellenormemois,wurde
1725 von der KaiſerinCatharinaI aufmánnlicheErz
ben verliehen;1738 verkauft,und der Verkaufvon
der KaiſerinAnna beſtätige,EinDóörfiſtbeyOdenpä
eingepfarrt.

7 Uddern?ehſtn,Piuskimois, heißtinalten
DocumentenauchUdrinzaberdieuddernſchePoſti-
rung im EhſtniſchenPiusEi oder Udderna jaam.

8. Noch gehörenzu dieſemKirchſpielvori Pallo-
per unter OdenpäeinigeBauergeſinder.— Db ſonſt
nochDörfervon anderweitigeingepfarrtenGüternſich
zu dieſerKirchehalten;ob ‘dieangeführtenGüter mic
allenihrenBauern hiereingepfarrt;ob ein paar von

mir angegebeneBeſiberrichtigausgedrü>tſind;kan
ichwegen fehlenderNachrichtnichtzuverläſſigbeſtimmen.
— EinunlängſtverſtorbenerangeſehenerMann verſiz
cherte,er habeGranatengeſehen,dieindieſerGegend
wärengefundenworden.

16, OdenpàKirchſpiel.

Et6ftn.OttepàakibhelVFond,beſtehtnac derLand-
rolleaus zoZ(eigentli382.)publiken, 45 privaten,
und z Paſtorats-Haafen.n dieſerGegendfindetman

einengemiſchtenKornboden, vieleobgleichnichtſehrhohe
Berge,einigeSeen, und einenziemlichmerklichen
Holzinangel,

'

Namen
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:

“Haakenzahl

0.I:y die lv«| fr
T688 |volle|1750[76x

Hanièndervléeh,Beſiger“

Paſtorat- SePaſirSb: 22 3
DDdenpäßo |aL (1676316TZJlmjerw”«pub- 272(101gtoSamhof |Hr,Kammerjun-|52 ci36

fer Baron,von|
_Bruiningfk., |

Pallopermit|Hr.Capicainvon
|

©

“Waſteñois|KRennenkampff,
ohneDücers-) |

hof »-

|

I bi
7

|

7
AxrolmicWan-Hr,Lieutenantvy.
‘ namois # [ SBra>el, 74l 8 75|82
Bremenhofmic|Hr.Bar. v. Vel-] |

|

Kaarna -

|

lingkhauſen.
|

9 /5| ç
Friedrichshof |Fr.Öbriſtinvon | 4z|43|45

__| Behaghel.) [l |
Knippel8hof|publ, rl 13 12)12
Raſtolas= ſpubl, I| 13]Eſ 12
WolluſtmitHr,éandrichterv.
*

MahamoisSamſon:7E 72 72 52
Megel r. AſſeſſorBrô-| 4F| 52]42 5x2

|er. |

1. Odenpähehſtn.Ottepä.— Jlmjerwehſtn,
ebenſo. Rnippelshofrhſtn.TTúpplimois.—

KRaſtolarehîfîn.ebenſo.

2+ SamhHofehſtn.Paidlemois,wirdauch
Sahmhofgeſchrieben,und iſtvon derReſtitutions-Kom-
miſſion1724 als einErb - und Allodialgutreſticuirk
worden.

3. Pallo-
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3. Palloperehſtn.Salloëkúlla, neb�Salloal-
la fúlla,iſt’nah des KaiſersPeterI Privilegium
1722 dem GrafenFerſenbeſtätigtworden mit derFrei-
heit,wenn er feinVaſalwerden wolte,es zu verkaufen:
dann’ſoltedem Käuferfreiſtehenes zu beſißen,zu ver=

faufenu, ſ.w. Eben daherhatneuerlich,wie ih hs
re, das faiſerlichheKammerkollegiumdieſemGut einAcs
teat ercheilt,daß es völligallodialiſt,— Duckers-
hofim KirchſpielCambi , iſtdavon abgetheiltworden.
— EinigeGeſinderſindbeyRingeneingepfarrt,

4. Arrol ehſin.Arrolamois , einaufdes Bes
ſißersFamilieſchon1664 extendirtesMannlehn.

5. Bremenhofehſtn.Pillusſemois, hießſonſt
Holcſchurshof,einvom KönigGuſtav Adolph1629
an des BeſißersAnherrnund deſſenmännlicheErben
geſchenktesGut, welchesvon der Reductionfreiblieb,
Friedrichshofwar vormalseinTheildeſſelben.

6. VOolluſtehſtn.Púhhajárwd. i.heiligerSee,
führtwegen ſeinerangenehmentageden deutſchenNa-
men mitRecht;wurde 1626 als ein mitgebrachtespri-
vates adlichesGut confirmírt,und 1683als eingefauf«
tes Erb-undAllodialgutungekränftgelaſſen.

7.Megelehſtn.LTeroti mois, hießvormals
Merstackshof, und iſtwie man aus denDocumentenund
derReduccions-KommiſſionSentenzſieht,ſchonin der

OrdensmeiſterZeitenvertauft, und vom dörptſchenBi-

ſchofnachSylveſtersGnadenrèchts-Willkührbeſtätigt
worden, AlseinſolchesErbgutaufbeiderleiGeſchlecht,
behieltenes LTierorhsKinder1683 ungekränkt.

8. Noch gehörenzu dieſemKirchſpiela)von Span-
Fau unter Nüggen,8 Haakenz;b) von Zellenorm
uncer Ringen„, einDorf.

Top.Uach.11 Y, S 9. Das
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9. Das KirchenpatronatgehörtderhohenKrone,—
Die Gemeineiſtzahlreichund man findetunter denmeis

ſtenGütern einenUeberflußvon Menſchen,— Des

Paſtoratsenge Gränzenund Felderwürden faum ver-

muthenlaſſen,daßdaſſelbein einerſogroſſenHaaken-
zahlſtehe.Dem Anſcheinnah müßteman es füreins
der einträglichſtenhalten:es gehörtaber nur zu den et-

was mehralsmittelmäſſigen,Der vorigePredigerHr.
ProbſtSchmidthat hiereinartigesGehegeerzogen.
— Von demvormaligenSchloßOdenpähu, d,g. ſteht
einefurzeAnzeigeim 1 B,S. 260 u, f.

17. CannapähKirchſpiel.

Wird auh Kannapägeſchrieben,ehſtn.ebenſo.
Bey Reparctitionenim Kirchſpielrechnetman es gemeiz
niglich93È,abernachder tandrollebeſtehtes aus 977
privatenHaaken.Es giebthiernochnothdürftigeWal«

dung,und vielSeen: diefolgendenGütergehörenmei-
nes Wiſſensganzhieher, aberkeineDörfervon anders

weitigeingepfarrtenHöfen.

¡  Haakenzahl
v. I.

|

die [v. 5.
Namen derGüterBeſitzer 1638|volleE E
Paſtorat« ]Hr.PáſtorRoth.|—

|

— |— |—

Weiſſenſeemic)Hrn.Gouverne- (
Sawwern |fments-Rathsv. 8j : ¿8F

Tammen ) BergErben.

|

2142442 34
Sohannishof|Hr.HofrathCap- | 2/24 25

Þe ®

©

L

Pigant H-cn.Gouverne- (5È
ments-Rachsv.|| x ga ad
Berg Erben,

|f

72/ 94| 9

Serriſt Hr,v+. Turnau.| | | 168
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____Haakenzahl
Namen derGüteri Beſitzer v.JI}dieÈ)fr
Kaëtſtemois-

dr:Raſen
Bar.| 32/ 4] 41]42

Alc-Köllis- [Hr.Garde - Fän- (7

ich
v, Scackel- [11 [107

erg.
Karrasky Fr.Capicaininv. er5t 4

Stackelberg,
Schwarzhofod.privat | FL 4

|

40
Neu-Kölliß |

( |
Pólfsmit

lv.
LandrathASnim o v. tManceufel.} 17F|17F/174/17E

Pigaſt # [Hr.B. JY.von| 5z| 57 Ff57

|Schulmann.ErreſtfermitHr.LandrathBar.
Koraſt und|von Ungern
Neu:Erreſtfer|Sternberg.

|

202 21F/2052rF
Kaiferu,Jexi|Hr.Aſſeſſorvon} 8

|

8/8 |.8
|
Sracfelberg. | |

1, AlledieſeGücer und deren Dörferhieltenſ{<
vormalszu den umherliegendenaberweitentferntenKirs
chen. Endlichbaute der RittmeiſterBened. Joh.
Berch(deſſenFamilieſichjezev Berg ſchreibt).auf
dem Grund und Boden ſeinerweiſſenſeeſchenGüter

eineKirche,zu welcherdas Oberkonſiſtoriumaufſeine
BitteetlicheGüterverlegte.Dießbeſtätigteder König.
Rarl XI, und befahl1675 baß Weiſſenſee,Kaijers«
hof,Erreſtfer, Kellisund Pixe(ſoheißenſiein’der
Urkunde)mit ihrenDörfernein eignesKirchſpielaus-

machen ſolten.Durch brüderlicheTeilungen,Verkauf
u, ſ w, entſtandendaraus mehrereGüter, unter welchen

S 32 einige
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einigeMannlehnſind.Unterden angeführtenBeſikern
findeinpaar Pfandhalter.— Jn dieſemKirchſpielſind
vielMitgliederund Freundeder Brüdergemeinedieſich
wiegewöhnlichdurchihrenſtillenWandel auszelchnenz
es war daherſehrunüberlegt,da man ſievor einigerZeit
beſchuldigenwolte,als wärenſiegeſonnenſicheinerPres
digerWahlezewaltſamzu widerſeben.

2. Weiſſenſeeehſtn,Walezieremois oderWals-
teejârw, ſollſonſtWalgermoisgeheißenhaben;nebſt
der HoflageSawwern,die inder LandrolleSavremois,
ehſtn,Sabbernimois heiße,— Tammen oder Tam-

menhofehſtn.Tamme mois. — Johannishofehſtn.
Janimois; dieBauern nennen es Rirſimois, weil
derHofaufeinerBauerſtelleNamens Kictſierrichtetiſt.
— Pigantebſtn.Pigantimois, gehörtemic dem

folgendenzuſammen,— Serriſtehſtn.Serristemois.
— RarſtimoisoderKarſtemoisehſtn.ebenſo.— Alle

dieſeGütergehörtenvormalsunter dem Namen Weiſſen-
fee,der Familiev. Berg,habeneinerleiNatur , und

wurden nichtreducirt.
'

3. Alr-Rölliezehſtn.Rretusſemoisz ingleichen
Karrasfkyehſtn.ebenſo,heißtin dertandrolleKar-

rasfe;und Schwarzhofehſtn.UTusri inois : wur-

den durchbrüderlicheTheilunggetrennt.Das leztewar

verpfändet, wurde einemCreditoreingewieſen, aber der

Konkursiſtnochnichtgeendigt, und der eigentlicheBez

ſigernichtbeſtimmt; indeſſenbeſiztderHr,Majorv.
Lauw daſſelbe.

4: PôlEsehſtn.Pollustemois, ein 1740 ge»
kauftes,und 1763zum ewigenund erblichenBeſißbee
ſtätigtesGut,

5. Pigaſtehſtn.Pigasrimois,ein altesadlie
hesErb - und Allodialguc.

6.Krreſt-
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6. FErreſtferehſtn.Krreſtwerremois; und

Roraſtehſtn¿Koraotemois, welchesinderéandrol-

le]Korraſtheißt,ſindalceadlicheAllodialgüter, dienach.
derReſolutionvon 1703 dem BeſißeraufbeiderleiGe-
ſchlechtſicherſtrefendesGuadenrechtungeſchmälertge-
laſſenwurden.

*

7. Raiferheißtin der LandrolleKagrimois, aber
das iſtder ehſtniſcheMame, vormals ſelles Kawere-
mois geheißenhaben;und Jexiehſtn.Jekſimois:
hat1539 einStackelberggetauft,

der KönigGu-
ſtavAdolph 1620 beſtätigt, und dieReductionunter
Kaufnd Erbgerechtigkeitungekränktgelaſſen,

8.Das KirchenpatronatruhtaufWeiſſenſee.Nach
dem Kirchenviſicacions-Proctokollvon 1750 ſindhierkeis
ne Compatrone,

9. Das Paſtoratbekommejeztzur Beſtreitungſei-
nes Felidbauesaus dem KirchſpielArbeicer.Jm vori-

gen Jahrhunderthattees 2 eigneGeſinder,dievermuth-
lichin derPeſtausgeſtorbenſind.Da einHofdieAe-
>er,Wieſenund den Wald ſollan ſichgezogenhaben,
ſowird-dasfaiſerl.LandgerichtdortnächftenseineUncer-
ſuchunganſtellen

18. AnzenoderUrbsKirchſpiel.

Egg.Urbasto- oderAntſena- ſeltenAnsmoiſa
Fibhelkundz;beſtehtnachcinergenauenBerechnung
ungefähraus 100, aber nachder Ltandrolleaus 105F
Haafken;und war ungemeinvolkreich, dochſcheintdas

WachſenderBevölkerungſeiteinigenJahreneinenStill-
ſtandgemachtzuhaben,wo nichtgar ſichin Abnahme
zu verwandeln.

_

ö

GS 3 Name
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Haakenzahl
tamen derBüterBeſter v. J.| die |v.1 für

E

1688

E PPEPaſtorat+

—

grsProbſtVick. _—

Koi 09,Run-|Hrn.Majorsv.

nemois -

| DudbergEr{ 52 51 65
en

Uelhen r. Kammerherr|]

f
Io [cof

und Obriſtlieut.|
,

Bar. VV. Jgel-|
ſtrohm. | |UnamäggiîiHr.Artillerie-Lieu-|

| 10 [Io [ro

rant
v. Sam:

| |
Alt- Anzenmitoe"iandrahC.} |
Jacobshoffe

v. Lôwen“| 26#|305/2630
ern.

Neu-AnzenmitHrRittmeiſterv.
| |

Caſſimois

|

Lôöwenſtern.

|

2321|2235/232222
Urbs Hr. Hofgerichts|62) 67|62 63

Aſſeſſ.v. Sam-
ſon.

| |Kerjellod.Pil-¡Hr.Artillerie-tieu-

lopall tenant [v. Wil:! 82] 8$7|83|87
>en.

Sommerpah-|len «=  |dieHerrnvon |
Uhnen

|
Moller. gro 10/10 |10%

Jerwer
Muſtel ]

1. Roiehſtn,Roigomois oder Roik Run-
nemois.

2. Uel-
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2». Uelzenehſtn.Wabina mois, ward 1648

aufbeiderleiGeſchlechtverbeſſert, und erhielt1713 vom

Plenípotenciàrev. Lôówenwoldeein Atteſtat,daßver-
móögeder beyder KommiſſionproducirtenDocumente,
daſſelbeeinwahresadlichesaufbeiderleiGeſchlechtgege=
benesErbgutſey.

3. Linamäggziebſtn..Linamäe mois, war bis

17F6 einAppertinenzvon Uelzen;dann wurde es davon

getrenntund.verkauft.Cinigenennen es Uinuameggi,

4. Alt - Anzenehſtn.Wanna Antſomois,und
UTieu-Anzenehſtn.Waſtne Anrſo mois,ſindnux
durchbrüderliheTheilunggetrenntworden;vorherwas
ren ſieeinGue, welchesdieAnhern,;der jeßigenBeſißèr
míc fönigliherGenehmigung1649 Fauften,Beide
Güter üben das Kirchenpatronataus, ſollenes abernah
einerSage,dur Kauf von dem Gut Urbs an ſich
gebrachthaben: welcheErzählungdurchden Namen des

Kirchſpielsund der Kirchebegünſtigtwird; obUrkunden
darübervorhandenſind,weisichnicht.— Dievormali-

ge alt--anzenſchejeztmit Bauern beſezteHoflageJas
cobshofchſtn.Jauga’mois , gehörtzum Kirchſpiel
Carolen, und hâlcungefähr10Haafen,

5. Urbs ehſtn.Urbasto mois , iſtnah einem

vorhandenenAtteſtatder Landräthevon 1721, in pole
niſchenZeitenvon der EigenthümerFamilieabgekom-
men , aber 1703 von der Reductions.-Kommiſſionder
weiblichentinieunter-harriſenund wieriſchenRecht re

ſtituirtworden. AufdieſesGutes Grund-und Boden

liegtwo ichnichtirredieKirche.

6. RKerjellodereigentlicherKergelehſtn.Rer-
cjolamois, auchvormals Pillopallo,iſtvon der

S 4 Ordens-
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OrdensmeiſterZeitenhereinprivatesadlichesGut , und

1683füreinErb-und Allodialguterklärtworden.

7. Sommerpahlenehſtn.Sommerpallomois;
Lühnenchſin.Luni mois ; Jerwerehſtn.Jerwere
mois; und Muſtelehſtn.Muſtja mois: waren

zuſammeneinGut, das durchbrüderlicheTheilungin
4 gleideTheileabgeſondert, und deren jedermit cinenr

Hofverſehenwurde. Der KönigGuſtav Adolph
verfauftees 1631mitAllodialrecht,und dieReductions«

Kommiſſionerkanntees füreinerblichesAllodialgut.

8, Nochgehörezu dieſemKirchſpielvon dem bey
SagnikeingepfarrtenGut Röſthofdas DorfWiſſel
von 47 Haaken.

9. Die Kircheiſtvon Stein,mit einerhübſchen
Orgelverſehen,Auf der dem erſtenBand beygefüg-
ten KarteiſtihreUagenichtgenau genugbeſtimmt: ſie
legt4E Werſtvon Urbs,und 22 Werſtvon Neu-

'Anzen,aufeinem Berg, unter welchemſichderSee

Uhrjerwbefindetder 2# Werſtlang,aberſehrſchmal
iſt,— Zum Paſtoratſollenvormals 2 Haakeneigne
Bauern gehörehaben,aber die Documente darüber
verlorengegangenſeyn.FJeztwerden die Paſtoratsfel=
der durchgewiſſeArbeiteraus dem Kirchſpielbearbeitet.

19. PôlweKirchſpiel.

|

Wirdauh Póölfwegeſchrieben,und beſtehtnach
ber Landrolleaus Z6F publiken,5zFprivaten, und Z
Paſîorats- Haaken,wie folget:

Namen
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Haakeenzahl

Vite | Beñher

|

6s|volle1%fe
Paſtorat 1Hr. Probſt 7 7 H TF

Treublur.
'

Alt-Koifkel[publ ]) (ſ145]1425|145
Neu- Koikel[publ | |142 14x|145
Heimadra [publ 7E 6Îl 75
Waimel mitHr.Capit.Bar.||N ]) ſ
Waiſo v.Reybinder.| (bg|

|

74
Warbus Hr.Leut.von]633 4

Schulmann.|?| | |
Neuhof Hr.Kolleg.Aſ- / s5$/11282))5f

ſeſſ.Ludewitz!| | |
genanneZriſe: |
mann v.LTlet-\ >

|
rig. |

Tilſit [Hr.UeuteuantVv. | 52) |5F|Toll. | |
Werro Hr.Rittmeiſter 62 |6LBaron von | |

Mengden. |) L J [
Moiſekaßod.|Hr.wirkl.Gehei-
Kaugeſiß

|

merathu. Rict| 1145|123]11 127
Grafv:Móán-
nich.

ParzimoisHr.Majorvoni 13| 13| 14| 12
VWulff. Ñ

Perriſt Hr.Aſſeſſorv.| 7F| 7232|431 55
Glaſenapp. |

Kioma Hr.tieut.Bar.v.|5 5s) 5h 5E
_Bzöiningk.

Tódwenshof|Fr.v, Piater.

|

1} 134 13 17
od.Jmmoſfer| | |
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1, Alt-RoikeloderAlt- Kirrumpá- Koikel, eſt.
Roiala ¿oder Roiela mois. — Lieu-Roikelehſtn.
Juda mois. — <Heimadrawelchesin meinem Erx-
emplarder ¿androllsvermucthlichdurcheinenSchreibfeh-
lerHeimadenheißt,ehſin.Râri mois.

2. Waimel ehſtn.Wäimara mois; Worbus
ehſtn,ebenſozLTeubofehſtn.Joſomois oder Waſt-
ne Wäimara; Tilſîcoder Tilſemois,ehſîn.Tülſî
mois ; und Werro ehſta.ebenſo:neunte man ſonſk
miteinemNamendie woaimelſchenGüterz;ſiewurden
1744 von der KaiſerinEliſabethverſchenkt, und dann

verkauft.Waimel und Warbus dieam längſtenunzers

trennt beyſammenblieben,und erſtneuerlichin 2 Gú-
terſindabgetheiltworden,ſtehenin der éandrollefürdas
Fahr1761 alſo;»Groß-Waimelmit Witwenland oder

»„Warbus-Hoflagez-Klein«Waimel,» Dieß Witwen-

landſollÈ-Haafkenbetragen, und der Kirchegehörtha-
ben,aberbeyder erwähntenVerſchenkungderwaimel-
ſchenGütermit unter dieſelbengezogenworden ſeyn,
YOaimeliſtmithübſchenHofsgebäudenverſehen, auh
zu einemſchônenGarteneinguterAnfanggemacht,=
VWerro hatguteſteinerneHofsgebäude,

3+ MoiſckagzoderMoiſekas, ehſtn.Moffkats,
iſt174: gefauft,und 1763zum ewigenund erblichen
Beſißverliehenworden.

4. Parzimoisoder Parßemois, oder Varzemois
oderauchnachder LandrolleVietinghof,ehſtu.Partſl«
oderWidiki mois, ſollvormals zu den wciſſenſee-
ſchenGüternim KirchſpielCanuepäh,gehérthaben.

5. PerriſtoderPerriſtmois, ehſtn.Perrimois,
hatder KönigGuſtav Adolph1627 confirmirt; es

ſtehtunter denullodialenSylveſtersGnadenrechrsgütern,

6, Rioma
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6. Riomaebſtn.Kiuma, war ſchonin der Or-
densmeiſterZeiteneinTaubens Erbgut,kam dann an

diePlater, denen es von der Reductions- Kommiſſion
als einmütterlichesErb» und Allodialgutungekränfkcge
laſſenwurde,

7. Tóôdwenshofehſtn.Teddo mois, ſtehtin
der tandrolleunter Cambi Kirchſpiel,als wo nur ein
Dorfeingepfarrtiſt;der Hof nebſt£ Haafenaberzu
Pôlroe,

$. Das Kirchenpatronatgehörtder hohenKrone.
Das Paſtorathatauſſereinem eignenprivilegirten
Krug, 9 Bauergeſinderin welchenman ungefähr$0
Seelenzahlt.

20. RappinKirchſpiel.

WirdauchRapinoder Rapiengeſchrieben, ehſtn,
Rappina- oder wie einigeſagenReppinakibhel-
Lund;beſtehtaus .10$Eprivaten, und 2 Paſtorats-

Mehhikoorm|wolde. 123|9 |12F
Pallaniois|!
Kachkowma |} L I16Z[132

Haaken.
Haakenzahl

v. I. |die |v.J.
Namender Bèſitzer 1688|volle[1750Æ

Paſtorat- 1Hr.PaſtorFran>|2: Î|3
Rappin mit] ( (

:Wéöbs
| j ‘7oJl61365%

N e > 8 oder|

|

Hrn. Barone |
Má fk8 mit|?von Lówen-4[1112/9

I

l{14F[14F[1
1

1. AlledieſeGütergehörenzuſammen, und heißen
dierappinſchen,ehſtn.2appinawald; wurden 1726

auf
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aufkaiſerlichenBefehlerblichimmittirt;von dem Bez

ſiberan den OberſtallmeiſterGrafenLôwenwolde
verkauft;dann eingezogen, endlichvonder jeztregieren-
denKaiſerinwiederder Familiereſtituirt(1 B. S.
263). Sie gränzenan Rußland,habenvortreflichen
Wald, und andre guteAppertinenzien; aucy das Kire-
chenpatronak.Die daſigeanſehnlichePapierfabrikwird
nochjeztfortgeſeze.Die Peipusund derScrom geben
gutenFiſchfang.

2. Zu dieſemKirchſpielrechnetman 21 ehſtniſche
Bauergeſinder,diejenſeitder Peipusin Rußlandliegen,
und theilsder hohenKrone , theilszur Stadt Gdow,
theilsruſſiſchenHerrngehören: einigedavon waren vor-

mals Kloſterbauernvon Petſchur.Sie bezahlenan
den PaſtorjährlicheinegewiſſeAnzahlFiſche,und ſind
eigentlichbeydem 2FMeile von der Mutterkircheenrle«

genenFilialJsmeneehſtn.Dehhikoorm,eingepfarrt,

z. NahebeyderMutterkircheliegteineruſſiſcheKirs

che,dieihreneignenGeiſtlichenhat,welcherdiedaſelbſt
wohnendenRuſſenmitſeinemAmt bedient.Vormals.
fielenzwiſchenihmund dem.Kirchſpiels- Predigeröftere
Streitigkeitenvor , weil zuweilenEhſtenzur ruſſiſchen
Kirchetraten,und dann wohlihreKinderbeydem lu-

theriſchenPaſtortaufenließen.Durch die weiſeſten
Verordnungenunter der jeßigenglücflichenRegierung,
hatallerAnlaßzu ſolchemStreitaufgehört.— Hier
ſollauh FHaafenWitwenlandvorhanden,und jeztmit
4 Bauern beſeztſeyn.

21, NeuhauſenKirchſpiel.

Eg6ſtn.VOasſelinaoderWaſtſelinakihhelkund,
beſtehtnachder tandrolleaus 17#publiken,547 pri-
vaten, und F Paſtorats-Haafen, von welchenihwenig

ſagen
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ſagenkann,daichaus dieſemKirchſpielkeinenBeycrag
érhaltenhabe,auchſelbſtmitder dortigenGegendniche
ſateſambekanntbin,

Haakenzahl
o. I.|die|v.J.|für
1688[volle1750|176x

|/
i F

5OF544504548
162/18|16z(17ÿ

Natnen derGâter| >Beſiter

Paſtorat- |Herr Paſtor
Schmidt.

Neuhauſenmit(Hr.Garde - Ritt-

Orrawa und|meiſtervon Lip-
Meguſiß |hart.
Haanhof- publ.

1. TTeubauſenehſtn.Wasſelina- oder Waſt-
ſelinawald,lettiſchRruſta pilſs,ein von der jezt
regierendenKaiſerin1765verſchenktes,und dann 1766
verkauftesGut , welchesvielſehrguteund einträgliche
Appertinenzienhat.Hieriſteinziemlichanſehnlicher
Flachsbau,—- Von dem ehemaligenberühmtenSchloß
u,d.g, findetman.eine-furzeNachrichtim 1 B. S.264.

2. aanhofehſin.Zani mois,iſtdem Hrn.Ge-
nerallieutenantv.KurſellaufſeineLebzeitallerhöchſter-

theiléworden,

22, RaugeKirchſpiel.

Ehſtn,Raurxzokihdhelkund, eineſehrbergige
Gegend,von welcherih aus Mangelan nähernNach-
richtennur was ichanderwèitigerfahrenhabe,anzeigen
fann, Die tandrollederichhiergrößtentheilsfolgenmuß,
zählthier2 3Epublife,76fprivate,und F Paſtorats-
Haaken,wiefolget:

Namen
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hi
Haakenzahl

_

Namen der Güter! Beſiger o, I.| dielv.I.|für
| 1688 volle[1750|176È

Pajètorat-

Br Borw.Z| M È
waſſer.

Alt-Caſſeris[publ. IO [T0 [10 |10

Neu-Caſſeris[publ IZZ/7ZE|[r3E 3D
Rogoſinskymit|Hr.Major von

Sirgo «-

|

Glaſenapp.| SE SilSH SÉ
BentenhofFr.Obriſtlieutenan-|2F|25]25 2

tin von Glaſe-
napp.

Raug'e mic|Hrn.Lieutenantsv. |Reinshof SreymannE Fasá|SE SÍ
en,

Salishofmit:Hr,Majorv.Gla-]|Neu - Salis!ſenapp. 94 9

|

95
hofund Alla. [1058mois !

i

Lówefküll privat, J (13rT}1Þ
Sennen oder|) :

Sennenhof||Hr.Ordnungs-|
mitKörgepallo|

{

richterBaron/| 9L vi9E 97
Fierenhofoder

|

v. Budberg.|
Fierhofmic| | |Puli - |) 6/666
Roſenhofoder|Hr.AſſeſſorBaron |
Schönangern

|

v. Roſen.
mitWirola u.

.

Hödersberg 154165154165
Alt- und Neu-¡Hr.Geheimerathu.

Koſſe Rittervon Vie-| 10 10710 [10k
ringhoff, |

Namen
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Haakenzahl
E

——————

Mamender Güter| Befitger v. &.|dielv.I.|für
| 1688|volle|1750|176x

Neue Nurſie[Hr.Aſſeſſorvon) | | |{4F
Freymann. | z|

Alt-Nurſiemit/FrauAſſeſſorinvon 9il9i[ 9

Arroſar Freymann. 4È

1. Ob obigeGüter,darunteretlicheMannlehnſte«
hen, ganzodernur zum Theil;ingleichenobnochandre

Höfeoder Dörferhiereingepfarrt; auchob dieangeſührs
ten Beſiberrichtigbeſtimmtſeyn:kann ichnichtzuver
läſſigſagen.— DerKornbodeniſt indieſerGegendhin
und wiedermagerund ſandig:diemeiſtenBeryeſieht
man bea>ern;daherhun heftigeRegengüſſehieran der

Saat baldSchaden, EinigeBergeſindmit Wald,
ſonderlichmit Tannen- und Gräen Bäumenbeſezt.Hier
wirdvielFlachsgebaut, und ebenſogebundenund vers

fauftals dermarienburgſche, wiedenn dieſeGegend
an das Marienburgſcheſtößt.— Vonder hieſigenehſt-
niſchenSpracheſtet,einekurzeNachrichtim 1 B.
S.264.

2. Alt- und L7eu Caſſerigbezahlenwegen ihres
etwasmagern Kornbodens,anſtattder ſonſtgewöhnlis
chen60, wie ih von giaubwürdigenMännernerfahren
habe,nur 40 Rubel ArendefürjedenHaakenan die

hoheKrone,

3. Rogczoſinskiehſtn,Roctoſimoisz ingleichen
Bentenhof:wurden nachgehobenerReduction1713
reſticuirt.

4: Salishofmit ſeinenbejdenHoflagen,iſtein

1673 vom KönigKarl XI einerWittwe v. Glaſe-
napp und derenmännlichenErbengeſchenkcresGut,

5,Lôwe-
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5. Lôwéküllwar vormals einAppertinenzvon Sa-
lishof;wurde etlichemal verkauft;dann füreine
Schuldforderungcedirt;baldhernachbeyentſtandenem
Konkurswegen einerAnfoderungder hohenKrone,für
derſelbenRechnungverarendirt:und nochiſtnichtent-
ſchieden,wer eigentlichder Beſiberdavon ſeynwird;in-
deſſenbeſiztder Hr,Majorv. Lauw daſſelbe,
"6. Scnnen eßhſtn.Senna mois.

7, Sierenhofheißtin etlichenſchwediſchenDocus
menten Fürer, auchForshof.

8. Roſenhofehſtn,Roosna mois , iſtvom Kôs

nigGuſtavAdolph1625verſchenkt,zwar der Ree
ductionunterworfen,aber1711 der Familiereſtiruiré
worden.

9. Raute ehſtn.Raugo mois,hatder König
Guſtao Adolph alsein ſchonin der Ordensmeiſter
BeitengeweſenesprivatesadlichesGué, erb-und eigens
thümlichconſirmirt; auchdieReductions- Kommiſſion
ungeéränfktgelaſſen.

10. Alt- und LTeu-Koſeeinvon derOrdensmei-
ſterZeitenherallodialesErbgut.

11, Liurſieehſtn.eben ſo,hatals einvormaliges
Appertinenzvon Rauczemit,demſelbeneinerleiRecht
und Matur;daheradj:dicirtedieReductiòdns-Kommiſ
ſiondaſſelbeals ein gekauftesErb - und Allodialgut,
DurchErbſchafttheilteman es 1765 inAlt»und Neus-

Nurſie.

23. Sagni6-oder Theal-nebſtFöl>ksKirchſpiel.

DerName Sagni6ehſtn.Sangtastekibhelkond,
iſtam gewöhnlichſten; den zweytenThealehſin.Tealla
TibbelEond(den Emigeoon den beiden ehſtniſchen
WörternTe derWeg, und al oder allgunter,ableiten

wollen,
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wollen, weildieKircheunter dem Weg zwiſchen2 Bepr-
gen liegt,) hörtman ſelten.Die tandrollebrauchtihre
noch,und ſeztzweyKirchſpielezuſammen, derenjedes
eineeigneMutterkirchehat,dieabervon einemgemeins
ſchaftlichenPredigerbedientwerden. Die zwoteſieht
man gemeiniglichalseinFilialan , ſieheißtFölcfsoder
Fel , nachaltenNachrichtenSt.Laurenti, ehſtn.Laa-
tre kerknachder Familiev. Platerwelchedie dazu
gehörendenGüterbeſizt.— Der Kornbodeniſgroſſen«
theilsgut, beyeinigenGüternchônz;auchhabenetliche
zwarHolzmangel, andre aberanſehnlichenWald,Fiſch:
fang,und andre guteAppertinenzien.Nach der Lands
rollebetragenbeideKirchſpielezuſammen100 private,
und 1F Paſtorats- Haaken,nemlich:

Haakenzahl
v. | dielv.F. eBeſiger
1688|volle1750[e

Hr.PaſtorKber-| 1

|

1F|1

|

1F
hard.

SagnibSchloßHr.Oberhofmarſchall
u. fine

m
FúrſtGalligin.

Namen der Güter

Paſtorat-

mic Îanerund

Tiedo
'

35Èl36F
Hr.Hofgerichts:Aſ-

> 3
D D
DanadOK

pj
pſd

Brinkenhof- 25|27 2

ſeſſ.v.Löwenſtern.
Alt- Bockenhof|Hr.Cornectvon] (45

Stryc>. |
Neu - Boken |Hr.Joh.v. Sta-|7| 05 2¿
| dem °87|8E) 870

Klein:-Boken-|Hrn.Bar.v.Wran-|| | |14
hof gellErben. |

Rö ſthofmitHr.Kammerherrv,
Tua -

|

Reucern, 7 il7îl7 74

Top. Uachr.Ul. BD. T Nan;en
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Haakenzahl
v. J.| die | v. 9. | fúr
1688 | volle | 1750 | 176%

Narwten der Gâû-| Beñger
ter |

>

Kuikas

paſ
err Hofge-

Dumpianshof|richts- Aſſeſf.
mitRaudiaſſe,fsLôwen-9 921 9H 92

| ſtern.

Fölcks erf
“

Fölkshof 1223|1272|122 127
Kinenhoſf+

|

(Hr.©,Rv)orf SN vod 5
Wahlenhof |{Plarter. USE) N 5E

e Aeil - 72
gaſtod.Hör:Hr.Majorv.

9 + 78

lingshof- [Palmenbach|9i|1057|92|10F

1. Sagnigzehſtn.Sangastemois, ein 1723
vom KaiſerPetrerTlzum ewigenBeſiß,und mit der

Freiheites'zuverf'aufen,donirtesGut, welchesgroſſe
Grânzen, fruchtbareLändereienund ſhôneAppertinen-
zienhat.Meuerlichiſtder Hr.Beſißerin der Ausú-

bungeinesuneingeſchränktenKirchenpatronatsoberrichs
terlichgeſchüztworden. Eine Meile vom Hof liegtein
runder ſteilerBerg Lina mäczgzi,und daruneer der

See Rirgjârw; aufjenemwird wie der Name, die

vorhandenenGraben, und diedortbefindlichenaltenZie-
gelſteinevermuthenlaſſen,das ehemaligebiſchöfliche
Schloßgeſtandenhaben.

2. Brinkenhofehſtn.Pringimois, jolljezt
ZFHaakengroß, und von Neu-Bockenhofdazu7Haa-
kendurchKaufgekommenſeyn.

3. BockenhofoderBuenhofehſtn.PokFa- oder

Pufkfamois, ifvon der KaiſerinEliſaberh1744
mitAllodialrechtverſchenkt; dann verkaufc; derKauf

bejtà
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beftätigt; neuerlihnah und nach.in3 Theileoder be-
ſondreHöfeabgetheilt, und ſoſtückweiſeverkauftwor-
den. Alc-Bockenhofehſtn.Wanna pukkamois;
LTieu-Bockenhofehſtn.WaſtnePukka mois;und
Rlein - Bocklenhofehſtn.Weile pula mois,
Von Neu-BockenhofwelcheserſtZF enchiele, ſindwies
ichhôre7 an Brinkenhofverkauftworden.

4. BRöſthofoder Reſthofehſtn.Rósto mois,
war {on in der OrdensmeiſterZeiteinErbgut, und

wurde von derReductions- Kommiſſion1683dem Be:

ſißerals einAllodialgutgelaſſen.Eiu Dorfvon 45
HaakeniſtbeyAnzeneingepfarrt,

|

5. RuikFagehſtn.Ruikaste-oderTimpamois,
iſtals ein von der OrdensmeiſterZeitenher Erb- und

Allodialgut,von der Reductionfreigeblieben.Der
Hof iſthübſchbebaut. Die kuikagiſchePoſtirung
heißeTimpajaam.

6. FölcksoderFelk,ehſtn,Laatre - oderPlaatre
mois; Röhnenhofehſtn,Röni mois, welchesman

zuweilenKühnhofausſprechenhört; Wahlenlyofehſtn.
VOalo mois; Unni…üllehſtn.,Unnikúllamoisz
und Teiligehſtn.Töllistemois , oder wie einigeſa-
gen Plaatri-oder Laatre inois,welhesam Embach
gegenWalk liegt:wurden ſämtlichvom KönigSre-
phan 1585allodialiterdonirt, inder ſchwediſchenZeit
erſtcaducirt, dann vom KönigGuſtav Adolph do-

nirt, und vonder Reſticutions-KommiſſionaufSylve-
ſtersGnadenrechtreſtituire.Sie habenmancheſchône
Appertinenzien, unter andern anſehnlicheWaldungen.

7. Jetaſtehſtn.Jezaste-oder Jhhestemois,
ſtehtin der tandrollegemeiniglihals einpublifesGut
unter dem KirchſpielCarolenangeſchrieben:beidesiſt
unrichtig; derHof, dochnurerallein,iſtbeySagniß4

2 eins
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eingepfarrt, (daherführeich-das Gut ßieran);diegans
zeBauerſchaftaberbeyCarolen. Es warpublif, wur-

de aber1762aufſpeciellenBefehlreſtituirt.
8.AlledieſeGüter gehörenzurſagnigiſchenKir-

We: nur Föl>s,Teilißund Unnifkällzur fölkſiſchen:
beideliegen6 Werſtvon einander. Bey dem lezteren
gegenWalk zu liegendenKirchſpiel,hatder Beſiger
derdazugehörendenGüter das Kirchenpgtronat.Es

iſtnur 2 F Haakengroß.Der durcheinenneuerlichen
VorfallveranlaßteEntſchlußdieſesvon Sagnibßzutren-
nen, und mit einemeignenPredigerzu verſorgen, ward

hochobrigfeitlichunterſagt; weildieBeſoldungnichefür
2 Predigerzureichenwürde. Durch einegroßmücthige
StiftungkönnteFölés.künftigeinmaleineneignenPa-
ſtorhaben.

9. Die KirchezuSagnibiſthübſ<hvon Stein er-

baut, mit einemgutenThurmverſehen, und 1742 fer=
tigworden. Die zuFölcksi 1730 nur von Holzer-
richtet,— Das Paſtorathat2 thealſcheund 2 föl>-
ſiſcheBauergeſinder.

10, DießKirchſpielhatweislihverabredet, daß
alleBauer-Hochzeitenin einerWoche,welchevon den

HöfengleichſamPreisgegebenwird,ſollengehaltenwer-

den : alswoburchden Höfenund den Bauernein groſſer
Vortheilerwächſt,Denn ſowerden 1) term und Ge-

ſófmit einmalgeendigt, ſtattdaßſiein andern Gegens
den den ganzenHerbſthindurchdauern; 2) es kan weit

mehrgearbeitetwerden;Zz)der Bauerkan nur wenigen
Hochzeitenbeywohnen, alſonur wenigverſäumenund
verſchwendenz4) den zahlreichenGäſten, und ſonderlich
den ungebetenen, wird enrgegengearbeitet; 5) der Hof
fandeſtoleichteraufdieHochzeiteneinr:achſamesAugeha-
ben, damitſienachden.ergangenenVerordnungengehal-
ten werden, Es iſtzu wünſchen,daß ſtrengaf

die

eos
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Beobachkunggehalten, und dieſeEinrichtungobgleich
unter erforderlichenEinſchränkungen, auh anderwäárts

eingeführtwerde.

24. CarolenKirchſpiel.

E6ſtn.Rarola kibhelkund, beſtehenah Abzug
bes im vorhergehendenKirchſpielbereitsangeführten
Guts Jezaſt,nachdev tandrolleder ih beyfehlenden
nähernNachrichtenhierfolgenmuß , aus z15privaten,
und 2 è Paſtorats-Haakennemlich:

Haafenzahl

Natnen derGüter.| Befiger. |veTditerrS)E
Paſtoratund[Hr.PaſtorVick.
Witwenland 24|2 23|2F

Carolen mit(Hr.Majorvon der
Rebsbergund|Brüggen.
Jerrepäe '

16 (163/16|16F
Kawershofmit|Hr.Oberhofmarſchall
der Hoflage|FürſtGalligin.|
Zelemois | [133[r4Zliz2]14t

1. Carolen oder Karolenehſtn.Karola moisz
ingleichenRawershofehſtn.Kaawri mois z ſind
beide1723 vom -KaiſerPererI zum ewigenBeſiß,mit
der Freiheitſiezu verfaufen, verſchenktworden, — Die

FawershofſcheBauerſchaftbeſtehthalbaus Ehſten,
halbaus Letten: dieerſternſindhier;dielezternaber
welcheZy Geſinderausmachen, im KirchſpielLude des

wendenſchenKreiſeseingepfarrt.— Beide Güter

ſindvolkreich.
2. NochgehörenzudieſemKirchſpiel: a)dieganze

Bauerſchaftdes beySagnißeingepfarrtenHofsJgaſt,
T3 welche
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welchein 1 oF Haakenbeſteht;b) von Alt- Anzenim
KirchſpielAnzen,die vormaligeHoflageJacobohof
ehſin.Jaugamois , welchejeztmic Bauern beſeztiſt,
und ungefähr10FHaakenbeträgt,

25. HarjelKirchſpiel.

E6ſtn.vHargllakibhelkund,beſtehenachderLand-
rolleaus 5 1 privaten,und ÈPaſtorats-Haakennemlich:

Haafkenzahl
Namen derGüter| Beſitzer o. J. | die|v-J.|fâr-

| 1688 |volle|1750|176%

Paſtorat« Hr.PaſtorHarc-|— 2, 2 2.
mann.

Taíwola Hrn. N WiII [10ZIT
ſchallsBar. v.

Didrifüll- |DelwigErben]( 93 9Ïl97
Koiküll mit[Hr.Generalmajor|hr1E |
leppha -

|

Bar. Tura vf 25|25|25
Delwirg,

4annameß- |Hr.CapitainJY.|41 5 [45/5
G. v. Waſſer-
mann.

Menken und|Hr.Etatsrathv.

Sahrenoder|K9skul.
Saru mitHin-
ſ> «| 223 23 |225|23

x,Das KirchſpielhatſeinenNamen vom Bach
Harjelehſtn.Harglajógezi,welcherganz naheam
Paſtoratvorbeyfließt,und 1 Werſtdavon in den

Schwarzbachfällt.Vormals gehörtees ganz zum Kirch-
ſpielAdſelim wendenſchenKreis; weilaberdieAa

und derSchwarzbachfaſtinjedemFrühjahrund

Derb!D
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ſoſehrüberſtrômen,daßman nichthinund wiederkommes
kan,folglichderdieſſeitigeTheilvieleWochen hindur<
im kirchlichenlitte;ſowurden gegen das Ende des voris

gen JahrhundertsaufgeſcheheneVorſtellung,die5 an-

geführtenGüter vom KirchſpielAdſelgetrennt,und zu
einem eignenKirchſpielerhoben.

2. Taiwoia ebſtn.eben ſozingleihhenDidrikull
oderDiedreküllchitin.Rara mois; und KRoikülloder
Koickelehſtn,Kowatülla mois: ſindnebſtandern
Gütern, von derKaiſerinEliſabeth1743 an denBa-

ron v. Delwitund deſſenGemahlin, unter dem von

der KaiſerinCatharina1 verbeſſertenMannlehnrecht
donirtworden. Von Taiwolagehôren2Haakendie auf
der andern Seitedes Schwarzbachesliegen,zum Kirch-
ſpielAdfel. '

3. Lannameg heißtauchlannêmeß,ehſtn,Lan-
nemetſamois.

4. Mengen ehſtn.Uennistemois, und Saru,
ſindſchonin der OrdensmeiſterZeitenprivateadliche
der Familiev. UecxFällgehörendeGüter geweſen, von

derReductiens-Kommiſſiondafürerkanntworden,und

erſt1765 durchVerkaufvon dieſerFamilieabgekommen.
5, Die Kircheliegtnebſtdem Paſtorat, mittenim

Kirchſpiel,ſodaßvon jederSeitedieäuſſerſtenGeſin-
der nur 3 Meilendavon entferntwohnen.— Das Kir-

chenpactronathatbisherdas Gut Taiwola alleinaus-
gebt,weilheyErrichtungdes Kirchſpiels,von dieſen
Gut welchesdamals der Krone Schwedengchörte,das

LandzurKirche, zum Paſtoratund zu deſſenFeldern
nebſtden Bauern , iſhergegebenworden. Doch fodert
Wengenein Compatronat, weiles nachden Haaken
beynahedie Hälfte,aber nachder dazugehörenden
Bauerſchaftmehraks dieHälfte,des Kirchſpielsaus:

macht;und weiles dasganzeJahrhindurchdem Paſtor
wöchentlicheinenViertlerzur Arbeitgiebt.

T 4 6,Das
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6. Das Paſtorats-GBebietbeſtehtaus 6 Tage-(and,
hacaberdurchgängigeinenſchlechtenſandigenBoden der

wenigKorn,am wenigſtenSommerkorngiebt, auchei-
nes theilsgar nichtzum Kornbau taugt, "DieHeuſchlä«
ge ſindbeſſer,dochſparſam;die Viehweibenreichlich,-

Es gehörendazu2 eigeneBauergeſinder,beideViert«
ler,diedem PaſtorihreArbeitund Gerechtigkeitents

richten;dendrittenViertlerbekommt er von Mengen,
aberbloszurArbeit,

SS

E

EE, 26

IV.

Der pernauſche Kreis.

Coner EhſtegebrauchtfeinenallgemeinenAusdruc>die-
S- ſenweitläuſtigenKreisder ſichgegen zo Meilen
indieLängeerſtrect, zu bezeichnen; denn unter Perno
oder Perna ma verſtchter nur die gegen Pernaulie-
gendenKirchſpiele;dieübrigenGegendenbezeichneter

nacheinem StädtchenoderSchloßz.B. das Fellinſche,
Oberpahlſche, Helmetſcheu. ſ,w. — Nachdem neuer-

lichZ Kirchſpielehieherſindverlegtwordendie über300
Haakenausmachen; ſobeſtehtder ganzeKreis jeßtaus
18 landiſchenKirchſpielenin denen ſich17 Mutterkirchen
und 6 Filialebefinden, die von 16 Predigernbedient
weiden, Jn den ſämmtlichenKirchſpielenzähltman
347Z(nacheinerBerechnungder Landrollenur 328)
publife,7857 privoteund 17èPaſtorats- Haakenz
worunteraberdiePatrimonialgüterder Stadt Pernau
nur einesTheilsbegriffenſind, An großenWäldern
und an MorâſtenhabeneinigeGegendenUeberfluß;
man fährtMeilenweit,eheman einHausantrift; an-

dre
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dre Kirchſpielehingegenſindmehrbevölkertund flacher;

DerKornbodeniſtdaherauh
von ſehrverſchiedener

ute,

Dader ganzeKreis nur eineProbſteyausmacht,ſo
äußernfichzuweilenbeyfirchlichenAngelegenheitenz,B,

beyJnterimsbedienungen,-und beyſolchenAusſchreiben
die von einemPaſtoratzum andern im Kreis herumges
hen,einigeBeſchwerden.—- Manche Gegendiſſelbſt
Liefländernwenigbekannt: ichwerde ſoweitmeineeigne
Bekanntſchaftund die erhaltenenNachrichtenreichen,
das Erfoderlicheanzeigen; aus 6 Kirchſpielenhabeich
feineBeyträgeerhalten, ſonſtwürde diehiervorkoms-
mende Beſchreibungnochvollſtändigerſeyn.

L Die Stadt Pernau.

1 dem was bereitsim 1. B. S. 276 u. f.inglei-
chenim 2. B. Nachtr.S. 13 iſtangezeigtworden,

willichhiernochetwas fügen.
Der StadtgehörenfolgendePatrimonialgüter, des

ren Haakengrößeichnichtganz genaubeſtimmen,ſons
dern nur melden fann,wie man ſieungefähr{äßt;z
x) Sau von 13F Haakeri;2)Neuhofvon 2Fz 3)
Willofervon 2 Haaken,dochkann es nochÈgrößerwer-
den;4)Reidenhofvon z+ oderZZHaaken;5)Kaſtna
von 5 Haaken, kann abernachderſchwediſchenBerechs
nung bis zu $ oder 9 Haakenſteigen.Ju einexgewiſe
ſenNachrichtheißendiebeidenleztenRaths- Rheideund
Kasken,welchesaberfalſch,wenigſtensjeztungewöhn=
lichiſt.

Der Gehaltder Magiſtratsperſoneniſtmit hoch-
obrigfeitlicterErlaubnißneuerlicherhöhetworden: Der

Juſtizbürgermeiſterbekommt ſtattder vormaligen300
jezt600 Rubel; der Polizeybürgermeitter,anſtatt100,
jezt1505 jederRathsherranſtatt50, jezt$0; der

T5 Obers
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Obergerichtsvögéaberals eingelehrterRathsherr,an-

ſtatt200, jezt400 Rubel, — Der DeputatdesOber-
paſtorsbeſtehtin 54 öfen(oder einer Laſtdörptiſch
Maaß)Roggen,40 tófenMalz,20 FadenHolz,und
24 FudernHeu. Eben ſovielbekommt der ehſtniſche
Scadeprediger,Der Diafonusund der Refcorbefom=-
men jederhalb-ſoviel. Jm Jahr1776 wurdeſowohk
einDiakonusals ein Rektor verordnet;jenererhielt
eineZulagean Gehalt,und bekommt jeztebenſoviel
alsder Oberpaſtorund der Rektornämlichiährlicy150

Rubel. Dabeyhater einigeNebeneinkünfte;dochiſ
es füreinenStadtpredigerimmer nur eineſehrmittels
mäßigeCinnahme.Daß der ehſtniſchePaſtor,wel-
chernichtunter dem Probſtdes Kreiſesſteht,jährlich
100 ThalerSpeciesaus dem ticentcomctoirerhebt,iſt
ſchonanderweitiggemeldetworden: unter den daſigen
Geiſtlichenſcheinter die einträglicſteStellezu has
ben. — Auch iſdort eineignerStadtphyſifus,deſſen
ſtehenderGehaltneuerlichgleichfallsvergrößertwurde.

Wer Bürgerwerden will,muß ſichin grünerKleis
dung mit Flinteund Degenvor dem Magiſtratoder
der Kanzeleyſtellen,das Gewehrpräſentiren,und um

dieAufnahmebitten;dann das GewehrbeySeiteſtel}
len,den Eid ablegen,und diegewöhnlichenAbgaben
entrichten: ſowird er zu cinerRottegeſeze.Die Bürs

gernämlihmacheneineKompagnieaus,dieaus 4 Rot=-

ten beſtehe.JhreUniformiſ grün,derOber- und Un-

teroffiziereihrezeichnetſichdur<hTreſſenaus. Sie hat
eineFahnevon der Kaiſerinerhalten,und bekommt,
wenn ſie aufzieht,ſowohlvon der Haupt-alsden andern

WachendieHonneur,Die Offiziereſind1)derMajor,
ein Rathsherr;2) derKapitän,einEltermann;3)
der tieutenant; 4) der Adjutant;5)derFähnrich;6)
und 4 Rottmeiſter.welcheaus der großenund enenGilde
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Gildeerwähltwerden;jederderſelbenführtſeineRocce
auf, wenn z.B. Feueroderdergleichenin der Scade
ausbricht.Die ganzeKompagniebeſtehtungefähraus
100 Mann, die unter Gewehrſtehen, und zuweilen
exercirtwerden: welcheshiereinſehralter,vormals
zur Vertheidigungder VeſtungeingeführterGebrauch
zu ſeynſcheint.

Bey der Stade ſindvielSaamühlen,dieſäâmmkt-
lihvom Wind getriebenwerden, EineWindmühleauf
dem Wall gehörtder hohenKrone, Auchfindetman

etlicheWaſſernühlenaufder Nähe, z. B. unter

Sauf, beyRawwaſaar,am uhlaſchenKrugu. ſ.w.—
Der Pernau-Strom, welcherder Scade ſehrgroßen
Vortheilbringt,und auf dem vieldahingefióßcwird,
hacgegendieStadt zu 3 Fälle,diewohlkönntenge-
ſprengtwerden.Bey niedrigemWaſſertreten dieLeute
in den Strom, und ſuchenihreFlößeoderBöte über
dieFällezuſtoßen,

Il. Die Kirchſpiele,

D dreyerſtenſinddiejenigen,welchevormalszum
dörptſchenKreisgehörten,-aberneuerlichhieher'

verlegtund gezogenwurden.

1, OberpahlenKirchſpiel.

E6tn.Poltſama-ſeltnerpôleſamakihhelkFond,
beſtehteigentliaus 147F,aberjnah der Zandrolle
aus 190 privatenHaafen.

Narttten
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Haafkenzahl

_

Namender Gâter| Beſiger o. J.|die lv.I.
los.

Tfr
| 1688|volle

E
Ti

Paſtorat- DerPaſtorHupel.

1 14 1Î
Schloß- Ober-Hr.MajorW. J.}
pahlenmitjv: Lauw. | [
Nemmenhof

|

| |1, �.w 2 413/427
MewDbervahals7 f

ë

len mit den\ HerrGeheimeLe- |Hoflagen gationsrathY.H.| 24/21/24
Kawershofmit|

|

v, Lilienfeld.|den Hoflagen|)
Addafer mifeatandeshaupt|den Hoflagen|männin v. Vie-

tinnhoff.
Hr.MajorW. J.Pajusmitden
v. Lauw.Hoflagen-

Luſtifermit Jl-Fr.GeneralinBa.
da oderNeu-| roninv. Wolff.
tuſtifer- 162 17716217F
Ructigfermic|HerrMajorO. F. |
den Hoflagen|v. Piſtoblkors.|12| 12Z/12¡102
Caltifull» JdeMazorgef42 42 4 47
Tappick ron v. Röhler.(|3Z| 37]37]ZZ
Kurriſta . ‘aisKirchſp.im| —| —

|

—| —

Dörptſchen.

1, DieſesKirchſpiel, welchesan den dörptſchen
Kreis,und an Ehſtlandgränzt,hatſeinenNamen über
eineganzeGegendverbreitet: man ſagtnichtnur von

dem gleichfolgendenKirchſpielJohannis, daß es im

Oberpahlſchenliege;ſondernauchdieBauern aus dem

KirchſpielPilliſtfer, gar dieim Talkhofſchenim dörpt-
ſchen
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ſchenKreis,nennen ſichgemeinigli<hOberpahlſche,—

Der Name Oberpahlenſcheintvon der FamiliePale
ſeinenUrſprunggenommen zuhaben,Wie ichhöre,
follin Muſchardi monumentis nobilitatisantiquae,
Pahlenin U¡eflandals das ErbgucdieſerFamilieanges
gebenwerden. Es giebtaberbeyuns blosGüter dié

ſichaufpahlenendigen, z.B. Schujenpahlen.VWiels

leichtiſtOberpahlendas bezeichneteStammgut.Ein
{wediſcherMajorHinr:chvon Palenhacſihvor
langerZeitaus Ueflandnah Bremen gewandtund dore

Güterbeſeſſen,und nochjeßtfollFeineFamiliedaſelbſtvor-
handenſeyn,aberdas âltereungeänderteWayenwelches
dem jeßigenvon FosEulſchengleicht,ſühren,Zu
dem was ſchonbeydem KirchſpielBurtneck im rigczi-
ſchenKreis,hierüberangemerktwurde,fügeih noh
dieAnzeige,daßin derrigiſchenZJakobskirche2 teichen-
ſteinevorhandenſind, diedieſerFamiliegehören:auf
dem einendes Detlew de Paelvom Jahr1354 ödev

1454 ſiehendie Seeblättermit ihrenSpibenunter
wärts;aufdem zweytenvon 1573 aufwärts.

2. Das ganzeKirchſpielOberpahlen(nurRuttigfer
ausgenommen,)mit allendazugehörendenDörferndes
ren vielebeyandern Kircheneingepfarrtwaren , ſchenkte
der KaiſerPecer1, im Jahr 1720 dem damaligen
Kammerkollegien: Rath,nachherigenEtatsrathvon
Fick.Aber 1725 und 1726 verſchenktedieKaiſerin
CarharinaI.von dieſenGütern dem ſchwediſchenFelds
marſchallGrafenDücker, Oberpahlen,Nemmenhof
und Addafer;dem VicepräſidentenBaron von Wolff,
{uſtifer, Kurriſta,Kalliküllund Tappick; dem Genes

ralmajorBibikow,Pajus;und dem Etatsrathvon

Sick(gleichſamzu einerSchadloshaltung)Woiſe>im
KirchſpielJohannis,Eigſkferim KirchſpielPilliſtfer,
und einenTheilvon Tappik,DarauferlaubtederKais
ſerPercerIl,im Jahr1727, daßFickdiedonirten

Güter
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Güter von Dúcker,Wolff undBibikow käuflichan

ſichbringenkönne. Des GrafenDückers Güter

faufteer; befam auh 1729 Soſarund Suſſiferim

JohannisKirchſpiel,geſchenke.Aber 1732 wurden

ſeineſämmelichenBeſißbungenconfiſcirt;dochihmdies
ſelben1744 mit dem allervollflommenſtenAllodialre<he
reſtituire,Bey ſeinemAbſterbenhincerließer einTea

ſtamenc,darin er einerjedenvon ſeinen5 Töchternihs
renAntheil,der ungefährin zo Haakenbeſtand,ans
ies,abereinebeſondreErbfolgeund eineArt von Fis
deicommißin den Gütern einzuführenſuchte:von wel«

chendochda dieBeſtätigungvon der höchſtenGeſeßges
bendenMachtfehlte,dieErben baldabwichen, welches
auchfeinenWiderſpruchgefundenhat.

3. SchloßOberpahlen,ehſtin.Poltſamalin,
oder Wanna Polcſama.wald, ein Allodialgut
(ſ.Nr. 2)das beyeinem ſehrfruchtbarenKornboden,
C ügliſchôneAppertinenzienhat,reichlicheHeuſchläs
ge , ſehrgroßen, dochetwas abgelegenenWald, viele

Krüge,etlicheMühlen, anſehnlichenFiſchfang,Ziegels
und Kalkbrand,,und 5 beſondreHoflagen,davon die.

eineNamens Nemmenhofwie ein alterHof vonallen

Abgabéènfreyiſt.Die Wiederherſtellungdes altenvers

fallenennebendem StromliegendenSchloſſeshabeich
im 1B, S.272 angezeigt.Seit der Zeitiſtnoch
vielhínzugebautworden.Um das Schloßherumwohs
nen mehrereProfeſſioniſten,denen der Beſibertheils
Pläßeangewieſen,theilsHäuſererbauthae,Sie ma-

chendas Schloß-OberpahlſcheHacfelwerkaus, über

welchesneuerlichſtdas faiſerlicheGeneralgouvernement
aufdes BeſibersAnſuchungeinen Rechtsgelehrtenzum

Vorſteheroder Richterverordnet hat. Jm Schloß
wird jezteinePorcelain- Fabrikangelegt: die úbrigen
hiehergehörendengroßenFabtifenſindzuKerraferim
KirchſpielEs, Auchwird an der Wiederherſtellung

der
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der verbranntenBuchdruckereyjehogearbeiter,—

Wegen ſeinerweitläuftigenGränzengehörtdießGue
zu 5 Kirchſpielen,nemlihder Hof etlicheHoflagen
und Dörfer,oderüberhaupt24LHaakenzuOberpah=
lenz;16 Haakenzu Pilliſtfer;{ HaakenzuTalkhofz
$.Haakenzu Cawelecht; und etwas zuSt,Johannis,

4+. Lieu- Oberpahlenehſtn.Ue Polcſama
mois, gehörtevormals zum Schloß,hießwegen des

nebendem HofliegendenGottesacferserſtKirchhof5
dann NiederpahlenwelchenNamen man nochin eini=

gen geſchriebenenLandrollenfindet;der eigentliche
jelzigeiſtNeu - Oberpahlen,Daes erſtinneuern Zeis
ten vom Sch/oßiſabgeſondertworden,ſoiſtes mit

demſelbenvon gleichenRechten,nemlihallodial;hac
jebt3 Hoflagen,(darunterMellikferoben an ſteht,
eineviertewird nichtbearbeitet;)etlicheMühlen,viel
Heuſchläge, einträglicheKrügerei, gutenKörnboden,
Wald, Kalk- und Ziegelbrand,Fiſchereiu. d, g. Die

hübſchenſteinernenHofsgebäude,von denen man im

B. S.273 eineAnzeigefindet,werden jährlichver=

mehrt;neuerlichſind2 Mühlenhinzugekommendie
zu beydenSeitendes Bachsnichtweitvom Hofeſie=
hen,deren einewegen ihresaus dem Waſſeraufge=
führtenThurmsſehrin die Augenfällt,Auf dem

HofiſteineScärklis- und Puder- Fabrik,dieim tand.
und in den Sräâdten,ſelbſtin St. Pecersburg,großen
Abſakfindec.Yn den Hofsfeldernhatder Beſibervor
einigenJahrenmit hochobrigkeitliherErlaubnißein
eignesFamilienbegräbnißmit einem Kirchhofer»
bauet.— Die ProfeſſioniſtenwelcheaufdieſerSeite
des Bachs wohnen,heißendas Neu - Oberpahlſche
Haelwerk; die Anzahlder dazugehörendenHäuſer
hatneuerlichzugenommen.

5. Rawershof ehſtn.Rawri mois, gehörte
vormalszum Schloßund iſ daherallodial,hat2

Hofla=
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Hoflagen,ziemli<gutenWald , abernur mittelmäßi=
genKornboden. Nahebeydem Hofiſtder im 1 B-
S.155 erwähnteheidniſcheOpfertiſch.

6. Addaferehſtn:Addawerre mois. einAllo=
dialgut(ſ.Nr. 2)hateinenhübſchbebautenHof,ziema
ih fruchtbareUndereien, weitläuftigeGränzen, viel

Krügean dergroßenStraße,Ziegel- Und Kalkbrand,
eineWaſſerund einegroßeſteinerneholländiſcheWind=

mühle,guteHeuſchläge,zwar wenigeignenWald,
docheine Holzberechtigungim OberpahlſchenWald,
êtwasFiſcherei,und 2 Hoſlagen.Auf den Hofsfel=
der iſtmit hochodrigkeitlicherErlaubniseineignesFa-z
milienbegräbnißneuerlichangelegtworden, Mur der

Hof und etlicheDörfervon 84 Haakenſindhier;
dieHoflageWerreferund dieübrigenDörferaberzu
Pilliſtfereingepfarrt.

7, Pajus ehſtn,Pajusſemois, ein Allodial-=

gut(. Nr. 2.) das ziemlichguteLändereien, große
Grâänzen,etwas Wald, ſeiteinigerZeiteinPaar
Waſſermühlen,Kalk und Ziegelbrand,aber wenig
Krügereihat, Der*Hof liegtam Strem, Addafer
gegenüber. Neuerlichſindhier4 Hoflagen-errichtet
worden , diegrößtedarunteraus einemDorf das 18
Gepÿnderbewohnten,

°

8. Luſtiferehſtn,Luſtiwerremois, ein mic

AllodialrechtverſchenktesErbgut(.Nr. 2.)hat{d=
ne obgleichabgelegeneHeuſchläge,ziemlichenWald,
2 Waſſer-und 1 Windmühle,und an der Winter=

ſtrapeeinen Krug. Des ehemaligenKloſterswurde
im 2B. Nachtr,S.12 gedacht.
“9, Rutrigferehſtn.Rutcictwerremois,wurde
dem Obriſtenund Kommandanten v. Piſtohltors
und deſſenmännlichenErben die es nochbeſigen,1662

geſchenkt,und 1674 vom KönigKarl K1 beſtätigk.
Es hacmittelmäßigenKornboden, 2 Hoflagen,viel

Wald,
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Wald,reichlicheHeuſchlägeauh etwas Krügecei,und
eineMüdle,Der Hof liegtam Strom, und wird

durchden jeßigenBeſißerbald eineverſchönerteGe-

ſtaltgewinnen.Nach der geſchriebenenLandrolleſoll
dies Gut 12FHaafenbetragen;aber neuerlichiſtdie
HoflageRawa davon getrenntund zu einem abgeſon=z
dertenGut, das im KirchſpielLais, vorkommt,ge-
machtworden. — Ungefährx Werſt-vom Hofſieht
man eine kleineSeltenheit, nemlicheinenanſehnlichen
dicenGräenbaum aufeinen großenSteinwelchendie
Wurzelneinſchließenund umfaſſenz-vermuthlichwax

er vormals mit Erde bede>tdie abernachund nah
abgefalleniſt.

10. RelliFullehſtn,Rallikúllamois, und

Tappi?ehftn.Tappiko mois; ſindnah Nr. 2 allos
dialiterverſchenkteErbgücer.Erſtereshatetwas
wäſſerigeLändereien, dieaberdurchFleißkönnenver-
beſſertwerden; einekleine.Mühle; aber Holzmangel,
welchenTappierſet,als wekhesGut an Wald,
an Heuſchlägenund Moráſteneinen großenUeberfluß
hac.Die tandrollegiebteinenUnterſchiedan zwiſchen
Alt z und Klein- Tappi ; er gründetſichaufdie 1725

geſcheheneVerſchenkung: durchKauf kam nachherder
kleinereTheilzudem größern, ſodaßjektbeydenurein
Gut ausmachen,von welchemneuerlihein Geſinde
nebſtWald und Heuſchlägenan das benachbartenoch
zu Ehſtlandgehörende,Gut Weinjerweniſt vers

fauftworden. Tappicfkann aus ſeinemWald künf=
tigdur Holz - VerflößengroßeVortheileziehen.

11, Noch ſindhiereingepfarrta)4 Dörfervon
$LHaaken, vom Gut ZRurriſtga,welchesdie Lande
rolleetwas unrichtighieherzieht, da es eigentlichzum
KirchſpielLaisgehört;b) von Woiſeck unter St.

JohanniseinkleinerBauer;c)von Rawa eineHofe
lagemit etlichenGeſindern, i

‘Top.Uach. 11 D, uU (2, Das
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12, Das Kirchenpatronatübt das SchloßObèes
pahlenaus, aufdeſſenGrund und Bodèn dieKirhe,
Has Paſtoratund die dazugehörendenLändereienlie=
gen; Ruttigferhatein Compatronatverlangk,—

Die Kirchehabeihim 1 B, S, 271 beſchrieben.Sie

ffmiteinem OrgelwerkverſehenwelchesdieFrautand-
râthinv. Bock 1780 derſelbenſchenkte;jetewird es

vergrößert,den größten‘Theilder dazuerforderlichen
KoſtenhatdieFrauLandeshauptmänuinv. Vietincz-
hoffalseinGeſchenkhergegeben,Vormalsalsmeh=
rere Dörferzu dieſerKirchegehörten, mag ihretage
înAnſehungder Gemeine bequemergeweſenſeyn: jeßt
liegtſieam Ende desKirchſpiels;2 Werſtdavon fängt
chondas KirchſpielJohannisan, und nichtvielwei-=
ter das pilliſtferſche,— Auſſerdemalten Kirchhof,der

wegen ſeinernahentageaufhochobrigkeitlichenBefehl
nichemehrzum Begräbnißplaßgebrauchtwird,zähle
znan zjeßtim Kirchſpiel4 neue gut unterhalteneKirchz-
hdfe, nemlicha)den allgemeinenaufwelchemDeut-
cheund Ehſtenbegrabenwerden ; b) einenbeſondern
fürdieDeutſchen,welcherjeztaus lauterGewölbern

beſteht, man denktan ſeineVergrößerungund Vers-

{dnerung,indem fürdas Schloß,vielleichtauchfüe
andre Güter,Familienbegräbniſſehinzul'ommenfol»
fen;c) das erwähnteMeu - Oberpahlſche—, und d)
das AddaferſcheFamilien- Begräbniß.—— Rach ſei-z
ner Haakengrdßei� dießKirchſpielnihtſonderlich
volkreih;die dazugehörendedeutſheGemeine be-

ſtehtungefähraus 470, dieehſiniſcheaus 6700 Perz
fonen.— AuchwohnenhierverſchiedeneKatholiken,
Reformirteund Ruſſen.

13. Das Paſtoratwelchzsin Anſehungſeiner
ſämtlichenLändereienan Schloß- Oberpahlen, Reu-

Oberpahlenund Woiſe>gränzt,hateingeſchränkteFels
ber,8 eigneBauergeſinderſämtlichAchcler,undziems

lih
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lihergiebigeHeuſchläge.— Die Kirchenbedienten
alsKüſter,Schulmeiſter,und Gloenläuter, haben
ihreeignentändereien.— Das vormaligePrieſter»
Witwenland zu welchem2 Geſinderbey dem Dorf
Ramnmaargehören,dieihrenGehor<hum das Jahr
3740 als die OberpaßlſchenGüterpublikwaren, añ

das Paſtoratleiſteten, wofürdèr Paſtorjährlich1 5
Rubel Arende an die Krone bezahlte:iſtzum Schloß
Oberpahlengekommenz vermuchlichweilder damalige
Paſiordie Arbeitnichtnußenkonnteund daherdie
Arendenichtmehrbezahlenwollte, da denn diebeyden
GeſinderihrenGehorezdem Schloßleiſteten,und ſo
in deſſenWackenbuchgeſeßtwurden, Ynzwiſcheniſk
beyden KirchenviſicationenallzeitNachfragegeſchehen,
und die Wiederherbeyſchaffungdes Witwenlandesverz

langtidorden, , _

1 4, Oberpahlenhakvielbeſonderes,was mannirs

gènds; wenigſtensnicheleichtbeyandern Kirchſpielen
finder,Die beydenHöfeSchloß- und Neu - Ober=

pahlen, ingleihendas Paſtorat,liegenim Dreye>
nahebeyſammen,dazwiſchenund umhereineMenge
Pröfeſſioniſten-Häuſer:dahergleichtdezOrteiner kleinen
Landſtadt;und man lebthierwirklichwie in einer

Stadt,ohnedabeydie Annehmlichkeitendes tandle=
benszu entbehren.— Jn derKirchehörtman an jee
dem Feſttageinevon einemhierbefindlichenſehrgê=
.ſchiftenTonkünſtlerverfertigteſchöneKirchenmuſil,
Man findethier2 Rechtsgelehrte,einenArztund 2

Wundärzte,eineApotheke, eineobrigkeiclichbewilligt
ruſſiſcheBude mit allerleyWaaren , einen“Kupfer»
hammer,mehrereGoldſchmiede, faſtalleArten von
Profeſſioniſten, ſelbſtTuchmacheru. d. g, Daher
ziehenjährlichmehreredeutſchePerſonenhither,und
findenGelegenheitzum Erwerb. Auch fürdieBes
quemlichkeitderDurchreiſendenhatman gehörigges

U 2 ſorge,
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ſorgt,und derneu erbauteſteinerneKrugiſvielleicht
der größteim ganzen Herzogthum.— Bey dem zuz

nehmendenHolzverbrauchiſtder Strom von großem
Nuten:Ruttigferund Tappik, aucheinigeangräns»
zendeehſiländiſcheGüter,können aus ihrenWäldern
vielHolzhieherflôßenlaſſen.— Jm ganzenKirch-
ſpielfinderman keinenſtehendenSee der verdientean-

gemerktzu werden ; wohl aber etlicheBäche, auch
Moráâſte;dochiſtdergrdßteTheildes Landesbrauchs
bar,und beygehörigerKulturvorzüglichfruchtbar,

2, St.JohannisKirchſpielim Oberpahlſchen.

Man nennt es zum Unterſchied,weil nochein
KirchſpielgleichesNamens in dieſemKreisliegt,FJo-
hannisim Oberpahlichen, zuweilenauchKlein- Jo-
hannis,ehſtn,Rolka Janikibbelkond.Eigent-
lichbeſtehtes überhauptaus 2 ZEHaafkfen; dieLandrolle
¿hltderenmehrere,nemlich:

Namender Güter v. J.|die lv.J.|für
Haakenzahl

Beſiker
1688 |volle|1750|1761

Paſtorat= Hr,PaſtorRücker

|

15|12
Woiſe> wit|Fr.Landräthinvon

den Hoflagen}Bock
Soſar mit der|Fr.tandräthinvon

Hoflage Sievers

Pajusby Hr.Majorv. Sta-

|den |

12[12

allzalas222

x. Das KirchſpielgehörtevormalszuOberpahlen,
ward aber im vorigenFahrhundertganz davon gere
trennt, Es hateinegroßeAusdehnung,indem man

dari
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daringroßeWälder,nochmehrereMoräſteund ebenda-

herfaſilautereinzelnwohnendeBauern,ſelteneinkleines
Dorf,antrift.Das brauchbareAckerlandbeſtehtaus An=

höhen,deren vieleim Frühjahrmit Waſſerumgeben
ſind,und daherMoraſt-Jnſelnheißien.DieBruſtäcker
xeichennichthindie Juwohnerzu ernähren,daher
ſuchendieBauern durch.Buſchländer, Viehzucht,und

den Wald,aus welchemſieBalken,Brennhalzu. d.g«
verkaufen,auchvielhUlzerneGerätheverfertigen, ei=

uen Erwerb; an HeuſchlägeniſthierUeberfluß.Die
Meorâſteſcheinen.eines,TheisverwachſeneSeen.zu
ſeyn;man findetdarin z,B. beydem DorfKawe
unter Woiſe>,Waſſerlöcheraus welchenzuweilenFiz
ſchegefangenwerden. Vormalswaren hierundurch=
FfömmliheWege z durchgute VorkehrungenderHöfe,
ſonderlichdurchdieBetreibſamkeitdes HerrnKirchen-
vorſtehersHerrn Generalmajorsv. Freymannals
Arendebeſikersvon Soſar,habendieWege eineganz
andre Geſtaltgewonnen , und gleichenan vielenStel=
leneinergroßenHeerſtraße,

2. WoiſecEehſtn.Woiſilomoïs, einAllodial»

aut (�.OberpahlenNr. 2.) hatz Hoffagen,große
Gränzen,vielWald, reichlicheHeuſchläge,etwas

wäſſerigenKornboden,Fiſchfangan der Aerz=
jerwe,einPaarMühken, Krügerei, einePottaſche=
fabri,Ziegel-und Kalkbrand. Der mit einemgroſ=
ſenhübſchenſteinernenWohngebäudeverſeheneHof,
und 14 Haakenſindhier,dieübrigenDörferzuPilliſtz
fereingepfarrc.

|

3. Soſarehſtn.Soſaremois d.i.Moraſt-Yn=
fel: Hof, ein Allodialgut(f.OberpahlenN. 2),hat
ziemlichgutenKornboden , vielHeuſchläge,einträg-
licheKrügereyund etwas Wald. Dernichtweitvom
HofliegendeSee liefert{dne Karüſen, wirdaber
dur<hdas Verwachſenjährlichkleiner.Die in der

U 3 ,
tand-



Zz10 Fieflandzder’pernauſcheKreis;

tandrollenamhaftgemachteHoflageSuſſiferiſ‘jeztmit
Bauernbeſezt,und dafüreineandreangelegtworden.

4. Pajnsby,ehſtn.Peinasotemois, einunter

die ſchwediſcheNegierungmitgebrachtes- vom König
GuſtavAdolph1627unterharriſchenund wieriſchen
RechtcónfirmirtesErbgut, deſſenEinkünfteder jekige
Befißerſehrerhöhethat. Der umherliegendeMoraſt
trägtan manchenStellenkaum einenMenſchen, unten,

iſter hohiund vollWaſſer,Manſiehtdaraufſehrnie
drigenStrauchwachſendervielAehnlichkeitmit denBira
kenhac,

:

5. Nochſindhier2 Dörfervom Gut Woidoma,
unterFellin,eingepfarrt,die2 Haakenbetragen.— Jn
Hinſichtaufdieflein«Haakenzahlfindetman in dieſen
KirchſpieleinegroßeVolksmenge,diejeztweitüberZ000
Seelenausmadcht,

6. Das Kirchenpatronat-übt das Gut Woiſe>
aus. Die Kitcheiſtvon Stein mit einem ſtarkenGe-
wölbeverſehn,aberohneThurm.— Das Paſtorathaé
großeGränzen,vielWald, 11 eigneGeſinderund viel

Lostreiber,daherman’hierweitüber 200 Erbleutezahlt.
Die vormalige2 Meilen abgelegeneHoflage,hatder
jehigePredigermitBauernbeſêzt,

|
|

4

3-PilliſtferKirchſpiel.

Ehſtn.PilliſtwerreFibhelkond,beträgtüber-
hauptungefähr127; abernachder‘androllenur 3ZZL
publife,494 private,und 17Paſtorats- Haaken,
nämlich:

Namen
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Haakenzaht
Namen derGüter Beſitzer v. J.|die v. J.|fár_

1688|volie1750 |176x
Paſtorat« Hr,PaſtorRna>e.| 1F|17j12 1F
Cabbalmitden Hr.Majorv. Lip-

Ÿ

Hoflagen
|

hart. 1351377132[34
Wdlmarshof|publ. 214/2172421gEigſtfer-

dr.tieut.
und Aſſeſſ.|94]93|85| 97

[3Zógev.Manceu-
| |

fel.
©

Arroſar« pub, aB40)al 47
Ollepäßh= |publ. 2Ï2f23 23
Jallameb publ, 24)22 2E2Ftaiméß - pubk a424 24/2L
per oderKa-|Hr.Majorv. Ra- |
wershof- wer. zz!ZEN _s| 2F

Jmmafer- Fr.tandeshauptmän-}27|3 jf 3
uinVietinghoff.|E

E

x, Cabbak,ehſtn,Rabdala mois, eînvon dex

KaiſerinEliſabeth1759 verſchenktes, unddann ver»

fauftesGuc,deſſenſehrgroßesſteinernesWohngebäude
im 1. B,.S.274. angezeigéwurde, Der jeßigeBes
ſißerhatangefangeneinenartigenengliſchenGarten
x. d.gl.hinzuzufügen,Es hat2 Hoflagen,mittelmäſs
figenKornboden, weitkäuftigeGränzen,ſchönenWald
und darinngroßeTannen,reichlicheHeuſchläge, etlichs
Krügean der fellinſchenLandſtraße, Ziegelund Kalk
hrand,eineſteinerneWindmühleund einenſtehenden
See, deraberfeinenVortheilbrint: der Vorſaßeins
Waſſerleitungvon hiernach.dem Hofanzulegen, fand
zugroßeHinderniſſe.

. Wolmarshof ehſtn.Râo. moîs, iſtdem
HeraGeneral Chefund Ritterv. Wegmaxn‘ſe

U 4 ſeine
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ſeinelangenundtreuenDienſteauftebenszeitohneAren-
de allerhöchſtverliehenworden,der den Hof durchviele
ſteinerneund hölzerneGebäudeſehrverſchönerthat,und
ihnnochjährlichmehrverſchönere.Das GuthateinPaar
Hoflagen,mittelmäßigenKornboden,reichlicheHeuſchlä-
ge,ziemlichgutenWald, eineMühle,Ziegelund Kalks-
brand, unbeträchtlicheKrügerey, abereinejſehranſehn-
licheVoikemenge,und verzüglichſchönenKalk.

z. Eigſtfernennen VieleEiſtfer,ehſtn.Kiſts
verre mois, einAllodialgut(.OberpahlenNr. 2),hat
ziemlichfruchtbarenKornboden, eineMühle,Krügerey,
aberMangelan Steinenund an Holz,Der Hofliege
an einem fleinenBach.

'

4. Arroſarehſtn.Arroſaremois, hacderHerr
Brigadierv. Jierzlerauf LebenszeitohneArende , aus

allerhóchſterfaiſerliberGnade erhalten,Der Hofhat
ſehreingeſchränkteGränzen,wenigHeuſchläge,noch

wenigerViehweide,wenigHolz,eine unbedeutende
Múhle, aberguteKrügerey, und ſehrvielErbleute,

5. Ollepâhehſtn.ebenſo;Jallamenrzehſtn.Jallas
metſamois; und Laimenzehſtn.Laimetſamois:
habenetwas ſchlechtenund wäſſerigenKornboden, noths
dürſtigeHeuſchläge,feineKrügerey-überhauptſclechs
ke Appertinenzien, und vielMoraſt, Das zweytehat
einenziemlichgrößenmittenim Moosmoraſtaufeiner

Anhöheliegenden,mit vielenJnſelndurchſchnittenen,
fiſchleerenund faſtganzunnüßenSeezdas dritteaber

hübſcheWaldung.
6. Loper ehſtn.Looprimois , einMannlehn,

das mit fônigl.Genehmigung1598 einRawer faufte,
deſſenmännlichenErben daſſelbe1682 von der Re-
ductions- Kommiſſionzuerkanntwurde. DieſeFamilie,
eíneder âlteſten,und vormalseineder reichſtenin tief
land,beſißtes noh, Es hateingeſchränkteGränzen,

ana
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Mángelan Holz,eineWaſſermühlenaheam Hof,auch
einigeKrügerey.

7. Jmmafer ehſtn,Jmmawerre mois, hac
eingeſchränkteGränzen, feineMühle,keinenKrug,fei
nen Wald, dochein artigesGehegeund nothdürſcige
Heuſchläge.Da einDorfvon Addaferjeßthierſeinen
Gehorchleiſtet;ſobeträgtnun das Gut 52Haaken,

8. Noch ſindhiereingepfarrta) von Schloß-
Oberpahlenungefähr16 Haaken;b) von Addafer
unter Oberpahlen, eineHoſiagenebſtdem größtenTheil
des Gebiets,welchesmit FJnbegrifdes zu Jmmafer
verlegtenDorfs,gegen 22 Haakenausmachenmag z
c) von Woiſe> unter St, JohannisUngefähr$
Haaken.

9. Das KirchenpatronatgehörtderhohenKrone.—

Die Kircheiſtmaſſivvon Stein,ziemlichgeräumig,
ingutenStand , und mit einemziemlichhohenThurm
verſehen; dieehſtniſcheGemeine aberzahlreicherals die

zuOberpahlen,— Das Paſtorathatziemlichweitläuftige
fruchtbareFelder,etwas ſparſameHeuſchläge,eineWaſz
ſernúhle,und 14 theilsgrößere.theilskleinerereichlich
mitMenſchenbeſeßteBauergeſinder.

4. St. JohannisKirchſpielim Fellinſchen.

E6ſtn.VWillandiJanikibbelkond,das man

von andern KirchſpielengleichesNamens , durchdenZu-
ſasim Fellinſchen,unterſcheidet:iſ ſehrvolkreich,
dennman findethierüber6400 Menſchen,obgleichdas

ganze Kirchſpielnur aus 677 Haakenbeſteht.Die
tandrollezählthiernur 34Fpublife,25 private,und
1 Paſtorats-Haaken.Jchwerde es nah Möglichkeic
richtigerdarſtellen,

Us Narnen
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x. Das Kirchſpielbeträgtinder éange7 und îndie

Breite 2 bis 3 Meilen;man findetdarinWälder,
Seen, mehrereBäche,etlichefleineBerge,in einis

gen Gegendenfruchtb2reLänder, in.andern Sand oder

Moraſt. EinigeGüter habenKa!k-und Ziegelbrand,
wenigſtensGelegenheitdazu. Der ziemlichbreiteBach
aus deſſenUferudieBauern Bleyerztſuchen(2 B.S.
$35)flieſthierdur; längsdemſelbenfann man zut

Waſs



die Kirchſpiele, 315

WaſſernachPernaufahren.Nach denWacfenbüchern
ſollenin dieſemRaum von 20 Quadracmeilen249
Bauergeſinderſeyn:man zähltderen aberwirklich427,
und dann nochetiichehundertBadſtüber, dieſonderlich
inBüſchenund Wäldern einekleineandwirthſchafttreíe
ben. ManchesGeſindedas ſichi.J, 1680 im Wald
als 7 anhaute, beſtehtjektaus 4 von einanderenclegee
nen Geſindern,dieeinenRaum von 1 Quadratmeileein-

nehmen, aberim ‘WacfenbuchdurcheineKkammerals

L Landangeſchriebenund zuſammengezogenwerden,

2. Taeferehſin,Taewerre moîs, hatmittel
máßigetändereyen, reichlicheHeuſchläge, cineMühle,
großenWald und darin vortrefflicheTannen, dieaber
dur öftereAnweiſungenfürandre Krongüter,ſehr
abgenommenhaben,

3. LTawwaſtſchreibenEinigeNawaſt, ehſin.
Liawweste 1nois,ein Mannlehngut,welchesdev

KönigGuſtav Adolph1622 an des Beſigers.Anz
herrnſchenkte; hatetwas ſandigeFelder, ſchöneHeu-

ſchläge,etwas Wald, eineneinträglichenKrug,und
eineaufdem ziemlihhohenBergnaheam Hoferbaute
ſteinerneWindmühle;weilderhiervorbeyfließendebreite
Bach wegen feinerniedrigenUferdieAnlageeinerWaſs
ſermúhlenichtfüglichgeſtattet,

4. Aimal ehſtn.Aimala mois, ſchreibenEinige
unrichtigAimell. Es hateineungemeingroßeGränze,
Wald, vielHeuſchläge,1 Mühle,1 Krug,und bes

ſondreRechte.
5. Jeskaehſtn.ebenſo, nennen EinigeJesfe«

mois;hatguteAppertinenzien,kleineaber in guter
KulturgehalteneFelder, 1 einträglichenKrug,2 Wafſe
ſermühlenzaberwenigHeuſchläge,wenigHolz,und

Mangelan Viehweide,

6, Waſte
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6. Waſtemoisehſtn.edenſo,hatungemeinweit-
läuftigeGränzen, großen‘Wald aus welchemjährlich
vielBrennholzund Balken fürandre Kronsgüteranges
wieſenwerden. Vormals brachtendie daſigenBauern
jährlichvielBalkennachPernauzum.Verkauf: dießiſ
neuerlicheingeſchränktworden, — Bleyerztund Feuers
ſteinewerden hieram ſogenanntennawwaſt|ſchenBach
gefunden.— ZweyGeſinderſindzuTorgel,und eins

beydem fellinſchenFilialRóppoeingepfarrt.
7. Weibſtferehſtn,Rekoltimois, hatwenig

Appertinenzien.
|

8. Lehhowaehſin.ebenſo,hatvormalszu Fellin
gehört,iſtvom GrafenJac.de la Gardie einemRitt«

meiſterRaulbars donirt,dann ‘1648 reducirt
,
aber

1756 vom Senat dem MajorKaulbarsals Mannlehn
erblichreſtituireworden,

9. Olluſtferehſin.Glluſtroerremois , hateî«
nen hübſchentheilsvon Steintheilsvon Holzerbauten
Hof,ziemlichguteFelder,eineneinträglichenKrug,et*
was Wald und Fiſchfang.

10, Lachmesehſtn,Lahmesſe- (ſprihLachmeſz
ſe)mois, nennen EinigeLachmus:ein vom König
Sigismundmit völligemAllodialrechtverſchenktes
Guc. DasjebtdazugehörendeKleinhof,ward 1653
allodialiterbeſtäcigt.

11. Surjeferehſtn.SurgawerreoderSurtti-
werre mois, ſetdietandrolleunter das Kirchſpiel
Fellin, als wa die HoflageWaibſtfernebſt67 Haaken
eingepfarrti, Der Hofnebſt6 Haakengehörtzu Jos
hannis.Das Gut wurde 1744 verſchenkt, hatWald,
Krügerey,Seen u. d. g.

12, Ene ehitn.eben ſo,iſhiereingepfarrt, und

1}Haafkengroß; aver einAppertinenzvon Woidoma,
unter deſſenHaafenzahlauchEngemitbegriffenwird.

13. Noch
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13. NochgehörenzudieſemKirchſpielvom Schloß-
SellinèHaafenaufwelchen5 Geſinderliegen,

14. Das Kirchenpatronatgehörtder hohenKrone.
Das Land zurKircheund zum Paſtorat, iſtvormals
von Taeferabgegebenworden. Von der Erbauungder
Kirchefindetman keineNachricht:aufdem Kirch-
hofſtehteinGrabſteinmitderJahrzahl1598. Etliche
Mal hatman ſie wiederhergeſtellt, und i.J. 1769mit
allerleyVerzierungen,dann auchmit einem kleinen

Orgelwerkverſehen,Sie iſtvon Stein,und hateinen
mittelmäßigenThurm. Yu einemaltendas Gut Aimal

betreffendenDocument,heißtſieSt, Johanniszum
Wall ; entweder von der Anhöheaufwelcherſieliegt,
und dieeinem Wall envas ähnlichſieht; oder weil viel-

leichtvormals eineArt von Beveſtigunghiervorhanden
geweſeniſt,

15, Zum Paſtoratwelchesnahean derKircheund
einemfleinenBachliegt, und ſehreingeſchränkteGräân-

zenhat,gehören5 eigneBauergeſinderund eineunbe-

deutendeMühle,Der Grafde la Gardieals vorma-

ligerBeſibervon Waſtemois, vermachtevon ſeinem
Hofzur Beſoldungdes Predigers1 LaſtKorn,halb
RoggenhalbGerſte,jährlicheGerechtigkeit, und einen

dreytägigenArbeiter, der ſeinenGehorchdem Paſto-
rat leiſtet,aber ſeineGerechtigkeitan ſeinenHof
bezahlt.

-

16. HierſindfeineKapellen,dochUeberbleibſel
von 2 vormaligen, deren Stellenbeyderſeitsvon dev

Kircheetwa 2 Meilenabliegen.Eine im DorfRuhs
jafer'nahebeyAimal, wojeßt bloseinlänglichesViere
e> von dem übrigenErdreichzuunterſcheideniſt.Diezwote
iſtdicim1B.S,1 56beſchriebeneKreuzkircheaufdem Land

der 5 fellinſchenBauern die Wanna moiſapeeats
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Rattama tralludheißen.DerſelbenZerſtörungwulz

de wegen der daſelbſtgetriebenenabergläubiſchenThor-
heitenoftdbrigfeitlihanbefohlen,aber erſt1777 bes

werfſkellig,Der Arendebefißervon Fellinmußtezuerſt
Hand anlegenund in diedáſelbſtbefindlichenBäumés

hauen:aus dummer FurchtwolltefelnBauer den Ans

fangmachen, Muniſt allesumgeriſſenund derErde
gleichgemacht.“DerdaſigePredigerhatdasGebäude
genaubeſehen,es mit der gewöhnlichenFormder hieſs
gen Kirchenübereinſtimmendgeſunden;und weil es at

den Een mit Ziegelngemauertwar , auchnochin ſeis
nen 4 Mauern da ſtand:ſovermutheter, es ſeyin
FacholiſchenZeitenaufgeführt,und vielleichtwegen eiz

neswunderthätigenBildesfleißigbeſuchtworden ; wels

cherGlaubeſichunter den einfältigenLeutenbishiehet
erholtenhabe.Die Bauern erzählenaus Ueberlieferung,
unter der ſchwediſchenRegierungſeyGottesdienſtdaa

ringehaltenworden, Die abergläubiſcyeZuſammens
funftgeſchahehiernicht9 Tagevor — ſondern9
Tage nach Georgi.Vielleichthattedas in dieſe
YeitfallendeFeſtKreuzerfindungdamit einen Zuz
ſammenhang,Üeberhaupthängendèn Bauern noh
viel abergläubiſheGébräuchean, aus den Zeiten
vor der Refor:ation.Einigehabenz.B, am Ans

- toniusTageehſtn,!Tôónniſepâáw einenabergläubi-
ſchenDienſt,vermuthlichdieſemHeiligenZurEhre,
daſürſieSegen an Vienen,Flachsu. d, g. erwar«

renz.auh legenſiein einen kleinenPudelebſtn
Tónniſe Wak, alsdann Wachs, Flachs,tums
pcn, und rinbrennendWachslicht, wobeyſieſichſorg»
fälcighütenvor dieſemPudelnichtsUngebührliy
cheszu reden,aus Furchtvor unheilbarenKranks

heitenu, �,ws

5. Fellin
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5» FellinKirchſpiel.

Eßhſtniſchheißtes Willandi- oder Wiljandie
Oder wie man gemeiniglihin der daſigenGegendhöreVOillendiTibhellond;und beſtehteigentlichaus 1142
Haaken,Die tandrèllezählthier272publike,94F

3I9

private,und 17 Paſtorats-Haakènz;ichwerde esrich-
tigerdarzuſtellenſuéhen,
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Haakenzahl
——

Namen derGüterVeſtertAe [275 LA
Ninigalmit Hr.CapitcainBer. 15) |ifKuſelshofoder|

>

Joh.v. Bock, |235 |vzF€ :
7

hl 0 rT

Kyſelshof- 2x1) [25
Surjefer= ||.das.vorhergehen-—_———|—

de Kirchſp,Johan-
nis, (

x. Die Kircheliegtindem StädtchenSellin,wel»
chesſeinenNamen übereinenganzen Diſtriktvon ets

lichenKirchſpielenverbreitethat:man nennc ihndas
Fellinſhe,ehſtn.Willandi - oder Wiljandima.
Der Predigerbedient2 verſchiedeneGemeinen,nem-
lichdie Landgemeinenzu welcherdie Höfeund deren

Bauerngehdren;und daun die Stadtgemeinewels

cheaus den JnwohnerndesStädtchensbeſteht,Zu
den im 1 B. S, 287 von dieſemStädtchengeliefer-
ten Nachrichten, fügeihjebtnocheinigeZuſäßeund
Berichtigungen- die ih der gütigenUnterſtüßungdes

Hrn.PaſtorsSchröderzu danken habe.— Einige
nennen den Ort nur einenFlecfen:das kaiſerlicheGe-

neralgouvernementgiebtihmallzeitden Nameneines

Srcädtchens.Esliegteigentlichim Sommer 17 Mei=

lenvon Pernau; im Winter da man überKöppound
den 1FFcpäſchenMoraſteinen geradenWeg hat,bes

trägtdieEntfernungnur 1 1 Meilen. Weil das kai-

ſerlicheLandgerichtſeineSeſſionennun gemeiniglich
hierháâlc,ſohatFellinAnſehnund Aufnahmeerhal
fen, Es wohnenhier ſchonverſchiedeneanjehnliche
Perſonen,auch aus dem Adel;und es ſindjethier
einigeKaufleute,daruntereinPaar ganz anſehnlichen
Handeltreiben,und weilſiemit kleinenVorcheilen

zu-
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friedenſind,ſogar ihreWaaren ebenſowohlfeilver-

kaufenals in unſernSeeſtädten,vielAbſaßfindender
ſichtâglihzu vermehrenſcheint,Seidenzeuge,ta=
ken,Galanterieſachenu. d. g. kann man daſelbſtbee

fommen.Nach hochobrigkeiclicherVerordnungiſt die

Zahlder Kaufleuteauf6 feſigeſeßt; und ſoviel‘ſind
ihrerjezt.Die Zahlder Bürgerbeläuftſihſchon
auf$0, ohneandre daſelbſtwohnhafteDeutſchevon
allerleyStänden. Zur SicherheitdürfendieHäuſer
jektnichtmehrmit Strohgede>twerden; und die

altennochvorhandenenStrohdächermüſſenſobaldſie
unbrauchbarſind,Brettern,oder Schindeln, oder

DachpfannenPlaßmachen.‘DurchdieVermehrung
derJnwohnerſiehtman ſchonauſſerhalbdes Grabens
10 Bürgerhäuſer,ohne die Badſtubenin welchen
Ehſtenwohnen,diemehrentheilsdem Städtchenerb=
lichgehôren,Die Bürgerſtehenunter der Gerichts=
barkeiteinesElteſten,dem ein Kollegezugeſtanden
wird wenn er zuſchwächlihgewordeniſt,Das Städt=-
chenhatjeßteinen in Eid ſtehendenProtofolliſten,
auchein Kollegiumvon Brandherrn, und einQuarz.

tierfollegiumdeſſenGliederAſſiſtentengenanntwer=
den: inbeydenhatder Elteſteden Vorſiß.Was das

Stadtgerichtnichtlichtenkann,gehtwenn es die

Juſtizbetrift,an das Landgericht;Polizeyſachen-an
das Ordnungsgericht.AuchhatdieStadt ihreneig=
nen vom kaiſerl.Oberkirchenvorſteheramtverordneten

Kirchenvorſteher.DurchReſolutiondes kaiſerl.General=
gouvernementsiſtdieEinrichtunggemacht,daßdieAccis-
gelderfürBier und Brantewein ſoin der Stadt,ver-=
brauchtwird,und dieFJahrmarktsgelderfürden Stand
der Buden aufdem Markt,und des Viehesunweit

- der Kirche,immerfortſollenentrichtetwerden: der

‘Elteſteſammeltſieein, berechnetund bezahleſiean
den Kirchenvorſteher;im Jahr1779betrugenſieüber

Top,1Tachr.Ul, B, X 2009
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200 Rubel,— Anden PredigerbezahltjederBürs
ger jährli<40 KopekOſtergeld,Die vormaligen6
ScadtkirchenhattenfolgendeStellen:in der Stadt
waren 2, einewo jeßtdie Kircheſteht,die zwoteauf
dem Plabdes Landgerichts- Hauſes; diedrittebeydem
altenSchloß;dieviertewo das alte‘Wohnhausdes
Schloſſesbishergeſtandenhat;die fünftewo der ſo
genannteWäljakEörtslagsdieſechſteaufdem Feld
zwiſchenFellinund Peterhof.— Gleichunter dem

StädtcheniſteinSee,der wiemix kinglaubwürdiger
Mann meldete,2 Ausflüſſe,aberbeinenEinflußha-
ben ſoll.

2. DasKirchſpielin welchemman vielſehrfrutht=
bareLänder,ſhdneHeuſchläge,Wälder,Seen,Bäche,
auchMoráſtefindet,iſtbereicsim 1 B. S, 291 kürz=
lichbeſchrieben,und fürdas größteim Kreiserflärr
worden, DasleßtehatjektnichtmehrStatt,nach=
dem 2 größereaus detdörptſchenKreishieherverlegt
ſind.— Zur BerichtigungeinerAnzeigeim 1 B.
S.15 merkei von der Bauerkleidungnochan, daß
HiervielBauern öftersBaſſeln(Schuheaus unberei-

tetem (eder)tragendieauswendigrauch,oder garvon
Boffellengemachtſind.

3+ SellinSchloß oder umgekehrtSchloß-Fels
finchſin,Willandi wald oder Wiljandimois,
oder wie man gemeinigli<im KirchſpielſprihtLinna
Toald;,ein 174, donirtesGut,hatvortreflichenKorns

bodeù,einträglicheKrügerey,Wald und andre ſchöne
Appertinenzien.Vormals beſtandes aus 2&FHaa=z
ken;da aber der Beſikeroder deſſenArendatorden
Bürgernihretändereyenabnahm,ſoſtieges Z Haa=
ken höher;hiervonſindÈ bey Johanniseinge=
pfarrt.— Wo ich nichtirrehateinBürgerbeyder
damaligenEinziehungſeineLändereyenund Felder
behalten,

4 Wie
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4. Viera ehſtn.Wiratſkmois , iſtnachal-
ſenerhaltenenNachrichtenpublik, inzwiſchenſtehenin
meinem Exemplarder tandrollenur 1F als publik,aber
4 Haakenals privatangeſchrieben: woherdießfoinme
weis ichnicht; vielleichtwegen einerallerhöchſtenVer=

gebungauf¿ebzeitenohneArende - Zahlung.
5. Pujat’ehſin.Pujatomois. — Leppinsky

ehſtn.Pinskamois becrâgtF Haafen,und wird von

EinigenunrichtigLapinskygeſchrieben,— Alc- Tens

naſilmehſin.Tennaſilmamois. — LTeu-Tenna-

filmeinſehrangenehmliegendes, 1743 von derKai=-

ſerinEliſabethallodialiterverſchenktesGut , ehſtn.
Uusna mois. Die beydenlebtenGüterliegennahe
beyſammen an einem Bach, und habenziemli=
chenWald.

6, Röppo ehſtn,eben ſo,haceineFiliallirche
diez, im Winter nur 27 Meilen von der Murcerkirs

cheabliegt,und 1780 von Holzneu erbautwurde.
Der Paſtiorpredigthieran jedemdrittenSonntag.

7, VWelketaehſin.eben ſo,nennen EinigeWels
kota. Es iſtklein,und hataußerſeinenFeldernive=
nigAnziehendes.Ein Arendebeſißerhattevieldaran
verbeſſert,ſonderlichalleHofegebäudefürbaaresGeld
neu und gut erbaut. Bey ſeinemAbFugfoderteex
2500 Rubel Meliorations- Koſtendieer beivies: eine

Summe die damals den ganzenWerthdes Gutsüber=
ſtieg,Mach der Entſcheidungdes Kreis?ommiſſariats
mußteder neue Arendator500 Rubel vergüten.

8, Woidoma ehſtn,Woido mois, wird von
EinigenunrichtigWoidemageſchrieben:einunter Syl=
veſtersGnadenrechtſtehendesGut, das nebſtan-
dern gutenAppertinenzienſehrgroßenWald und viel

Heuſchlägehat.)Bey Johannisim Oberpahlſchen
ſind2 Haafken, undbeyJohannisim Fellinſchendas

"AppertinersKnge und deſſenBauerſchaft,einge=
|

X 2 pfarrt,
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pfarrt.— Peterhofehſtn.Peetremois ; ingleichen
Rarrol welchesEinigeganz unrichtigCarolenſchrei-
ben, ehſtn.Rarrola mois; und LTódingshof
ehſtn.LIôdingemois, welches1729 von Karrolge=
frennt,und dann etlicheMal ‘verkauftwurde, nem-

lih1742 für1000, im Jahr1763 für3000, zu-
leßtfür5000 Rubel,nur 2 Werſtvon Fellinliegt,
und eineWaſſer- aucheineWindmühlehat:werden
jektalsbloſeHoflagenvon Woidoma angeſehn,

9. Perſtehſtn,Perſtimois, ein vom König
GuſtavAdolph1622 der Familiedes jetzigenBes

ſibersgeſchenktesMannlehngukt,
10. Liinigalehſin,Perrimois,iſin der Or-

densmeiſterZeitenein privatesadlichesGut geweſen,
163 1 verlehnt,dann 1652 mit königlicherEinwilli-

gung verkauft,der Kauf 1678beſtätigt, und beyder
Reductiondem Beſißerals ein gekauftesMannlehn
ungekränktgelaſſenworden.

11, Nochgehörenzu dieſemKirchſpielvon 2 bey
Johannis-eingepfarrtenGütern etlicheHaaken, nem-

lih a)von SurjeferdieHoflageWaibſtferehſtn,
VWaibiſtwerremois nebſt62 Haaken, davon ſih
einigeBauern zurKapelleKöppohalten; b)von Was

ſtemoiseinGeſinde.
12, Das KirchenpatronatübtdiehoheKroneaus ;

dochhabendieGüterPerſtund NinigaleinCompatro=
nat, weil.ſiediefellinſcheKirchenah der Zerſtd-
rung wieder erbauthaben.AuchKarrol machtauf
das CompatronatAnſprüche.— Die Kircheiſvon
Stein,in ziemlichguten Stand,mit einem Thurm
und einem kleinenOrgelwerkverſehen,— Das Paſto=.
rat d ſſentändereyenvon der hohenKrone ſindherge-
gebenwe: den, liegtetwa eineWerſtvon der Stadt,
hatziemlihgute Felder,etwas ſparſameHeuſchläz

ge
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ge, und ç eigneBauergeſindex li Vi

und 2 Achtler,
geſindernemlich3 Viertler

6, PaiſtelKirchſpiel.

Ehſtn.PaistoFibbelFond.Die Landrollewelche
es inmeinem Exemplarvermutlich?durcheinenShreibs
fehlerPaiſellnennt,zählthier412publife,413pris
vate,und TPaſtorats« Haaken,wiefolget:

Haakenzahl__
Namen dS Gâter|Beſitzer J.|die v.ar für

| 63tajuole|iba
176L

Paſtorat- ¡Hr.ProbſtLeuck-/|L
|

LT
feld.

Holſtfer8hof|publ. |R[mit Wieſen-

hofund Pir-
maſt - alors223 25f

Aidenhof- [publ 15Ei 1311c
Schwarzhof- |Hr.Ordnungsrich-|21|22| 25| 27

cer v, Oetctin-

gen.
Euſeküllmit}.
Samaſt und | 153
den Hoflagen|

|

Frau Landrä-
7

Friedrichshof

|>

thinv. Sie 5212222 222
und Wilhel-||vers.

minenhof- i

Kurwiß 5 (4).
Kerſel Hr.Aſſeſſorvon|to [1097|10

|

1x

Bock.

Willuſt- |Hr.Capitainvon| 57x|51 5F| 53
| Bock.

X 3 IL.eaolſt-
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1, Holſtfershofehſtn..Olſtrorrremois,iſtwo
ihnichtirre, dem HerrnGeneral en Chefund Ritter
Vv.Bergbis1 788 ohneArende,allerhôhſertheilt

*

worden, — Aidenhofehſtn.Aido mois, —

Schwarzhofehſtn,Wordi mois-
2. EuſekLällehſtn.Kiſo- oderFuſo mois,wird

mitRurwig ehſtn,Agendemois,als ein Gut an-

geſehen, welchesdieKaiſerinE liſaberh1744
allodia-

literverſchenkte.Nur derHofund 1FFHaafenſind
bier;beyQalliſtaber62,und beyKarkus ÀHaas
ken eingepfarrt.Dies GuthatvieleVorzúgezeinen
fruchtbarenBoden der an einigenOrten5 bi@t 2 Zoll
tiefguteAer : Erdehat, daherdieAerndtenhiergaz
ungewöhnlichergiebigausfallen,einenUeberflußan

Hofs- HeuſchlägendieſonderlichdurchVerbeſſerungen
und Reinigenſindvermehrtworden , daherder Hof ans

ſtattdervormaligen600, jeßt2$co FuderHeu ärnds-

tet,welchesVielenangfaubtichſcheinenwird; Wald;
einträglicheKrügereyzeinenSee der 25Werſtlangund
xLWerſtbreitiſt,aus ivelchenvielerleyFiſche,unter
anderneinekleineArt die man .dortFickchennennt,
gefangenwerden ; fiſchreicheBächedieunter andernauch
Lachsforellengeben;Möhlenz;und der Hof eineanges

nehmetage, dienohdur Kunſt und Fleißmit vielen

Geſchmackiſtverſchönertworden, Die Hofsgebäude
und den Gartenhabei< im r B. S. 292 kürzlichbes

ſchrieben.Seit der YeitiſtnocheinengliſcherGarten

angelegtworden : Die ganze Gegendum den Hoffarin
man verſchôönerceNatur nennenz und in 20 Jahrenhat
derunlängſtverſtorbeneBeſiker,der HerrLandrath
v.Sievers,das Gut ganz umgeſchaffen.Die Ries

gen ſindmit einerbeſondernArtvon Oeſenverſehen,
dadurchHolzerſpart, Feueèsgefahrabgewandt, mehr
zugleichgedroſchen,und das Stroh„nichtdurchRauch
boſchmußtwird, Die daſigeOrangerieliefertſelcne

Früchte,

“
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Früchte,und der Hefiſeinerder ſchönſtenin beyden
Herzogthümern. Es

3+ Kerſelehſtn.Lodîmois; und Willuſtehſtn.
Pahhowerramois : habenvor der Unterwerfunguna

terSchweden„ der Tödwens Famitieerblichund allo=

dialitergehört,und wurden 1683 dem ‘v.Bok als

gekaufteErb-undAllodialgüteradjudicire.Beydeſons
derlichdas erſte,habenguteAppertinenzien.Der
Garten zu Kerſeliſtnichtgroß,aberhübſch,und
bringtallerley{dneFrüchtehervor.

4: Nochſindhiervon TuhhalanunterKartus,
9F Haakeneingepfarrt.

5. Das Kirchónpatronaëthatdie hoheKrone, weil
die Kircheund deren tändereyenaufdem Grund und

Baden des KrongutsAidenhofliegen.Die Kircheiſ
von Stein, und mit einem ziemlichhohenThurmvers
fehn.— Das Paſtorathat4 eigneBauergeſindedie

fürL Haafengerechnetwerden ; überdießiſtnochFtand
von Aidenhofzur Paſtorats- Vielnveidehergegeben
worben. Das Schultandbeſtehtaus 7 Haaken.Bey
dem-neuen Paſtorats- Bau 1749, fandman unterdem

SchurteinealteMauer díe gegen die Kirchezu lag,
und eingroßesBiere ausmacht,Die Sage daßvor-

mals einJungfern- Kloſterhiergeſtandenhabe,möchte
álfowohtGrund haben.

7. TarwaſtKirchſpiek.

Ehftn.Tarwaste kibhell’ond,gränztan dîe

Werzjerwe,hatziemlihgute Ländereyen, reichliche
Heuſchläge,Wald u. dèg, und beſtehtmachder Land]
rolleaus.584publikenHaäken.

X 4 Namen
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|__Haakenzahl
Namender Gâter Beſitzer 9eA eDES[für
Paſtorat- |Hr.PaſtorAndreâ.|—|—

Tarwaſt und|publ, 7Jerweküllod.

_Jerwaküll 137#/38133 [33
Woroküll «-

, publ. 6

|

63/665
Kurreſar publ, 3F|3513E|37
Suiskepmit|publ. | |
Jerweküll| TELLECENE:

1+ Tarwaſtehſtn,Tarwaste- oderTarwasto
mois, hatſeh?einträglicheAppertinenzien,unter an-

dern guteKrügerey, und in der Werzjerwedie ergiebigs
ſtenFiſchzúge.Hierwird vielFlachsgebaur.Von
dem vormaligenSchloßu. d. g. findetman Nachriche
im 1B. S. 292 und im 2 B. Nachtr.S.13.

2, VOorotáll chſtn.Woro mois. — KRur-
reſarehſtn.Rurreſaremois.

3. Suisle{.ehſtn,Suisleppamois. Hieriſ
einStrom oderbreiterBach,derReiſendeneinigeBez
ſhwerdemacht, weil man nichtfügliheineBrücke
darüberſchlagenfann.'

4. Das Kirchenpatronatgehört,da das ganzeKirch-
ſpielpublikiſt,der hohenKrone. Ob nochBauern
von andern Gütern hiereingepfarrtſind,fann ichaus
Mangelan nähernNachrichtennicheſagen.— Das
PaſtorathateigneBauergeſinder, die aber in feinem
Haakenanſchlagſtehen,S. 2 B. Nachtr.S. 71,

8. HelmerKirchſpiel.
Eßÿſtin.Helme oder Elmekihhelkond,beſtehtna< Anzeigeder Landrolleaus 106,privaten, und 1}

Paſtcracs- Haaken.
Namen
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___Haakenzahl
Namender Güter| Beſitzer o. I. | die [v-J. für

| 1688 |volle

|

1750| 176x

Paſtorat- Hr-Paſt«¿Schna-|11 12 12 12
vel,

HelmetSchloß|Hr.Major und|] (
und Wran- Ordnungsrichter|| 16815E16Fgelshof von Rennen-

|kampf}.
Bekhof oderHr.Ordnungsrich-|1) 7 os o7

Jegemoismit|terv.Sminzen|34thRL:
Helenenthal | |tauenhofoder|Hr.Landrachv.

MoiſetüllmiAnrep. | |rof|1oi/10ÈChriſtinenhof ) (
Kerſtenhofoder|Fr.Landmarſchal:

©

Jenneſteküll

|

linv. Anrep.

|

5i| 52!5è|5
Aſcher » | ] 3 ſ2F1 zi(2#
Aſſikas Hr. Lieutenant}32/932

Ae
v. Anrep. ]$7(33)57(Eof a1 227

HummelshofHr.Artillerie-Cas} 107F|11110Z/11Ï
picainund Ord.

Richt.v. Reus. |

Korküll ]Hru.Ordnungs- sé 5él58
richtersv.Gers- 3) 8 40) 9E

Aſſuma - dorfErben. | 21/2
Morſel- Podri-|Hr.Lieutenantv.
gelmit Wil Scryk.
helmshof- 6

|

6f 6

|

65
Morſel-Jlmus|Hrn.Poſtdirectors

|

oder Hollers-|EXckſtröhmEr-

hof = ben. 24 F130

X5 Murri-
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Haakenzahl
Namen derGüterſ Beſiuer |:5.| die |v.Fir

[ 1ó88 | volle11750|176x
Hr. Cornet.v|4 4

E$Murrifas - 1
Rarm.

RopenhofmitHr.Major v.

¿euenhofoder|LTothhaft.

|

a 3tóroenfüll
Owerlac®oder[HerrUeutenant
Oberla> mit|Freypranvon
Hofzum Felte|Lorinezhaven.

|

“10| 10U/10}[|1
Wagenküll-« jHrn.tandrichters|11F| 117

|v. Srackelberg| | |
. ; [|Erben

x. OballeangezeigteBeſißhergenau genug beſtimméz
und ob diegenanntenGüterganz odernur einesTheilshier
eingepfarrtfeyn: fannih aus Mangelan nähernNach
richtennichtzuverläſſigfagen.Jt dasVorgedengegrün
det, daßdießKirchſpielmehrereHaakenbegreiftalsdas

fellinſche;ſomüßtennoh Dörfervon anderweitig:einge
pfarrten-Gütern hiehergehören,— Das Kirchſpiel
grânztan Îtettland;man findetdarinfruchtbareGegens
den,Seen,Wälder,Bächeu. d.g.

2, Schloß:Zelmetehſtn.Helmelin oderElme
mois; BecLhofwelchesman oſtBähkhofausſprechen
höre,ehſin.Jöezgiroeske-oder Jôggiwestemois;
LauenhoFfehſtn,Löwwe mois; Kerſtenhofehſtn.
Rerſtnamois; und Hummnmielohofehſtn.«zumme=
limois : wurden ſämtli1624 unter Mannlkehnrecht
donirt;aber der GrafMagnus de la Gardieer-

Hielt1665 das Allodialrechtdarauf,in dem eretliche
mit AllodialrecltgefuſteehſtländiſcheGüter an ihreStel-
leaufMannlehnſevenlies; woraufer obigeGüter1664

mit

———9volve

Coſi

30|02 >I
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mit Allodialrechtverkaufte,welheaKaufder König
Rarl X]beſtätigte,

3. Adſcherehſtn.Adſermois, und Aſſilas
chſtn.Allamois, ſindnachder Reductions- Kommiſ-
ſionSentenzvon 1633, ſchonin der Ordensmeiſter
Zeicenprivateadlicheder Familiev, Anrepgehörende
Gütergeweſen,

4. Abenkart ehſtn.Lepekki- ôderLepeFkemois,
und Althofehſtn.Wanna mois, habenwie man

aus den vorhandenenAtteſtatenund Bictſchriftenvon

3685 ſieht,ihreDocumentedurcheinenAdvocatenvers
loren. Damals beſaßeineWitwe KRleeveckgeborne
Stry> dieſeGüter,woherdas erſtenochjeßtſeine
Namen hat, Althofiſt1668 verpfändet,ruhigbeſeſ=
ſen,und 1729 verkauftworden.

5. Rorkúll ehſtn.KRorFúlla- oder RoorkFúlla
moisz ingleihhenAſſumaehſin.Asſu mois : ſind
als getaufteGüter einemAnrep 1530 von Plettens
berg,und dann 1678 vom KönigKRarkX1 beſtätigt
worden, Vorn korküllſchenSee der mit Anhöhen
umgebeniſt, erzähltman eineſonderbareEntſtehungs-
art,diedas GeprägeeinesfrommenMaährchenshat:
im 1 B. S. 291 wirdderſelbenkürzlichgedachte,Der

MönchSiegzbertin Riga, der es in ſeinerum das

ahr 1489 ausgearbeitetenChronikberi“ en ſoll, wax

feingültigerZeuge,indem ſihdie Sacheums Jahr
1300 ſchonſollzugerragenhaben.Es heißtBruder
und SchweſterhätteneinandernacherhaltenerDiſpens
ſation,gehetrathet;"einAdricas (vermucthlichAder-

caß)habeſichals Muctterbruderentgegengeſeßt, ends

lichroegendererrungenenDiſpenſationnachgebenmüſſen;
ſeyaberam HochzeitabenddurcheineStimme ermahnt
worden zu eilen:woraufeinWolkenbruchgekomnien,
das Hausverſunken, und der See entſtandenſey.Eis

nigeſehennochhinzu; man habe171$ durcheininLs18
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Eis gehauenestohGebäudeim See entde>tdieaus
Fachwerkbeſtanden;und ein Anrepſoll1640allerley
Geräthedaraus durchTauchererhaltenhaben,die
ſichaber nacheinem gutenFund heimlichdavon ges
machthätten.

6. Morſel-Podrigzelehſtn.Ridacxe-oderTriki
mois, leßteresvon einem Edelmann Strie>F oder

Stry>dem hier35 Geſinderzur polniſchenZeitver-
lehntwurden. Jn der Beſtätigungmit Allodialreche
vom HerzogMactnus1578, heißtdas Gut dieDôörs
ferPodrialund Murſul; hingegenhatder KönigSre-
phan 1586den Stry>enErben 10 Bauern desGuts
PodrigelnebſtMorſelaufâchtemännlicheLeibes: Era
benverlehnt.

=. tMorſel-Jlmus heißtauh Morſelloder
Jlmus,auchHollershof,ehſtn.Zolder mois, von

dem rigiſchenBürgerHollerderes 1630 vom König
GuſtavAdolpherhielt.

$8.Murrikas oderMurrifaßehſtn.Murrikats-
oder Tinkoli mois,hatKönigSrephan1586 zu
Lehnrechtgeſchenkt,und KönigSigismundIll es

beſtätigtmit der Klauſuldamit zu hun und zu laſſen,
Jm Jahr1620 ward ésverkauft.

9. Ropenhofchſtn,Rope mois,hatder Kös
nigSigis1.3¡nd111 alseinväterlichesErbgut1593
mit AllodialrechtconfirmirtzdahererkanntedieReſtitus
tions- Kommiſſion1722, daßdienachherigemindervor=

cheilhafteſchwediſcheBeſtätigungvon 1645,das wah-
re Rechtdes Guts nichtkränkenkönne.— Löôwe11-
Fúllwurde 1629 unter harriſchenund wieriſchenRecht
beſtätigt,und 1722 ebenſo reſtituirt.

10. OwerlacEehſtn.Parkálla-oder Patkulle
mois, iſtſchonin der OrdensmeiſterZeitenein priva-
tes adlichesder FamilieOwerlack unter Allodialrecht
zugehörendesGue geweſen; dann einem Packulver-

macht;
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macht;und von der Reductions- Kommiſſionfürein
Erb- und Allodialguterkläreworden, Das Gut hac
HübſcheAppertinenzien,und einePrameüberdenStrom
nebſteinemdabeybefindlichenKrug.

11, Wagtenküllehſtn.Takelbereze-oderTakel-

bergzimois, nachdemNamender Beſißer; einaltes

privatesadlichesvom KönigGuſtav Adolph1629
nachharriſchenund wieriſchenRechtenbeſtätigtesErb-

gutz hateinenungemeinfruchtbarenKornboden,Krüges
rey an der hiervorbeygehendengroßenStraße,Wald,
Múhlen,u. d. g. Nichtweitvom Hofliegtdievon
HolzerbauteFilialkircheaufeinerAuhöheanderStraße.

12. Die Kircheiſtvon Scein mit einerkleinenOr-

gelund einem hübſchenhohenThurm verſehn.Das
Paſtorathateine ziemlichangenehmetage,und be-

trächtlicheAusſaat.

9. KarkusKirchſpiel,

Etſtn.Rarkusſekihhelkond, iſzwar einbe-

ſondresKirchſpiel,hataber keineneignenPrediger,
‘ſondernder von Qalliſtbedientſeinedortigeund diehieſis
ge Kirchewechſelsweiſe,BeydeKirchſpieleſindſeit
1640, vielleichtgar no<hlänger, verbundengeweſen,
JebtiſtkeineTrennungzu erwarten,weilda3 gegen-
wärtigeKirchſpielnachder jefigenEinrichtungnur

mühſeligeineneignenPredlgerernährenwürde, indem
man dieEinkünfteüberhauptjährlichnur auf150 Rubel

anſekenkann, Jnzwiſchenbeſtehtdas Kirchſpielunge-

fäáhraus 55 Haaken,Dietandrollezählthier1 3Fpub-
life,und 507priváteHaaken:ichwerde es richtigdar-

zuſtellenſuchen.

Namen
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| Haakeenzahl
Diamen derGüter] Beſitzer v. I. | die lo.F.|für

1688 |volle[1750|176x
Paſtorat- |.Kirchſp.Halliſkt.|—

|

— {—

|[*K ar ku s- publ. (234/22
Schloß :

Pollenhofmit HerrOrdnungs-||
Wennafüll /richterv.

Dun547eten,

Tuhhalanund|publ, |
Pahlihof- Iu) 94/13FBöôklershof|Fr.Oefkonomierä-|$

|

$ 8

|

82
chinWincer. | |

Rarkusehſtn.Rarkusſemois, beſißtdie
Frau"Feldmarſchallinv. Liewen , aus allerhöchſterkai

ſerlicherGnade aufLebenszeitohneArendezdaherſtehe
es in der geſchriebenen¿androlleunter den privatenGü-
kern: eigentlichiſtes publik,Nach meinem Exemplar
der Landroſleſolles jeßtnur 217Haafkenhalten;das iſt
vermuthlicheinSchreibfehler, wie ichaus einem an«

dern Eremplarund aus eingezognenNachrichtenſehe.
Bey dem Hof der im Jahr1779 dur 3 ſchnellauf
einanderfolgendeBlibemit einemmalalleſeineGebäu-
de im Feuereinbúßte,lommen mehrereStraßenzuſam-
men dienachRiga, Pernau,Dörpetund Fellinführen.
Unter dieſemGue fandman 1778einThierdas man

Froſchquappenennen föônnte,esiſteinvölligerFroſchmit
einem Quappeuſchwanz,oder einevölligeQuapdemié
Froſchfußen,Man ſollzuweilenmehreredergleichenda-

felbſtſehen.Eine nähereAnzeigedavonliefereichin
den nordiſchenMiſcellaneen.

2. Pollenhofebſtn.Pollimois, einvon der

KaiſerinKliſaberh1744 donirtesGut,

3,Tuh/
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3. Tuhhalanoder Tuhhalane,ſchreibenEinige
Tuhalahn,ehſtn.Tuhhala mois. Nur der Hof
welcherauf9 Bauerländernfundireiſt, und 3 Geſin=z
der davon man des einen tand gleichfalsin dieHofs=
feldergezogenhat,gehörenhieher,und machen ungee

fähr4 Haakenaus: dieganzeübrigeBauerſchaftiſtza
Paiſteleingepfarrt. :

4. BZôöcklersh>Fehſtn.Pôkleremois, ein von

der KaiſerinKliſaberthverſchenktes,nachheretliche
Mal verkauftesGué,

|

5. Noch gehörtzu dieſemKirchſpielvon dem bey
PaiſteleingepfarrtenGut KuſeXülldas aus 4 Geſin=-
dern und einemKrugbeſtehendeDorfWidwa von $
Haaken.

6. Das Kirchenparronatúbt die hoheKrone aus,

Die Kircheiſtneuerlichvon Stein ganz hübſcherbaut
auchmit einem Thurmverfehenworden. — Jestiſk
hierweder Paſtoratnoh Paſtoratoland.Die vormali-

figenPaſtoratsländereyenſollenunter diekarkusſiſchen
Hoſfsfeldergezogenund zu‘einerHoflageerrichtetſeyn,
dienoh jeßtden Namen Pappimois d. i.Pfaffens
oderPredigerhof,führt,Wären Paſtoratsländervor

handen,fofônntedas KirchſpielwohlſeineneignenPa-
ſorhabenundernähren,Jebtgiebtdaſſelbeoder eis

gentlichdiehoheKrone von ihremGut Rarkus, dem

PaſtorzuHoalliſtdas ganzeJahrhindurcheinenwöchent»
{lichenArbeitermit Anſpann,und von Johannisbis
MichaeliseinenwöchentlichenFußarbeiter.Auchliefert
ihmdas KirchſpieleinenRiegenkerlund diebenöthigte
Bedienungan Knechtenund Mägden,

10. HalliſtKirchſpiel.

Ehſtn.GHallistekFiFbhellond,beſtehteigentlich
aus 667 Haaken.Die LandrollewelcheeinGut ganz

auss

——-
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ausläßtund es zumrigiſchenKreisſeßt,zählthier287
publife,und 41FprivateHaafen,Jch lieferees wie

eseigentlicherſcheinenmuß,

_Haakenzahl__

Namen derGüter.Beſitzer. Ro
eTsizPaſtorat«= Hr PaſtorSeebergg.|— &

Alt - Bornhu-Hr.Major Baron

ſenmitpollen-|von Schlippen-
hofſchentân-|bach.
dern - 6E|75)74 7E

Neu- Bornhu-|Hr,Ordnungsrichter||

ſen - v. Oectinezen.

|

52|6F| 526F
Abbia mit} Hrn. tandraths(207/212/202/217
Wannamois |Samo. Pol/psPenneküllmit|{ ſeErben.
fuigazema| 72 85)65 62
Karrishofmitpubl, y
Buſchhofund

N, ;|;Pernhof- 27228275287
Felix - Hr.Baron, G. v. 3 35 24 34

|Poſſe. | |

x. Alt-Yornhuſenehſtn.Pornhuſemois oder

Wanna Dornbuſemois; und LTieu-Bornhufen
ehjin.Kaubi mois von einerOeſindeſtelleNamens

ZRaubtiauf welcherder Hofbeyder brüderlichenTheis
lung1678 angelegtwurde: waren vorhernur ein Gut

welchesv. Gahlen 1550 einem Schlippenbachauf
tehngutsrechtbeſtätigte,die Reductions-Kommiſſion
1682 der Familieunter Mannlehnsrechtungekräukt
lies,dieReſtitutions- Kommiſſionaber 1724 mit dem

Rechtes zu verkaufeneinemErbenreſtituirte, der dann

Meu- Bornhuſenverkaufte,
2. Ab-
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2. Abbia oderAbia ehſtn.ebenſo,iſtmit Wans-
na mois vom dirigirendenSenat in der Confirmacion
derReſtitutions.Sentenz,allodialicerreſtituirtworden.

3. Pennekullehſtn.Pennojemois,iſt in.poinis
ſchenZeitentheilsdurchköniglicheSchenkung,theils
durchKaufan diedückerſcheFamiliegekommen,

4, Rarrishofehſtn.KRarristemois; davon

ſindhierder Hof und 217; beySaara 12; beyRu-
jenim rigiſchenKreis4 bis5 Haafkenoder28 Ges

ſinderin4 Dörfern, eingepfarrt.DießgroſſeGut wird

gemeiniglichan mehrerePerſonenzugleichvon derhohen
KronezurArende)'gegeben.

5+ Felixehſtn.Welikſewald, hatſeiteiniger
ZeitfeinenHof, ſondernallesiſtmic Bauern beſezt,
dieihrenGehorhzu 2Noiſafullim KirchſpielRujen
des rigiſchenKreiſes,leiſten,daherdie‘androlledas gan-

zeGut dahingezogenhat.Es ſtehtalscin von Plet-
tenberez1594 nachLehngutsrechtan einenPlaterund
alleſeinerechtenwahrenErben geſchenftesGut, uncer.

denallodialenSylveſtersGnadenrechts- Gütern,
6. Nochgehörenzu dieſemKirchſpielvon dem bey

PaiſteleingepfarrtenGut Kuſeküll,2 Dörjer,nem-
lichSominaſtund Wingziwallazuſammenvon 6
Haafen,Jn Sommaſt zwiſchenPaiſtelund Halliſt
aufeinerAnhöhean dem kleinenBach Jreſooja,ſieht
man Ueberbleibſelvon einervormaligenſteinernenKapel-
le,welcheinfatholiſchenZeitenſollKatharinenkirchege«

heißenhaben.
7, Das Kirchenpatronatgehörtnachdem Nr. 1 an-

geführtenTheilungs.Vergleichvon 1678, zwiſchendem
damaligenLandrichterund Stabdthalterder Grafſchaft
PernauJohann v. Schlippenbach,und’deſſenbei-

den Stiefbrüderndem Capic,Guſt.Wilhelm und dem

Lieut.FriedrichJohannGebrüdernv. Schlippen-
bach, nachdem 22ſtenPunkeausdrücflichzu dem

Top. Uach,111 D. Y Scamm-
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SetammguctAlc-Bornhuſen, welchesdaſſelbeauchunuñs
terbrochenausgeubt.hat,

g. Das PaſtorathatfeineeignenBauern , ſondern
bekommtzurBeſtreitungſeinesFeldbauesvom publifen
Gut Rarrishofdas ganze Jahrhindur<heinen wö».

chentlichenArbeiter-mit Anſpann,und von Johanuis
bisMichaeliseinenwöchentlichenFußarbeiterzdieúbri«

gen Güter gebennur die erforderlichenKnechteund

“Mágde.— Dader Paſtorzugleichdas KirchſpielKar«
fusbedient,und daſelbſteinenSonntagum den andern

wechſelsweiſeden Gottesdienſthält; ſobefemmt er auch
diedortangezeigtenPaſtoratsarbeiter.

17. SagaraKirchſpiel.
Ss muß es eigentlihgeſchriebenwerden,ebſtn,

Saarde kibhelkondoder Rillingekirrik (2 B..

Nachtr.S. 72)zbeſtehtjezteigentlichaus z13Haa-
ken:ehedieKapelleund mitihr2 Güterdavongetrennt
wurden , war es gröſſer, daherzähledie tandrolledort
14}publike,192private,und 2 Paſtoracs- Haaken..
Ichlieferees nachſeinerjezigenBeſchaffenheit.

Haakenzahl
v. &F.|die |v.| fürNamender Gâter| Beſitzer
1688 |vollej1750|176x

Paſtorat- Hr.PaſtorVoicgot.,—

|

$.—| È
Saara oder|Hr.Obriſterv.Rah:
Saarahof

|

den. 9z|[rot|6èl7È
Pattenhof- [publ. — 22 27,22 27
Tignis « }]Hr. MajorDar72 84]67)82
Kerſell# |}v. Jgelſtrohm.

(|

3F|37 32 3F
Kurkund -“ publ, cc )gi[42]4 |42„Laifſaar« [publ. — } 8 (22)25 22
Gudmansbgch1]ſiehedas folgende(|—| — —|_—

Orrenhof3 |)Kirchſp.Torgel.(|—| —| —| —

dun)» _—.a)n
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1x,DieſesÉleineabernachſeinerAusdehnungunge«

meinweitläuſtigeKirchſpiel,inwelchemfaſtalleBauern
einzeln,undzuweilenſehrweitvon einanderwohnen,hat
groſſeWälder, vieleund darunterganz undurchfkömmli-
cheMoráâſte,und mancheelendemagere Ländereien,
Die Bauern führenHolzund Balken nachPernau,aber
im LandeherumallerleihôlzerneGeräthe,um dadurch
ihrenUnterhaltzufinden.

2, Saarahofchſtin.Rárja-oderJârjamois,
lett.Saara muiſcha,wirdvon EinigenSarenhofge-
nannk;iſt1 6$Zreducirt, aber1712 reſtituirtworden;z
und hateinegroſſeMengeErbleute,

3. Patrenhofehſta.Paccimois,
4. TignigſchreibenEinigeTiegnis,ehſtn,Wol-

weldi mnoisvon einem Wollfeldtdem es i631 ver-

lehnt,1650 auf beiderleiGeſchlechtverbeſſert, und
1680 wiederaufmännlicheErbenbeſtätigtwurde, Von
derdaſigenQuelle�,2 B. Nachtr.S, 72.

5. Kerſellehſtn.Rerſomois,ward 1685 zwar

eingezogen, aberſhon1687 alsein_mitgebrachcesGut,
von derReductions-Kommiſſionreſtituirt,

6. Rurkund ehſtn,Rillingemois, hatunge-
meingroſſ..:Wald derſichgegen 6 Meilen weit erſtre-
>en ſoll, und einträglicheKrügerei,An derhiervorbey-
gehendenStraſſeiſteinegeräumigeoben mit Bäumen

bewachſeneHôle,in welcherman einſchônesaus. der

Wand hervorquellendesWaſſerfindet.AlleWände
ſindvollNamen und Verſe.

7. Laickſaarehſtn.Laikſaremois, liegttiefin
einemzuweilenganzundur<fömmlichenMoraſt,

8. Noch gehörenzu dieſemKirchſpiela) von Kar-

rishsfunter Halliſt,1ÿ Haafenzb) vom publifen
Guc Jbden ehſtn.Waldeperre(mois, welcheszu

Salisburgim rigiſchenKeeingepfarrtiſt,4 TA2 ins
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finderdieetwa XHaakenbetragen,— Daß dievormas

ligeKapelleGudmansbach mit hochobrigkeitlicher
Erlaubniß1776 von dieſemKirchſpielgetrennt, und zu
Torgeliſtverlegtworden,habeichſchonim 2B, Nachtr.
S, 72 gemeldet.Die dem Predigerfürdieſenkleinen
Verluſtaus dem KirchſpielbewilligteSchadloshalcung,
welchein 1 Rubel von ‘jedemHaakenbeſtehenſolte, iſt
nichtvon allenGüternrichtigbezahltworden.

9. Das Kirchenpatronatgehörtder hohenKrone.
— Die Kircheliegtaufdem Grund und Boden desGuts

KRurkund,iſtums Jahr1684 -von groſſenFeldſtei-
nen erbaut;und aufBefehl1776 ausgebeſſertund in

gutenStand geſeztworden,welchesohnedieBaumate-
rialien,an baarem Geld 1649 Rubel koſtete;die Kirs
chehatte$00 RubeleignesVermögen, 200 gabdie ho-
heKrone dazu, das übrigemußtedieBauerſchafther-
bevſchafftn,Sie iſtmitStein,aberder Thurm mit

Blechgede>t.
ro. Zum Poſîoratgehören2 Bauerſtellen, deren

jedefürF angeſchlageniſt,aberwöchentlich3 TageGe-
horchmit Anſpannleiſtet: jeztwohnenz Geſinderdar-
auf, Das Paſtoracslandiſtäuſſerſtſchlechtund giebt
oftfaum.das vierteKorn ÜberdieSaat;das Sommer-
forn fälltgemeiniglichnoh ſchlechteraus. Viehweide
hatdasPaſtoratgar nicht,und nur wenigHeuſchläge
dienochdazu3 Méèilenim Moraſtabgelegenſind.Man
fanalſoinvielemBetrachtdießPaſtorateinsder klein
ſtenund beſchwerlichſtennennen.

12. TorgelKirchſpiel.

IPGirdauchTorielgenannt, ehſtn.Torri Vihhel-
Fond, einsderÉleinſten, und dabeyder weitläuf:gſten
und beſchwerlichſtenim Lande;beſtehtnachdemncuers

lich
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lich2 Güterhinzugekommenſind,jeztungefähraus
27% Haaken, dieabereinenungeheuernRaum einueh-
men, in welchemman groſſeWälder und nochgröſſere
Moráâſte,auchvielHeuſchlägeund Sand findet.Der

hierdur<fließendeStrom welcherindieſerGegendſteile
Felſenuferhat, und der torjeiſcheBach, aber weiter-
hinder Pernau.Strom heißt,giebtmancherleiVortheis

le,unter feinenFiſchen|tehendieLâchſeobenan. Das

KirchſpielhatjeztnachſeinenHaoken,folgendeGeſtalt:

Haakenzahl
_

Namen derGüter| Beſiuer v. 4.die(v.5.für
___

| 1698[volle[1750|1761
Paſtorat« Hr.PaſtorKörber. —| | i]

Sui> publ.
f1

(22]17 25
Paixt Hr.Capi.Strahlv.|43|45|45|47

«olſtein. .

Zintenhof- [publ 42 4l|2 21
Tackerortpubl, ]J |ſ45|4

|

45
Orrenhofvon 7 |

Tackerort- |publ, 34]23)3E
Gudmanns;) | |
bah - publ, | 15]13]15!12

1, Torteloder Torjelehſtn.Torri mois, hat
ganzguteAppertinenzien,unter andernergiebigenFiſch-
fang.Die Kircheliegtnahebeydem Hof,vom Pa-
ſiorat£ Meile,

2. Sui ehſtn.Suika mois.

3. Paixtehſtn.Tali mois,hießſonſtauh Ker-

ſen, und wird von vielen Stalenhofgenaunt, Schon

derKönigKarl 1X gabes an dieFamiliedes jebigen
Beſibers,und Guſtav Adolvh beſtätigteſie1619
im Beſib,Es ward auchnichrreducirc,

Y 3 4. din-
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4 Zintenhofebſtn.Sinri mois, iſteinTafel«

gutdes pernauſchenKommandanten,liegtam Per-
nauſtromund hattachsfang.

5. Takerort ehſtn.Tahkoranda mois,hac
eineFilialkirche(1 B. S. 293),zum welcherim Jahr
71776nochdiegleichfolgendenbeidenGüter verlegtwur-

den, dievorhereineeigneKapellezu Gudmansbach
hatten, welcheder Paſtorzu Saara bediente�.2 B.
Nachtr.S, 72. — Das Gut iſtdem Hrn.Jugenieur-
Generalde YBosoquetgufLebze:tübergeben.

6. Orrenhofehſtn.Orrajaoder Oxra mois,
lette.Menningmuiſcha,gränztan tettland;und 6

Geſindervon F Haakenſindſogarbey einerlett.Kirche
nemlihzu Salisburgim rigiſchenKreis,eingepfarrt.
DießGut ſtehtfowie das folgende,in der tandrolle
unter dem KirchſpielSaara.

7. Gudmansbach ehſin.âdemmes- oder âte-
meeste- oderGeameeste1;z10is.Die vormals hierbe-
findlicheFilialkirche-oderKapelleiſteingegangen,

8. Nochſindhiervon Waſtemoisunter Johannis
im Fellinſchen,2 Viertkereingepfarrt.Ob nochandre
Geſinderhlehergehören,iſtmir nichebekannt,da ih
aus dieſemKirchſpielkeinenähernNachrichtenerhalten
habe.— Das KirchenpatronatwirdohneZweifeldie

hoheFrone
ausúben, da faſtdas ganzeKirchſpielpu-

lifiſt.

9. Die Poſtirungenan derdurchdieſesKirchſpielven

PernaunachRigagehendenPoſiſtraße,ſindim 1 B.
S.535 nihtrichtigangegeben, und ihreNamen durch
Drueffehlerverſktelle,Die dritteheifitnicheGudmanns-

dorf,ſondernGudmansbach ehſtn.Zeameeste
jaam, oder Heameeotekúlla, Die viertewelche
ſchonzum KirchſpielSalis im rigiſchenKreis gehört,.

heißtnichtDretmannsdorf, ſondernDrepmannsdorf
ehſtn,RolmemeesteküllaoderReimannijaam.

1 3.Per-
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13. PernauKirchſpiel.

WeildiehiehergehörendenPactrimonialgüterîn Fei-

nem völligenHaakenanſchlagſtehen,ſokann man die

wahreGrößedes Kirchſpielsnichtnachder Landrollebe-

ſtimmen.Auchhabeichaus demſelbenkeinenähereAn-
zeigeerhalten,und muß alſoanderweitigeingezogenen
MNachrichrenfolgen.Die tandrollezählthiernur 2FÈ
publife,und 15% privateHaaken,nemlich:

{_Haakenzahl
Namen derGüter| Beſiner v. I.|die|o.I.|für

| 1688|volle[1750|176L

Paſtorat- [Hr.PaſtorSchu-:|—| —| —| —

linus.. |Surríe « (diNotärReaZE 732 37
ner.

i

Tammiſt Hr.Majorv. Sta-| 35|45 32 47
>elberçz.

Uhla * publ. — 34|3F|24|23
Bremerfeitſche|publ,ohneHaaken-
Bauern, zahl, — | |

Sauk IZE]derStadtPer-
Neuhof 2

p

nauPatrimo-

è

7Ï 7Ï|—| 72
- Reidenhof STnialgüte«|]
Rawaſaar |ſ.dasKirchſp.Audern.|—| —| —| —

1, Surrie ehſtn.Surri-oder Surjomois,ein
Gué von einem alten aberganzeignenRecht,iſtviele
leichtdas einzigevon dieſerArt in Uiefland.

2. Tammiſt ehſtn.TCammiste mois, iſ 1561
vom KönigSirzismundAuguſtmit dem vollkómmenz

ſtenAllodialrechtverſchentt, und 1683alseinErb-und
Allodialgutertanntworden.

Y4 3.Den
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3: Den PactrimonialgüternSauk ehſtn.Saucza
moïis, dem dazugehörendenLTeuhof,und Reiden-

hofehftn.Reio - oderReiho oder Reie mois, ſchreibt
die¿androlleinderKolumne der Privacgüter72, aber

bejondersunter derAufſchriftLTeu Reviſionszaaken
18# Haakenzu. DeneigentlichenZuſammenhangweis
ih niche, vermuctheaber,daßdieStadt für72 Haaken,
welchewieichhôredurchKaufhinzugekommenſind,die
gewöhnlichenKron-Abgabenträge.— Sauk hatzwar
ſandigeLänder, dieſchlechteGerſte,dochgutenRoggen
tragen:aberdieLagebeyder Stadt,und dieübrigen
ſchönenAppertinenzien, ſonderlichdieeinträglicheKrüges
rei, gebendem Gut einengroſſenWerth, daheriſtes
neuerlichſehrhochverarendirtworden, Die Prameüber
den Strom,fürwelchewer darübergehtetwas bezahlen
muß, und-beywelcherzur VerhütungallerUnordnung
eineWacheſteht,trägtdem Gut jährlichetlichehundert
Mubelein. Der KönigGuſtav Adolphhat1628
derStadtdießGut zuewigenZeitengeſchenkt.— Rei-
denhofliegt5 Werſtvon der Stadt, und heißtwo

0 nichtirre,in einigenälternNachrichten, Raths-
beide,

4. Das Kirchenpatronatúbtder Magiſtratin Per-
nau aus; ebendaſelbſtliegtdieKirche,und wohntder
Paſtor,von deſſenBeſoldungbeyder Beſchreibungder

Stadr eineAnzeigegeſchahe: er hatfeinPaſtoratsland.
Zu ſeinerGemeine gehörendiein der Stadt wohnenden
Ehſten,ingleichendiedaſelbidienendenehſin,Knechte
und Mägde. Ob auchDörfervon andern Gütern hier
eingepfarrtſind,kan ih aus Mangelan Nachrichten
vichtbeſtimmen.

14. Au-
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x4. Audern Kirchſpiel,

Ehftn.Auderna kihhelkond,beſtehtnah der
Landrolleaus 11 publifen,25E privaten,und 2 Pas
ſtoracs- Haaken, auffolgendeArt:

Haakenzahl
I. | dieloJ.|fôr
688 |volle[1750|1761

Namender Gûter|Beſitzer 9

Paſtorat-

(gius,
vir 22| 25 25 2È

pius,
Audern $ |}Hr. Obriſtlieut))x| „x| _s 3

Rawaſaar- |}v. Drewin>k.|)"2 I2I�F(22F

Jäper publ. GA 65 45) 52
Wöólla - publ. 6

|

63l 5 6

WoldenhofPeg
enantin

v-|i 4 4 22
0CD,

1, DieſesKirchſpielliegean der Oſtſee,‘undhat
daherbeträchtlicheFiſcherei.Da ichaus demſelbenkei-
ne nähereAnzeigeerhaltenhabe, ſoweis ichnichtob
diejeßigenBeſiberrichtigangegeben, ingleichenob auſ-
ſerobigenGütern nochDörfervon andern Höfenhier
eingepfarrtſeyn.

2. Audern ehſtn.Auderna mois, hat1725
dieKaiſerinCatharinaI donirt,aberdiejeztregieren
de Raiſerin1763aufAllodialrechtbeſtäcigt.

3. Rawaſaar gehörtzum pernauſchenKirch-
ſpiel, liegtnahebeyder Stadt,am Strom, hateine
Waſſermühle,auchFiſchfang, und iſeinAppertinenz
von Audern.

4: Jäperebſtn.Jdöeperremois

5. Wöôlla ehſtn,eben ſo; dieHälftedes Guts,
nemlicheinDorf,zZStreugeſinderund 1 Krug, die

ö

Y 5 jzu-
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zuſammenetwa Z Haakenbetragen,iſtzu Michaelis
eingepfarrt.

6. Woldenhofehſtn,Woldi - oder Lindi mois,
lezteresvon der lintenſchenFamiliewelcherdas Gut,
wieaus der Reductions-KommiſſionSentenzvon- 1683
erhellet,vor tieflandsUnterwerfungunter Schweden,
gehörrhat; daherwurde es der nachtheiligenConfirmas-
tion von 1631 ungeachtet,bey der Reductionunge-
Éränftgelaſſen.DurchHeirathkam es an diekarm-

cheFainilie,
7. Das Kirchenpatronatübt diehoheKrone aus.

— Das PaſtorathatauſſerſeinenbeträchtlichenLände-
reien, auchgutenFiſchfangin der See.

15+ TeſtamaKirchſpiel.

E6ftn,Testama kiHhelFond,hatfolgendeGeſtalt:

Haakenzahl
v. I.|dielo.J.|für
1688|volle|L750]I76L

RaittenderGüterBeſißer
Paſtorat- |Hr.PaſtorRerzius.|—| —| —| —

Teſtama mit|Hr.L¿andrathund |Hermesu, $o-|ObriſterBZ. A. v. |
pespâti Helmerſen. 13T/14F[C1Fi13F

Podis Hr.Aſſe].G. H. v.� |11FÄ[toF/iF
-

der Pahlen.
Sellie publ, — 3E|35!3

|

-30
Kaſtna der Stade Pernau|—| —| —| —

Patrimonialgut.
Die Juſelſpubl.ohneHaakenzahl|| | |
Kühno - |—| —| —|—

1, Dießiſtdas äuſſerſteKirchſpielim pernauſchen
Kreis; gehörtzudenkleinſten;gränztan dieKirchſpiele

Michae-
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Michaelisund Audern,wie auchan Ehſtlanb;und iſ
fürden Predigerwegen der Kapellezu welcherer úber
dieSee reiſenmuß, ſehrbeſchwerlich.
2, Teſtamaehſtn.eben‘ſo,ein vom KönigGue
ſtavAdolph1624 mit harriſchenund wieriſchenRecht
donirtes, an dieOſtſeegränzendesErbgut,aufwelchem
das Kirchenpatronithafcet,

3- Podisehſtn,Dootſtmois, eindem Anherrn
desjeßigenBeſißersvom KönigGuſtavAdolph1624
donirtesMannlehn,welchesnichtnur an die Oſtſee
gränzt, ſondernauchdarin2 JuſelnhatdieeineBes
merfungverdienen.Die erſteNamens Uannaja x

Werſtvom Strand,ijkleinundhatſchôneHeuſchlägez
diezwoteNameysSorkhsIm liegt3 Werſtvon jener
und iſtwegen ihrerſichweit indieSee hineinerſtre>en-
den ReffeundUntiefenden Schiffendieofthierſtranden
gefährlich.

4: Raſtnaehſtn.ebenſo,wird gemeinigli<hKas

ſtengenannt,ſtehtinfeinemHaakenanſchlag,iſtdaher
vonallen öffentlichenAbgabenfrei, und beſtehtjeztohns
gefähraus 5 bis 6 beſeztenund Z wüſtenHaaken, dean

'

nachderaltenſchwediſchenAusrechnungkann es 9 Haaken
ausmachen,Zn einerNachrichtfindeih daß es mit

Reidenhofim pernauſchenKirchſpiel,9 Haakenbetragè.
— Vormals haetdie KircheaufdieſesGucs Grund und

Boden geſtanden; man ſiehtnochvon ihrund den Pa-
ſtorats- Gebäuden dieUeberreſte,

5. Die JuſelRúhnooder wieman ſiegemeiniglih
nennt Run , ehſtn.Rihno - (ſprichKichno)Saar,
liegt3 Meilen vom teſtamajchenStrand, und wird

wie andreKrongütergewöhnlichauf1 2 JahrzurAren-
de verliehen.Sie hacvieleſichweitin die See hinein
erſtre>endeReffeund Hölmer, dieden Schiffenoftge
fährlichwerden,und Strandungenverurſachen.— Die

Kircheund derenThurmſindvon Holz;jeden-vierten0nne



348 Lieſland;der pernauſcheKreis:

SonntaghältderPaſtodortGottesdienſt,wozu ihn
im WinterdieBauern mit Pferden, aberſolangedie
Seeofen iſt,miteinem Boot aufwelchem4 Kerlsſind,
abholen,DießſindZuſäßezuden Nachrichren-von der

Jnſel,welcheman im 1 B. S. 294 findet,
6. Das Paſtoratliegtrahebeydem Hof Teſtama;

es hat1 Bauergeſindewelchesdas ganzeJahrhindurch
wöchentlichZzTagemit AnſpannGehorchleiſtet,aber
keineGerechtigkeitbezahlt.

16, MichaelisKirchſpiel.

Ehftn.Mihkli-(ſprichMichkli) kibhelkond,
einganz beſonderes,odereigentlichnur einhalbes,Kirche
ſpiel,weildeſſenKircheund Predigerzu Ehſtlandge«
hôren,welchesmancheVerwickelungund: Streitigkeit
veranlaßthat,man ſcheim 1 B. S. 295 und 2 B,

Nachtr,S. 13 u. 74. Der zum HerzogthumLiefland
gehörendeTheildes Kirchſpielsbeträgtjeztüberhaupt
443 abernachder tandrollenur 322publike,zè pri-
vate,und 37Paſtorats-Haaken,nemlich:

Haafkenzahl

Nanten derGâterBeſitzer|

VtevtlL.FlE
Paſtorat- Hr.PaſtorGlan- 6| 6Ï/3Î 37

{trom.
Wörring publ, 2

|

23] 12 12
Kokenfau publ. ] (26/15218L
Kaima one | |
Maima Dorf 742|
ſounter Par- | |!
rasma publ, ) =| 72)95
Kalliod.Kalliepubl, 324

|

22 32
Namen



die Kirchſpiele. 349

Haakenzahl
Namea der Gü-| Befiger v. I.|die|v.I.|fár

ter 1688 |volle|1750 |176x

Das Dorf
Neutenorm |odèr Neid-|Hr.Majorvon|
norm mit} Baranoff. 62 67 3è| 35
der Hoflage
‘Ahaſt

x. VOdrringehſin.VWörrunggemois. —

KRaima ehſtn.K6óima mois. — Balli ehſtn.eben
ſo.— Rokenkau ehſtn.Roonka - oder:Roongga
moïis, von deſſenvormaligenSchloßS. 1B. S, 296,
— Lreidnorm mit der HoflageAhaſtgehörtzu dem

indieſemKirchſpielaberaufdem ehſtiländiſchenAncheil
liegendenGut Reblas.

2. Noch ſindeinDorfnebſtZ Sctreugeſindernund

1 Krug welchezuſammenetwa Z Haakenausmadhen,
von Wölla unterAuderñ,hieréingepfarrt.

3. Das Kirchenpatronathaftetaufzweyen"imehſt-
ländiſchenAntheilliegendenGütern,— Die Kircheund
das Paſtoratmic ſeinenLändereien,nur diePaſtorats-
Bauerſchafrund einpaar Paſtorats- Heuſchlägeausge-
nommen, liegenauféhſtländiſchemGrund und Boden,
DasPaſtoratsgebietebeſtehtjeztaus x19beſcztenBauer-

geſindern, dieſämtlichim pernauſchenKreis liegen:es
iſtdas größtePaſtorarsgebieteim ganzen Herzegthum,
und wäre wenn alleswoûſteLand nachder ſchwediſchen
Haafenzahlund Ausrechnungbeſeztwürde,ein anſehus
lichesGut von beynahe7 Haafen,Dochhatman vor-

mals hierPredigergefundendie faumihrordentliches
Auskommenhatten,vermuthlichweilſienichtzu wirth-
ſchajtenverſtanden,

‘

17, St.
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17. St. FacobiKirchſpiel.

Ehn,JacobiFibbelEond, hacvie!Güter von

denenihnur wenigmelden kan,da ih wieder meine

Erwartungaus dieſemKirchſpielkeinenBeycragerhal«
tenhabe;dahericheinigeehſtniſcheGüter - Mamen aus-

laſſenmuß, auchnichtzuverläſſigweis ob jederanges
gebeneBeſißer-nochjeztvorhandenſey,wem das Kira

chenpatronatgehöreu. d. g. Anderweitigeingezogenen
Nachrichtenwerdeichfolgen,ſonderlichder L2androlle

welchehier404publike,277private,und È Paſtos
rats - Haakenzahle,nemlich:

Haakenzahl
Namender GitesBeſter kzÎ/vateng1ïfte
Paſtorat- ¡Hr.PaſtorLiſch. Zi Fl È
Halli>mitPa-5 MajorPillarv. |riſall» Pilchau. GHICHULHRE
Arrohof publ, 27 27 27 27
Uddaferod.uesdufer - publ. 441Söll24 37
Sallenta>oder|Hr.Generallieutenant
Solenta> -| u. Vicegouverneur|5ê|52]3È/5E

|

v. Grorenhielm,
Wahhenorm |Hr.Capitainvs Ul-|13}1F|1F|1F

rich.
Kailesod.Kai-Hr.Capit.von der |
las mit Ko-] O ſten genannt|
desma Sacken, 7

|

75 5E)6È
Sörick publ, 3èl34128|2E
Pórrafermit|

| |

Sohſall |publ, 124/13862)97
Könno publ, —_— 2 (215 1g
Kerkau [publ _— |2z|22]2fl2

= 42 S=
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__ Haakenzahl
NarttenderGier.Befiker, PS DAE LOA
EngemitHan-(publ,
nenorm - 9l|9è|4356

Kaisma mit[Hr.Lieutenantvon| | |

temmet - |}Buſſen, 5{|5a _47|5f
Parrasmamit ZZ
Maima Dorf|publ, ZF 5 7
und Hoflage
von Kaima SÍ
Wehof - [publ, _— r1Br134 5f

1. Halli ehſtn.Allifomois, hacder König
GuſtavAdolph1623 der Familiev. Tauſasgeges
benzdur Heirathkames an den jeßigenBeſiber.

2. Arrohofnennt die¿androlleunrichtigArrahof.
3. Sallenta,heißtinmeinemExemplardertand=

rolleSolentaf®,und in altenDocumentenEr6man.
Der KönigGuſtavAdolphſchenktees 1625 einem

Groot und deſſenmännlichenBruſterben,EinNache
Fomme deſſelben,Namens Grorenhielm, verkaufte
es; aberbeyencſtandenemProceßwurde es dem jebigen
Beſiberallerhöh|zuerkannt.

4. Wahhenocrm findei< au< Wähenormund
Wahinormgeſchrieben; vormals ſolles Wahemem ge-

heißenhaben.
5. Railas ehftn.ebenſo, verkaufteder Kanzler

Graf de la Gardie 1665 allodialiter

,

und König
Karl XI beſtätigteden Kauf 1666 mit Allodialrecht,

6. Sörickehſtn.Sdriïkomois. — Póörafer
oder Pórraferehſtn,Pórawerremois. — Enge
ehſtn.ebenſo,— Wehof oder Weehofehſtn,Wee
mois.

7, Ber-
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7. Rerfkauehſtn.RerÉo mois,hateinevon der

Mucterkircheziemlichweitabgelegeneund daherfürden
PredigerbeſchwerlicheKapellenaheam Hof,fruchtbare
Felder,Wald, Krügerei,und andre Appertinenzien,

8. Raisomaehſtn.ebenſo,ſollvormals auchLemmat

geheißenhaben; wurde. 1723 von. derReſtitutionsKom-

miſſionmit der Erlaubnißdaſſelbezu verkaufen,reſtie
tuirt, welchesdannauchgeſchahe.

9. Des KirchſpielsNameiſtinÜeſlanddurcheini=
ge Vorfälle, wozu unter andern der Bau des neuenPas
ſtoratsvor etlichenJahrengehörte,ziemlichbefannt,

FaſtallehiehergehörendeGüter habenvielWaldung,

18. FennernKirchſpiel.

Einigenennen es Fendern,ehſtn,Wendre - oder
Wendra kibhelkond; liegtciefim groſſenWald und

inMoráſten; und beſtehtmit Jubegrifdes dazugehö
rendenPatrimonialgutsungefähraus 30 Haaken.

Haakenzahl
Namen der Gâter| VBefſiger v. I. | die lv.I.|für

1688 |volle|1750 I76L

Paſtorat- ¡Hr.Paſt.Dezold.|— 2 HF
Fennern mitHrn,AſſeſſorsvV.

|

Rauſa |RrüúüdenersEr-|1833|18F[18F]18F
ben.

|

|

Kerro mit ] 1 |]

tungo « /(Hr.Aſſeſſ.J-I: 3232|47
mmiſſionvon!

{

v, Stauden.
% 22 L

telle
N

E) 21 —

|

—

Lellemic Emſe|Hr.Hofjunkerv. | |3715E||4FStauden. |) )
Willo ſcr-[DerStadtPernau|]—

|

— |—

|

—

Pacrimonialgut.|
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1, Sennexnehſtn.Wendra mois,ein vom Ks-
nigGuſtav Adoiph 1624 mit harriſchenund wier(-

ſchenRechezum ewigenEigenthumgeſchenktesGucz
das ſehrweitläuftigeGränzenzgroſſenWald ; einenan-

ſehulichenStromz beyder HoflageSintenhofguten
Fiſchfang;eine SagmühlewelchevielBreter liefertz
das Kirchenpatrotnat;und ziemlichguteKornfelderhat,
ſonderlichbeyder HoflageRauſa, welchemicgroſſem
Vortheilangelegtwurde,

2. Rertround Lellebeideehſtn.ebenſo,gehörten
zuſammen, und wurden blosdurchbrüderlicheTheilung
getrennt,Beideſindein vom KönigGuſtavAdolph
an eineWittwe Stucen und deren Erbendiehernach
den Namen Srauden erhielten,geſchenktesMann-

lehn,habenziemlichguteAppertinenzien,ſonderlichgroſs
ſenWald, au<hSogmühlen,Ziegelbrandu. ſ.w,
UncerKerroiſeineFilialkirche,

4. VWilloferehſtn.Wiklowerre mois, ſtehein
feinemHaakenauſchlag,iſt'vonöffentlichenAbgabenfrei,
und ſolljezt2 beſezteaberÈ wüſteHaakenausmachen,

4. Das PaſtorathatgroſſeGränzen, aberviel

ſ{lechtestand, Die Eingepfarrtenhabenſichbemüht
durchanſehnlicheZulagendes Predigersan ſichkleine
Beſoldungzuverbeſſern; daherhabenſieihmvielArbei-
ferays dem Kirchſpielbewilligt;auchda neuerlich:eine

Aenderungin HinſichtaufdieſogenantenAccidenzienim

Herzogthumeingeführtwurde,ihmeineSchadloshalcung
von mehrals 40 Rubelnzugeſtanden,

5. Die Bauern wohnenhiermeiſtentheilseinzeln,
gleichſamaufMoraſt-Jnſeln,weitvon einanderentfernt,
JhreFelderſindfteinund gebenzuweilenſchrmagere
Aerndten, Sie ſuchen, da ſiereichlicheHeuſchläge
und Viehweidenhaben, ſichdurchViehzucht,und durch

Top.Har. 11. BD, 3 den
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den Wald zu ernähren:vielHolzund Balkenführenſte
nachPernau,auchverfertigenſieallerleihölzerneGerd-

thezum Verkauf.— Vormals war dießKirchſpiel
wegen derböſenWege im Frühjahrund Herbſtvon ſeis
nen Nachbarn gleichſamabgeſchnitten;und ſelbſtim
Sommer der Weg gegenFellinund Oberpahlenzu,ſehr
beſcywocrlih.Der Beſikerdes Hauptgutsnemlichder
verſtorbeneHr,Aſſeſſorv. Krüdener hatihnin ſole
chenStand geſezt,daßman nun zu allenJahrszeiten
dahinfommen fan.

——————————————————————————————————————s

Y.

Die Provinz Oefſel.

Y Jereitsder.rB. S. 297 u. f.enthältNachrichten
von dieſerProvinz;und im 2 B,.Nachtr,S,

14 habeicheinefurzeéandrollegeliefert,dieichhier
vollſtändigerwillmittheilen,auchcinigeBerichrigungen
und Zuſäßezum erſtenBand beyfügen, welcheih aus

den ſchônenBerträgennehme, diemir einigedaſigepas
triotiſchgeſinnteMänner , nemlihdieHrn,Paſtoren
Willmann zu Karris,Hakenzu Jamma, Dreyer
zu Kergell, und Schmidtzu Wolde,gütigſtzugeſandt
haben:der erſteunternahmzurUnterſtüßungmeiner
Arbeit, ſogar Reiſenin der Provinz,und ſammelte
Nachrichten.Dieſenund andern Beförderernmeiner
Arbeit,bezeugeichöffentlichmeine Dankbarkeit; und
binverſichert, daß auch meine Leſerdenen ih jeztge-
treue Anzeigenzu liefernmih im Stand ſehe,ihren
großmüthigenBemühungenGerechtigkeitwiederfahren

laſſen;
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{aſſenz und wenn ſieetwa nochfleineMängeloder Li:
>en bemerfenſollten, ſieweder ihnennoh mir zur La
legen,ſondernerwägenwerden,daßman zuweilenbey
der genaueſtenNachforſchungdochnur unbefriedigende
Autrortenerhält, weil nichtJedermanvon der Sache
dérenKenntnißman beyihmvermuthet,gehörigunter=
richceriſt,— Uebrigenswird man nir7endseinetreuere
und zuverläſſigereNachrichtvon der ganzen Provinz
antreffen, alsichliefere.Zu einerbequemernUeber-
ſichtmacheichAbſchnitte,

I, Von der Provinz überhaupt,

(2auctergröſſereund kleinereJnſelnmarhendieſelbe‘aus,
® derenjedeim EhſtniſchendurchihreneignenNamen
bezeichnetwird,fürdieganzeProvinzhatman feinen

allgemeinen,Dieſeſind1)diegroſſeJuſelOeſelauf
welcherman 12 Kirchſpielezählt;2) dieFJnſelMohn
oderUI00n, dieeinKirchſpielausmacht;3) dieziemse
lichweitabgelegeneJnſelRunò welcheman gemeini=-
glihRuunnennt , ſiebeſtehtaus einem kleinenKirch»
ſpiel;4) etlicheÉleineum DeſelherumliegerdeFnſeln,
davon. diemeiſtenunbewohntſindund zu bloßenHeue
ſchlägendienen,nur einigeverdienenhiereine beſondre
Anzeige, als: a)SchildoimgroſſenSund aufwels
cherman ein aus 4. GeſindernbeſtehendesDorffindet,
hathinlänglichesHolz,Aecker, Heuſchläge,Und wie
man leichtdenkenfann,gutenFiſchfang:b) Silſand
iſt-gleichfalsbewohnt, und nie von der Peſt.heimges
ſuchtworden;c)Abbruk von welcherman im 1 B,
S. z11 cineBeſchreibungancrift,d) Keinaſtim

mohnſchenkleinenSund, erthält27 Haakenpublie
Bauergeſinder;u: az n» Jn derganzeaProvinzzähle

2 man
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man jeztüberhaupt148273,nemlih$9122publife
{), 550#7private,und 407 Paſkorats.Haafen,wors
unter aberdie.Gnaden - oderPredigerwitwen- Haafen,
und etlicheÉleineKirchenländereien, ſonderlichdas Pa-
trimonialgutderStadtArensburgwelchesman ungee
fährfür72Haafkenrechnet,nichtmit begriffenſind:
fügtman dieſebey, ſokommen über 1500 Haakenher-
aus, Dieſeſindin 14 Kirchſpielevertheile, inwelchen
man mit JubegrifderStadt und derenGeißlichkeit,14

Mutterkirchenund 1 Filialfindet, dievon 15Predigern
bedientwerden.

Die Schickſaleder Provinzweisman aus unſern
Geſchichtbüchern; nur etwas willicherwähnen, dadie-

ſe.JuſelnkeineandernwichtigenMerkwürdigkeitendar-

bieten,DiealtenOeſelanerwaren berühmteSeeräuber:
ſiegingenbisnah:Dännemark,Schweden, Deutſchs
landu. fw, Die Furchtvon andern wieder beraubt

oder gar unterjochetzu werden , lehrteſiean -haltbare
Zuſluchtsörterdenken:daherfandendieDeutſchenals

ſieihrenFußzuerſtdahinſezten, veſteOÖerter,worunter

VWolde,UToneu. a. m, in den älteſtenliefländiſchen
Jahrbüchernnahmhaftgemachtwerden. UTone muß
man wie daſigeeinſichts8volleMänner verſichern,niché
aufderFnſelMohnſuchen,ſondernaufOeſelſelbſt,
wo es vermuthlicheinmittenim Land liegendesSchloß
war (ſ.Arndtliefl.Chronik1 Th.S. 219 Anm.)
wovon hernachbeyderJnſelMohnnochetwas vorkom-

men wird. Auſſerden Schlöſſernhattenſieauchaller
OrtenSchanzen,von denennochheucigesTagesdie.ſo
genanntenBauer- BergeZeugenſind.Einigelagen
am,Seeſtrand;überhauptfindetman ſieinallenKirch«

ſPielen,

D Andre zählen87357publifeund 5684Fprivate
Haaken.
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ſpielen, nur nichtim ſüdlichenTheilvon Oeſelwelcher
Swarbe ehſtn.Serwe ma ,- heißt,und mit ſeiner
Spibeſüdlichgegenden rigiſchenMeerbuſenläuft.Hier
hieltenſichbeſondersdieSeeräuberauf,dietheilsfür
ſich,theilsin Geſellſchafrmit den gegenüberliegeuden
Stzcandkuren,weit umherſtreiften,Das Kirchſpiel
Jan1ima, und einTheilvom KirchſpielAnſeküllima»
chenjeztdießSwerbe aus, welchesmit der übrigen
Provinznichtganz gleicheKriegsſchicſaleerfahrenhat.
Die gemecine, übereinſtimmende, vön den Väternauf
dieSöhnefortgepſlanzte, und daherwahrſcheinlicheSas

ge derdaſigenEhſten,,redervon einem Oberhauptoder

Heerführer(ehſmn,Wannam oderWannem ,) Nas
mèns Tóôlle,der in einerHaupeſchlachtſeinKrieg8heer,
ſeineBurg Töolluſt(welchesjezteinGuc iſt,) und den

größtenTheilſeinesLandes verloren, ſichdaraufnach
Sworbe gezogen, und dieſeGegendbis an ſeinenTod

behauptethat,Noch jeztiſer wegen ſeinerTapferkeit
und Leibesgrößeunter ſeinenBrüdernberühmt,und ſoll
inder Gegenddes Guts Tirimenim KirchſpielAnſes
füll,begrabenliegen,ws ſeineGrabſtättenochjeztges
zeigt, und von ſeinennäherwohnendenBrüdern jähr«
lihmit eínemBeſuchbeehrtwird. Sein Landhatden
Strom LTasgwoa,unddie großeEinwiecfeunterArens-
bure zurGränzegehabt,und iſtnordweſtwärtsgege
Tirimezzhinausgegangen.Jezcerſtre>tſihSworbe
nur biszum Salm: Strom. Nach einerallgemeinen
Sagewar es zur ZeitdererſtenDeutſcheneineJnſel:
dieMeerengewelcheoſtwärtsdas Land abſchnitt, und

weſtwärtseinegroſſeund ſichereRhedemachte,wurde:
von Kauffarctheiſchiffenfleiſſigbeſucht,vermucthlicham

erſten:von denen welchezwiſchenGothlandund Rigaihs
re Fahrthatten,Von dieſemHavenaufder Oſtſeite
iſtzwarheutigesTages.nurderkleineStrom übrig.ges
blieben, deſſenAusflußgänzlichverſchlemmetund un-

33 brauch-
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brauchbariſt;und dieehemaligeweſtlicheRhedehat
ſichinWieſenundSumpfverwandelt:aber der Augen
ſchcinzeigedeutlich,daßeinAnwachsdes Landes,oder
vielmehrder ſchonvon andern Geleßrtenbehauptetemerf=-
licheAblaufderO}ſee, diegroſſeVeränderunghervor-
gebrachthat.Aus vielenUmſtändenläßtfichvermuthen,
odervielmehrmit größterWahrſcheinlichkeitbehaupten,
daßder neue Havendahindie BiſchöfePhilipund
Dieterichmit ihrenPilgernwegen des heftigenSturms

flüchteten,wo ſiedann von denOeſelanernhartgedrängt
wurden (Arndrebend.S. 115 u. fZ ebendieſerſaims
ſcheHavengeweſeniſ, Ein des ‘andesKundiger,
findetfeineGegend,die mit den angeführtenkleinſten
Umſtänden-der erwähntenBegebenheitſogenau über-

einſtimmt,als eben dieſe.Man bemerke dabeynoch
bie ſchmaleEinfahrt,und dîedahermöglihgeweſene
Verſenkung; dieverſuchteund glücklichausgeführteAus-

fahrtaufder andern Seite;und endlichdieerfolgteAb-

reiſenachGothlandmiteinemgünſtigenSüdwind.

Inder däniſchenBeherrſchungszeitſindnachdem
Zeugnißder GeſchichteaufOeſelStaathalterund Gou-
verneurs geweſen.Eine alteKirchenmatrikulbeyder
TcrtelſchenKirchevon 1640, pennt einendaſigen
Statt-oderStaathalterAndreasBille,zu Damboe

Erbgefeſſenenzund 2 Gouverneurs, Jurgenv, Sa-
>en , und Baron v. Liewen, welchePräſidentendes

daſigenOberlandgerichts, und des königlichenKonſiſto-
riums geweſenfind,unter welchendieKirchenre<hnungen
von 1 96 an verificirtwurden. Jm Oberlandgericht
ſaſſen4 Landräthezauchifthierdas ehſtiändiſcheLaud-
und Rirterrechtvormals gébrauchtworden, Als die

SchwedennachlangenKriegendieProvinzeingenom-
men hatten,bliebanfangsallesaufdem däniſchenFuß.
DaraufſtanddieProvinzunter dem ehſtländiſchenGou-

verne
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vernement, bis dieNitterſchaftund dastandum eineneignen
LandeshöfdingAnſuchungthaten,und ihnerhielten,Der

erſtewar Siöbladt eingelehrterundfeinerMann ;

ihmfolgtePeer OernekËlauzdèr lezte‘war der dem
‘andeſehrnachtheiligeTlanderburtz,welcherbeyder

liefländiſchenReductiondieſchlimmſterKubſtgriffeinBe-

wegung ſezte.Hicraufwurden das Oberlandgerichtund

das Burggerichtabgeſchaft;nur einManngericheblieb,
von weichemalle contradictoriſcheRechtsſachenah das

‘damaligedörptſche, nunmehrigerigiſcheHofgerichrgin-
gen, Ju dôniſchenund ſchwediſchenZeitenhatdiePro-
vinzſonſtnieunter dem rigiſchenGeneralgouvernement
geſtandenz nur unterder ruſſiſchenBeherrſchungvom Jahr
1710 an, war hiereinOefonomie-Kommiſſär,temlih
der ¿andrathPeer Anton v. Güldenſtuppe,bis
1740. Jm Jahr 1742 ward eineignertandeshaupt«
mann daſelbſtverordnet, der wie ih hôreGeneralmajors
Ranghatte,Der erſtewar der Aſſeſſoraus dem Jus
ſtiskollegiumv, Viccinegghoff;ihmfelgteder finländi«
{e taagman TunzelimannEdler v, Adlerfluçz;
dann der Senacs:Sekretärv. RroocF;endlichderSe-

nats:Sekretärv. Folckeren.Jm Jahr1764famdie
Provinzwiederunter das rigiſcheGeneralgouvernement;
da denn einStatthalterverordnetward, Doch werden

nochdiekaiſerlichenUkaſenaus allenhohenKollegienzu
St. Petersburg,in ruſſiſcherSprachedahingeſandt,
weswegen daſelbſteinTranslateurgehaltenwird. Die

Kanzeleyhießnun zwar anfangseine ſtaathalteriſche5

dochbalddaraufbefam ſieaufhohenBefehlaus Sé,

Petersburg» wiederdenNamen einerProvinzial- Kan-

eley,
Î Die Kron «Einkünfteaus derganzenProvinzſind
nichtbeträchtlich; dochſeitder daſelbſtnacheinerneuen

MethodegehaltenenleztenReviſion,in Anſehungder
Landgütermerklichgeſtiegen.JhrenjeßigenganzenBes

34 trag
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tragfannihnichégenaubeſtimnien: dagegenwillihaus
einerdurchden vor kurzemverſtorbenenHrn.Landrath
v, SieverserhaltenenzuverläſſigenBerechnung,anzei-
Yenwie hochſieſich.im Jahr 1750 belaufenhaben.
NachderReviſionvon 1744 beſtandendie Kron: Eins
Éúnftevon den publifenund privatenGütern,aus 62838

Rubeln46F Kopekan Geld;und dann nochan Korn
aus 3669fen 24Külmet Roggen, und eben ſoviel

Gerſte,welchesKorn nachder Krontaxeüberhaupt
5870 Rubel 667Kopekausmacht;daßfolglichdie

ganzeCinnahme12159 Rubel 13FKopekbetrug.An
Zôllenwaren in dieſemJahrzu Arensburgeingefloſſen
soß8Thaleralb.$ Gr. Licentzollzund 110 Thal.alb.
35 Gr. Portorienzoll,davon dieStadt dieHälftebe«
fomme. AlleübrigeKanzeley- Einkünftebeſtandenin
120 Rubeln$5 Kopet,— Unterden Ausgabendieſes
Jahrsſtehen:1965 Rub. 22 Kop.an ‘dieſämtlichen
óſelſchenProvinzial- Bedienten,an Gehalt, Schreibes
materialienu. d.g.z an diedaſigentUcent-Bedientenç31

Thal.alb.40%Gr. Gagzz an dieruſſiſchePrieſterſchaft
in Arensburg125 Rubel Gage; an Hausmiethefür"
den tandeshauptmann, fürdie Kanzeleyund die.Cons
tolrs106 Rubel; u. a, m. (Nord.Miſcellaneeu4 St.)

DieProvinzialzerihteund Obrigkeitenwurden bes
reicsim erſtenBand kürzlichangeführt:zur Berichtis
gung fügeih hiernochetwas hinzu.Das éandraths=
«Kollegiumbeſtehtaus 4 tandräthen, 1 Landmarſchall,
und 1 RitterſchaftSekretär(im 1 B.S. 300 ſtehen
durchVerſehenz Landrärthe,und 1“Ritterſchaft- Haupt-
mann).— Das Konſiſtoriumbeſtehtaus einem Dires
etor,welcheStelleaber nichtder Landrichterbekleidet,
fondernwillführtichbeſeztwird, gemeiniglic)trift‘die
WaÿhleinenLandrathzferneraus einem Präſeswelches
derSuperintendenciſt,den wieichhôre,dieRitter.und

Prie«
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Prieſterſchafterwählenoderwenigſtensvorſchlagen: dann
aus 2 weltlichenAſſeſſoren, welchenichtimmer dietand=-

gerichts:Aſſeſſorenſindwie jeztder Falliſt;ſondernauch
andre aus derRitrerſchaftwerden dazuerwählt;endlich
aus 2 GeiſtlichenAſſeſſorenoder Predigern; dieKanze-
leibeſorgteineignerNotär, — Die kaiſerlicheOekono=

mie,derenChefderStaathalteriſ,empfängtdieKrons-
Einkünftevon den Îandgütern, hat“die Aufſichtüber
die publifenGüter,machtdieerfoderlichenReparctitios
den u, � Ww,

Il. Die Jnſel Oeſel inſonderheit,

(Gemeiniglichheißeſieebſtn.Kurre ſaard. i,Kra-

nihs-Jnſel;diedaſigenJnwohnernenuen ſie
Sare na d. i.Junſel-Land. Ein daſigerGelehrter
meintdererſteName fônneauchder Kuren Jnſelan-
fangsauégedrücfthaben:.denn da dieKuren.ſonderlich
dieam Strand,nah dem Zeugnißder Geſchichtemit

den OeſelanernöftersgemeinſchafrlicheSachemachten,ſo
möchtenwohldie Liwenaufdem feſtenLand den ange-

fommenen fragendenDeutſchengeantwortethaben,Oeſel
ſeydieJnſelderKuren KRureoder Kura ſaarworaus
endlihein Rurre ſaarentſtehenkonnte, Der tette
nennt dieſeJnſelSahmu ſemme: einſcharfſinniger
Mann merktdabeyan , daßvielleichtauchdieſerName
eineallmähligeVeränderungerlitten, und anfangsSahzs
na ſemme-’d,i.Seiten-Landgeheißenhabe,

Digtângeder Jnfelrechnetman nacheinerſehrgee-
nauen Anzeige, vom kleinenSund bisArensburg/,$

ſchwediſcheoder 10 ruſſiſcheMeilen;und von da bisan

dieäuſſerſtezerelſcheSpikegegenKurlandzu, 6 ſchwe-
diſchedder 72ruſſiſche;folglichúberhauprnachaltem

©
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{wediſchenMaaß 14, nachdem neuen ruſſiſchen172
Mellen, Die Breite wird verſchiedentlich,angegeben,
bald follſie7 bald9 oder 11 Meilen betragen;man
technettheilsruſſiſchetheils{wedi{{heMeilen,und
Überhauptiſtſiean ſichſehrverſchieden: von deräuſſer-
fenSpikedes Guts Taggamois im KirchſpielKis
leTond, bisan die romaſarſcheSpige,die Stadt
und das Schloßvorbey,beträgtſie$2{chwediſche,oder

x 1 ruſſiſcheMeilen: an andernOrten6 auchnochweni
gerMeilen; diefleinſteBreiteiſtbeySalm, wo ſie
nur etwa 1EWerſtausmacht.

Die Wſftiſterträglichund geſund.Der Bodenhat
în den meiſtenGegendenSand, Grard und Leimen;

daheriſer mager: dochgiebeer beyhinlänglicherDún-

gung aus den Viehſtällenoder aus derSee; und beyge-
höôrigerKultur, gutesKorn , ſonderlichWaißen, Rog-
gen und Gerſte;beygünſtigerWitterungauchHaber
und guteErbſen;nur dieganzſandigenAeckergebenſel»
ten guteGerſte, dleÉcuſigtengar feine, ſobaldeindür-
rer Sommereinfällt, da denn allesim Halmerſti>t,
Das KornverführendieGüterbeſizertheilsnachArens-
burgztheilsnachdem veſtenLande,nemlihnah Reval

und Pernau, ſonderlichWaißenund Malz,wenn daſelbſt
gutePreifeſind,Doch reiſenſieſeltendeswegenſelbſt
dahin:den Verkauf,und dieErhandlung-der erfoderli-
chenBedürfniſſe, tragenſieihrenKommiſſionärenauf.
Benn ſieWaaren beingenlaſſen,ſomüſſenſiewegen der

Ungleichheitdes Zollsder inArensburghöheriſtals in

Neval, beydem tícentinArensburgnochetwas Zollda-
fürerlegen, (eswáre danndaß einigeFuhrendurchſchlei-
chenund dendaſigenViſitatorenentwiſchen).Nach Ri=-

YareiſtderóſelſcheAde!nochſeltner,wen ihn nichtwich-
tigeProzeſſedahinruſe: und dann geſchichtes blosauf
etlicheWochen,Nur um Anverwandtein.Ehſt-dictler-
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Lieflandzubeſuchen, ſtelltman Luſtreiſenvon Oeſelnach
dem veſtenLandan. Hierausmuß eineAnzeigeim x

B, S.393 berichtigewerden,

Jn mancherGegendäuſſertſichſchoneinHolzmangel,
daberwerden zurSchonungderpublikenWälder,Buſch-
wächtergehalten,Zwar habeneinigeKirchſpieleals

iuſtel, Rauris, Jamma , guteWaldungen; an-

dre hingegenkein Holz, nichteinmal Strauchz.B.
Peude, wo man vielBrennholzvon der JnſelDarx-
den fant.HierausiſdieAnzeigeim 1 B. S. Z03

zu berichtigen, wobeyichnochanmerfe,daßnichtwegen
des Holzmangels, ſondernaus einemandernGrund nur

wenizBrandteweinaufOeſelgebranitwird,nemlich
weilder daſigeAdel teineLieferungenan dieKrone úber-
nommen hat, welcheshingegenintief-undEhſtlandhäus
figgeſchicht; auchſehrdortfeineEinquartierungwelche
den Branteweinverzehrenkönnte,von dem der öſelſche
Bauer keinübertriebenerLiebhaberiſt,

Die daſigenSteinbrücheſindſchônund ergiebig.
Ein Steinhaueraus St, Petersburghatſeit1778 aus

den aufgefundenengroſſenweichenSteinenviel anſehnli»
ce, 4 bis 5 Eltenlange,Statuenfürdas neue faiſer-
licheZeughaus,auchlleinereScúcke und Tafelblätter
verfertigtund nachSt. Petersburggeſandte.Auch hat
man an diedaſigekaiſerl.Akademie allerleiArtenvon

ſchônenund ſeltenenSreinenvon dort geſchikt.Der
neuerlichdaſelbſtgefundeneMarmor iſt blau-roth- und
gelbadrig,doch nichtin groſſenStücken vorhandenz
überdießſcheinter nichtvölligreifzu ſeyn.Schwarze
und hwarzgraulicheTafelſteinefindenſichdort; auch

rothſprenflichteSchleifſteinein groſſenStücken, welche
akerda einjedexdarnachbegierigiſt,von den Bauern

zerbrochenwerden, — NichtBauern , ſondernKaufleu-
te verſchiffenbehaueneSteine,dochnur nah Riga,

'

Nach
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NachGochlandiſtkeinHandelmit Steinen(, 1 B,
S.304);überhauptzwiſchenGochlandund Oeſelnur
wenigHandel:dochbringeman wohlSchleifſteineund
ÉleineMühlenſteine, auh Schaafe,von Gochlandnach
Oeſel, aber dortbraucheman von hierkeineSeeine,
Dadie Oeſelanernur wenigHandlungmit den Schwe-
den treiben; ſoverſtehtſelteneinervon ihnendieſchwedi=
{e Sprache:denn mit den dagdenſchenSchwedeu
redenſieEhſtniſch(.1 B. S. zo1.)

Die Oſtſeegiebtden Strandbauerndurchden Fiſchs
faq vielNahrung. Die vortheilhafteſtenFiſcheſind
dieStröômlinge, welcheam häufigſtenbeyJamma 'ge«
fangen, dann von denBauern verführt,und gegenKorn

vertauſchtwerden. Külloſtrömlingefängtman hier
nicht,ſondernholtſieaus Reval und aus Kurland.
Abervielerleiandre Fiſchewerdenaus der See und de-
ren Einwiekengefangen,— Auch giebteshiereinige
groſſeſteheudeSeen : zuden gröſſerngehörender Voik«.
ſcheim KirchſpielPeude, und der jerweimetſcheim

KirchſpielKergel,Diè Barſeimlezternſhmecenwie
Karpen. Jn allendergleichenLandſeenfängtman Hech-
te,Barſe,Bleier,Karauſen, Sainen,Krebſeu, d.

g. — GroſſeStrôme findetman hiernicht,dochBs
chedieim Herbſ|und Frühjahrſehraustreten „. ſonder-
lichwenn dieMündungengegen dieSeenoh mit Eis

belegtund verſtopftſind:im Sommer habenſieroenig
Waſſer.Die Salme, oderderSalm-Bach,iſtmeiſt
mit Sand verſchlemmét, und fließtnur beyhohemWaſ-
ſervon Súden nachNordoſtvon einerSee zur andern;
vormalsſollſiewievorherangezeigtwurde , ſchifbarge-
weſenſeyn:ihréLängebeträgtetwa Z Werſt. Die
VLTiaswahatimmer Waſſer, iſtziemlichfiſchreiy,und

jeztanſehnlicheralsdieSalme. Jm Frühjahrſteigen
die Fiſcheaus der See in-lle dergleichenBächeendrqe
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Graben,und werden dann häufig, wenigſtensmitKörs
ben gefangen,

Dieje6igewahreVolksmengekan ih nictbeſtim»
men; inzwiſcheniſtdieJnſelnochnichtvölligbevölkert,
weilnochimmer wüſteoder unbeſezteHaakenund alce
leereBauerſtellengefundenwerden:dochpflanzenſich
von Zeiczu Zeitneue Bauern an, diegewöhnlichzFrei«
jahregenießen.Der Karakterder öſelſchenBauern

ſtimmemitihrenBrüdern den Ehſtenaufdem veſten
Land,völligüberein;nur leben.jenereinlicherund ordent-

licher, ſindfeinegroſſenSäufer, und wer jahierinaus«

ſchweiſt, derziehtdas Bier dem Branteweinvor, Dae

gegenſindſievielunbeſcheidenerund troßigeralsdieauf
dem veſtentand,vermuchlihweil dort feineEinquars
tierungſteht, und der Bauer beyReviſionenungeenein
geſchúztwird. Jn der Muſik und dem Tanzhabendie
ôſelſchenmehrGeſchmackals dieaufdem veſtenLandè
man’ findetdortBauern,welcheihrtieblingsinſtrument
den Dudelſa>,artiggenagblaſen; auchhabenſiezweyer«
leyTänze, einenden ſieſuur-oderkôrgetants d.j,
groſſenoder hohenTanz,und einenandern,den ſiepis-
ſuketants den fleinenTanz,nennen. — Von ihrer
Kleidertrachtmerke ih an, daßbeyweitemnichtalle
MannsperſonendeutſcheRöcke und ſtreifigeKamiſsöler
haben;ſondernnurdie in und um Arensburg.Faſt
in jedemKirchſpieliſtdieKleidungetwas verſchieden:
dochſindüberhauptdieRöckenichtſolangals aufdem
veſtenLand,aberweit: diegewöhnlichenKamiſslerſind
nur von Watmand. i.grobenBauertuch,Das weibli

chèGeſchlechtträgtaufder garzen Juſelim Sommer

Hüte;im Winter eineArt von Müßendle anfargsetz
was auffallendſcheinen, aberin der Thatgut kleiden:
ſieſiridvôllignachdem Geſichtzugeſchnitten,habenhins
tenund vorneineErhöhungvon 4 bis 5 Zoll,diebes

brâmt
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brâmétiſ, und einerKrone ähnlichſiehe.Sowohldie
Hüteals dieMüßbenſindWeibern und Dirnengemein,
nur dieHaubeunterſcheidetjenevon dieſen.Die Dir-
nen gehenmic fliegendenlangenHaaren;dochmachen
die in Sworben eineAusnahme, als welcheihreHaare
um denKopfflechten,— JhreHäuſerſindbequemerund
mehrnachderGeſundheiteingerichtet, alsdiein Ehſt=
landzſiehabenFenſter;einigefangenan ſh Wincer-

wohnungenohneRauchſtubenzu bauen,indem ſieein
ſteinernesGewölbe errichtenaus welchemſieihrenFlie«
ſen-Ofenheißen.Junden Stuben findetman dann auch
hölzerneDielen. EinigereicherebrennenfeinenPergel
(d.i.geſpaltenesdúnnesBirken- oder Tannenholz, als

das gewöhnlicheLichtder hieſigenBauern,) ſondern
Talglicht;und diereichenStrandbauernhabeneiſerne
tampenmic Seehundsthran:dochiſtdießnochſelten;
dergroſſeHaufelebtärmer.

FürEhſtenund ¿etktenwerden zwarjährlichínihrer
eignenSpracheKalendergedruckt,und wohlfeilverkauft:
aberdieóôſelſchenBauern machenihrenKalenderſelbſt,
wozu ſieda ſtenichtſchreibenkönnen,gewiſſeZeichener-

wählthaben, dieſieohnalleKunſtauf7 kleinedurch
eineSchnurzufammengebundeneBrecter, oder cigent-
lichauf1 3 Seiten,malen. Auf jederSeïteiſteinaus
28 TagenbeſtehenderMonat. Aus dieſemKalenderwiſs
ſenſiegleichjedenWochentag, jedesſtehendeFeſt,jeden
ihnenmerkwürdigenund durcheineñabergläubiſchenGe-
brauchausgezeichnetenTag;denn jederhatſeineignes,
Zeichen.AlleJahrfangenfieum einenTag ſpäteran
zu rechnen; beydem Gebrauchdes Kalendersfolgenſie
den Hebräernund andern morgenländiſchenVölkerndie

IhrBuch von hinkenanfangen, undvon der Rechtenzur
Linkenleſen.Von dieſemKalenderliefereicheineerhal
tenegetreueAbſchrift,die manchennichtunangenehmſeyn

wirds
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wvírd;zumalda es ſcheint,alsſeyer ſchon‘von uralten
ZeitenherbeydenOeſelanernimGebrauchgeweſen,aber
da ſieChriſtenwurden, durchkatholiſcheFeſttagevers

mehrtworden. WerdieſesfleineAlterthum, oder diea

ſenſonderbarenKalender,fürgar zu unbedeutendund

unintereſſanthalt, der Úberſchlagediemit deſſenErkläa
rung angefüſltenfolgendenSeiten. Jedesüberden Ta«
genſtehendeZeichenhatſeineBedeutung;einigezeigs
ihhieray , ſoweitmeinFührerreicht:über etlicheers
klärteſichder um RathbefragteöſelſcheBauer (einKas
lendermacher)nicht, es ſeynuù,daßer fienichtverſtand,
oder welcheswahrſcheinlicheriſt,daß er ſeinerBrüder
abergläubiſcheGebräucheaus Vorſichtnichtverrathen
wolte, Die kurzenErklärungenliefereichhiertheilsin
den ebſluiſchen,theilsîn deutſchenAusdrückfen: bey:eis
nigenfandichDunkelheitund Zweifel, wagte abernicht
michvon meinem Führerzu entfernen:ein paar abcr-

gläubiſcheGebräuchefügeichbeyaus desPaſtorsThor
ZelleAnweiſungzurehſtniſchenSpracheS, zo01 u. f.
FolgendeBuchſtabenhabeichzu demöſelſchenBauerkaa
lendergeſezt:

a, Sonntag
b, Montag
c. Dienſtag
d. Mittwoch
e, Donnerſtag
f. Freytag
e Sonnabend
b, Feſt,oder einmerkwürdiger, oderein abergläus

biſcherTag
i, Neujahrstag
k, Dreykönigstag
1, Laaſopááw (dieBedeutungiſmir unbekannt)
m. Rorjusoſepâááw, dannfängtderbunteSpecht

an zu ſchreien
n. Tôn-
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n, Töônniſepááwd. i.Antoniusden 17 Januar.
Das beygefügteZeichenſolleinenSchweinskopf
bedeutenals welchenſiean dieſemTag eſſen.

o. Henr.pââro.
p+ Parolipâáâw, Pauli>Bekehrung, der halbe

Winter, >

q. Rüunla Maria, MarienReinigung
T, Yer. LZ

s. Tort. (ſollvielleichtDorotheaſeyn)
t. Luwallopââw,

an welchemalleruhenmüſſen,
u, Vreitſepááw
v, Pecriellis;dann fangendie Quellenan zu rau-

chen,und dieSteineinder See zu frieren,
w, Matſi oder Maddiſi páaw, Matthiasden
24 Febr.Dann beobachtetder Ehſtedie Wit-

terung,um dieDauer des Winters daraus zu
vermuthen,Wiele nehmenkeinSieb indie

Hand, damit indem JahrkeinUngezieferfom-

mez auchnähenſienicht,um ihrViehgegen
Schlangenbißund Schadenſicherzu ſtellen.
— Andieſem Tag ſollenſichalleWürmer in
derErdeumkehren.

x, Talliharri,da gehtim Frühjahrder Schnee
ab, dieWegſtellenallein* ſindbede>c.

y. Pendiſepáâw , Benedictden 21 März.
zZ, Paasto Maria, Mar. Verkündigungden25

Mäâárzzdanntrinkt der Ehſteaufdem veſken
tand,vor SonnenaufgangBrantewein,um das

ganzeJahrroth,friſh,und vor Mückenſtich
ſicherzu ſeyn.

22, Ambrus pââvo
bb, Nun fängtder HechtingleichenderSain an zu

ſteigen,
cc, Das Feldfängtan zugrünen,

|
|

dd,Jóúr-
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à d, Júrripááw,'Georgiusden 23 April, Dep

EhſtehautkeinHolz,damitUnchiereibm fej-
nen Schadenzufügen

ee, Vic.(dieBedeutungweis ichnicht)
ff, PhilippiJacobi
gg. KreußErfindung
h h. Eric;da fommen dieRoggen-Aehrenhervor.
iL,Urbanus
kk. Vitus den 15 Jun,
11,Fronleichnam
m m. Faſitagvor Johannis
n n. Johannis; inder NachtbrennenſieFeuer, und

nehmendas Viehin Achtwegen derHexen.
oo. Faſttag
pp+ „PecerPaul
q9. HeinaMaria , Mar. Heimſuchungden 2 Jul.
rr, Rarruſe pâáw, Margaretheden 13 Jul,

Vielearbeitennicht, damit derBär (ehſtn.Ears
ro)ihnenfeinenSchadenthunmöge.

ss. Maddelisſepââw; bishieherſollendieBie-
nen ſ{hwärmen,

tt. Foſttag
uu,- Jacobiden 25 Jul. |

x v. Oli páâárv;da wird einSchafalseinOpfer
geſchlachtet

ww, Lauritſepáâw , taurentiusden 10 Aug.dann
machenſie erſtam AbendFeuerauf,um FFeuer-
ſchadenabzuwenden.

xx, Rálli Maria, Mar. Himmelfahrtden 15
Aug.

y y. Pertmigſe- oder Pertlipââw,Bartholo«
mâus

Z1, JohannisEnthauptung :

aaa, PisſoËeMaria, Maria Geburtden8 Sept.
bbb, Kreub- Erhöhung
Cop,Uachr,111,D, a ecc, Mate
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ccc, MatthäiEvangelium
dd d, Michaelis
ece, Roletemisſepââáwz dasFeldfängtan bleich

zu werden,

Fff.Martini
ZT. Liſabipââvo,Eliſabeth
hhh. Lemeti tWMaria,Mar, Opfer,
111, NLemeripâàw, Clemens
Kkkk, KRaddri,Katharineden 25 Nove

111, Andreas
mm m, Barbara den 4 Dec.
nnn, CTiiggolapáârv,Nicolaus
000. CliggolaUWaiia, Mar. Empfängnißden

8 Dec.

PP Pp.Lutſe-oder Lulſepáâw,Lucia
9g99. Johanna
rrr, Faſten
5 8s, Thomasden 2.1 Dec. da dieBauernihreHâus

ſerzum Feſtreinigen
ttt, Weynachten,

111. Die Schiffahrtbey Deſel,

FiehierfolgendenNachrichtengehennichtblosSchif»
feranz: vermuthlichwerden ſiejedemangenehm

ſeyn,der Leflandüberhaupt, und insbeſondreDefelund
unſreGewäſſer,genau fennenzu lernenwünſcht.Sie
ſindzuverläſſig,da ſievon Männern herrühren,welchedie
Gegendgenau kennen. GrößtencheilshatſiemirderHr.
PaſtorHakenzuJamma mitgetheilt, welcherzuJerel
wovon hier¡hauptſächlichdie Rede iſt, eineFilialkirche
hat, dieihmGelegenheitgabvon allemgenaue Kennt-

nißzu.erlangen,— Was ſchonim erſtenBand davon
Vora
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vorfommet, ſollhiernihtwiederholt,ſondernergänze
werden,

;

Die Mündung des rigiſchenMeerbuſenszwiſchen
Oeſelund Kurland, oder eigentlichzwiſchenden Baaken

aufderfuriſchenKüſte,und derzerelſchenBaake auf
der öſelſchentandſpisgeSworbe , iſtan ſichnichtſoges
fährlichals einigeglauben, und durchVerleitungaus

dieſemVorurctheilim 1 B, S, 309 geſagtwurde. Jhre
Breitebetragt7 Meilen. ZwariſtaufjederSeiteein
groſſerSandrefzaberder zerelſchegehtſüdweſtwärts,
und der kuriſchenordweſtwärts,in dieSee hinein-

mithiniſtdas FahrwaſſeroderdieEinfahrtbreitgenugz
nur Nebel, reiſſendeStürme,und der SchifferUnera
fahrenheit, bringenUnglú>.HinterdieſerMündungiſk
gleichſameinegroſſeRhedezwiſchenKurland und Oefel;ſie
erſtre>tſich, ſoweitdieSchifferſichderſelbenzu ihrerSis
cherheitbedienen,aufderéſelſchenSeitevon derSandbank

hinunterbiszum EaroiſchenDorf.Sie faßtvieitauſend
Schiffezwieman auchimHerbſt,und Frühjahrzuweilen
100 bis200 Schiſſedaſelbſtantrift.Ungeachtetihrer
Größeif ſieſicher,ſogar beyheftigenScúrmen: nur

ſeltengehenÄnfer verloren,ſeltenwerden Schiffeauf
den Scrand geſezt,Sie hatweder Untiefennochblin=
de Klippen:ſondernüberalleinenſchönenmit Sand und

TeimenvermiſchtenAnfkergrund, und 12 bis24 Faden
Tiefe,Mur unter dem kawiſcheyDorfläuftein3
WerſtlangerblinderSteinrefehſtn4Zawiſur rahz
ho, oder Rawi n06 genannt, vom Landefdoſtwärts
indieSee hinein,der Schiffernum ſomehrGefahr
bringt,da er nochin keinenihnenbekanntenSeekarten
aufgenommeniſt,Schon manchesSchifiſtdaralfzer-
ſcheitert,Der zerelſchenKirchegeradegegenübcr,iſk
Schiffernderbekannteſte,am meiſtengedeccéund ſicher
ſteAnkergrund,Von dieſerzerelſchenKircheehſtn.
Serekirrik,dienachAnzeigealterKirchen-Nachrich-

#Æa32 ten,
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ten,vor langerZeiteinnachRigahandelnderKaufmann
vermögeeinesiragroſſertebensgefahrgethanenGelübdes,
von SteinhaterkLauenlaſſen, ſtehennur nochdieMaus
ern, als einden Schifſernbekanntesund wohlthätiges
Seezeichen.Der Beſißerdes Guts hacHofnunggege-
ben, dieKirchevölligwiederherſtellenzu,laſſen, weil

hiereinFilialvon Jammaiſt,

Zum GueZerelgehörteinſchönerHaven, der noh
nichtganz bekanntiſt,aberden Schiffenwenn ſieuach
Rigaſegeln, oftvortheilhaftſeynkönte, Er hateine
guteLage,iſtgeräumig, völligſicher, undtief:6obis
Lo SchiffehabendarinRaumz von allenSeiteniſt‘er
durchdas veſteLandund durchumherliegendeSandref-
fegede>c;hatz gute gar nichegefährlicheEinfahrten,
dieerſteſüdwärtsunter der Baake10 bis11 Fuß tief,
diezwoteweſtwärts1 3 bis 15 Fußtief,diedritteſúd-
weſtwärtslängsdem groſſenRefhinunter12 Fuß tief.
Der Scooß des HavenshaceineTiefevon 18 bis 20

Fuß,iſdurchgängigfahrbarohneBänke und Klippen.
Der Beſiberhatgeſuchtund AnſtaltgetroffendieſenHas
ven bekannterzumachen,

Die äuſſerſteSpigeder ErdzungehatdieKrone
SchwedendurcheinenTauſchan ſichgebracht,und auf
derſelbeneineBaakeerrichtenlaſſen,Sie wurde vor

etlichenJahrenganzneu, 11 Fadenhochund 7 Faden
im Quadrat von Steiuaufgeführe.Es wirddabeyein
von der hohenKronebeſoldeterJnſpectorgehalten, der

fürdieFeuerungvom erſtenAnguſtbiszum erſtenFa-
nuar Sorgetragenmuß, Jährlichſinddazu1 zo bis

‘140groſſedoppelteFadénHolz,diefürKrons-Rechnung
von Privatperſonen*angeÉauftwerden , erfoderlih,—

VondieſerErdzungegehtder größtentheilsmit Waſſer
bedecfteSandrefin geraderRichtungſüdweſtwärte3

eilen
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Meilen lang in die See hinein, den alle Schiffe die in
den rigiſchenMeerbuſenfahrenwollen,umſegeln.Kleis
nere SchiffekönntenleichtdieſenUmweg vermeiden,wenn.

ſiedurchdieweſtlicheEinfahrtin den zerelſchenHa-
ven , und durchdieSüder-Einfahrtwiederhinausſes
gelnwürden,

AufderWeſtſeitedieſerLandſpibeliegtdasGue Rau-

nispàâh,und indeſſenGränzeeinungemeinhohermil
TannenbäumenbeſêzterBerg,der mit dem Blauberge
in Kurland vielAehnlicheshat.Er bringtmanche

SciffeinJrrthumund Gefahr:wenn ſiein den rigi=
ſchenMeerbuſenhineinſegelnwollen,ſichabervon ihs
rer Fahreverirrenund dieLandſpißeweſtwärtshinauf
— und fobaldſieden Bergzu Geſichtbekommen,gegen
denſelbenan ſegeln;oder wenn ſiein ihrerFahrenah
Reval, Narva und St. Petersburgzu tiefweſtlichges

gen das ¿andhinunterfommen , den Berg ſehen,und
indem Wahntehenals ob ſieaufder rigiſchenSeite

wären, Dießmag voretwa 100 Jahreneinrigiſches
HandlungsContoirinAmſterdamveranlaßthaben,dem
damaligenBeſiberdes Guts nemlichdem Gouverneur

derJuſelv. Sacken,fürdieFällungderBäumeauf
und um dieſenBerz,12000 Albertsthaleranbietenzu laſs
ſen;welcheser aberavſchlug,vermuthlihweilalsdann
der;Sand ſeinenZuggenommen und dieHofsfelderüber«

ſhwemmethätte.

Der Hr.SubrectorBrogzein Riga,meldetmir
auseineserfahrnenSeemanns Munde, daß mancher
nachRigaſegelnderSchifſerſichnoh aufeineandre
Art beyOeſelirrenund aufden Scrand-gerathenkönne.

VVindaugegen überſiehter den daſigenweiſſen.Thurm,
und weisnun daßer ſichlinferHand um Kurland her-
um gegenRigawenden muß, Beobachteter dieſen

Aa 3 Thurm
€
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Thurmniché,und ſegeltetwas weiter, ſoerblickter die

zerelſcheBaake, die er aus Verſehenleichefürden
windauſchenThurmhaltenkanzda er dann wenn er

ſichnun linkerHandſchlägt, weildieöſelſcheKüſtehier
faſteineähnlicheRichtungmit der Éuriſchenhac, leicht
aufOeſelzuſteuernund ſoſtrandenkan. Dießwieder=
fuhreinemSchifſer1777 aufder nordweſtlichenSeite
von eſel, Einen‘ſolchenZufallzuvermeiden, ſoilder
beſteRachſeyn,daßderSchifferaufdieTiefedesWaſz
ſersmerkt:iſtſiegroß,ſogebeſieeinenBeweis,daßdas
Schifauf einerfalſchenFahrtiſ,weil um Kurland

herumgegenden rigiſchenMeerbuſendieSee ſeichterſey,

Nochmerke ih zufolgeeinererhaltenenNachricht
an, daß dergroſſeSund (1 B. S.z1 1) zwiſchen
Werder und Kuiwaſt 8 Werſk,und der fleineSund
zwiſchenWachtna und Orriſar4 Werſtbreitiſt,
— Die ebendaſ.S. 310 benanntenLandſpißenzwiſchen
OeſelundDagden,liegenim KirchſpielKarris. Pa-
merore oder wie es eigentlichſollgefchriebenwerden

Pammerorth,hatſeinenNamen nichtvon einem Gut
Panama, denn einſolchesgiebees aufOeſelniche.Die
FwoteLandſpißeheißteigentlihFeckerorth,nihtWa-
>éerort.Das Pawaſtwo dieLandſpißzePauſterortge»

genUWohnliegt,iſtjeztkeinHof,ſonderneinDorf

IV. Die Kirchſpiele.

D KircheninderganzenProvinzwurden durchein
foniglReſcriptvom 16 Aug.169z fürregalerz»

klärt,nachdemfeinervoriden privatenBeſißernſich
des Kirchenpatronatsweiterannehmenwolte, Seitder
ZeitſindallePaſtoratepublik, daherin dieſerProvinz
dieAnzeigedes KirchenpatronseinesjedenKirchſpiels,

füglich
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füglichwoegbleidée.ZurBeſebungeineserledigtenPas
fioratshabenbisherdieEingepfarrten, dochmit Zuzies
bungderBauergemeine, derenAelteſtenund Vormüns
der manu um ihreStimmen befragte,2 Subjekcevorge-
ſchlagen,dereneinem von der Krone dieVocationer«

theiltwurde. Künftigwerden dieim Jahr1780 vom

Eaiferl.GeneralgouvernementgegebenenVerordnungen
beyderPredigerwahlauchaufDeſelzur.Vorſchriftdie-

nen. — AlleKirchenſindgutgebaut, beſſeralsdiemei-
ſeaehſtländiſchen.AuchdiePaſtoratsgebäudeſindin

gutem Stand , dochdiemeiſtennur von Holz,2 von

Stein. FaſtjedesPaſtorathatſeinenWitwen-Haaken,
und wo. er noz fehlé,ſoller qufhohenBefehljeder
Kirchezugelegtwerden,— Das daſigeMiniſterium
hatſeitetlihenJahrenaucheinePredigerwitwen-Kaſſe
errichtet; der beyihrergutenEinrichtunguichctsalsmila

deBeyträgefehlen.
ö

Weder diealteſchwediſcheHaakenzahk,nochdievon
denvorhergehendenReviſionenwerde ih hieranführen,
theilsweilſiemir nichtgenau befanntſind,theilsweil
man dochdaraus den Zuwachsoder die“Abnahmeder
Gücernichecrefſendbeſtimmenfönnte,indem dieRevia
ſionsmethodeoder dieHaafenberechnunghierzuweileniſk
geändertworden. Wie ichhôre,hacman im Jahr1696
aufjedenHaaken24 TonnenLandesgerechnet; hingegen
beyder zuleztgehaltenenReviſionnur 18 Tonnen,w0s
von man im 2 B, S.206 nähereNachrichtſindet.Jh
werde die Haafkenliſteoder tandrollewelcheim 2 Ba

Nachtr.S. 14 1 f.ſteht,hiervollſtändigund mit den

gehörigenAnmerkungenliefern,Sie iſtnachder Re-
viſionvom Jahr 1767 gemacht,und aus der lezten
Hauptrechnungfürd.J.1777 genommen, Jnzwiſchen
ſteigtdieHaakenzahlnochjährlich,MancherPrediger
bekümmertſichnichtum dieHaakenzahl,er nimmt die

Aa 4 alte



376 Lieſland;dieProvinzOeſel;

alte{<wediſchean, oderdiejenige,ſoihmder Gues-
herrſagt:daherfônnen ſichleichtAbweichungenäuſz
ſern, und hinund wiederſindZweiſelentſtanden:
Daherhabeih mi) vorzüglichan dieangeführteLands
rollegehalten.Die Namen der Güterliefereih ſowie
man ſieaufDeſelſchreibt, und weichedarin wo es nó

higiſtvon der geſchriebenenLandrolleab. Von den

Rechtenund der Natur.derGüter_fanichgar nichts
anführen,

1, PeudeKirchſpiel.

So wird es eigentlichgeſchrieben;PeideoderPelt
ſindunrichtigeSchreibarten;ehſtn,Deude FibbelFond
oderFirrik;beſtehtungefähraus 126 publifen,745
privaten,und 2È Paſtorats- Haaken.Die tandrolle

zählthiermehrere,weil ſiedie Güter ganz anführt,
obgleicheinigeHaakenanderweitigeingepfarrtſind,

Namen derGüter | Beſitzer |Haaken
Paſtorat - [Hr.PaſtorJoh. einr} 22

Jürgens.
Maſick publ, — 47
Neuenhof »# |publ, _— 347
Holmhof 3 publ, _— 17F
taimjall - publ, _— 18
Keſkfer publ, —_— 9E
Koikuſt publ. _— 132
Kappra publ. _— 67
Kachtla publ. 125
Thomell 2 Brigadier

r

Bar.
cf 2072

Koik Vv. Stratelberg. 87%
Salta>k NHr.tandmarſchallO. S. 6i
Nemo 5 j von Buhrmeiſter.{
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Namen der Güter.| Belſiger. |Haaken

Peude , Hr.Capit,G. v. Aderkas.| 105
Kuckemois ]Hr.Lieutenantv. Vie-

( 61
Haufküll J ringhoff. 7s
Müllershof Hr.Aſſeſſorv. Berg. LI
Orriſar Hr.tieutenantsBuhnkens| 345

Erben.

1, Daß das ganzeKirchſpieleinenHolzmangel,nicht
einmalStrauchhabe, wurde {honvorherangezeigt.
Die privatenGüterſindganz; von den meiſtenpubliken
abernur dieHôfenebſteinem TheilihrerHaafen, hier
eiagcpfarrt.

2. MaſicFehſtn.Maſimois,haeindieſemKirchs
ſpielnur 15 Haaken,dieübrigengehörenzu andern Kirs

chen.JndieſesGues Gränzenſindnoh dieUeberreſte
von dem zerſtörtenSchloßSonneburgvorhanden,
von’welchemund deſſenHavenim 1B. S.310 eine

Nachrichtſteht; hierſügeichnochetwas bey.Ob wirk»

‘lichinden altenSchloßgewölbernSalpeterkriſtallenge»
“

fundenwerden,ifzweifelhaft;eingenauer Beobachter
fandim Herbſt1777 dort feine. Er krochdurcheinen
ſchmalen5 bis6 FadenlangenGang,der mit Quader-

ſteineneingefaßtiſ,untervielBeſchwerdehinein, und

fandzu ſeinemVergnügenprächtiggewölbteund mit

mehrernPfeilerngezierteZimmer, diealleunverſehrt,
dochan einigenOrtentheilsmit Schuttangefüllé,theils
vermuthlithdurchbegierigeSchabgräber,an Wänden
und Dielendurchwühltwaren. Eins davon ſchieneine
Kirchegeweſenzuſeyn.Unterden Zimmernſindvere
muthlichKeller, wenigſtensſchienderFußbodenhohlzu
klingen.Vielleichtfindetman den im erſtenBand ers
wähntenSalpeterin den Kellern. Das nahebeydem
SchloßliegendeGut heißtnihtSerem fondernOrri-

Aa 5 ſar
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ſar.— Der ſonneburgſcheHavenwurde im erſken
Band aus dem BerichteinesglaubroûrdigenMannes

beſchrieben, dervor mehrernJahrenihninAugenſchein
genommenhatte.Mehrerein derdaſigenGegendwoh-
nendeMänner verſichern, er könnezwar vormals mit

Quaderſteinengefaßt, mit eiſernenRingenverſehenund-
füretlichegroſſeSchiſfebequemgeweſenfeyn:aberjezt
ſeyüberhauptvon ſeinerBeſchaffenheitundGröſſewe=
nigzu erkennen; dieRingeam allerwenigſten, als.wels

chein einerſolangenZeitweder dem verzehrendenRoſë
hättenwiderſtehen,nochder Habſuchtder daſigennach
EiſenſehrbegierigenBauern eutgehenkönnen. Viels
leichtwar er von jeherÉleinund nur eineAnſurtfürLuſt«
ſchie:wenigſtensſollſeinejeßigeBeſchaffenheitkaum

mehrvermuthenlaſſen,Doch was éan nichtdieZeit
verwüſten!

3+ TTeuenhofehſtn.Ue mois ;.davon gehörenhie-
hernur 322Haaken.

4. Holinhofehſtn.Sare mois;hierlagvormals
einNonnenkloſter, nicht5 ſondern7 Meilenvon Arens

burg, welchesih wegen der Anzeigeim + B,. S.z1x
anmerfe.— Das Gut i|auf12 JahrohneArende
vergeben.

5. Laimjall;KReſkfer(nichtKeſkfehrwiein der

Landrolleſteht;) und Roikuſt:heißenim ehſtniſchen
ebenſo,und ſindhierganz eingepfarrt.

6. Rachrlaehtîn,ebenſo;davon gehören2 Haa-
fenzum Kir;ſpielWVolde.

7, Rappra ehſtn,ebenſo,hatjeztfeineHefsfelder
alswelchemit Bauern bejeztſind,Vermuchlichbeſteht
es deswegenjeztaus 102Haaken,denn indergeſchrie»
benenéandrolleſtehenderen nur 6L.

8. Thomel ehſtn.Tumalla mois,hatT Haa-
kenbeydem folgendenKirchſpiel,

9. Roick;
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9. Roick;Ruckemoisz;und Zauklüll:ſämtlich
ebſtn.eben ſo, — Salta ehſtn.Reino moiss
LTiennoiftjezteineHoflageund hatkeineHaakenzahl.
— Peudeehſtn.Otti mois. — Múllershofehſtn.
Ringlimois. — OrriſaroderOrriſaarehſtn.Or-
riſaremois hatnochfeinenbeſtimmtenErbbeſißer,
ſondernliegtjeztim Prozeßindem dieBühnkensEr«
beneinNäherrechtdaran ſuchen.

2. St. JohannisKirchſpiel.

Beſtehtnachder Angabedes daſigenPredigers€i«
gentlichungefähraus 57, aber nachder Zandrollenur

aus 16 privaten,und 8F Paſtoracs-odervielmehrHoſ-
pitals- Haaken,nemlich:

amen der Güter | Beſiger [Haaken
Paſtorat» Hr.PaſtorTob. Chriſt,|85

Seibicke.
Rannaküll Hr.tandrathvon Gülden-| 47z

|

ſtubbe.
Talicé ‘ Hrn. tLieutenanesBúhn-| 27

| kensErben,

Karridahl Hr.¿andrathv. Aderkas.| 3X
Niethof Hr. v. Buhrmeiſter. 3%
Taggafer Hr.ObriſtlieutenantMat-| 2

|ſon. |

1, Rannakäll , Talick,und Rarridahl,heiſ-
ſenimehſtniſchenebenſo. Bey dem zweytenhates ín

Auſehungdes Beſißersebendie Bewandnißwie mit

Orriſarim vorhergehendenKirchſpiel,— Das dritte

folljeztZFHaakenbetragen.
2, Lriets
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2. Liiethofebſtn.Weljamois: davon ſindnur
17 Haafkfenhier,dieübrigenBaucrnanderweitig, 5
B, 2 zuKRarriseingepfarrt.

3+ Taggaferehſtn,Tatzezawerremois,iſtnur
mit 1 Haakenhiereingepfarrt,

4, Noch gehörenvon zweyen im vorhergehenden
KirchſpielliegendenGütern„

*

hiehereinigeDörfer,
nemlichvon Maſick34, und von ThomelX Haafken.

5. Das PaſtoratiſeigentlicheinHoſpitalgutvon

107Haaken, dochliegenjezt27 davon wuſt,Es iſt
blosfúrdiejenigenKrankenbeſtimmt,die mit Scorbué
und derveneriſchenKrankheitbehaftetſind.Des Pre-
digersPflicheiſt, dieſelbenvon des Guts.Einkünften*zu

unterhalten.Bey der 1769gehaltenenKirchenviſitation,
ſagtendiedaſigenälteſten“BauernaufBefragenaus,
daßdas Hoſpitalgutwie ſiegehörthätten,zuerſtdas
Gue Piddul geweſenſey,man habees aber unter der

ſchwediſchenRegierunghieherverlegt,Anfangshätte
jederKranker5 tófeKorn (vermuthlichöſelſhMaaß),
eineKuh, einen Grapen(eiſernenTopf), und ſeinen
Sarg mitgebracht; welchesallesan den Predigerſey
abgegebenworden, der ſiedafürbisan ihrenTod un-

cerhaltenhätte,und ihrErbe geweſenwäre. Von

Mohn - Großhof(aufderJnſelMohn) ſeyjährlich=
im Herbſtein geſchlachtetesRind ohneHaut,und im

Frühjahr3000 Bleierzum UnterhaltderArmen an den

Predigerabgegeben;und aus dem ſonneburezſchen
Kreisbisan den Gränzbach,hättenſievon allenFiſche-
reienmit Waden (groſſenNetzen)einen Theilwie:ihn
dieBauern erhalten,bekommen. — Wenn feineKran-
kenhiervorhandenſind,ſomuß der Prediger15 Lófe
RoggenrevalſchesMaaß, und ebenſo vielGerſte,jähr-
lichin diefaiſerlicheRentereyzahlen,Seit 50 Jah-

ren
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renſindfeîneKrankendaſelbſtgeweſen: dieſerUmſtand
fieldem vorigenPaſtorim Jahr1771 ſehrzur taſt,
Er hattebisdahinnichtsgezahlt, und war beynahe40
Jahrim “Amtgeweſen: nun wurde das ganze.Quantum
mit.einemmalgefodert, welchesbeyden damaligenhohen
Kornpreiſenbeynahe1000 Rubel betrug.

3+ KarrisKirchſpiel.

Ehſin.Rarjakihhelkond, beſtichtnah einein
von dorterhaltenenAufſaßüberhauptungefähraus 159,

abernachder ¿androlleaus 62 publiken,ebenſoviel
privaten,54 Paſtorats-(und1 Gnaden-)Haaken,

Namen der Güter | Befizer [Haaken
Paſtorat - Hr.PaſtorFriedr.Wilh.| 55

Willmann.
Gnaden - Haafken — _— I

Karris - publ, — 25F
(aisbergmitPetel|publ. — 18F
Hohenberg- publ. _— 6s
¿eppiſt 5 publ. _— EE
Perſama publ. _— 4È
Joiſt publ, 47
Parrasmeß Hr.¿andrathO,

D.

D.v. Li:|1612
lienfeld.

Ropalka - Hr.BrigadierBar, Carl} 6s
v. Srafelberer._

Metsküll ]FrauFänrichenv.Reh, 62
Nurms ) ren, 227
taugo Hr.FänrichC.A.v.-Reh-|42

ren.
‘

Feckerorthund Pa-Fr.tieutenancinvon Sta-
waſt - |>elberg, 522
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Namender Güter | Veſiter [Haaken
Koikállund Macta-|]Hr.tandrath.und Ma-(|

ul « |>jorC. G. v. Gülden:

|

62x
Hall » ) ſtubbe. (| 1E
fulupäh 6

n C. G. v.Bubrnei:-|42
ter.

|

Arromois Hr.Ebbe Ludwig von| zF
Toll.

Theeßund Rattjal|/Hr.MajorG. v. Ader-| 437
kas.

Pamberg - iſtunter Mäâemois im| —

KirchſpielWolde ange:

ſchlagen.

1. Jn dieſerGegendfindetman guteWaldungen.
Die angéführcenGüter.ſindhierganz eingepfarrt,und

heißenim ehſtnifcheneben ſowie im deutſchen, nur maz

chenfolgendeeineAusnahme:Feckerorthehſtn.Tris
Fimois; Hohenbergehſtn,Metja mois; und

Laisbergehſin.Laiſimois.
2. Noch gehörenvielDörferund Geſindervon ans

derweitigeingepfarrtenHöfen, hieher,nemli<h1) aus

dem KirchſpielWolde a)von Alr-Löwel62 Haakenz
b) von Cóôln12 beſezter,und E unbeſezter;c) von

Jôoôr215 d) von Roggul34;e)von BRepſenhbof
3L; f) von MViäemois wegen Parmberg2; g) von

Arruſt1LHaaken., 2) Aus dem KirchſpielCarmel

a)von Carmel 7; b)von Ladjallz; c)von Pyla3E
Haaken.3)Aus demKirchſpielJohannisvon Liiec-

hof2Haafken.
ZJ.JezthatdießKirchſpielkeinFilial; langevor

der Peſtſolleinsunter dem Gut MersFüll geweſen,
aber aufobrigfeitlihhenBefehlabgeſchaftworden ſeyn,
weildieBauern wegen derFiſchereiallerleiabergläubi-

ſche
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ſcheGebräuchedaſelbſtgetrieben,z+B. den Glockenge-
opferthabenu, d.g.

4. Das Paſtorarbeträgteigentlih7 Haaken, aber
es iſtnicheallesbeſezt; jeztgehôrendazu20 Bauers
geſinder,

4. Wolde Kirchſpiel.

VormalshießdieſeGegendWalde oder Walss
de> , Wilsde> , Waldele(‘Arndtliefl.Chron.1 Th,
S. 213 und 219°; nachherbekamſiedenNamenWola
de, ehſtn.Waljalgoder Waljalakibhhelkondver-

muthlichvon der vormaligenheidniſchenStadk,odereis
gentlicherdem Schlcßoder SteinwallWalde , von wels

chemman nochjeze1 Werſtvon der KirchegegenSüden

anſehnlicheUeberreſtefinder.Es war einesder veſteſten
SchlöſſeraufderJnſel.Jn altenZeitenbeſtanddas
Kirchſpielaus 200 Haafken,und ward dem rigiſchen
BiſchofzuTheil(Arndtebend.S. 29); nach der

{wediſchentandrollevon 1690 aus 179; jeztnachder
Reviſionvom Jahr1768 aus 79%beſeztenund24wús
ſtenpublifen,47$ beſeztenund 4È wüſtenprivaten,3
beſeztenund F wüſtenPaſtorats- Haaken.

Namender Güter | Beſitzer |Haaken
Paſtorat 5 Hr. PairorJoh.<zeinr.]|35

Schmidt.
Neu-tôwel # [publ, — 352
Alt-Lówel 5 publ, a= 112
MRôſershof publ. — 9E
Nepſenhof- publ. m— IO

Koggulu, Woiſa |[publ, — 137
tilby publ, — IF
Sacfúll publ, — 5

Namen
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Namender Gúter | Beſiner |Haake
> Hr.UÜeucenantG. VO. il gIxaſi

lar v. Pilchau.
Pil 912

Wefksholm Hr,L. W, v. Poll. Srs
Jóggis

‘ Hr.MajorC, v. Ltol>ken.| 37
Cabbi ° L

SafsteAndr.JaaksFr.tieutenantinv.corel54s

tand s ] | 12
Cólln s Hr.Aſſeſſorvon VOey-{|52
Rachk " marn. | 327
Alt- Júrs Fr.Adjunktiny, Vierting-]

hoff.- 27€
Neu-Jüúrs Hr.

y Sdnrih
v. Vieting;-

rru goéandrachund Major I
Arruſi

IeC. G. v. Gülden-/4E

Jöór ‘ ſubbe. 322
KallioderCalli |Hr.Fänrichv.Toll. 2

Máäemoisod,Mehe-|Hr.Aſſeſſor5. A.v. Vie-
mois e tinghoff. 57
Wäürben ® Hr.CapicainC.G v.Le-|6s

ſparre.
Turja o Hr.MajorC. Vv.

Cole.sGnaden-Haaken I

1. L7eu-Lowel ehſin.Ue Lôwe mois,hatnoh
12Haafenwúſtestand.

2. Alt-Lówelehſtn.Wanna Lôwe mois;da-
von gehören6 Haakenzum KirchſpielKarris,

3.Röſershof,in der tandrolleſtehtRöſarshof,
ehſin.Róſamois,hatF Haakenwüſt.

4.Repſenhofebſtn.Repſomois,hat33Haa-
fenim KirchſpielKarris.

5. Rog:
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5. Rogzgulehſin.Roggulamois,iſtvor 39

Jahrenaus 2 Lieu - LöwelſchenDörfernerrichtee
wordenzzF Haakenſindbey.Karris eingepfarrt.

6. Lilbyehſtn.ebenſo,iſtaus neu-löwelſchen
Buauerlanderrichtetworden,und hatnochETHaakenwüſt.

7. SaŒúll ehſtn,Safla- oderLehtmetſamois,
heißtin der tandrollenachdem UndeucſchenSacfla.

|

a
Haſickehſin,aſilna mois, hat£ Haaken

wüſt,

9. VWeksholmoderWexrholmehſtn.Wehkſe
mois, hat2 wüſt.

10. Jodggisehſtn.Jögrzisſemois , hat2 Haa-
fenwüſt,

11, Cabbil ehſtn.Sasfîmois, wozu dasdabey-
ſtehendeSakste Andr. Jaakséand gehört,hac13.
wüſt.

12, Cóllnoder Cóôſnehſtn.Löne mois, davon

ſind12 beſezteund € wüſterHaakenbeyKarrisein
gepfarrt. :

1 3. Rachkehſtn.Rahho mois heißtinderLand-
rolleRaach>;5 beſezteund F wüſteHaakengehören
zum KirchſpielPyha.

14. Alc-Jársehſtn.Júrſimois; L7eu-Júrs
ehſtn.Toiczomois.

15. Arruſt;das Hofsfeldiſtjeztmit 4 Bauern
beſezt, dieihreArbeitzu Roiküllim KirchſpielKar-

ris, wohinohnehin14Haakengehören,leiſtenmüſſen,
16. Jóórehſtn.Jdôrimois, iſteinesTheilszu

Karriseingepfarrt.
'

17. Mäemois; Rallizund Turja:heißen
ehſtn.ebenſo;vom erſtengehören2 Haakenzum Kirch-

ſpielKarris; das dritteiſteine1768 aus Bauerland
des beyPyhaeingepfarrtenGues Rangernerrichtete
Hoflage, è

Cop. Uhr. Ul. D. B b 18. Wür-



336 Lieſland;dieProvinzOeſel;

18. Würgen ehſtn,Wörtsna mois , davon ge=

hören5 Haakenzum KirchſpielPyha,

19. Nochſindhiereingepfarrt1) aus Jehannis
Kirchſpielvon Rachtla 2 Haakenoder 7 Geſinder;
2) aus PyhaKirchſpiela?von Cólljall6 Haaken, b)
von Sall £2,c) von Sandel 1+ Haafen.

20. Die Kircheiſtvormals eineder ſ{hönſtenund

treichiteninderganzenProvinzgeweſen: eiùTheildera
ſelbenbeydem Altar,iſvon lauterQuaderſteinenaufs
geführtund mit 4 Pfeilernvon eben ſolchenSteinen

verſehen: ſieſindſogeſchi>tzuſamntengefügt,daßman
faum dieFugenbemerke. Aach iſtſiegewölbtz und

wurde 1773 wiederinziemlichgutenStand geſezt;Noch
ſiehtman darin12 ſteinerneFußgeſtelleworaufvormals
12 ſilberneApoſtelſollengeſtandenhaben,Selbſtdie
Malereimuß wie einigeUcberbleibſelzeigen,ſchönges
weſenſeyn,Sie führtden Namen Martins - Kirche,
Vor mehrernJahrenhateinkatholiſcherPater, einge«
bornerMayländer,der dortAlmoſenſammelte,aus den

altenvorhandenenFlaggenerfennenwollen,es müſſe
eineKreuzherrn-Kircheſeyn.

21, Das Paſtorathattenah AnzeígederLandrolle
von 1690, eigne4, und nah den Reviſionsakfcenvon

2692 gar 5 Haafen,Jezthates 11 Geſinder.Auch
áſthier1 Ghaden-Haaken, der aberneuerlichetwas von

ſeinenGränzenfollverlorenhaben,Das Schulmeiſter«
landvon È Haakendas zu ſchwediſchenZeitenvorhan
den war, iſtnebſtdem dazugehörendenBauer von Ab-

hândengekommen,

22, Jn der GegenddieſerKircheſinddieDeſeler
1225 úberwdnunden,und getauftworden (Arndt liefl.
Chron.1 Th.S.213 u, |)aberes iſtein Jrthum
wenn dieſerSchriftſtellerdabeymeldet, das Schloß

Walde
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Walde ſeyeinDorfworden, und davor keinScein
alseinDenkmalübrig,Noch ſindwirklichUeberreſte
derMauer zu ſehen,auch Verſchanzungen,welchedie

Deutſchenvon derNordſeitegegen das Schloßgemache
haven,Mannennt ſiezwar Bauer - Bergz aber bey
den daſigenBauern heißenſieUTa lind.i,tand-Schloß
oderSrade, Die Gegendliegtmehrgegen dieMitte
alsgegendieSeitedes,taudes,

5+ PyhaKirchſpiel.
S5 wirdes gemeiniglichdortgeſchrieben; eigentlich

muß es Púha, Púa oder Púhhaheißen,dochfindet
man gar auchPiga, Nach einererhaltenenAnzeigebea
trägtes überhaupt117 Haaken,vielleichtno darüber.

Namen der Güter | Beſitzer |Haaken
Paſtorat - Hr.PaſtorJ.Ul.Stange.|2iÏ
Großenhßof» ſpubl, _— 291
Jlpeloder Jllpell|publ, _— 117
Sau>fál - publ, — 477
Reo e publ, _— 7%
Pychkendahl JHr.Commerz- Aſſeſſor

|

7F
todenhof j Th.Dellinnohauſen.| 2 =
Tólliſk Fr.‘andräthinv, Vieciney|26Fx

hoff.
Sandel Fr,tieutenantinv.Viectinrz-|2112

hoff.
Cóôlljall Hr.¿andrathvon der O-| 2755

ſtengenanneSac?en.
Kangern Hr.MajorC. v. LTolen.| 4x
Sall Hr.Capitainu. AſſeſſorF.| 47

'

v, Vietincezhoff.IF
Gnaden- Haaken| — _— I

Bb 2 1,Grof
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1, Großenhoféjſtn.Sure mois,davon ſind

beyKarmel 25, und.beyKiellond$F Haakeneine
gepiarré,

2. Jlpelehſtn.Jlplamois, davon gehören5
Haakenzum KirchſpielKarmel.

3.Reo ehſin,eben ſo,davon ſind6% Haakenzu
Karmeleingepfarrt.

4:Pychtendahlehſtn.Pihrla(ſprihPichcla)
mMa01s8,

5. TôlliſtoderTôlluſt;hierollinheidniſchenZei-
ken dieBurgdes vorhererwähntenHeldenTóUe gele»
gen haben,

6, Sandel, davon ſind13 HaafenbeyWolde
eingepfarrtzwie auth6 Haafenvon Cóölljall; und LZ
Haakenven Sallehſtn.Rali mois.

7. Nochgehörenhiehera)aus dem KirchſpielWole
de von Würgen5, und von Rachk12Haaken;b)
aus dèm KirchſpielKarmel von Casti 42 Haaken,

8. Das Paſtoratbeträgtmitdem Gnaden » Haaken
zuſammenungefähr4 Haaken,

6, ArensburgKirchſpiel,

Jinder Landrolleerſcheintes alſo:

Namen derGüter | Veſiger [Haaken
Paſtorac Hr. Superintend.Swahn,| 23
toden-Heuſchlag|N o

DölekernoErben.l
—

Eſaiasholm- |)J.v. VölernsErben.
PuſtilaidHebchens|Hr.Reviſ,Jnſpect.B, Ro-
Heuſchlag bey|lander.

'

Naswa s

PuſtilaidoderRiſti-
laid Silma Heu-
ſchlagbeyNaswa

|

nd

Hr. Krons - Chirurgus&,
Wickhorſt.

1. Von
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1, Von derStadeArensburgiſt ſhonim 1 B,
S.305 u. f.Nachrichtgegebenworden : einigeZuſäbe
und BerichtigungenmögenhiernochPlafinden.Der
Magiſtratbeſtehtaus 1 Bürgermeiſter, 1 Syndikus,
Z Rathsherrn(daruntereinGelehrteriſt),und 1 Secre-
câr. Die Scadc bekommt den halbenPortorienzoll,wels

cherim Jahr1750 aufihrenAntheil55 Rubel 17F
Kop.betrug:auchhatſieeineignesvon allenöffentli»
chenAbgabenfreiesund daherin keinerHaakenanzahl
ſtehendesGut Namens Lemmalsneſeim Kirchſpiel
Anſeküll; man rechnetes ungefähr74Haaken,Nach
dem leztenBrand habendieJnwohnerganzartigeHäus
ſererbaue. VeſtungswerkehacdieStadt niemalsges
habe:der hierangeſtellteKommandant , einMajor
(nihcObriſterwie es im erſienBaud heiße),unter deſs
ſenBefehldiehierliegendeKompagnieSoldatenſteht,
iſteigentliwegendesehemaligenSchloſſes; erbekommt
aus derStadtkaſſeQuartiergelder,— Das Gouverne«

ments-Hausliegtnichtnebendem Schloß, ſondernmitten
inderStade, und iſteinaus dem Schuttdesaltenſteie
nernen Gouvernements-HauſesaufeinſteinernesFundas
ment erbauteshôlzernesziemlichgroſſesund artigesGes
báude. DaskaiſerlicheLandsgerichts-Haus, dieDekos
nomie- Kanzley, und dieRentereyſindvon Stein,1751
theilsneu erbaut, theilsausgebeſſert.— Das Schloß
war vormals eineheidniſcheSchanzegeweſen,dieſchon
derdäniſcheKönigWoldemar 11 mehrbeyveſtigte.
Die Biſchöfebautenetrvas von Stein; der Ordensmeis

ſterPlectenbergund nachihmderHerzogMaguus,
fügtenno) mehrhinzu.EndlichließderKönigKarl
Xl die Veſtungswerkemit groſſenKoſtenin guten
Standſeßenund erweitern,aucheiſerneund metallene
Kanonen aufdieWälle bringen, wovon uocheinigeim
Schloßgrabenliegen,Michtder weichhaftgewordene
tandeshöfdingMannerburg liesdie Veſtungſpren-

Bb 3 genz
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genz ſondernder GeneralBauer ſandte1711 einen
IÎngenieur-Majormit 5 o ManndahindieVeſtungswer-
Ée zu ſprengen.Bey Anzündungder erſtenMiné flog
aus Unvorſichtigkeitdec:Major mit 15 Mann’indie

duft; dann gingendieanderndavon;zfolglich)ij big.jeze
vielſtehengeblieben,Jn den Gewölbernund Häuſern
des SchloſſesfinddieKornmagazineder Kroue,auch
die GefängniſſefürUebelthäter.Aber weder Staak-

halternochKommandant wohnenim Schloß, ſondern
inder Stadt. — Seit einigenJahrenwird vielKorn
nachReval und Pernauverführt,wo der Adel beſſere
Preiſefludef, undſeineBedürfniſſeankauft.Dadurch
fälltder Handelder Stadt,wohinjährlich6 bis 10

Schiffekommen. Siemüſſenaberaufder Rhede,wel
chebeygroſſenStürmen gefährlichif, und der groſſe
Reſſelgenanntwird, 1 Meile von der Scade bleiben,
und daſelbſtaus ‘ und eingeladenwerden , weilder ſoge-
nannteHavenjeztnur fürPramen ſchifbar, dochver-

muchlichvormals tieſergeweſeniſt.Vormals hatman
hierreicheKaufleutegeſunden,deren Namen nochjezt
bekannt,und von derenNachkommeneinigegeadeltſindz;
3.B. dieSchulzen,Cramer, Pommer - Eſche,
Lippen,Linken,u. a. m. Nach der Peſtſindhier
ſeltenmehralsein Paar wohlhabendeKaufleutegewe-

ſen,dleihreeinverſchriebenenWaaren ſehrvortheilhafet
abſezten.Aus der Wiek wird keinKorn nachOeſel
gebracht.— Nunmehriſ wohldas Diaconatmit dem.
Rectorataufimmer verbunden.

2. DieLandrolleführefeineaus Landgüternbeſtehen-
de Gemeinean, ſondernblosdas Paſkorat8gebiet.Doch
wohnenin und um ArensburgvielEſihen,die in der
Scadt den Gottesdienſtabwarten,und ſichdurchihre
Kleidungvon ihrenübrigenBrüdernunterſcheiden.

>» Ob
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. 3. -Obdie obigenHeuſchlägepublikoderprivacſeyn,
iſtmir uichtbekannt,

7. Karmet Kirchſpiel.

Gemeiniglichwird es Carmel, Carmellauh Kar=
mal geſchrieben, ehſtn.Zaarma FibhelFond.Nach
einererhaltenenLiſteſolles ungefähr1 132 publife,und

721 privateHaakenbetragen,unter den erſternſind
Paſtoratund Gnaden-Haakenmitbegriffen.Die Landaz
rollebeſtimmtſieauffolgendeArt:

Namender Güter | Beſitzer|Haafen
Paſtorat 5 r. PaſtorJmmanuel| 1

_
Mickwio.

Magnushof ubl. 5
4 257

5

Randefer ‘ publ, e. z15

Schultenhof« |pubk. — 10,
Beackelshof publ. _— 6
Pechel - publ, _—— IGEL
Hanbec>od.Haupus|pubk. — 7
Tahhuk ‘ ubl, _— 1of
Ladialod. éadjall¡publ — 8

Uddofer s publ.iſ1774 unter dieDôör-}—

ferUddoferuns Kirradus
vertheilt.

Sifſaar ( publ, — 4E
Pyhla " pubi, _— 622
Uppel 9 publ. — FÉ
Medel Fr.Obriſtin'v. Pol. 112
Eufáll Hr.Hofrathv. Lkesparre.|115
Carmel Hr,¿andrathJ. G. von| 1422

Güldenftubbe.
©

Clausholm Hr,LieutenantF.A. von} -125
|Güldenſtubbe.

Bb 4 Namen



392 Lieſland:dieProvínzOeſel;
Namen derGüter | Beſiger |Haaken

Murras - ]Hr,Ordnungöérichter©.ſ| 83
Kaubi Gelegenheit|}v. Güldenſtubbe.(|
Caſti , Hr.¿andgerichesAſſeſſorG.| 1112

F. v. Saſſ.
Mullut

dr:tandmarſchallv, LTol,| 735
en.

Kudjäpäß = }]Hr,Commerz Aſſeſſor{} 2F
Rawi Hanstand |)Dellingzshauſen.| t
Dial

od.Hanni.
»HrCapitainJ.VV. v.)14

Kaunifer j
Röômlingen.

|

23
NWeſſeldorf Hr.éieutenantC.R. Wil-| 15

>en.
SolitudeoderSif- Fr.Cornetcinv, SracFel-
far - berg. _—

1. EinigeGüterwerden îneinervon dorterhaltenen
Nachrichtgröſſerangegebenals in der Landrolle:an die

lezterehabeichmichgehalten.Jn jenerfindeichdas

JuleztnahmhaſtgemachteGut Solitude,aberohneHaas
kenzahl:inzwiſchenſtehtſchonvorhereinSifſaarunter
den publifenGütern.— VielHaakenoderDörfergez
hörenzu andern Kirchſpielen.

2. tMartnusbofehſtn.Elme mois hathiernur
217 Haaken,

Zz.Randeferehſtn.Randewerre mois, iſtdas
Haupetgurt, heißcin der LandrolleRandafer, und hat
hiernur 143Haafken, dieübrigenunter Kergel.

4. Schulgenhofoder Nol>enhofehſin.LTolki
mois, hathier6E, dieübrigenHaakenunter Kergel,
und 2 unter Anſeküll,

5. Bras
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5. Bra>elshofchſin.Prali mois. — Tah-
bul ebſtn,Tahhulamois. — Uledel ehſtn.Med»
la mois. — Lukáll ehſtn.Kukfülla mois —

WeſſeldorfoderWeſſelsdorfehſtn.Wesſellülla
mois. — Hannialehſtn,Zannialamois.

s, Pechelehſtn.DebElamois , iſhiermit 12Z;
mit den übrigenHaafenunter Kergeleingepfarrt.

7. Handeehſin.Hanbekſemois,heißtinder
tandrolleHanpus,etlicheſd)reibenHahnpus.Hiervon
gehörteinHaakenzum KirchſpielKielkond.

$. Ladialehſtn.Ladiala mois, iſtmit 3 Haas
kenzu Karriseingepfarrt.

9. Pyblaoder Pylaebſtn,ebenſo,hat3E Haas»
Fenbeyder Kirchezu Karris. Jezeſtehtes unter dee

Diſpoſitionder faiſerl.Reviſions:Kommiſſion,und ſoll
7/7Haakenbetragen.

10. Uppeliſtzu Bauerland gemacht,
11. Carmel ehſtn.Kaarma mois, iſmitL

Haakenzu Karriseingepfarrt.
12. Clausholmehſtn.Lona mois, Jn einer

von dort erhaltenenNachrichtwird es 14 Haakenges
rechnet, und einedazugehörendeHoflageScheneken
ehſtn,Lezimois angeführt.

13. Murrag; Raubi eineHoflagedes vorherge.
henden;und Kaunifer: heißenim ehſtniſchenebenſo»

14. Caſtiehſtn.eben ſo,iſtmit 47 Haakenzu
Pyhaeingepfarrt.

15. Mullut ehſtn.Mulluti 1nois,hathiernur
12,dieübrigenHaakfenunter dem KirchſpielKergel.

16, Rudjäâpäâhehſtn.ebenſo,heißtin der Lande
rolleKudjapeh; davon iſtdas Rawenland, oderÚbers

haupt1 HaakenzuKergeleingepfarrt.
Bb 5 1 7,Noch
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17, Nochgehören‘hicher:x) aus dem Kirchſpiel
Pyhaa)von Reo 67, b)von Jlpel5, €)von Grof?
ſenhof25,d) von LodenhofÈ Haaken.2) Von
dem zuKergeleingepfarrtenCarmis :€ Haafken,

rg.Das Paftoratſollmit’den von Magnushof
zundRandeferbeydemſetbendienendenBauern 22
Haakenbetragen.Das Wohnhausiſvon Stein,in
dem man 1779 aus dem altenKloſtergebäudeſchöne
bewohnbareZimmergemachthat,— Auchiſthier3
HaafenWitwenland inUddoferwelcheszuden publi=
Fen Länderngerechnetwird. — Das Schulmeiſterland
beträgtgleichfals1 Haafen.

19, Den Namen Karmet oderKarmal hattevor-
mals derbisgegenSworbe ſicherſtre>endeſüdlicheTheil
derJuſel,wozu auchdas KirchſpielKielekondgehörte.

8. KergelKirchſpiel.

"Wirdauh Rerttellgeſchrieben,ehſtn.Zerla Fih-
helXond, hatſeinenNamen voneinem altenKloſtergut,
Die ¿androltlezählthierungefähr64 Haaken.

Namender Güter | Befizer [Haaken
Paſtorat Hr.PaſtorFried.Reinh.|3F

Dreyer.
Kergel publ. — 122
Mönnuſt s publ. — 8
Carmis = publ. — GEL
Padelu. Thenieth[Fr.Capitaininvon Bux 14277

héwden..
Käſel Hr MajorG. F.v.wep)sf

marn.

Orrifüll Fr.Capitaininvon Bux-| 527
|hôówden. |
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NatnenderGüter | Beſitzer |Haaken
Kandel 5 Hr.MajorC. G. v. Eke- 27

ſparre.
Neu-u,AltNempa |Hr.Lieut.C.R. Wilcken.| 22:
Hoch-Nempa - [Hr.Th. Schlichting. L
Zerwemeß »- Hr,MajorC. G. v. Éke-| 128

ſparre.
Terkimeggi Fr.Majorinv. Runczen.|£2
Kellameggi Hr.tieutenantG,.<5.von| 1{

Bi buſch.

x, Die KirchehießvermögeihrerEinweihungMas
rie-Magdaleneehſtn.WMadliſeFirriÈ;und zum An-

dentenwar von katholiſchenZeitenherbeyderſelbenan

dieſemTag einJahrmarkt,der nunmehrabgeſchaftiſt,
— Bey einer1696 durcheineKommiſſtongeſchehenen
BerechnungderPrediger-Cinkünfte, beſtanddamals das

Kirchſpielaus $42, und etlicheJahrehernachaus $97
Haafen.Ein aus derErde aufVlehweidenausgetre=
tener fliegenderSand hatin dem jeßigenJahrhundert
viel‘ändereienan Aeorn , Wieſenund Viehweidenſo
bede>c, daßdadurchüber16 Haaftenſindverlorenge-
gangen; und nochjeztrichteter Schadenan.

‘2. Rergel,in einerNachrichedas Amc Kergel,
ehſtn,Rerla mois, hatſonſt36 Haakenbetragen;

davonſindtheils12 Haafenim Sand vergangen, theils
dieHoflageMönnuſt errichtet,und etlicheHaaken
zur HoflageSickſaarim KirchſpielKarmel gelegt
worden.

3.Môönnuſtehſtn.Mönnuſte mois,einneues
Gué odereineneue von KergelerrichteteHoflage, diebey
Kielkondmit67, und beyAnſeküllmit F Haakeneins
gepfarrtiſt.

4 Cars
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4. Carmis ehſtn.Rarmisſemois, iſ ein von

Pechelunter Karmel,neu errichteterHof;14Haaken
gehörenzum daſigenKirchſpiel.

5« Padeloderdas Amc Padel,ehſtn.Padla
mois, einaltesdenen v. BuxhöwdengehörendesFas
miliengut.Ob hier:wie einigemeinen,vormals ein

Kloſtergeſtandenhabe,i}zweifelhaft.

6. Râſelehſtn.Räsla mois, ein altesAllodial-

gué,iſtmit 44 HaakenbeyAnſekülleingepfarrt.

7. Orrikúllehſtn.Orrikúllamois. — Randel
oder Candelehſtn.Kandla mois.— Terkimeqggi
ehſtn.Terkemäe mois. — FRellameggiehſtn.:Rel-
lame mois. — TJerwemegehſtn,Jerromecſa
mois, iſteinAppertinenzvon Kandel,

8.Ale-LTempaehſtn.WOanna LTempa; LTeus-

LTiempawelchesauh Sand - Nempa ehſin.Livwoa
Lempa heißtwegen des daſigenSandes ; und Hoch»
LTiempaehſtn.Mäe Liempa weil es an einem An-

bergerbauciſt,habenvormals der FamilieFögevon
WManreufelgehört,ſindaberneuerlichan andre Bes

ſißbergeklommen.Von Nempaiſt L HaakenbeyMus
ſteleingepfarrt,

9. Nochgehörenhieher:1)aus dem KirchſpielKar-
mel a)von Randeferetwa 20 Haaken;b) von Pe-
cheleinTheilder vormals 12, aber wegen der Ver-

wüſtungendes Sandes jeztungefähr5 Haakenbeträgt;
c) von Mulluteclihe Haafen;d) von Rudjäpäh
x ; und e)von Schulgenhofetwa 4 Haaken; 2)von
FichtimKirchſpielAnſeküll27.;und Z)von Lúmma-
da im KirchſpielKielelond} Haaken.

10, Jn-
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10. Jn vorigenZeitonhattedieſeKircheeinFilial,
nemlihAnſeküll,daraus aber nachherein beſonderes
Kirchſplelentſtand.Auchiſhiernoh 1575 einHoſpi-
kalnebſteinemBethausgeweſen, welches1 Meile vom

Paſtoratlag,und 2 Haakentand ſollgehabthaben;
auſſereinigenUÜeberreſtendes Gebäudes,iſjeztnichts
davon vorhanden,

1 1. Vormals ſolldas Paſtoratnur 2k Haakenge«
haltenhaben,Der ehemalige# HaakenKüſterlandiſk
eingegangen:einBauer thutfüreinengeringenGeldes
lohnKüſterdienſte.Von des Vorbeters1 Haaken, iſt
nach einerSage dieHälfteeingezogenworden. Der
Prieſterwitwen-oder Gnaden - Haakenſoll£HaakfenHofs
lageund Z HaakenBauerlandgehabchaben: der Sand

hateinenTheildavon verwüſtet, ſodaßnur nochF vors

handenſindaufwelchen2 Bauern wohnen.

12, Bey derKirchefandman einenStein,aufwels
chemauſſereinerAbzeichnungderKircheund desKirchs
hofs, Mönchsſchriftſtand, aus welcherder daſigePre-
digerdie Worte zuſammenbrachte: Templum Mariæ

Magdalenæex lapidibusexſtru&tum et dedicatum

1313 FeſtoMariæ Magdalenedie 22 Jul.bas úbri-
ge war unleſerlih,Man mauerte ihn1780 n eine

Hallean derKirche.

9+ MuſtelKirchſpiel.

E6ſin.MuſtjallakihhelFond,hatſ<hôneWal-
dungen,auchwerden hierdiebeſtenButten gefangen
und ſehrgut geräuchert.Nach der Zandrolleenthält
es etwa 587publike,gegen8 private,und 27Paſto-
rats-Haafen,

Namen
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Natnen derGüter | Beſitzer |SHaaken-

Paſtorat-

9:PaſiorJoh.Haller.|25Muſtel - publ, 37E
Merris.u, Abbul (publ. —_— 813.
Paz «+ ſpubl, — 5Ÿ7
Selli 5 publ, _— 922
Kiddemeß ]Hr.Capicainv. Gül-| 43
Ochtias |}denſtubbe. U 3%

x. Muſtelehſtn.Muſtjallamois. — Uerris
und Abbul ehſtn.ebenſo,ſollennur mit7 Haakenhier
eingepfarrtſeyn,und ſindſeit1776 zu Selliverlegt,

daherinder tandrolleſteht: „DorfMerris und Abbul

„mitdervorigenHoflage.»
— Paasehſin.Paarſa

-mois.— Selliehſtn.Seljasſemois ſollnur mic x

Haakenhiehergehören.

2.Riddemen ehſtn.
Rüddema mois,hathier

nur 32;und Ochriasehſtn.ebenſo,1%Haafen;das
übrigegehörtzu andern Kirchſpielen.

3+ Noch ſindhier‘eingepfarrt: a)von Magrnus-
bofunter Karmel 4; b) von Pajomoisunter Kiel«
FondL£:c) vou LTempaunter KergelFHaaken,

ro, KielfkondKirchſpiel.

HeißeauchKielekond;dieSchreibartKiilfonoder

Kihelkondiſtungewöhnlich.Es iſtbeyweitemniche
einsder größtenKirchſpielewieim 1 B. S. 308 unz

richtigangegebenwurde,

Namen



die Kirchſpiele 399

Namen der Güter. | Beſitzer |Haaken
Paſlorat - Hr.PaſtorJoh.Gorttl,|2X

le¿ner.
túümmada publ, — 247
Pajomois publ. _— 1623.
Hallickas publ. — 27
Taggamois - jpubl. _— 21
Karral s publ. — 1627
KörrusDorf publ, — 47
UAttél o publ, — 8F
Melgun publ, _— 22
Gottland publ. — ZE
Kadwel Hr.AſſeſſorG. R. v. Lode. 1327
Piddul ]Fr.Cornetctinv. Sta-

|122
Hellieoder Sellie|J >elberg. 14
Hoheneichea= |[Hr,Secretärod,Kreiskom-|103

{|

miſſärSukni.
tahhentagge Hr.Major v. Dellints-|1482|

hauſen. |

Kuſenem Hr.Capit.C. J.v. Lode.| 542
Robiküll Hr.Capit.-u.Aſſeſſ.J.G.| 62

v. Srafelbergz,

1, Lümmade ehſtn,ebenſo;iſtmit F Haafkenzu
Kergeleingepfarrt.Zu dieſemGut gehörtdieJnſel
FilſandwelcheauchFyllſandgeſchriebenwird.

2, Pajomoisdavon 2 ¡HaafenbeyMuſteleinge-
pfarrtiſtz<zallikas;Taggamois;ZKarraloderCar-
ral;Rörrus; Atrtel;Melun; Piddul; Lah-
hentagrte;Ruſenem: heißenlimehſtnifthenwie im

deutſchen.
z, Gottland ehſin,ebenſo,ſtehtinder Landrolle

unter den privaten,aberin einervon dort erhaltenen
Nachrichtunter den publikenGüternz eigentlichiſtes als

einGratialgucauf¿ebzeitvergebèn,.
4 Bads

N
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4. Radwel ehſtn.Lona mois. — Zellieehſtn.
Sellimois. — Rogikällebſtn.Roeſikällamois.
— Hoheneichenehſtn.Pilkusſemois.

5. Nochgehörenhiehera) von Selliunter Muſtel
gegen1; b) von Hanbe> oder Hanpus unter Karmel

1, c)von Großenhofunter Pyha82, und d) von

Mönnuſt unter Kergel67 Haoken.
6. Das Poſtorathatjeztnur 2 Haakenurbar;

im Sand ſind12, ingleiender Gnaden- Haafenauf
Oddolats,vergangen, Das Wohnhausiſvon Steinz

dochwirddas alteſteinerneKloſtergebäudejeztnichtbes

wohnt, weilan ‘derSeiteeinegutehölzerneWohnung
iſterbautworden.

11, AnſeküllKirchſpiel.

HeißtauchAnſikäll,ehſtn,Anſeküllakihhelkond.

Namen der Güter | Beſiger |Haaken
Paſtorat# [Hr,PaſtorChriſt.Haller.|25
Tirimlß publ. — 107
Abro publ. — 137%
Kaimer publ, — 72
Ficht Hr.Commerz»Aſſeſſ.Del-| 1012

lingshauſen.,
Leoodertode Hr.tieuc.F. A. v. Gúl.i 35E

denſtubbe.
Kols Hr C. G v. KRräſfting.|1
Lemmalsneſoz der StadtArenoburgPa-| —

trimonialgut

Tauſel anjeFüllſcherGnaden-| 1

Haafken.
Tamſel 6 jammaſcherGnaden-| 1x

Haaken.

I, Tiri-
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1, Tirimetsehſtn.ebenſozhierſolldervorherers
wähnteöſelſcheHeldTöllebegrabenliegen,deſſenGrab
diedaſigenBauern nochjährlichbeſuchen.

2. Abro ehſtn.Abrogo; der Hofliegtaufeiner
Inſel1 B. S.z11.

3. KRaimer ehſtn.ebenſo,iſthierungefährmit
5 Haaken,mit den übrigenbeyJamma eingepfarrt.

4. Sichtehſtn.Tinusſemoisz davon gehören
hiehernur etliche, hingegen6 HaafenzuJamma,und
etwas zuKergel.

5. Leo und Rolts, heißenehſtn,ebenſo.

6. Lemmalsneſe ehſtn.Lemmala mois, wird

für72Haafengeſchäzt,und iſkvon allenöffentlichen
Abgabenſrei.

7. Nochgehörenhieher1)aus Jamma Kirchſpiel
a)von TorkenhofL,und b)von Raunispá1Haas
fenz2) aus Kergela)von KRäſel44, und b) von

MóönnuſtF Haaken;3) von Schulgenhofunter
Karmel Z Haaken,

12, Jamma Kirchſpiel.

Ehſin.Jammakihhelkond,wird von Einigen
unrichtigJama geſchrieben;liegtauf dem unterſten

Theilder JnſelwelcherSworbe ehſtn.Serwe ma

heißt,von dem ſchonim vorhergehendenhinlängliche
Nachrichtiſtmitgetheiltworden. Hierfindetman gukle

Waldungen.Die Dirnen unterſcheidenſichvou ihren
Schweſternaufder ganzenJnſeldadurch, daß,ſieihre
Haareum den Kopfflechten,

Top.Uach.Ul D, Cc Namen
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Namen derGüter. [| Beſitzer. |Haaken
Paſtoratej Hr.Paſt,Bened.Theoph.|1

| <zaken.
Torkenhof publ, ua | zoZ
Baak-Bauern publ. —

|

21
Herel ¡Hrtandrathund ¿andrich-|257

ter J.G. von derÖſten
genanntSaen.

4
|

von der Oftengenannt
j Sacken.

Karki Hr.MajorLorenzGottl.| 1
von der Oſtengenannt
Sacken.

‘Mentho Hr.Claus GeorgvonFg{Rráffcingz.

Kaunispäh Hr.MajorLorenzChriſi.
|

8

1. Torfkenhofehſtn.CTorkemois,iſ mit L
HaakenzuAnſekülleingepfarrt,— Die Baak-Bauern
müſſendieBaake’unterhälten.

2. Zerelehſtn.Sere mois

z

dazu gehörtMäepà
ehſtn,Mâepeamois welchesvorhereinbeſonderesGut
war. Vonder hieſigenFilialkirchegeſchaheſchonvors
herErwähnung;auchward dabeyder guteHavenhins
tanglihbeſchrieben,von dem ichhiernoch anmerke,
dáf;ar wohl1241 füreinenFreihavenmag ſeynerklärt
worden,weildamals das Gut mit der umliegendenGe«

gend,zu den biſchöflichenDomänen gehörte.Das

hôrteheruachauf, da nach300 Jahrendas Guütdurch
einen biſchêflichenGnadenbriefeinemRittererb=-und eis

genthümlichgeſchenkt;und vom HerzogMarznus, zu
Arensburg1560, und aufdemSchloßzuPilten1568,
micvölligemCigenthumund ErbrechtüberalleAnfur«

cén,
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ten,Strôme,Flüſſe,Fiſchereiu. d.g. förmlichbeſtä-
tigt;endlich.durcheineföônigl.ſchwediſthsReſolutionſos
gar diegemeinſchaftlicheFiſcheëeiin und auſſerhalbdem

Havenunterſagt, folglichdas Rechtdes Erbbeſißersauf
diefenHavengefichertwurde.

3. RaunispähoderKaunispeh,Kaunispäe,ehſtn,
Xaunispeamois.,iſtmit 7 HaakfenbeyAnſeküllein»

gépfarrt,Hieriſtderim vorhergehenden,angezeigteho«
heTannenwald,

4. RarkyoderKarki, undUlenthoederMena
to: heißenim ehſtniſchenebenſo.

. Noch gehörenhieheraus dem AnſeküllſchenKirchſpiela) von Raimer25>, undb) von Fiche
6Haafken.

6. Die Kircheliegéan der Weſtſeitedieſer‘tanda

ſpiße,und iſinder leztendäniſchenRegierungszeiter

bautworden. Der hiechergehörendeOnaden -

Haakenliegtim KirchſpielAnſeküll,.— Die SchulebatF
Haaken-Land,

13. Das KirchſpieloderdieInſelMohn.

DieſeJuſelwird auchMoon geſchrieben,ehſin.
Muhho ma; die übrigenunrichtigenSchreibarten,
und Nachrichtenvonihr,findetman im 1 B. S.z11z
hierliefereih einigeZuſäße.DaF ganze Kirchſpiel
welchesaus einergréſſernundetlichenÉlginenZJnſelnbe-

ſteht,heißteLſtn.Muhhogniakibhellond,undſollüber=
haupt1497 Haakenbetragen,Die tandrollegiebt
davon folgendeAnzeige:

Cc2 Natte
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NamenderGüter | Beſitzer |Haaken

Paſtorat # Hr.PaſtorOlaus Rell zL
mann.

Mohn-Großhofmit

Mella - publ. _— 50
Nurms ‘ publ. — 177
TamſeloderTamiſalpubl. — 21S
Magnusdahl« |ſpubl, _ 12FÈ
Heſlama publ, — $>
Ganzenhof publ. — LE
Rannamois «_ |publ, _— 7
Kappimois - publ. — ZT
Grabbenhof-« publ. _— 2

Kuíiwaſkt sé publ, — LoL
Peddaſt Hr.LieutenantOcto von| 211

Aderkas,

x, UnterobigenpublikenHaakeniſtnichtdieJuſel
Rainaſtim mohnſchenkleinenSund, begriffen,
welche22 Haakenbeträgt.

2. Mohn - Großhofehſtn.UT7uhhoma ſuur
mois

z

hier iſeingroſſerſtehenderSee, aus welchem
einKanalnachder offenbarenSee gezogeniſt. Die

ganzeStelleiſtvollSchilfderwie einWald ſteht,aber

abgeſchnittenund genuztwird. Jm Frühjahrſteigendie
Fiſchein den Kanal nachdem ſüſſenWaſſer. Der

Arendebeſißerließdarin2 Dämme ſchlagen,damitman

den Kanalverſchligſſenkan;dadurchiſhierein unge-
mein beträchtlicherFiſchfangentſtanden.

3. Liurms ehíin.L7urme mois. — Camſfel
ehſtn.Tamſelamois. — Ganzenhofehſtn.Ganc-
ſîmois. — Rannamois ehſtn.Lôtſamois. —

Grab:
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Grabbenhofehſtn,Rinſimois, — KRuiwaſt
ehſtn,Ruiwaste mois.

4. Magnusdahlehſtn.Wólla mois; dazuges
hôrtdie JnſelSchildo,ehſtn,Resſelaid,welche
die LandrolleSchildaunenne. Sie liegtim groſſen
Sund, beträgt12 Haaken,und wirdvon 3 Bauerge«
ſindernbewohnte,

5. Zellamaund Rappimois, heißenim ehſtnl-
ſchenwie im deutichen,

6. Peddaſtehſtn.LTorramois;dazugehörtdie
im mohnſchengroſſenSund liegendeJnſelPater-
noſter.

7. Das Paſtorathat9 eigneBauergeſinder,Auch
iſthier1 Gnaden- Haaken,

8. EinegemeineMeînungiſ, daßMohnvormals
mit Oeſelzuſammengehangenhabe,und durcheine
MWaſſerfluthdavon ſeygetrenntworden. DieſeMeinung
ſtúztſichaufeinevielleichtunrichtigverſtandeneSeelle
inunſermälteſtenGeſchichtſchreiberHeinrichdem Lets

ten. Aber von der Waſſerfluthund der geſchehenen
TrennungſchweigenallealtenAnnalen ganz, Jnzwi-
ſchenbehauptetſienochneuerlichHr.Gadebuſchin
ſeinenlivländiſchenJahrbüchern1 Th.1 Abſchn.S. 2033

bringtaberfeinenſichernGrund bey.Jchhabeauch
eineſolcheTrennungvormals geglaubt,bismicheinda-

ſigereinſichtsvollerGelehrteraufmerkſammachte. Er

behauptetmit ſtarkenGründen,weder dietage,noh
die Geſchichtemache wahrſcheinlih,daß Mohn mit

Oeſelvormalsſeyverbundengeweſen,Die Deutſchen
welchevon der pernauſchenSeite nachODeſelgingen
(Arndtliefl.Chron,1 Th.S. 121) zogenbeyWer-

Cc 3 pel
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pelüberdenSund; daſiedenn Mohngar nichtberühßt-
ten. Das SchloßUIone, welcheseinigefürdieJn-
felMohn oderaindaraufbefindlichesSchloß,angenom-
‘menhaben, lag”aufOeſelmittenim Lande (Arndr
ebend.S. 219 Anmerk.)An beiderſeicigenUferniſ
‘auchnichtdie geringſteSpur von einem Bruchſtúck:
"vielmehrlaufendieſelbenniedriggegendie See an. Auch
iſtder Sund zwiſchenOeſelund Mohn vielzutief, als

daß ſicheinWegreißendex leichternErde durcheine.

Fluth,oder tinallmähligesWegſpülendurchdieWes
lenfüglichgedenfenließe,Ueberdießwäre dieTrennung
einevielzu’metkwürdigeBegebenheit, alsdaßunſteGe-
Fhichtſchreiberdavon geſchwiegenhätten.Andie Grütt=
de dievon der Weite des Sundes , oder der Beſchaſz
fenheitder Oſtſeè, könntenhergenommenwerden,zu gez

ſchweigen.Schon dieangeführtenreichenhinzu beweiz
ſendaßMohnſúrſicheineuralteJuſeliſt.

9. DiedaſigenBauern tragengraue Röckefaſtwie
diezuDagden. Die Weiber habenWintermüßen
wie dieóöſelſchen,dochnacheinerandèrn ¿Formgemiacht,
— Daman die Bauernnicht alleaufden Höfenzum
Ackerbaubrauchenkonnte,ſo wurdenſieaufGeld ge«

ſez.Vielleichtwäre es den Arendatorenvortheilhafter
geweſen,wenn ſieArbeitvon ihnengenommen , undſie
bloszum Fiſchfanggebrauchthätten,Sie verführen
vielgeſalzeneStrömlinge,auchetwas Wolle,grobe
Strümpfe, Haſelnüſſe, Hagebuctenu, d. g. Der Fiſch-
fangiſhierungemeinbeträchtlich:man fauftaufder
Stelle1000 Bleierfürzo Kopek,Jm kleinenSund

wodie Fiſchereiam leichteſtenund ergiebigſteniſt,wer-
den ſehrvielFiſchegefangen, doh nur des Wincers,
da derFangmehrMühe foſtet;im Sommer fehltes
an Zeit,Die Fiſchewerden theilsgeſalzen,theilsge-

tro>-
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troénet,Souderlichtro>netman hierund zuOefelviel
Barſean derluſt, -dieſehrwohlſ<hmecenwenn man-

mit ihnengehörigumzugehenverſteht,Man muß ſie
24 Stunden intauge, dann 1 bis2 Tageim Woſſer
einweichen, aberalle6 StundenfriſchesWaſſerdarauf
gießen.“Hängtman .indieLaugeeinSäckchenmit Pota-
ſche,ſoquellenſienoh mehrauf,— Die mohnſchen
Karauſchenwerden zuweilenlebendigweitverführt,wel=

chesſehrleichtgeſchehenfann,wenn man ſiein Gras
oderHeueinpat, und beyjederFütterunginWaſſer
legt,damitſieſichwiedererfriſchen.

14, Das Kirchſpieloder dieZnſelRuns.

G-meiniglichwirddieſeJnſelRuun genannt;eis
ne Nachrichtvon ihrfindetman im 1 B, S.314, wo

abereinigefleineUnrichtigkeiteneingefloſſenſind,z,B.
alshâtteſiefeinebeſtimmteHaakenzahl: dieLandrolle

rechnetſiefür$42Haafen.Sie hatihreneignenPres
diger, deſſenEinkünfte„nichtganz kleinſind,indem er

von allemdenZehendenbefommt,auchetwas ¿and hat.
— Auf der einenSeitehatdieJnſeleinenGräen-und
Tannenwald, Die Bauern welchekeinerauhenSitten,
aberMuth und Enkéſthloſſenheithaben,unterhaltendie

-daſigeFeuer-Baake, wozu ſiedas Holzvom veſtenLand
faufenmüſſen; diehoheKronevergücetihnendafür40
Albertsthaler.JhreAbgabenbezahlenſiein dieRens
tereyzuArensburg.Vermuthlichſind:ſieeinUeberreſt
der altenLiwen; ſierédendie nur ihnenbekannterus-
nóöſche(vielleichtwahreliwiſche)Sprache,auchdie

ehſtniſche, lettiſche,ſchwediſche; gemeiniglichauchdié

deutſcheund ruſſiſche;faſtjedemit Fertigkeit, wegenihres
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ihresöfternUmgangsmit Andern, Auf Jagdenund
Seehundsfangſindſieunermüdet, wodurchſieihren
reichlichenUnterhalterwerben. Sie habennur etwa 23
beſtimmteGeſinderz;daherheirathetfeinjungerKerl
leiche,bisderWirthmitTod abgeht,Sie bleibenalle

einmüthigbey einander, und heirathennur Töchceraus

ihrerGeſellſchaft.
'

DieſeNachrichtenhabeihvom Hrn,PaſtorHaken
zuJamma, welcherdortſehrbekanntiſt, erhalten.

Land-
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Das Herzogthum Ehſiland.

iteinemallgemejnenNamenbezeichnetderEhſte
es gewißſelten;und dann hätteer feinenandern
alsEesti ma, worunter er aberauc ſeineim

dörptſchenund pernauſchenKreis, und in der Provinz
Oeſel,wohnendenBrüder, folglichdieHälftevon tefs
land,zugleichmitausdrüfenwürde, DurchTallina
ma würde man mehrdieum Reval liegendeGegend,
alsdas ganze Herzogtzumverſtehen.Mach der lezten

Reviſionvom Jahr1774 beſtehtdaſſelbe,doh ohneFn«
begrifder nichtrevidircenPatrimonial- und Kirchen-oder
Paſtorats-Güter,überhauptaus 67372ZHaaken,wel«
chein47 Kirchſpielenliegen, ‘oo wenn man die reval-

ſchenStadtkirchenund Predigerausnimmt,47 Mukts
ter- und 28 Filialkirchengezähltwerden,dievon 44

Predigernbedientwerden. Jm Jahr1765fandenſich
nur 6242FHaafken;folglichiſtdas Herzogthumin 9

Jahrenum 494/25Haakengewachſen, es ſeynun,daß
ſichdieMenſchenſogemehrt, oder daß mehrereErbs
beſikerdiealteſchwediſcheHaakenzahlangenommen has
ben, Von allenden öffentlichenAbçcabenunterworfenen
LandgüternerhebtdiehoheKronejährlichjezt1)von den

publifenderènnur wenigſind,1209 Rübel 15 Kopek,
Geld,und 1510 TonnenKorn,als Arendez2) von

Dd 2 deu
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den privaten,20,782Rubel297Kopek.Roßdienſtgelb,
und 10,780Tonnen207 StôfeZollkorn.

Von dieſerleztenReviſionerſchiendieLandrolle1775
im Druck. Sie hatvielVorzügevor der vorhergehen-
den, indem nun dieNamenrichtigerangezeigtauchmehs
rere Outer an ihrerechtenStellengeſeztſind,Doch
findenſichdarinno<Mängel:ohnean dieDrukfehler
zu denken,ſogedenktſiez,B. des KirchſpielsWeiſ-
ſenſteinmitfeinerSylbe, ob ſiegleichdie dazugehö-
renden Güteranführt.— Jn den Summen muß ein

Fehler,oder gleichnachder ReviſioneineAenderungvov-

gefallenſeyn,denn man hat eineBerichtigungangehängt,
nachwelchereinem Gur in Wierland 2 Haafenſollen
beygefügt; hingegenin Zarrienvon einem Guc zZ,
und von einem andern 2 Haakenabgezogenwerden. —

Dieſer(androllefolgeichwo mir nähereNachrichtenfehe-
len,denn nichtaus jedemKirchſpielhabeichdieerbete-
nen Berträgeerhalten.Indeſſenwerden meine Leſer
beyeinerGegeneinanderhaltungbaldbemerfen, wie ofé
ichmithvon der Landrolleentferne,und vermögeder ers

haltenenUnterſtühungdiedaſelbſtnochvorhandenenFeh-
lerverbeſſere, ſonderlichwie vielGüterih an ihrerechs
ten Stellenſeße.UebriggebliebenekleineMängel,z,
B. wenti ichetwa ein Gut nichtrichtiggenug ſchreibe,
muß man meinem Führer,der Landrolle, ingleichender

SaumſeligkeitetlicherMänner,welcheſichnichtentſchlieſ«
ſenfonntenmir einekurzeAnzeigemitzutheilen, zurech-
nen. Die aus einigenGegendeneingegangenenreichhals
tigenBeyträgeſindeinehinlänglicheSchadloshaltung
fürfleineMängel.

Am wenigſtenbinih im Stand alleje6igeErbbe-
ſißergenau anzugeben.SelbſtinKirchſpielenaus tvel-

chenichzuverläſſigeNachrichtenerhaltenhabe,ſindneuer-
lich



von dem Herzogthum überhaupt. 413

lich viel Güter verfaurt, aber mir deren neue Beſiger
nichtimmer bekanntworden. Dahernenneich theilsden-
jenigenwelcherdasGut im Jahr1775 beſaß;theils
verſchweigeih den Beſißerganz, und zeigeblosan, daß
einGue privatiſt: lezteresgeſchichtnur ſelten.— Jch
führejedesPaſtoratan, um den Namen des Predigers
beyfügenzu fönnen: dieLandrolleübergehtſiealleſtill-
ſchweigend, weilſieund diedazugehörendenBauerge-
ſinderfeinenôffenclichenAbgaben, folglichauchfeiner

Reviſionunterworfenſind,

Von der Natur und den RechtenderGütermelde
ichnur wenig,und dießbloszweifelhaft, weilichkeis
nen Extraktaus den angefertigtenDeductionenzu Ge-

ſichtbekommen habe.Ein paar Männer gegen dieih
einenWunſchäuſſerte,ſchienenaus' übertriebenerBor»

ſichezu argwöhnen, daß dergleichenBekantmachungen
ſehrnachtheiligausfallenfönnten.Daherhabeich blos

einegeſchriebeneLandrollev. ZJ.1745 zuRachegezogen,
aufderen Treueichmichabernichtvölligverlaſſenfann,

auſſerwo anderweitigerhalteneNachrichtenderen Aus-

ſagebeſtätigten,Güterdiezwar derReductionunterwor«

fen,dochdem Beſiherzur perpetuellenArende,wohl
gar mit einem Tertialgelaſſenwurden , ſcheinengute
Rechtezuhaben: wenigſtenswaren in den meiſtenFäl«
lendes ErbbeſißersAnſprücheweitgültigerals die,wels

chedieReductions- Kommiſſionzum Vortheildes Kös

nigsvorbringenkonnte. Und wie ofthatſichdieſeKom-
miſſiongeirrt,und dasim folgendenJahrwiederver-
nichtetwas ſieim vorhergehendenalsWahrheitaus-
ſprach!dochhiervonan einemandern Ort. Das den

Beſißerndurchdie ReductionwiederfahrneUnrecht, er-

kannteder KaiſerPererI,dahergadEr Jedemſein
Eigencthumwieder.

Dd 3 In
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Jn der Landrolle}wirdvon keinem Kirchſpielder

Haakenbetragangegeben.Auch.ichwiil meine Zeit
nichtmitdem Zuſammenrechnenverlieren,ſondernüberz
laſſees tiebhabern<auſſerwoo eingegangeneNachrichten
mir zum Wegweiſerdienen,Die Haakenzqhlder Gü-
ter ſtehthierin Z Kolumnen:zuerſtdiealteſchwediſchez
dann dievon der Reviſionim Jahr1765z; zuleztdie
von der neueſtenRiviſion,nah welcherdieGüter ihre
öffentlichenAbgabenentrichten,biseineabermaligeRe=-
viſionAenderungenmacht. EinevolleHaakenzahlwie
intiefland,hathiernichtStatt, weilman aus den vors

handenenMenſchendieGrößedes Guts beſtimmt,aber
nichtberechnenfan,wie weitdieBevölkerungjemalsin
Sufunfcſteigenwerde. Die alteſchwediſcheHaakenzahl
vertritthierdie Stelleder‘vollen;einigeErläuterung
darúber_findecman im 2 B. S,. 196. — Die in der

gedrucenéandrollebeyvielenGüternangehängtenAn-

zeigenven hinzu* oderabgekommenenDörfern, ſindfaſt
jedem¿eſergleichgültig,und nehmenvielRaum weg,
Sie könntenganz übergangenwerden; dochdamit es

niemand füreinenMangelhalte,iiefereih allederglei-
chenNachrichtenund Anhängſelunter den Anmerkungen
ÜberjedesGut, Hinund wiederfommen von derGröſ«
ſeeinesLandesgewiſſenid jedermannbekannteAusdrüje
e vor z.B, 1 HaakenLandes,1 Tags-tandu, d. g,
worunter man eigentlichnichtMenſchenſondernFelder
und Heuſchlägeverſteht,Zu einigerErläuterungmelde

ich,dáßman gemeiniglih6 Tags:landfür1 Haaken
rechnet„ ſowie oft6 arbeitſameKerleinenHaafenaus-
machen, Ein HäaknerinWierlandſäet24 bis28 tófe
Roggen, revalſchMaaß, injederTotteaus. — Die
ehſtriſhenGüternamen ſindtheilsaus eingegangenen
Nachrichten, theilsaus der 1732 im Druckerſchienenen
ehſtiniſchenGrammatik, genonìimen.

JI,Har:
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Harrien, oder der harriſcheKreis.

an nennt ihnauh den DiſtrikéHarrien.Das
Erdreichiſtvon ſehrverſchiedenerBeſchafſenheit

an einigenStellenſandig, oderſehrſteinig;im Durch-

ſchnittgenommen mittelmäßigfruchtbar,Die Güter

am SeeſtrandhabeneinigenVortheilvom Fiſchfangz

abergemeiniglichdeſtomagerernKornboden.Die ganze
Provinzbetrugbey der leztenſchwediſchenReviſion
275922Haaken:derſteigendenBevölkerungunerach-
tet,hacſiejeneGröſſe,dabeyvielleichtmanchesúbercrie-
benwar, nochnichtwiedererlangt;im J. 1765 fand
man 18777, beyder leztenReviſionim Jahr1774
zwarſchonmehr,dochnur 208022FHaafken,dieei
gentlich12 Kirchſpieleausmachenſollen, darinman 12

Mutterfirchenund 9 Filialezählt, dievon 11 Predi-
gern bedientwerden, Der Diſtriktheißeim ehſtniſchea
varjo ma,

-

iL Die Stadt Neval.

u derhinkänglichenBeſchreibung, welcheman îm'x

B, S.320 u. f.findét,liefereichhiernur einige
kleineZufäße.

Aufdem Dom beyder Ritterſchaft- Schuleſtehen
überhaupt7 Lehrer,nemlih4 Profeſſorenund z Kolles

gen. Die fürarme adliche¡KindergetroffeneAnſtalt,
da deren20 in einem Penſionshausunter der Auſfſiché
von 2 Hofmeiſtern, ſoltenfreiunterhalten,

und unters
Dd 4 wieſen
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wieſenwerden, wird immer wohlchätiger.Anfangs
war dieZahlniemalsvoll;jeztſiehtman ſchonüberkom-
plette:anſiattder Hoſmeiſterhabenſiejeztordentliche
LehrerzuAufſehern.— Die Einkünftedes Oberpaſtors
fanman jährlichetwa $00 Rubel rechnen.Da der vo»

rigewegen ſeineranhaltendenSchwachheitſeinAme nicht
mehrverwaltenfonnte,bewilligteihmdie Ritterſchaft
aus ihrenMitrelneinejährlichePenſionvon 400 Rus
beln, Der Kompaſtorhat320 Rubel ſtehendenGe-

halt, und darunter100 Rubel alsStadt- und Zuché-

haus
- Prediger:zuweilenmögenſeineEinkünſtedes

Jahrsbis 700 Rubel ſteigen.Erführtzugleichdie

AufſichtÜberdiekleineDom-Bibliothek, zu deren Un-

terhaltungjedertandpaſtorbeyſeinerOrdination2 Thas
ler, oder 1 Rubel 60 Kopekhergiebt, wovon neue Büs
‘cherangeſchaftwerden,dieman gegen einenScheinaus
der BibliothekaufeinigeZeitleihenkan.— Nurdie

BürgerhabendasRechtaufdem Dom Schenkereizu

treiben;eineeinzigeadlicheFamiliedarfdort einen

Krughalten,

In der StadtiſtdieKloſterkircheneuerlichſchön
aus8gebaut,auchmit einem hübſchenThurmverſehen
worden, Jn derOlaikirchehatman mit anſehnlichen
KoſteneinegreſſeſchôneOrgelangeſchafée.Wormals

muß dieſeKircheungemeinprächtiggeweſenſeyn,wie
man aus eineralten Nachrichtſieht,dieman 1778 bey
einerAusbeſſerungin dem Knopfeinesvon den 4 kleinen
Thürmenfand.Die Nachrichiſtvon dem Elteſtenund

KirchenoorſteherZettlineg165 1 aufgeſeztund in den

Thurmfknopfgelegtworden, Vermögederſelbenwar der

Kirchthurm84 Fadenhoch,und mitgroſſenGlockenver-

ſehn;dieKircheund derenGiebeltheilsmitKupfertheils
mit Bleygede>t;und inderKircheeineOrgelmit38
Regiſternbefindlichgeweſen.Dießallesvernichteteeinete
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Werterſtrahl1625. Als dieKirche165r "wiederher-
geſtelltwurde,waren: GrafKrichOxenſtiernaGou-

verneur;Mich.Gottl. Graß Srtadcthalter;Georg
von Wangtterſen,Joh.v. Tiehr,Andr. Stram-

peel, und Thom. von Drenteln Bürgermeiſterz
Bernh.Roſenbachund Doctor Joh.Veſtrineg
Syndikusſez14 Rathsherrn,und 2 Sefretäre;bey
den 4 Stadtkirchenſtanden$ Paſtoren,aber es wird

darunter feinesSuperintendentsgedahtk.Damals

bezalziteman dieLaſtRoggenmit 60 bis 64 Thalernz
im Jahr1647hatteſienur 20 Thalergegolten— Jn
der Stadt iſ eineehſtniſcheKircheund Gemeine,zu
welcherdiedaſelbſtwohnendenEhſten, ſonderlichdie

dort dienenden Knechteund Mägde, aber eigentlich
feineLandgütergehören,denn es giebtfeinrevalſches
Kirchſpiel,JuzwiſchenhaltenſichetlicheGüter und

GelegenheitenzurStadt,dieichdaherbilligbeſonders
‘anführe.

11,GüterdieſihzurStadtkirchehalten.

Haakenzahl
Namen derGûterBeſitzer| age172 rF
Moi> - [Hoſpitalgutdes reval} 152]—

|

—

ſchenDoms

Habers derStadt RevalPa-| 6

|

—

|

—

trimonialgut,
Kalkofenoder
Kils - Hr.tandrathGraf| 1

|

1

|

T

Wiems mitder|

?

v. Stenbock.
FnſelWulf | 8g) gL ge

Habbinem- UU 321 32 32
Dd 5 Namen
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Haakenzahl
NatttenderGüter)Beſtkex aeE Í8Fiſchmeiſter|publ. —

|

—

|

—

Tiſcher publ,
Ziegelskoppel|revalcheStadeweide,|—

x. ObigeGüter ſeztdieLandrollefaſtfämtlihzune
KirchſpielJerze]echt, alswohinſieeigentlichgehörten,
weil vom KloſterBrigittenan bisan dieJnſelWulf,
das ganzeóôſtlicheUferlängsderrevalſchenRhede, neb|
dem ganzenGut CTehar,vor der Peſtoder vor dena

Jahr1710 dahingehörthaben, wie allegeſchriebene
tandrollen,und ſonderlichdieKrons - Reviſiondie in
mer zu Jegelechtgehaltenwird,beweiſen,Eben daher
ergehenalleAnfragendes kaiſerl.Generalgouvernements,
ſowie dieBeſcheide,Urtheileu. d. g. inſofernſievex
jenesForumgehören, wegen dieſerGüter, an den Pas
ſtorzu Jegelecht.Da aberbeyder Peſtdie tandpres
digertod waren ; ſobedienteder damaligeProbſtWre=
de zuJohannis,1711 auchdieKirchſpieleJegelechtund

St. Jürgensz da denn dienahebeyReval Wohnenden
anfingenſihzu denStadtkirchenzu wenden , weilder

Predigerſiemic ſeinenAmtsverrichtungennur ſparſam
bebienenfonnte, EineSpurvon den altenRechtendes
jegelechtiſchenPredigersindieſenGegenden, iſtnoh
Übrig;nemlichdaßer dieLeichenaus den Scranddöôrs

ferndes Guts Maart bis aufden heutigenTag auf
dem KirchhofdesBrigitten- Kloſtersbegräbt.— Auſſer
den angeführtenhaltenſichnocheinigeandre Güter,und
tnahewohnende¿eutezu den Stadekirchenzichführeſie
aberunterdenKirchſpielenan, zu denenſiedieReviſion
ſezt.

2. Moick
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2. Moik ehſtn,Moiko mois, ſteheunter den

freienGütern, wird nichtrevidirt,iſtabernochjeze1.52
Haafengroß.EineLandrolleund dieehſtniſcheGrams-
matif führenes beySt, JürgensKirchſpielan, daher
ichdaſſelbeim 1 B, S.35

1

als dahingehörend,nannte,

3. Habersehſtn.Zaberstemois, wird nichere=-
vidirt, abernochjeztin der Landrolleals 6 Haakenbes»
tragendangegeben.DieſelbeſeztdieſesGut,ingleichen
diebeidenpublifenGelegenheitenFiſchmeiſterehſtn.
YVOiſkmeieter(ſ.1 B.S, 340), und Tiſcherehſtn.
Tisker, zum KirchſpielRexel,weil.ſieaufjenerSeis
te derStadtliegen,

4: Ralkofenund Wiems , derenehſtniſcheNa-
men ih nichtweis,findeih ineinergeſchriebenenLands
rollealsfreieGüter angeſezc.Die zum leztengehórens
de JnſelWulf ehſtn,Aegnaſaar,liegtoben vor ter

revalſchenRhede.— HabbinemiſtderReductionun-
terworſengeweſen.

5. Jiezgelskoppelehſtn.Teiliskoppel,iſ fein

Gue,ſondernein geraumigesScúcktand an derSee,wo
die-Sradt- Pferdegeweidetwerden 1 B.S. 340. We-

'gender Aufſichtwohnendorteinigeteute.
6, Noch gehörenzu den Stadtkirchenalleum Reval

herumliegendeLuſthöſchen,mitallendaſetbjibefindlichen
Menſchenund Krügen.

___IL Die Landkirchſpiele.

Dk tandrollennennenſiein folgenderOrdnung:

>
1x, Kuſal Kirchſpiel.

Einigeſchreibenes Kuſall,,ehſtn.Ruſallokih-
belFond.Aus Mangelan nähernNachrichtenmuß
ihgrößtentheilsder¿androllefolgen

Nanten
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Hoakenzahl
| : <we-|».I. |v.I.NattenderGüter)Beſiker diſche|1765s|1774

Kyda öd. Kida| 23È|23È 237
Kolku, Neuen-|Hr.tLandrathGraf,
hof v. Stenbo, 87

|

87

|

87
Könda - 225]221 225
Rumm Fr. Ricterſchafts-(|18

|

1623|18

ppauptmamiSra-
|

Koßum - elv. Holſtein. 5E çi 5E
Wallkäll » |Hr.Haakenrichterv.| 131 8

|

10#
Schwengelm.

Koitjerw der Stadt Reval ge-| 2

|

2| 2

hörig.
Keni f.das Kirchſpiela — |—

|

—

'

geleché
Paſtorat Hr.PaſtorKnüpfer— |— |_—

junior.

1. Kida ehſtin.Rio mois; Kolk ehſtn.Rol-
tta-oderRolka mois,einaltesMannlehn;LTeuen-
hofehſin.Lo mois; und Röônda ehſtn.Róôndo
mois: liegenam finniſchenMeerbuſen,und wurden

beyder Reductionîn Anſprachegenommen. Von dem

FolkFſchenMajorat, und den daſigenWaldungen,findet
man im 1 B.S. 325 Nachricht.

2. Rumm ehſtn.Rummo moîis,davon 18

Haakenoder 4 DörferbeyJegelechteingepfarrtſind;
und Rozum ehſtn.Roddaſu mois: findeih als

Allodialgüterangezeichnet.
3+ VWallkällehſtn.WalFúlla mois,ſollderRes

ductionunterworfengeweſenſeyn.
4, Roitrjerwfindeichinder ehſtniſchenGrammatik

nichtunterdieſemKirchſpiel,und kandaherdeſſelbenehſtn,
Namen
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Natinen,dervermuthlichmitdem deutſchen,übereinſtimmt,
nichtanzeigen.Es ſtehtunter den Allodialgücern,

5. Nochſindhiereingepfarrta) dieJnſelRamse-
moholm ehſin,Rammo ſaar, die1 Meile vom 2and

abliegt,vormals zum Gut Zannijöggiim St.Johan-
*

nisKirchſpielgehörte, und neuerlihvon dem zuleztver=
ſtorbenenBeſißer,da er das Gut faufte,zu Rogum
verlegtwurde. Es wohnendarauf2 Gennder,freie
¿eute,welchedas tandgepachtethaben.b)Vom Guc

Hannijórgginoch1 Haaken,c) Von Jaccovoalun-

terJegeleht1%Haaken,derenz Geſinderan derant-

pelſchenGräânzewohnen.
6, DieſesKirchſpielhat2 KapellenoderFilialkir-

chen,-nemli<hJumida und Lokla.

2. JFegelehtKirchſpiel.

Ehſtn,Jôelehrtmekihhelkond, beſtehtjeztaus

1212Haaken, davonder dritceTheilvon Strandbauern

bewohntwird. Die ¿androllegiebédas Kirchſpielviel

gröſſeran.

Haakenzahl
Namender GitesBeſitzer ſes|A A
Jaccowalund|Hr.éudwigv, Bre-
Uelfks - vern. óo

|

29È|337
Nehatod.Neh-|DerStadt Revalge-
hat 5 hörig. 7H 2] 22

Maart Fr.Etatsräthinvon| 4124|28#)322
Brevern. |

Koſtfer Hr. Secretärvon| 24

|

22è/24
DBrevern.

Jeglecht Fr. Ricterſchafts-[|9

|

$ 9

hauptmanninSta-g||
Kenik 9 el v. Holſtein.|| 2| 2| 2
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Haakénzahl
ver Sitel neſe IT

Namen derGüter Viſiterſhwe-Is,FI[v.53
Saage «= [ſ.KirchſpielSte,Jür--_[=[—

‘gens
‘

Wiems - — |—

|

—

Kalkofen ,Güterdieſihzur?

|

—

|

—

|

—

Habbinem Scadckirchehalten.|| —

|

—

|

—

Moick - —

|

— —

1
_—

iPaſtorat |Hr,PaſtorSrükel,| _— |—

1, Jaccowalehſtn.Jaczezalamois, 1 Meile
von derKirche,ſollder Reductionunterworfengeweſen
ſeyn.Hiervonſind9#HaakenbeySc. Johannis,und

IL beyKuſaleingepfarrt.
2. LTehhatehſtn.C7ibhato-oderLtihattomois,

ſeheunter den Allodia!lgütern,liegt2 Meilen von der

Kirche, abernur eineMeile von der Stadt, daherſich
der größteTheildes Gurs zurStadtkirchehält, welchés
aberbloſſerMisbrauchiſt. +

'

3. Maart ehſtn,Mardo mois, einAllodialgue
das vieleStranddörfer-hat, die.ihreteichenin dem ihe
nen naheliegendenBrigitten- KloſtersKirchhofbeerdigen.

4: Roſtferehſtn.Rostiwerre mois, { Meile
von der Kirche.

5. TJeglechtoderJegelehtehſtn.Jöelehtme
mois,nahebeyder Kirche;und Reni ehſtn.eben
ſo,welches’jeztals einebloſſeHoflageangeſehn, und in
der Landrolleunrichtigzum vorhergehendenKirchſpielge«

zogenwird: ſtehenbeideunter den Allodialgütern.
6. Saane oderSageehſtn.Sahha mois, hae

eineeigneFilialkirche14 Meile vom Paſtorat,welche
derhicſigePredigerbedient,wiees denn wirklichhicher

gehört:
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gehört: nur fommt deſſenHaakenzahlbeydem Gur Laake
unter St. JürgensKirchſpielvor.

=, Nochſindhiereingepfarrt: 2) vom Rumm un-

ker Kuſal,18 Haaken;b) dieJnſelWrangelsholm
ehſtn.Prangliſaar,welche2sHaakenbeträgt, zum
Guc Zallinapim folgendenKirchſpiel, gehört,und
eineeigneFilialkirchehat,zu welcherder Paſtorzu
tandLT,und zuWaſſer3 Meilenreiſenmuß,

$. DieKircheliegtzwaraufjectelechtſchenGrund
und Boden , aberdennochhatJegelechtnichtdas Kira

chenpatronat; ſondernalleEingepfarrtenſindnacheiner
GeneralgouvernementlichenReſolutionvon 1739, als

Compatroneanzuſehn.— Auſſerden beidenangeführten
FilialesSaage und Wrangelsholm,findeih ineí
nem KonſiſtorialverzeichnißallerKapellen,nocheindrits
tes Namens Rahholem, welchesih im 2 B, Nachtr.
S.21 angezeigthabe.Jn dem aus dieſemKirchſpielk
vom Hrn.PaſtorHirſchhauſenerhaltenenſehrvoll
ſtändigenBeytraggeſchichtdavonfeineErwähnung.—

Das PaſtorathackeineetgnenBauergeſinder;deſſen
Felderwerden von Kirchſpiels- Bauern bearbeitet,—

Von dem anſehnlichenWaſſerfallſtehtim 1 B.S, 13%
eineAnzeige,

3. St. JohannisKirchſpiel.

ZumUnterſchiedvon anderngleichesNamens ſezt
man dazuinHarrien, ehſtn,HarjoJani kihhel-
Eondzes beträgtjezt17475Haafen,Durchdiegü-
tigeUnterſtü6ungdes Hrn,PaſtorsFeliciuskan ih
von dieſemund etlichenandernKirchſpielengetreueAn«
zeigenliefern,

Nanten
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|

__

Haakenzahl_
eſi

ſchwe-|v. I. |v. J.

NamenderGüter' Beſiger
|

diſheD F
Campen Hr.Aſſeſſor<5.L,/ 45

|

20

|

24è
ÑNaſi>k,auſſer| v. Löwenſtern.

5

gfe
- | 192] 92 122

ergel ivaf. 262
Rettel |

prog
4 ]3°02zor

Penningby Hr.tandrathVv. Ba:
nebſtJggaferranoff. 323]a22|19S

Kedder Fr.Ecatsräthinvon| 111) 84 9È
|Brevern.

Pappenpahl|publ. —

|

— | —

Hallinapmit|Hr.HaakenrichterBa-
derJnſelWran-ranO VW.v. Sca-

gelsholm- elberg. 2534|147/15
Hannijöggi|Fr-Ricrerſchaftshaupt-|37 282|34L

'

mannin Stael von

Holſtein.
|

Fegfeuer Fr.v. Handtwig,

|

20

|

52 52
Arrofküll . Kirchſp.St. Jür-|—

|

=—

|

—

|gens. | | |
Paſtorat [HrPaſtorFelicius,|— | — | —

1. Jn dertandreolleheißtdießKirchſpielJohannis
oder Sepnracken,nachälternKirchen-NachrichtenJo=
hannisin Sayentaen, worüberderdaſigePredigerin
einemBrieffolgendeAumerkungmacht:»es wird in

vmeinemKirchenbuchauchSayntaggengeſchrieben.Dies

»ſerAusdruckbezeichnetvielteichtnah Grubers Orig.
„Livon,miteinergeringernVeränderungundlateiniſchen
»Endung, dieehemaligeharriſcheProvinzoderKylegun»
„de Sonrtagzanaoder Sogentagana, wohindie
»HeeredesBiſchofsAlbercſomanchenKreuzzuggegen

»die
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dieheidniſchenEhſtenunternahmen:worin auh ein
SchloßgleichesNamensgelegenhat(Arndcliefl.Chron.
1 Th,S.83. 108, $5. 193,c. 120 $.8). „Dieß
„angenommen, wäreSayntaggenoderSoncaggender alce
„undeutſcheNamedieſesKirchſpiels,Die Benennung
„welcheman von SotatzgzaoderSoonte tagega,aks
»leitenÉônnte,würde derhieſigenGegendſehrangemeſſen
„ſeyn, alswelchemit lauterquellichtenMoräſtenumges
»beniſt.» — Dain der dem erſtenBand beygefügten
KarteeinigeHauptgüterganzfehlen, odereineunrichtige
tagehaben,ſowerde ichſiehiergenaubeſtimmen.

2, Campen ehſtn.Kampi mois, etwa 200

Schrittevon der Kircheſüdweſtwärts;und Raſickehſtn.
Raſikemois, 2 Werſkvon der Kirchegegen Weſtenz
ſollenbeideder Reductionunterworfengeweſenſeyn,

3. Pergelehſtn.Parrilamois, 12 Werſtvon
‘derKirchegegenSüden,das einzigeGut im Kirchſpiel
welchesin neuern Zeitendie{hwediſcheHaakenzahlan-

genommenhat, deſſenfleineHoflagevon £ Haakenim
KirchſpielKoſchliegt;und Rettelehſtn,Retlamois,
eineneu angelegtegroſſeHoflage:habenmeinesWiſſens
vor furzemganz neue Beſiberbekommen. Beide ſtehn
zwarunter den derReductionunterworfengeweſenenGüs
tern,dochverſicherteneulicheinehſtländiſcherEdelmann,
RettelſyMannlehn,aberPergelallodial.Jn einen

VerzeichnißfindeichdieEoirelſchenHaakenunter Pera
gel,alsMannlehnangeführt:vielleichtmachenſiedas
Rettelaus. Wenn Pergelneuerlichiſtgerichtlichvera

fauftworden,ſoiſtes gewißeinAllodialguc,

4. Penningbyehſtn,Penninezimois, 6 Werſk
von derKirchegegen Süden, Von dieſemGue,das
nacheinerNachrichtallodial,nachderanderneinMann-

lehnſeynſoll, liegen2 HaafenBauerland,dereneiner
beſezt, der andrewüſtiſt, im KirchſpielKoſch.

Top.Uachr.11. D, E e 5. Red-



426 Ehſtland;derDiſtriktHarrienz

5.Redder ehſin.Kehra mois , liegt.etwasim

Moraſt9 Werſtſüdöſtlichvon der Kirchezſollreducirt
geweſenſeynzund hatvielWald,

6,Pappenpahlehfin.Pappipallo

,

iſ einwür

ferHaaken,dermittenindenGränzendesGurs Zanni-
jöcgeziliegt, daherdeſſelbenBeſtiberines in Arende ge-
nommen hat, und dafürjährlichan diehoheKrone 10

Rubel 40 KopekGeld,und 13 TonnenKorn,bezahlt,

7. Qallinapehſtn.HZaljawamois, nördlich2

MWerſtvon derKirchezeinAllodialgut,davon dieJnſel
Vrangeloholm,diein der Zandrolleganz unrichtig
K&rangoeheißt, zum vorhergehendenKirchſpielgehört»
woraus dieAnzeigeim 1 B, S. z5 1 muß berichtigt
werden,

8. Hamnijóggiehſtn.Hannijée-oderAnnijóe
4110s,gegen Oſten1 Meilevon der Kirche,ein Allos
dialgut,von welchemdieGeſmderHeumakosfovon L

HaakenbeyKuſaleingepfarrtſind.

9, Fenfeuerehſtn.Riwwilo mois, liegtim
Moraſt2 Meilen von derKirchein Südoſten,ſollder
Reductionunterworfengeweſenſehn.Der Hofnebſt
2 è Haafkeniſthier, aberdas DorfRiwwilo zuKoſch
eingepfarrk.SeinenehſtniſchenNamen hatderHof,in-
gleichendas Dorf,wahrſcheinlichvon der Beſchaffenheit
des daſigenBodens,der eineſteinichteFläche(ehſtn.
Riwwi lo, oder kFiwwine lo)iſ, Vom ehemali-
genSchloßſ.im 1 B, S,35 1 , wo auh.Erwähnung
von'einemetwas ſonderbarenBach geſchicht.

10, Arrokúllznur einTheildes Hofsfeldes, nem-

licheinHaafenBauerlandaufwelhem 2 Goſindergee

wohachaben, deraberſeitlangerZeitin die Hofsfelder
iſtgezogenworden,liegtin dieſesKirchſpielsGränzenu.
Die Z¿anudrollerechnetdas ganzeGut , aberunrichtig

hier
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hieher, vermuthlichweilinſchwèdiſchenZeitendie Gü-
ter Raſi>,Campen, Penuingby,Arroküll, Allafer,
und Kedder,ſämtlichdem GrafenTorſtenſohnge-
hörten,derſiedurcheinenGevollmächtigtenwelcherzu
Raſickwohnte, diſponirenlies,

11, Nochſindhiereingepfarrta)von Pickferun»
ter Koſch,18 Haaken;b) von. Allaferebend.ein
Halbhääkner,der vormals zum Gut Raſickgehörtezc)
vonJaccowalunter Jegelecht15 Geſindervon 9#
Haafen; à) von Laackr im KirchſpielSt. Jürgens
einvon 2 BauergeſindernbeſezterHaafken, dervormals

zu Fegfeuergehörthac.

12, Die Kircheliegefaſtmittenim Kirchſpiel, în

geradertinieetwa 3 Meilen von Reval. — Das Kir-

chenpatronathabepdicGüter Raſikund Campen,die
eit{wediſcherZeiteinherriggeweſenſind,vernemlih
daslezte,aufdeſſenGrund und Boden dieKirchenebſt
dem größtenTheilder Paſtorats-Ländereienund Wieſen
eigentlichliege.Jm Jahr1687 hatder Königdieſe
Pfarrezwar dem damaligenBiſchof-überEhſtlandund
Reval D. Joh.Heinr.Gerthals einePräbendebeys
gelegt;dochbedienteſichderBiſchofdieſesRechtsnicht,
ſondernúberliesder GemeinedieFreiheitſicheinenPres
digerſelbſtzu wählen, und dieſereinzeleFallhatnach-
herderGemeine nieraalszum Nachtheilgereicht,Daz
mals muß man aufdieStimme der Bauergemeinegar
‘nichrgeachtethaben;denn 1655wurde einPredigeraufs
gedrungen, wider welchendieHälfteder adlichenEinge-
pfarrten, und dieganzeBauergemeine, beydem königs
lichenStatthalterproteſtirthatten.— Das Paſtorat
hatfeineeignenBauergeſinder, ſondernmußſeinetands
wirthſchaftmitArbeitstagenaus dem Kirchſpielbeſtreiten,

Ee 2 4, Sté,
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4. St. FürgensKirchſpiel.

Egſtn.Järrikibhelkond, heißtnah Anzeige
derLandrolle-welcherichaus Mangelan nähernNachs
richtengrößtentheilsfolgenmuß, auh Waſchiel, doch
iſtdieſerName jeztganzungewöhnlich.

Haakenzahl
D

. | ; we: | v.J.|v.JF.
Namen derGüter,

|

Befiter
|

diſche|1765.| 1774
RoſenhagenſHr.Haakenrichterv,| 172]122 11#

Lantinghauſen.
MWaicund Sel-Hr.Geheimerlegati-
limneggi-

C
Vv,

n
I5

M
12F

eld,

Nappelu.Pebo/DerHrn.LéandräâthepA28

|

305
Tafelgut

Laacktod,Laekt [|2240Saageod,Sa-| ppubl, | 23

|

27è
ge =

|
15 |)

Kurnal -« Hr.Generallieut.von| 25

|

132|x42

& GrlebretE ;Groß-Sauß{Hr.tandrachundRit-|22È| 114] 147
terGrafv. Tieſen-

148
bauſen.

Arroküll2, |Hr.Landrathv. Da-| 36

|

142|182
ranoff.

Arrawall Hr.ObriſterBar, v.|'* 45 45| 4:
'

Tieſenhauſen.
Johannishof|Hoſpital:undPatri-{|—

|

—

|

—

Caurel 9 monialgüterdee

|

—

|

—

|

—

Fäht - Scade Reval. 10
|

—

|

—

Paſtorat Hr.PaſtorHöppe:|—

|

—

|
—

ner.
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1, Roſenhatzenehſtn.Roosna- oder Lehmja
mois, iſtbeyder Reductlon’aufperpetuelleArendemit
dem Tertialgelaſſenworden,

2, Wait ehſtn.Waida mois,ſollſeynderRe«
duction.unterworfengeweſen, hatſehrhübſcheApperti=
nenzien,als fruchtbareLändereien;Wald; reichliche
Heuſchläge;etwas Fiſchereiin dem vorbeyflieſſenden
Bach,der ſichim Frühjahrſehrergießt; und Gelegenheit
zueinträglicherKrügerei, da es an derdörptſchenStraſ=
{e3 Meilen von Revalliegt

3. LTappelehſin,Liabbalamois,ſiehtunter
den freienGütern,

4. Laake ehſtn.Lagezedimois, wird oftnur
Lat odertacketgeſchrieben,und hat1 Haakenim Kirch«
ſpielSt, Johannis.

5. Saagzzegehört.zum KirchſpielJegelecht,wo man

einenähereAnzeigefindet.

6. Rurnaloder Curnalehſtn.Rurna- oderTre«

jamois; ingleichenGroß-Sauß ehſin.Rarcberre
mois von denvormaligenBeſizernv.Scharenberg:-

ſtehenbeideunterden Allodialgütern,

7, Arrokúllehſtn.Arrokúllamois , davon das

DorfJagafernachPenningbyabgekommeniſt; ſollder
Reductionunterworfengeweſenſeyn.DieLandrolleſezt
es zu JohannisKirchſpiel, wohinnur ein Stück des

Hofsfeldesgehört.Der HofliegtzwiſchenJohannis
und Jürgens,von jederKircheetwa 6 Werſt, der er

ſierenſúüdweſtllihd,Ungefähr11 Werſtvom Hofeiſt
cineanmuthigeAnhöheam Ende einesTannenwaldes,
welchediedañïgenBauern Kirriko- oder Rabbelli

mâgginennen, Dort.fandman einachteckigresFun-
Eez dament
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damentvon einemGebäude,das 20-Fadenlangund 18
Fadenbreitiſt,Die daſigenBauern glauben, es habe
înaltenZeitenhiereineKapellefollenanzelegetwerden,
deren Bau insSteckengerathenſey,Am Ende des

HügelsliegenvielFeldſteineals zu einemgroſſenBau
zuſammengeführt.Wielleichtſindes Ueberbleibſelvon

einemzerſiörtenKloſteroderSchloß,von welchemman
jeztfeineNachrichtfindet; denn füreinehieſigeKapelle
ſcheintder Umfangzu großzuſeyn.

$. Arrawall ehſtn.Arrawallamois , wird

oftArrowal geſchriebenund ausgeſprochen.Die Re-

ductions- KommiſſionfollAnſprüchedaraufgemacht
haben, GanzunrichtigſeztdieLandrolledaſſelbezu
Koſch, vermuthlihweil es daſelbſtmit andern eben
dem ErbbeſigerzugehörigenGüternzugleichrevidirt
wird. Nur 3 Geſindervon 2 HaakenſindbeyKoſch
eingepfarrt.

9. Johannishofehſtn,Rae moisz ingleichen
Cautel und S$âhr,deren ehſtniſcheNamen ichnicht
weis;davon das erſie29 , das zweyte112, das dritte
10 Haakenhâlt:ſtehenin der ZahlderfreienGüter,
ſindvon allenöffentlichenAbgabenfrei, und werden dae

hernichtrevidirt.

1x0. Nochgehörtzu dieſemKirchſpielvon dem bey
KoſcheingepfarrtenGue Toal 1 Haaken.

5. JordenKirchſpiel.

_ Ehſtn.Jurrokihhelkond,von dem ichaus

Mangelan nähernNachrichtennur wenigmelden fan.

Nauten
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|__Haakenzahk—
EE

chwe-|v. J.|v. Ff.|
NatnenderGüter)Beſitzer diſche|1765 |1774

Kuimeß Der Hrn.Landräthe/sf 302 36&
Kay, Karrib|

7

Tafelgüter,
u. Orrani>

|)
577 37246

Purgelu.Ra or
v. Helff-[1242|6E 7

Payel2c. Hr.Brigadierv.ſ(| 13

|

8 9

Hâhlod.Häâl

|

è

Staal. 251 1924|212
Herdel 9) 8/9

Herküll Hr.Baron L. S| 45) | 4%
UexküllGülden- | |band. i 851

Saremoiís [Hr.Bar. Wilhelm)-15 Ñ ZÉ
liertólGüde || ||
band. jl

Jörden ]Hr. Baron von (|15

|

7 |.6$
Maydellk

|

Ferſen. |27

|

rof|14È
Kedwa Hr. Major von(| 9È| 5 S
Groß-Attel

|>

Helffreich.N 23 x

Klein-Attel/ (224 7

|

To

Pirk Hr. Mannrichter
{|

72}
Ummern 2c. |}v. Paes. | 35) 4 5s
Sellieu, Koi>|Hr.Landrathvon| 222 1323|154

Roſzn.
'

Jerlep ¡Hr.Oberlandgerichts|87| 4

|

52
SecretärReimers.

|

Machters Fr.CapitaininQuecê.|10} 82| 6Z
Paſtorat Hr.PaſtorKnúpfer|—

|

— |—

] ſenior.

1. Rnimenzehſin.RKuímetfemoîs. Ray
ehſin.Kaio mois, Karri 'ehſtn.RarrirtſemoiiEe 4
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Gál ehſin.Jngliotemois. DZördelehſtn,Zerde-
lemois. Machrersehſtn.Mahtra mois.

2, Purgelehſtn.Purgelemois; GZerküllehſtn.
GHerFúllamois; Saremois ehſtn.Sara mois;
Sellieehſtn.ebenſo;und Jerlepehſtn.Jerleppe
mois: wurden beyder Reductionin Anſpruchgenom-
menz dochdas erſtedem BeſißkerzurperpetuellenArens
de mit einemTertialgelaſſen.

3. Payel;dabeyſinddieRangzermaund Say-
doferſchenGeſindervon Jerlep.

4 Jörden;Maydel ehſtn.Maidle mois;
Redwa oder Ketwa,davon 1 HaakenzuTürgelinJer-
wen, eingepfarrtiſt;Groß:und Rlein-Actelehſtn.
ActelaoderAttilamois; Pirkehſtn.PirFimois ;

undUmmernehſin.Ummere mois, dabeyX Haas
kenvon Angerniſt:findeih alsAllodialgücerbezeichnet,

5- Nochgehörenhiehervon 2 zuKoſcheingepfarrcen
Gäâtern,nemlih a) von Alt-«Zarmgegen 10, und

b) von Habbat6 Haafken.— Die fehlendenehſtni-
ſherOûter-NamenſtehnnichtinderehſtniſchenGram-
matik,

,

s. Koſh Kirchſpiel.

Etſtn,Rosſekihhe!kond, beſtehteigentlichjezt
áus 224 beſeztenHaaken, nemlich:

Haakenzahl
Namen derGüter| Beſitzer ſchwe:|v. I.|v. I,

i

[
ther. }

diſche|1765 |1774
Saarnakorb[Hr.Majorv.Paykäll|5 | 24| 34
Meuenhofund| N] |

Hr.ObriſterBar.60s36| v,Tieſenhauſen.|J |

Lewwa
Kirrimäggi
Alc- Harm2c.

43€

15
Namen

La
2741 165
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Haafenzahl__
Namender Güter Beſitzer - ie D 2
Máäeks -

Gra
eiſen. | 3ó

|

21È|27
Grafen v. Man-

Palfer » |}teufelErben. (|325|182|244
Allaferu, Pick-'Hr.Aſſeſſorv. Ló- Î

wa s wenſtern. 224 2221|222
Paunfüll Hr.Majorv. <Zagge-|19

|

19

|

19

meiſter.
Neu-HarmundHrn.Haakenrichters

Zôgev.Manteufel15 95 92‘dra
rben.

N

Piffer Hr.Haakenrichterv. 8)21

|

20

ZBaranoff. E

Habbat2c, [Hr.Capitainv. Pi4 1735|5#|125
ſtohlkors.

Toal Hr.Major GrafC.| 15

|

6è| 72
| J.Mellin.
Rofûll Hr.Majorv. Mei zZ} 2

|

2
ners.

Orrenhof-

|]

Hr. Kammerherr

ſ|

18#|1oU]133
Kau,Nus,und|

>

y. Reutern,
di

Koſſuſt 24

|

1823|212
Tammik Hr,Majorv. Moh- 1135|10

|

gé
renſchild.

*

Arrawal - KirchſpielSt. Jür| —

|

—

|

—

gens.
Paſtorat Hr:ProbſtSchwabe—

|

—

|

—

1, JndieſemKirchſpiel,welchesanſehnliheGrän-

zenhat,findetman vielbrauchbares,ziemlichgutes
Land;anſehnlicheWaldungen; etlicheBäche,und Seen;
auchMorâſte:diedôrptſcheStraſſegehtmittenhin-

Ee 5 durch.
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durch,— Der ehſtniſcheName der Kirche,folglich
auchdes Kirchſpiels, iſtvermuthlichvon ihrerLageher«
genommen. Woasſeheißtim ebſtniſchenein Damm,
MunliegtdieKircheganznahean einemMühlendamm;,
und dabeyeinDorfNamens KosſeFüllad.i.Damm-
Dorf;daheriſtdieKirchevormals dieloolüllſched.

¿,Damms-Dorſs-Kirehegenanntworden.AufderKarte
des Guts Mâeks von 1696, und in einerälterndes
Guts LTeuenhofven 1686, auchinandern altenDo«
cumenten , führeſiedieſenNamen;daherbegingArndr
in ſeinerliefländiſchenChronikeigentlichfeinenFehker,da

er ſiegleichfalsſonannte, HierausiſteineAnzeigeim
x B. S. 353 zuberichtigen,

2. Saarnaktorbehſtnu.Saarnaforwe nmoïs,
wird in.derLandrolleetwas unrichtigSarnakorbgeſchrie
ben,ſolfder Reductionunterworfengeweſenſeyn,hat
mittelmáäſſigeLändereien, groſſeGränzen, vielenund an

etlichenStellenganzundurchkömmlichenMoraſt,keine
Kräügerei, aber anſchnlichenWald , in welchemeinige
GücereînHölzungsrechthabenſollen.

|

+ LrTeuenhofehſtin,Ue mois, mitden jeßigen
beidenbeträchtlichenHoflagenRirrimägetiund Lew-
wa ehſtn.ebenſo,welchedieLandrolleKirrimeggtund
$ewa ſchreibt,und das erſtealseinbeſondresGut ans

führt:hatanſehnticheGränzen, und vielf{hóneApper«
tinenzien,unter andern einträglicheKrügereian der

döôrptſchenStraſſe.DerſaulfcheBach fließthindurchz
das-faulſcheGeſindevon E HaakeniſtnachArrawall
verlegt.

4. Alc-Harme‘ſtn.Oiaſumots, ſtehtunterden
Allodialgütern.Das DorfSuik von 6 Haake:iſk
nachHabbatabgekommen.Gegen10 Haakenſindbey
Jórdeneingepfarrt.

5. Máeks
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5. Maâeks ehſtn.Rawwila mois, ſchreibedie
tandrolleganz unſchiélichMex, Es ſtehtunter den Ala

lodialgütern,und hat3 HoflagennemlichCarlsberg,
Gelenenthal,und Ahhiſill,DerverſtorbeneErbbe-

ſißerhatvielan die Verſchönerungder Hofsgebäude
verwandt;dievon ihmangelegteGlashütteu, d.g, iſk
eingegangen.

6, PalferoderPallferehſtn.Palberimois,nebſt
derHoflageSommerhofehſtn,Sômmero, einAllos

dialguct,

7. Paunküllehſtn.Paunküllamois,nebſtden
HoflagenKirroferoderAuguſtentroſt,und Hieweſk,fin-
de ichunter den Allodia‘gütern,Es hatanſehnlichgroſ«
ſeHoféfelder,Wald, Krúgereian der dörptſchenStraſs
ſe,Seen;und dieſilmſchenBerge(1B. S. 353)
liegennichrweitvom Hofe. i

8. LTeu-Harm ehſtn.Harmi mois,und Lôra
ehſtn.ebenſo,welchesdie¿androlletehraſchreibt; in-

gleichenPikfer, nachder¿‘androllePickfer,ehſin.Pis
Fawerre mois, davon 18 HaakenbeySt.Johannis
eingepfarrtſind;auchToal ehſtn.Tuhhalamois,
das eineKapellehat,und davon 1 HaakenbeySc,
Jürgenseingepfarrtiſt; fernerOrrenhofehſtn,Ors
x0 mois, das- vormals Orgelhofgeheißen,und eine

HoflageLaasto hat;endlichRau ehſin.Trigimois,
mit ſeinenZ Hoflagennemli<hLTuzzehſtn.Lutto
mois,Roſſaſtehſin.Rosſastomois,und Rlein-
Rau, davondie beidenerſteninder LandrolléNußund

Coſſasheißen: findeichſämelichunter denAllodialgütern
angezeichnet.

9. zabbartehſtn.Zabbajamois, wozu;das 6

HaafenbetragendeDorf Suick von Alt-Harm¡gekom
«men iſt,ſtehtunter den Allodialgütern,hacſchönen

Wald,
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Wald, und iſk.vondem jebigenErbbeſißerſehrverbeſ«
ſertworden.Hiervonſind6 HaakenbeyJördenein-
gepfarrt.

10. Roküll oder Rohfüllehſtn.RoFälla mois,
liegtan einerWinterſtraſſe, hatreihli<hBrennholz,
und ſolleinAllodialgutſeyn.

11. Tammick ehſta,Tammiko. mois,iſtvon
derReductions-Kommiſſionangefochtenworden.

12. Nochſindhiereingepfarrt:1)aus St. Júrs
gensKirchſpiel-von Arrawall,welchesdie tandrolle
ganz unrichtighieherzieht,2 Haafken;2) aus St.

JohannisKirchſpiela) von Segfeuerdas Dorf Kiw-
wilo von 3 Haakenzb) von PergeleineÉleineHofs
lagevon £ Haaken;c)von Penningbyein Geſinde,
odernacheinerandern Nachrichc1 beſezterund 1 wüſter
Haafen.

>

13. Die Kirchei im gutenStand,von Stein,
mié einemhübſchenThurmund einerkleinenOrgelver-
ſehen.Sie liegtnebſtdem geräumigenvon Stein ers

bautenPaſtorat, und deſſenſämtlichenLändereien, auf
dem Grund und Boden des Guts Mäeks, daherdaſſel-
be das Kirchenpatronatausübt, Das Paſtorachackeis
ne eignenBauergeſinder.

14. Vormals befandenſi<hier2 Kapellen,Kat-
ta und Saarnakorb: beidegingenendlichein(2 B,
Nachtr.S. 213; dieerſtebeydem Dorf Katra un-

terToal, wurde von dem Erbbeſißerdes Guts wieder

hergeſtelle,ganz neu von Stein erbaut,1777 einge-
weihet7 und nàch'ſeinemNamendie Carlskirchegenannt;

ſieliegt12 Werſtvon der Mutterkirche,

1F. Unterden hieſigenGeroäſſernverdieneneineBe-

merfunga) der Bach Ruiwjöeggi,welcherim kur-

renaſchenDorfsſeldnahean deroberpahlſchenHeer?
ſtraſſe
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ſtraſſedurchvielkleineSchlündeindieErde ſinkt, eine

WerſtWegesunterder Erde fortläuft,im neuenhof-
ſchenHofsfeldwieder hervorfkommt,und dieFuivy-

j6ggiſcheMúhletreibt;im 1 B. S. 133 geſchahe
davon eineAnzeige,b) Der kattaſcheBach unter

Toal, derim DorfZarra ſichindieErde ſtürzt,2

Werſtdarunterfortfließt, dann wiederhervorſchießt,und
die FattaſcheMühle treibe.c) Der See Raan

jârwod,i.Blutigel-See,an der Gráänzevon Neuenhof,
Mäácefs, und Pikſer, der dieGeſtalteineshalbenMon-
deshat; man ſindetdarinbuntſche>igteund ſprenglichte
chteBlutigel.— Dieſeund andre Nachrichtenhabe
ih dem Hrn.ProbſtSchwabezu verdanken,

7, RappelKirchſpiel.

Ehn.Raplakihhelkond, dasgrößteKirchſpiel
inWeſtharrien,das jeztnachder tandrolleüber300,
aberwie ichhôreeigentlichetwas weniger, vielleichtnur

260 Haakenbeträgt.Aus Mangelan nähernNach=-
richtenFan ihdavon nur wenigmelden,auch nichtbe-

ſtimmen,ob alleangeführteGüter wirklichhieher, und

welcheeinesTheilsetwa zu andernKirchſpielengehören.

Hoakenzahl
| we: |v. J. |v. F,

Namender Güter!Beſigzer diſche|x7ä 173
KedenpähHr.Majorv. Staal.|20 11#|14€
Kechtel Hr.tieuct,O. Ÿ.von| 3857|19é 20

Viecinezhoff.
Haggud - [Hr.Haafkenrichterv.|10 | 4é| 5#

|Rruſenſtern.
*

| | "|
Nâmen
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|
|

Namen derGâter

Allou. Rappel|Hr.

Beſiker

Haafenzahl
hve: |v.
diſche|rf|A

Kammerjunker|36 |
2

20]18>
3.|. 5

Grafv. Tieſenhau-
ſen.
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20Ï]|15#|207
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'
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|
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|
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22E|16È|22
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fer. |ma s

|
27

|
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|
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|
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|
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|

107-12
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Pohhat oder|Fr,ProbſtinKhin. |l

Pôhhat #-

|

gœzer. xh3 32
Riddaka órGen.Gouv.Actua-7: 4 È

rius Séchonert. l
OdenkatéUund[Fr.BaroninBZ.Chex.
Rouwemois

|
R. von Ungern|r97z|1325|144
|Sternberg. |, |

Odeukoß Hr, Mannrichter{|15 -2| 95
Poll _ ]v. Taube. ( +|62 5E
Paſtorat Hr-Paft,ÆEberhard.|—

|

—

|

—
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x, Daich hierblosdietandrollezum Führerhabe,
fomuß ichlaſſendahingeſtelltſeyn, ob dieGüterrichtig
geſchrieben,und diejebigenBeſißergehörigangegeben
ſind,

2, Redenpâhehſtn.Kâwa mois , findeichauch
Kädenpàgeſchrieben,

3. HaczgudoderHagguktehſtn.Harzezatomois,
ſolleinMannlehn,und der Reductionunterworfenges
weſen, dochdem Beſißerzur perpetuellenArendemit
dem Tertial, gelaſſenwordenfeyn,

4, AlleübrigeGüterflndeichin einergeſchriebenen
LandrollealsAllodialgüterbezeichnet,nemlih;Kechs
telehſtn.Rehrna (ſprichKechtna)mois; Alloehſin,
ebenſo,wo vormals einKloſterwar; Rappelehſtn,
Raplamois; Rog ehſtn.Rosſo mois; <ermer
ehſtn,Erto mois; Liurms ehſtn.LTurmſemois;
VOahhakantehſtn.Wahhakanto mois, ‘welches

mit Moraſtumgebeniſt;Raiküllehſtn.Raikúlla«
oder Wärſe mois; Sage ehſtn.Ruſikomois;
Rappelehſln.Rawwala mois; Sicklechtehſtn,
ólleſomois; Roddilehſtn,Roddila mois,deſſen
Hof hübſchbebautiſt;Lelleferehſtn.Lellewerre
mois z Jerwakanrtchſtn.Jerwakantomois;
Pohhartehſtn,Pibhatomois; Riddakaehſtn.eben

ſoz;Odenkattehſtn.OhhekatËomois;OdenForz
ehſin.Ohhekorſomoisz und Polldeſſenehſtniſchen
Namen ichnichtweis, da es inder ehſtniſchenGrams

matifganzfehlc, inder Landroſlewird es vorn zwar6E
Haakengroßangegeben, aber nacheinerangehängten
Berichtigungſollen2 davon abgerechnetwerden.

F. Junder revalſchenGrammatik ſtehenuncer diez

ſemKirchſpielnochfolgendeGüterangeſchriebèn: a)O«
denfars: abereinſolcheskenneih in Ehbſtlandniche,

und
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und laffeunentſchiedenob durchden dabeybefindlichen
éhſtniſchenNamen Awerto mois, Odenkatitoder

Odenkosvielleichtſollangezeigtwerden. b) Kochtel,
einſolchesGut weis ih nur in Wierland.c) Koi,
welchenNamen nur einGut im KirchſpielJörden, und

2 Güterin Jerwen, führenz vielleichtſollhierKoiſt
beySagedadurchausgedrú>twerden, So einuhſiches
rer FühreriſtzuweilendieehſtmſcheGrammatik , die

dochhâtteſehrzuverläſſigſeynfönnen, wenn jederPre=
digerwäre geneigtgeweſeneinegetreueAnzeigevon ſei
nen Kirchſpielsgüternzu [ieſern,Vielleichtiſtdas bey
Sellieunter JördenangeführteRoickhiereingepfarrt.

8. HaggersKirchſpiel.

Ehſin.HagggerikibhelFond,von welchemih
gleichfalsnur wenigmeldenfann,,da ichvon dort feinen

Beytragerhaltenhabe,Auchhiermuß ichalſoblosdie
Fandrollezum Führerwählen, wodurchabermanche
Güter- Namen, und derenBeſißer,vielleichtunrichtig
angegebenwerden.

Haakenzahl

ſchwe:|v. I. |v.J.
¡diſche|1765 |1774

Namender GüterBeſiyer
Toisu. Mönni: Fr. Coapitainvon
fo- Kurtna

|

Wrangell,
Ruil, Móllers-|]Ñ

|

hofund Nie-

u tandräthinv |175]1753|177

14z|14z|147

hof2c, Ulrich.
| |Haiba °-°
|

12F| 1257| 127

fal « Hrn,Nitterſchaſts-{|12

|

12

|

12°
©hauptmannv,Ul

NRôa2c. ) richErben. (2 2|2

Namen
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_Haakeenzahl
Namen derGüterBeſiter teE |>
SS — (6

—

—AN

bobhaehalbHr.Mannrichterv,
7 Tè] 7#

Kohhat Wartmann,
gl gl ge

Koil,Auta oderHr,AſſeſſorPer.v
Wannamois

|

Brevercn. 13| 1125|11Z
Kirdal »

|]

Hr.tandwaiſenge-( ( 12 14
richtsSecretärv./

|

10F/<
Kurtna «

}

Taube. | � 2E
Angern ohne|Fr,Majorinv.Paen.

:

Rôa 2c. 134 4È
Sallota>en0h-¡Fr.Obriſtlieut.Baro-

'

ne Róa ninv.UMayendorf.|14

|

85|rof
Wredenhagen[Fr.Mannricht,Baro- E

u. Pernorm

|

ninv. Ferſen. Isf)125 15È
Pachel = [Hr.LandrachBaron| 15

|

8F|x5
v. Ferſen.

|

Addila FrauAſſeſſorinvon| 264|14#|17f
Húüene,

Suclem 9 |Hr.BrigadierBar.}} |[rx#|12F
v. Srackelberg.|530|¿

Mebheküll[Hr.Aſſeſſorv. Moh-| | |
67 8F

renſchild. |

Rabbifer Hr.Landrathv. Ba-| 22è| 15

|

155
ranoff.

Kelp Hr.Majorv. Rirch-|153|13

|

12F
ner.

timmat FrauPaſtorinvVOil-731 22 3F
Fen.

Paſtorat«+ Hr. PaſtorHaſſel—

|

—

|

—

“blade, |

Cop,Ltachr.111,BD, Sf 1, Tois
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1. Tois ehſtn,Tohhiſemois, ſollbeyder Res
ductionſeyninAnſpruchgenommen worden,

2, Ruil oder Ruillehſtn,Ruila mois,„mit
»denFoffaſchenGeſindernvon Nurms.» — Haiba
ehſtn.ebenſo.— KLoakehſtn.Lohho mois. — Róa
ehſtn.ebenſo,war vormals eineDependenzvon Sallo-
ta>en und Angern,— ZKirna ehſin.Rirnio mois»
— Rohbhhatehſtn,Rohharo mois.

3- Folgendewerden als Allodialgüterangegeben:

Roil-ehſin.Rohhilamois;Kirdal ehſin,Rirda-
lo mois; Rurcna; Angernehſtn.Angerjamois,
»DhneRôa und den nachUmmernverlegten$ Haaken»z
Sollotackenoder Sallenta>kehſtn.Sallatacgguſe
mois; Wredenhazzenehſtn.Maidle mois; Paz

chelehſtn.Pahla»-(ſprichPachla)mois;Addila
ehſèn.ebenſo,von deſſenvormaligenKloſlerim 1 B,
S. 355 Erwähnunggeſchahe;Sutlein welchesauch
Sutlebengeſchriebenwird,eßſn,Surlemmi mois;
Mehheküllehſtn.Mebheküllamooie;Babbifer
ehſtn,Rabbiwerre mois; Kelpehſtn.Rdipamoisz
und Limmagehſin,Lümmado mois,

4. Das Paſioratiſtſehranſchnlich, abereineganze
Meilevon derKircheweſtwärtsentlegèn,und vormals

einbeſonderesGut geweſen;daherhates ſeineeignen
geräumigenGränzen,hinlänglicheWaldung,guteAus-

ſaat,und 2 beſezteHaakeneigneBauergeſinder,

9+ NißKirchſpiel.

Ehſin.LTieſikihbelkoud,einkleinesaberinAb-
ſichtdes Prediger-GehaltswohleingerichtetesKirchſpiel,
das hinlänglicheWaldungen,aberfaſtdurchgäugigei-

nen dúrren,magernKornbodenhat.Ob auſſerden'gleich
folgendenGüternnochandreDörferhiereingepfarrtſind,
iſtmir nichrbekannt.

Ramen
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_Haakenzahl
Nattten'derGâter| Beſter|

ſws/17767IEpei
Schwarbenu.'Hr.AſſeſſorVv.

.

Rlu-f
|

Sóra gen, 8 8E 87

taisundJau:Ir.taudrathvon/204)20| 20

Munnelas |Ulrich. 6] 6 6.
Nurmsu, Sai-[Hr,Haakenrichterv.

'

ta A. Mohrenſchildt.

|

123|1223|122
Alt,und Neu-Fr.Landräthinvon

Rieſenberg

|

Biſtram., 248248 24ÈPajack Hr, -Obriſtlieuten,| 30

|

16#|18È
Graf v. ‘¿Nan-

Ruſſal- 1)teufel. 15

|

7é/ 125
Lehhet

(8
Aſſeſſorv. Rlu-| 3

|

3

|

3
gen.

Paſtorat Hr,PaſtorGottl.]—

|

—

|

—

|Schwabe, |P

1. Schwarzenehſtn.Warti nrois,nebſtS&e
ta; Latínehſtn.Lairſemois, nebſtJaunack,„mit
»dem DorfRirowihonevon Munnelasz»„ auchTun-
Nelasehſtn,Munne laſÈmemois ;ingleichenLTurms
und Saita’,»ohnediekFokfaſchenGeſinderunter
Nuil„: ſollenvon derReductions- Kommiſſionſeynan-
gefochtenworden,

2, Rieſenberezehſin,Riſeperrimois; Paja
ehſtn.Pajaczamois; Ruſſalehſtn.Rusſalomoisz
uñd Lehhetehſtn.Lehhertimois

:

findeichalsAllos,
dialgüterangezeichnet,

Ff 2 1.0, Ke!
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10. KegelKirchſpiel.

Ehbſtn,Keila kibhelkond, ll auchſonſtMi-
chaelisgeheißenhaben, iſeinſehrgroſſesKirchſpiel,das

ungemeinweitläuftigeGränzen, und im ganzenHerzogs
thumdiemeiſtenHôfehat,Zwo groſſeStraſſennem-

lichdie nah Hapſal, und dienah Pernau,gehenhin-
durch.Man rechnetes 224 Haakengroß.Die tands

rolleſtelltdaſſelbenichtganzrichtigdar : durcheigneBee

kanntſchaftund anderweitigerhalteneNachrichten,kann
icheinigesberichtigen,obgleichnichtalles, da ichvon
dortfeinenBeytragerhaltenhabe,

Haakenzahl
Namen derGûterBeſiger fine|yX|v.JF.
Kegelx. H,Ecatsrathvon

|

çot]2632|347
Kumna 9 Xosfkull, | 12) 1D

Klein.Saus Hr.MajorBaron v.| Z| 2è| 32
Ferſen

E

Humblaküll2c(8Die mari132 7

|

72

er od.Húur|Fr,Mannrichterinv.| 112 5

|

429
Wrangell.

q |
Fall Hr. Juſtizrathund| 10

|

65] 87
Rathsh.Dehn.

Rahhola Hr.Majorv.@aſtfer.|1224| 62 5#
Thula Hr.Lieut.Renteln.

|

67| $f 67
Käſal2c. Hr.Lieut.v. Gernet.| 94] 5 5è
tihholax. Hr.Adjunktv. Ger-| 127| 10F|122

net.
|

Uxnorm Fr.Landräthinvon| $

|

5 |

® Haſtfer. |

5

Morras Hr.tieut.Baron von| 5 | 42| 4T
Weſtphalen,| | |

Namen
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Beſitzer

445

__Haakenzahl
hwe-|vI. /o. I.
diſche|1765 / 1774

Walling2c.

Koppelmann

Ochto

Eſſemeggi

Sa

Hark
Scrandhof

Merremois

Wannamoisu.

Tennaſilm
Jelgimeggi

Jóoggis2c

Lodenſeeu.Dró-

germehl
Fähnau.Scho°
tenspôwel

Sorby

Karjaküll2c.

Hr. Ordnungsrichter

(2v. Toll.

|
| berg.

| Staelberg.

Hr.Mannrichtervon

mMobhrenſchilot.>

Hr.Capic.v. Sta-

ckelberg.
Hr.Generallieut.von

Rurſell.

Hr.Bar. O, Y]. v.

Rehbinder.
Hr. Mannrichter
b Baron v. Bud- |
Fr.MannrichterinVv.

VWarrman.
¡Hr.Majorv.Brúm-

mer.

Hr.Generallieut.von

Derfelden.
Hr.Mannrichtervon

Mohrenſchildr.
Hr.Aſſeſſ.v.Klugzen

Hr.Obriſteru. Kam-

merherrBaron von

Fr.MannrichcerinvV.|
Brummer.

'

Fr.tieutenantinPil-
larv. Pilchau.

Sf 3

19

|

122]15

42

67

TS

157

357

23

48

3
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Hoafkenzahl
| Beſitzer |Nanteñ derGüter) (hwesDE 5

Wirténpówel

[|]

Frau Rathsherrin q 3;

Taubenpôwel]Buchau.i / 17Jj2 ZF
"$aulasma \ KirchſpielMat-f}—

|

—

|

—

teeß e |]thiſen. —

|

—

|

—

Kemnaſt .Kirchſp.St. Kreuß.—

|

—

|

—

Habers Jf.Güter die ſihſ|—

|

—

|

—

Fijchmeiſter
|>

zur. Stadtkirche

|

—

|

—

|

—

Tiſcher halten. (—

|

— |—

Paſtorat Hr.ProbſtZolat.

|

—

|

—

|

—

1, Obdie angeführtenBeſigernochjeztwirklichvor-

handen; ob dieGücer ganz richtiggeſchrieben, und ob

einigedavon mit gewiſſenDörfernbeyandern Kirchen
eingepfarrtſeyn;kann ih nichtzuverläſſigbehaupten.—
Man ſiîndetzwar hierWald , dochiſtBauholzſeltenz
etlicheGüterhabenfaum nothdürſtigenStrauchzum
heißen,wiedennhiervielNuß - und Wachholder-Strauch
zum Brennholzdienenmuß. Die am Seeſtrandliegen-
den Güter habenzwar etwas Fiſchfangund nahrhafte
Heuſchlägezabergemeiniglichſandigeoderſehrſteivigte
Aeker, und man ſindetFelderdie ganz mit ziemlich
groſſenbreitenFließen,welcheniemandaufſammelt,oder

mitlauterfleinenStein- und Kieſel- Artenſcheinenbes
det zu ſeyn,Ueberhauptgiebees hiervielSteine; gan-
zeFelderſindhinUndwiederdamit.umzäumt, und an

einigenStellenſcheintdieHeerſtraſſevon der Natur ge«

pflaſtertzu ſeyn;an andern hingegenfährtman durch
den beſchwerlichſtentiefenSand , zwiſchenwelchemnur

einzeleGräſerund Sträucherhervorwachſen: narheiney
Sage ſollgroſſerWaldbrand dieſeSandhaidenvers

mehré
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mehrthaben,— Auchfindetman hieretlicheBäthe
Und ſtehendeSeen.

2, Regelehſin.Keila mois, an dergroſſenhaps
ſalſchenStraſſe,hatungemeinweitläuftigeGränzen,
dieſichbisan den baltiſchenPorterſtre>en,fruchtba-
ren Kocnboden, einträglicheKrügerei, Mühlen, Fiſche
fangund andre guteAppertinenzien,Nichtweitvom
HofwirdjährlicheinJahrmarktgehalten,Der nahe
vorbeyfließendeBach iſtuichtgroß,ergießtſichaberim

Frühjahrſehr.— Es ſollder Reductionzwar unters

worfengeweſen, aberdem BeſtkerzurperpetuellenArens

de nit dem Terrialgelaſſenworden ſeyn;$ Haakenſind
beyLNTatthiſeneingepfarrt.Bey derHaokenzahlmacht
dieéandrollefolgendeAnmerkung:„mit dem von Kar-
»jatölldazugekommenenL Haaken,und ohnedie 27
»Haafenvon dem nah Humklakuüllund Libholage-
»diehenen37 Haafen,dieRürke und Jerichoſche
»Geſinder,»

3. Rumna ehſtn.eben ſo,liegtmitten in den

Grâänzendes Guts Regel,naßean derKircheund dem

Paſtorat;iſtan Haakenklein,hataber einenartigen
Wald, und Krügereian der Straſſe;daherwurdees
vor einigenJahrenfür11000 Rubel verkauft,

und

derVerkäuferinÚberdießnochmancherbeträchtlicheVors

theilaufihreLebenszeitzugeſtanden,Bey der Redu-
céionward es dem Beſiberzur perpetuellenArendemit
dem Tertialgelaſſen

4. Rlein-Saus ehſtn.Saue mois , an derper«'
nauſchenStraſſewo es Krügerei,¿aberfonſtfeine
hervorſtechendenAppertinenzien,dochhinlänglicheHeus-
ſchläge,ziemlichguten Kornboden,und hinlänglichen
Strauchzum Heißen,hat.Bey der Reductionwurde

es dem BeſißerzurperpetuellenArendemitdem Tertial

gelaſſen,
Sf 4 5.un
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5. Humblaküllehſtn.Zummala mois, »mit
»den von tihholadazugelommenenKütke und Jericho-
»ſchenGeſindernvon ZF Haaken.»»

6. Hüerehſtn.Húro mois, einſehrſteinreiches
Gut nahean einem Bachz Fal ehſtn.Joa moisz
Thulaehſtn.ebenſo; Káäſalehſtn.Ráſallomois,
mit F Haafenvon Katjaküll;und Uxnormehſtn.
Uksnorme mois;ſollenzwar derReductionunterwor«
fengeweſen, dochden Beſißernzur perpetuellenArende
mit dem Tertialgelaſſenworden ſeyn.

7. Rahholaehſtn.ebenſoz Strandhofehſtn.
Ranna mois;Wannamois ehſtn.ebenſo,welches
einenhübſchenWald hat;Fähna oder Fehna,deſſen
Hofsgebäudeſehrhübſchſind;ForbyoderForbieehſtn.
VWori mois; WittenpdweloderWittenpäwelehſtn,
Vitti mois; und Taubenpôwel: findeichſämtlich
în einem VerzeichnißderAlladialgüter.

8. Lihholaehſtn.ebenſo,„auſſerLTHaakenvon
»vdem nachHumblaküllabgegebenenKückeund Jericho-
»ſchenGeſindernvon ZTHaaken,und mitMittendorfs
»«Jmmiſſionunter Kegel.»

9. Morras oderMurras, welchesihau<hMor»
raſtgeſchriebenfinde,ehſtn.Rrasſimois. — KRop-
pelmann ehſtn.Roppelmannimois. — Ochto
ebſtn.ebenſo.— EKſſemeggziehſtn.Lom mois.
— Sa ehſtn.SakFo mois. — Jelgimeggiehſin.
Jelgemäemois. — WallingehſtmWallingus-
ſemois, »„mitden padisſchenDörfern, und auſſerden
„nachJöggisabgegebenen62Haaken.»— Jögeggis
ehſtn.Jöggtiſemois , „mit den von Wallinghieher
»verlegten62Haaken.»— Karjaküllehſtn.Rarja-
Eúllamois, wovon È HaafkennachKäſal,und EHaa-
kennah Kegetgekommeniſt,

10, ark
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10. Harkehſtn.Harko-oder Artzomois,hat
einſchônesneu erbautesHofsgebäude,deſſenuncerſtes
Scteckwerkgrößtentheilsin den Felſengehaueniſt.Der
harkſcheSee ehſtn.Argo jârw,7 Werſtvon Re-
val,gehörtmit den umherliegendenHeuſchlägendazuz
er hatim UmfangeineſtarkeMeile;man fängtdarin
allerleiArtenvon Fiſchen,auhBrachſendiehäufignach
Reval geführtwerden,aberdenen aus der Peipusan
Fettigfeitund Güte weitnächſteheu,

11, UMerreiois ehſtn.ebenſo,ſeßeihmitRethe
hieher, weildec Hofhiereingepfarrtiſt,Die Dörfer
und Bauern liegenweitab und gehörenzum Kirchſpiel
tatthiſen, wohineben daherdie Ztandrolledas ganze

Gue rechnet.Es ſollbeyder Reductiondem Beſißer
Zur perpetuellenArendemit dem Tertialſeyngelaſſen
worden.

12, Lodenſeeehſtn.Rlokas oder Klottamois,
mitdem dazugehörendenDrögermehloder Droger-
mühlenehſtn.Ruiwa weski mois, hatſeinenNas
men einesTheilsvon einem dabeyliegendenSee der 3
Werſktlang,und über 1 Werſtbreitiſt.

13. Laulasmaehſtn.ebenſo,iſteinAppertinenz
von Leen (welchesdieLandrolleganz unrichtighieher
ziehe,)dochjezteinbeſonderesGütchenungefähr1 Haas
kengroß,und nebſtſeinerBauerſchafthiereingepfarrt.
Esliegtam Seeuferdocheigentliham Ende einesziems
lich:groſſenBuſens, daherhates vieltiefenganzunnús

kenSand, ſehrſteinigteFelder, undſhlehteApperti-
nenzien,nichteinmalStrauch,SeineHaakenzahlwird

mitunter¿eeßbegriffen.
14, Noch nennt dieehſtniſcheGrammatik etliche

hiehergehörendeGüter, dievielleichtvormals Hoflägen
geweſenſind;ih kenneſienidt: z.B, ZRoddasmä

Sf5 ehſin,
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chſtn.Koddaasſe,einſolchesliegtinJerwen;LTach-
tigallehſtn,LTahjalamois, findetſichmeinesWif-
ſensgar nichtin Ehſtland;ingleichenRottiperna,
Kulna, LTabpaune, und Wánapáâwli mois
welchesvielleichtTaubenpôwelausdrückenſoll.

15, Die Kircheiſtim gutenStand, mic einern

hübſchenThurmverſehen,und liegtan derhapſalſchen
Straſſe3 Meilenvon Reoak,aufdem Grundund Bo=

den des Guts Kegel,welchesdaherdasKirchenpatronat
ausÚbé,

11, MatthiesoderMactchiſenKirchſpiel.

Eh6ſtn,Maddiſe kibhellond, heißtin alten

NachrichtenS. Matthias, und beſtehteigentlichnur

‘aus50 beſeztenHaakfen, und iſ folglicheinsderklein-

ſten(auchderallerbeſchwerlichſten) inEhſtland,daher
es mit dem folgendenKirchſpielSt, Kreußvon einem

Predigerbeſorgtwird , der vormals beyder leztenKir-
cheeinenDiaconushatte,dochiſtdieſeStelleſeitbey-
nahe70 Jahrenunbeſeztgeblieben.— Jh werde das

Kirchfpielhierweitrichtigerdarſtellenalsdietandrolle,

Haafkenzahl

Namender Güter!Beſitzer bie|yÈ tI.
Padis- KloſterHr.Mannrichtervon |

u. Waſſalem

|

Kamm. 59i|59È|592
Hapnemod.bei-|Hr.Cornetv. Parkult |
deHabbinems rol]101]10L
Pólkál # Hr.Haakenrichterv.| 115 97|10F

Wartmann

Nannen
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mer,

__Haakenzahl
NartenderGüter| Beſizer. fuer4x58aF.eg - |Fr.tieut.von Scha-|] I

|renberg. è3)44| 5
{aulaama Hr. <¿ieutenantZil: |

|liakus. ) |
Merremois |.KirchſpielKegel.

|

—

|

—

|

—

PaſtoratfrPaſtorSrúr-| —

|

—

|

—

|

x, NacheinervorgefundenenAnzeige, ſolldas gans
ze Kirchſpielzwar der Reductionunterworfen,dochden

Beſißernwegen ihresunſtreicigenRechtszur perpetuellen
Arendemic eínem Tertialgelafſenworden ſeyn.— Von

dieſemund dem damitverbundenengleichfolgendenKirchs
ſpiel, kan icheinegenaue und zuverläſſigeBeſchreibung
liefern,da mir vom Hrn,Paſtor!Henckelwelcherges
raume Zeitdaſelbſtim Amegeſtandenhat,ſehrvollſtäns
digeNachrichtendarüberſindmitgetheiltworden.

2, Padisoder Padis- Klofterehſtn.Rloostri
mois; hiervongehörtzu dieſemKirchſpieluur der Hof
nebſt20 Haakenaufdem feſtenLand (davon4 Haaken
zueinerHoflageeingerichtetſind,dieWaſſelem,inder
4androlleWaſſameggi, heißt,) ingleichendieZJnſel
Klein- Koog von 17Haaken;aberder ganzeúbrige

*

Theildes Guts nebſtder FnſelGroß-Roog,zum fol-
gendenSt. -KreußKirchſpiel.Das Gut hatſeinen
Namenvon dem vormaligen42 Werſtvon Reval ent«

legenenMönchenkloſterCiſtercienſer- Ordens, welches
1281 geſtiftet,1320 ſehrveſtvon Stein erbaut,und
der geiſtlichenGerichtsbarfeitdes Biſchofsvon eſelun-
terworfenwurde. An der Weſtſeitefließteinſchmaler
ader-ſehrtieferBach; dieübrigenSeitenwaren mit

breis
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breitenGrabenundMauern verwahrt.BeyeinemAuf-
ſtandderdaſigenBauern1343, wurden 28 Mönche
im Kloſtererſchlagen.Zugleichmit Harrienfam es

durchden Kaufan den deutſchenOrden, die geiſtliche
Verfaſſungbliebdamals, wie nah der Reformation,
Jm Jahr1561 ergabes ſichan Schweden;ward dem

HerzogMaznuszuerkannt,aber ihm von jenenvor-

enthalten.Jm Februar1575 verwüſtetenRuſſenund
Tartarndas anſehnlicheKloſtergebiete;und im folgen=-
den Jahrerobertenſiedas Kloſterſelb,welcheskurz
daraufdieSchwedenvergebensbelagerten,aberdieRuſs
fenſhonim Herbſtfreiwilligverließen,Die Poleners
obertenes 1601, gabendaſſelbePreis- und erſchlugen
dieMönche, Unterder ſchwediſchenRegierungentſtans
den aus deſſelbenweitläuftigenLändereienverſchiedene
theilsprivate,theilsfönigliche,Güter;der Reſtnem-
lichdas je6igePadisnebſtWichterpahl, zuſam-
men $5 Haaken,überließder KönigGuſtavAdolph
1624 dem damaligenBurggrafenin RigaThom. v.

Ramm , zurWiederlagefürſeinevon den Polenihm
in ¿ieflandgenommenen und völligverwüſtetenGüter,
erh-undeigenthümlich:nochjeztbeſizetdieſeFamiliedies
ſelben.Bis 1766 waren (auſſerder beyderleztenEr-
oberungruinirtenſüdweſtlichenEcfe,)dieſämtlichenKlos

ſtermauern, derenDickedurchgängig$ bis9 Fuß, die

auswendigeHöheaber9 bis ro Faden, betrug,nebſt
dergewölbtenſehrgroſſenKloſterkircheund deren zirkele
rundenThurm(gegenNordoſt,164Fadenhoch,) noch
unverſehrtvorhanden, und das untere Stockwerkzu

Wohnzimmerneingerichtet: durcheineFeuersbrunſtwur=

de allesruinirt;ſeitdem iſtmanchesvon der Mauer,
aucheinTheildes Thurms, abgebrochen,— Von den

beidenzu dieſemGut gehörendenJnſelnRoo, liefere-
icheinevollſtändigeBeſchreibungam Schlußdieſes
Kirchſpiels,

3:Hap-
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3. Hapnem, welchesdie éandrolleHabbinem
ſchreibt, ehſtn,Aemmeri mois; ingleichenP6lFtúll
éhſtn,ebenjo,mit2 dazugehörendenDörfernſindganz
hiereingepfarrt.

4. Leenehſtn.Leetſimois , habeihim 1 B.S.
354 nebſtder daſigenBaake beſchrieben,Der Hof
liegt.am lahhepâſchenMeerbuſen; an deſſenEnde
aberdieAppertinenzLaulasma , welchejezteinbeſon
deresGütchen,ungefähr1 Haafengroß,und beyKe-
geleingepfarrtiſt, wo man eineNachrichtdavon findet.

5. Noch gehörenzudieſemKirchſpiela)dasganze
Gebietvon Werremois;zder abliegendeHofiſtzuKes
geleingeprarrc; b)von dem Guc Kegel$ Haaken,und
darunterdas DorfPafker,an deſſenStrand der bals

tiſchePorcliegt,welcheGegendvormalsPaFferorce
geheißenhat.

6, Die Kircheliegtan der öſtlihenSpikedes
roonſchenjeztbaltiſchportiſchen, Meerbuſens,
von Reval 6, vom baltiſchenPort1, von Hapſal9
Meilen, aufeinemhohenFelſen€ Meilevom Seeſtrandz
hinterderKircheaufdem Bergeiſtein tieferMoraſt.
Seit 1765 iſſievon Grund auf.neu und geräumiger«
bautworden, Es gehörendazu 2 Kapellen,nemlih
KRlein-R009, und der baltiſchePort, auſſerdem
folgendenKirchſpielund deſſenFilialen, welchederPas
ſtorgleichfallsbedient.— Die Paſtorats- éändereien

liegeneinesTheilszerſtreut;1 Haakendavon iſtmit
Bauernbeſezt.

©

7, Die beidenJnfeln,Groß-Rootwelcheeigents
lichzum folgendenKirchſpielgehört,und Rlein-Roogz,
ſindim 1 B, S. 356 beſchriebenworden: jeztfolgen
nocheinigeZuſäßeund Berichtigungen.Beide Jnſeln
heißenRoogoderNoggehſtn,Pakkriſaard,i,Paferga
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fers- Jauſel, von!dem gegenüber.liegendenpakterſchen
Scrandaufwelchemjeztder baltiſchePorcliegt;ſ{hwe-
diſchSror-ochLill:Rougsdsd:ſieliegennahebey-
ſammen,jedeiſt1 Meile lang.Der Boden aufKleins
Rodôgz-iſtdurchgängigfelſigund hatwerigſtenseinſtei-
nigtesAerland nebſt2 ſtehendenSeen.Groß-Roog
hatzwar anſehnlichefruchtbareFelder,welchediereinſte
und gröbſteGerſteindieſerGegendtragenzaber alles
Übrigeiſtfaſtna>kenderFelſenderwederGras nochBäus
meträgt; beyanhaltenderSommerdürremuß das Vieh
zuHauſegefättertwerden, Holzund Heuholenbeide
Jnſelnvom feſtenLand, ſonderlichvon derpadisſchen
Gräânze,weilſiezu:dieſemGut gehören:dieHeuſchläge
miethenſie:Pferdeund Viehſindwegen des geringen
Futtersſehrklein;erſtereaberſchnellim Laufen,dauer*
haft,und durchgängigſhôn.Schaafewerden häufig
gehalten,und aus deren MilchKäſeverfertigt, welche
derdaſigéBauer räuchert; aus derWollemachter bune
te Deen zum eignenGebrauchund zum Verkauf.Die
BewohnerbeiderJuſelnſudſogenannteſchwediſcheBaus
ern, wiewohldieaufGroß-ReogeinedäniïcheKolonie
zu ſeyſcheinen, als welcherSpracheſieſichmir vieler

Fertigkeitim täglichenUmgarg bedienen;.dagegendie
von Klein-Roogeinverdorbenesſchwediſchſprechen, ſd
micehſtniſchen, ruſſiſcenund deucſdenWöitern ver-

miſchtiſi:beydem Gottesdieriſtbedienenſichbeideder
ſchwediſchenSpracheund Bücher,und jedeJnſelhat
einefleinehölzerneKircheam Seeſirand,wo ſieſich
gawöhnlicherWeiſeverſammeln,ihreVorſängeraus
eignemMittellaven,auchdaſelbſtihreLeichenbegraben.
In jederKircheoder Kapellewird vom Paſtorzu St.
Motthies,jährlichdreymalan beſiimmtenWochenta«
gen ‘um dieZeitdes Matthias-, Jacobus-, und Mat-

thâus-Tagesſchwediſchgepredigt,Beichtegehalten,
und überdieVerſtorbenender Segengeſprochen;um

die»
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dieſerJnſulaner“willeniſtderſelbeverbunden,auchin
derKreubkircheſooftſieÜber das Waſſerkommentöôn-
nen, ſchwediſchzu predigen.— dieBauern von Großs.
RoogzhabenihreeignengutenPrivilegienvon einen

vormaligenAbt des Guts PadisgegenErlegungeiner
ſilbernenKanne erhalten,von deren Jnhaltſovielbes
fanntiſt,daßſieeinausſchließendesBeſibungsrechtdiez

ſerJuſelhaben, dergeſtaltdaßder-Grundherrſieweder
von derJuſelvertreiben,noh andre Bauern dahinpflans
zenfann; hingegenſteheihnenwenn ihrerzuvielſind,
frei,ſichzum Theilanders wohinzu:begeben; dabeyſie
jedochihrerFreiheitunbeſchadet, verbunden.finddieJns
ſelſtetshinlänglichzu bewohnenund anzubauen:der
Grundhecraberkann,ihnenohneVorwiſſender Landes-

obrigfeitfeineneue nochhöhereZahlungund Arbeitaufle-
gen.

— Klein«Roog haxvormals zum Gut Regel
oderKegelslehngehört,und iſtvon demſelbenan. tand

und ¿eutenerb-und eigenthümlichzu Padiserfauftwors
denz daherſichdieſeBauern diePrivilegienjenerJns
ſelkeineswegeszueignenfönnen. BeydeJnſelnzahlen
ihremHerruan Ochſen,Schaafen,Butter, Eiern,
Käſen,Fiſchen,und allerleyKorn,jährlicheinAunſehn-
liches; dagegenbeſtehenihreArbeitstagedes Sommers
nur darin, daß ſieſichinder Roggenärndteeine,und
inderGerſtenärndte2-Wothenam HoſezurArbeiteins
finden;im Winter führenſieihrebeſtimmtenFaden
Brennholzzum Verkauffürden Hofnah Reval. —

Die WeibsperſonenbeiderJnſeln,ſowohldieledigenals
dieverheiratheten, flechtenihreHaaremit vielfachzu-

ſammengelegtenwollenen Garn von verſchiedenenFar-
ben,und wi>elnſolheum den Kopf, damitſieihnen
beydem Fiſchennichthinderlichſeynmögen: welchesdie

ſämtlichengegenüberliegendenStrandbauernihnenda-

hernachgemachthaben.— BeybeidenFnſeln,zwiſchen
denenuochz kleineunbedeutendeliegen(davonD

cine

rôlt-
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Práſt-Foppaheißt,weilſiejedesmalderjenigeBauer

máhet, beywelchemder Paſtorfürdas Jahreinkehrt,)
werden vielFiſche,ſonderlichStrömlingeund Küllos

ſtrómlinge,auh Hechte,Barſe,und im Juliusſehr
großeund ‘ſchmackhaſteButten und Scteinbuccengefans.
genz aus ihrenStrömlingenlóſetendieFuſulanervor-

mals vielGeld;ſeitdem aberauchruſſiſcheFiſcherſich
“daſelbſtdes Sommers einzufindenpflegen,die mit der

Fiſchereibeſſerumzugehenwiſſen,erbeuteujenefaumſo
viel, daßſiedas ihnenmangelndeBrodkornvon dendas

hinfommenden ¿andbauerndafüreintauſchenkönnen,—

JhreFelder,denen ſieaus der See eineDüngungzu ge-
ben pflegen, habendurchdieſchädlichenWürmer welche
das Roggengrasim Herbſtverwüſten, oſtgelitten:ein

Uébel, dem beideHerzogthúmernichtſeltenausgeze
ſind.— AufbeidenJnſelnfindetman alleHäuſernach
einerleiArt gebaut:ſiehabenmehrals cinenEingang,
Rauchſtuben,kleineOefen;aberbeſondereRiegen.We-
gen derSchaafzuchtwerden dieWölfeſorgfältigausges
rottet,— Mun etwas von jederJuſelinſonderheit,a)
Rlein Rooggehſtn.Weike Pakkriſaar,ſchwediſch
auchOeſterOes genannt, ſchließteigentligegen
Weſtenund SüdweſtdieweitläuftigeRhededes balcie

ſchénPortsein. AufdieſerJnſelwohnen26 Bauers

geſinderin 2 Dörfernam Seeufer, dievon- Altersher
niehöherals zu 17 Haafenſindin Anſchlaggebracht
worden. JhrenNamenführtſienichtwegen dergerin-
gernAusdehnung,indem ſiemic der folgendenFuſel
faſtgleichetängeund einegröſſereBreitehat;ſondern
wegen dergeringernAnzahlvon Bauern und angeſezten
Haaken.Das nordweſtlicheEnde derJnſelbeſtehtaus

einemſteilenFelſen,der mit dem gegenüberliegendenUfer
(Klint)des veſtenLandes,nochder leegziſchenBaake

zu, gleicheHöhe,Geſtaltund Beſchaffenheithat.Auf
der andern Seiteläuftzwar vom veſtenLandnemlich

von
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‘von einerEcfedes Gues WichterpaHl,eine Sande
bank gegendas ſüdlicheEnde der Juſel; doch ij?dazrvi-
ſcheneine ſchmaleFahrtfüreinSchif,abermit mancher

Gefahrverfnúpft.— b) Groß-Koog eſtu,Sur
Paffriſaar,ſ{rocdiſc)auh Weſter- Oed genanae,

liegtvon der vorhergehenden2 Werſtentferntnac)We=
ſten;abernac)Norden zu ſchwenkenſichbeide Juſeln
gegeneinander, ſodaßnur cineſchmaleDurchfahrtda-

zroiſcheniſ, Laut einem altenKronsroackenbuchvon

1688, enthältGroß-Reoog117 Hacken,wofürdie
Bauern auchihreAbgabenlicfern,und beypubliken

Vorfällenz.B, beydemrevalſchenSci:loßbau, Ar=

beitstageleiſienmüſſen;obgleichan brauchbaremLande
nur 6 Haakénbefiudlichſind,wie ſich'ſolchesnochbey
derleztengerichtlichenUnterſuch:ng1760 ausgewieſen
har.Die éângeder ZJnſelbeträgteineſtarteMeile , un0

ihremitlereBreitebeynahe2 Werſt;weiternac Nors

den zu wird ſieimmer ſchmaler,Die aus 40 Geſin-
dernbeſtehendeBauerſchaftwohntin 3 Dörfern.

8. Von dèm indieſemKirchſpielliegendenbalti-
ſchenPort,deſſenhinlänglicheBeſchreibungmau im

1 B. S.340 u. f.findet,merke ichzum Schlußnoch
an, daßnacheinervon dem unlängſtverſtorbenenHrn.
tandrathv. Sievers erhaltenenNachricht, eigentlich
derArmiralv. Sievers den Entwurfzu dem daſigen
Havengemacht, und mit den Commodore Lahn dar-

an gearbeitet;daßauch der KaiſerPeterI ſchon1714
an dieſenHavengedacht,und 1720 befohlenhabe, daß
Ehſtlandund einTheilvon UeflandBalken zum Háven-
bau anführenſolten,welchesauchgeſchehenſey,und

zwareinigeJahrefrüherals der damalige‘Genecralmgs
jor, nachherigeGeneralfeldmarſchallundGrafv. U7un
nich.in ruſſiſcheDienſtetrat , den man dahernichrfür
den Erfinderderganzendaran gewandtenArbeithalten
fônne.

Cop.Yachr.U1, B, Gg 12. Kreuß
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12+ KreusKirchſpiel.

Man nennt es auchSt. Crucis, ehſtn,Ristikirs
rik oderRistikibhelkond;es enthältgegen$o Haas
fen,und wird nebſtden dazugehörendenbeidenKapels
fenoderFilialkirchen,nemlichLTewveund Groß-Roogcz,
von dem Paſtordes gleichvorhergehendénKitchſpielsbe-

dient,Hiererſcheintes richtigerals in der Landrolle.

Haakenzahl
Namender BierBeſitzer e [È|Ur
Kreußhof; }}Hr.Mannrichterv. |22414

|

15

Keinnaſt j Mohrenſchilde||5

|

z

|

2
Hactoküll Hr.R. J. v. Moh-| z2|z2/ 32

renſchildt.
Newe + ſHrn.von Mohren- 82 84 85

ſchildrErben, '

Wichterpahldr„Mannrichterv.| 243 24H]24Þ

Paſtorat .KirchſpielMatthies}—

|

—

|

—

x. Rreughofehſtn.Ristimsis,hatinAnſehung
dieſcrKirchedas Kirchenpatronat, und im ganzenKirch-
ſpi-ldenbeſtenKornboden,Die Neductions- Kommiſ-
fionſollAnſpruchdaran gemachthaben.— Remnaſt
we'chesdie tandroſlezum KirchſpielKegelſezt,iſtſeit
1759 dem Gut Kreußhofganz einverleibe,

2, HattoFüllehſtn,Actokällamois, liegtauf
eirerMoraſtJuſel,und ſollbeyder Reductiondem
WeſiberzurperpetuellenArendemit dem Tertialſeynge-
[c{fenworden.

3. Liewe
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3. LTewe ehſin,LTewwa mois,dasäuſſerſtehar-
riſcheGutan der See nachderWiek zu, hatin die

tânge3, undin dieBreice14 bis 2 Meilen; enchále
aber in dieſemgroſſenRaum wenigbrauchbarestaud,
ſondernvielHaide,Moraſt,und. 13 ſtehendeSeen,
darunter9 fiſchbarſind,dereneinigebeſondersKaruſen
vonauſſerordeutlicheyGröſſeund Fettigkeitliefern.- Weil
derſc{kechteund ſparſameKornbodendie hieſigeBauern
nit ernährt, ſoſuchenſieſichdurchallerleivon ihnen
verfertigtehôlzèrneGeſchirrezuernähren,Der vorma«

ligegroſſeTannen-Gränen-undEſchenwaldhatdadurch
etwasgelittenznochmehraberdur das Hölzungsrecht
welchesdas ganzeKirchſpielPônalhierausûbtzdaher
iſtder Wald ganz ausgeroktet.— Auf dem Hofsfeld
ſtehteinefleineKirche,în welcherdieBauerſchaftdieſes
von allenKirchenweitabgelegenenGuts,ſichzum öffents
lichenGottesbienſkverſammelt,Der Paſkorvon Mact-

thieswelcher6 Meilenvon hierwohne,predigthierjähr«
lichviermal an beſtimmtenWochentagen¿ und theile
das Abendmahlaus, Jm vorigenJahrhundertwurde

dieſeKapelleeineZeitlangvom PaſtorzuPônalin der

Wiek,bediene;ſieliegeaberfaſtebenſoweitvon ihmab,

4 Wichterpahlehſtin.Wihrterpallomois,
heißtinderLandrolleWichrorpall,und wird auchzuwein
lenſogenannt.Bey der Reductionwurde es dem Bes

ſißerzurperpetuellenArendemit dem Tertialgelaſſen:

dieRéchcredes Guts nébſtder Art,wie es án dieFamk-
liedes jebigenBeſibersgekommeniſ,findetman im

vorhergehendenKirchſpielbeydem Gut Padis.— Es

hateinenanſehnlichenfiſchreichenStrand , und viel

ſchwediſcheBauern, dienochimmer ihrealteMucter«
ſprachereden,und ſichder ſchwediſchenBücherbedies
nenz aberdem Que erblich.angeſchlagen:ſindwie die.
Chſien, jhſten

Ga 2 - Mo
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5. NochgehörenzudieſeëKirchevon dem GutPa-
dis unfér-Matthies, dieſämtlichenHofsländereien,vér-

ſchiedenegroſſeDörfer, vieleStreugeſinder,unddie

JnſelGtoß-Roog, weichezufammen3gFHaakenbe-
tiagen,davon aber 5 HaafenzueinerHoflageNa:
imensPaeVûlleingerichtetſind.

6. Die Kircheliegin geraderLinienur 7, aber

dem Wege nah 17 Werſtvon derMatthieskirche,
Hierwirdehftniſch,deutſch/ undſ{wediſchgepredigt.

7. Das PaſtoratheißtArro, liegt3 Werſtſde
wärtsvon der Kirche,und beſtehtaus 1 HaakenLans
des,welches1649 vom Gut Wichterpahlfür240 Tha-
lerzur Wohnung eines Diafkonuserkauftwurde,als
welcherdeingemeinſchaftlichenPaſtorder beidenMuttere
Firchendas Amc folteerleichternhelfen.Tn den Kiro

chenviſitations-Aktenvon 1694, fiudetman daßdie
Bauern des ‘KirchſpielsKreußdas Konſiſtoriumers

ſuchthaben,es möchteihnen.nur einenGortund einen

Paſtorlaſſen, weilſiejeztbeyzween üblerdaranwäreu
und ſeltnereinePredigtbekämenals da ſienur einen

Seelforgergehabthätten,DennochpflegendieEinge-
pfarrtendes KirchſpielsKreußin der Vocationeines

neu'erwähltengemeinſchaftlichenPaſtors, ſichdas Reche
einenDiakonusbeyihrerKirchezu wählenund anzu-

nehmen, ausdrücklichvorzubehalten,

æ& — 3s

IT,

Wierland,oder der wieriſcheKreis.

Mer nennt ihnauchdenwieriſchenDiſtrikt,oder
+ dieProvinzWierland,ehſtn,Wirro ma, Die-

ſe
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ſeProvinziſ diefruchtbarſtein ganz Ehſtland: doh
bringenſicheinigedaſigeGüter um dieſenVortheil,weil

ſienur aufgroſſeAusſaatſehen, ihreFelderzu ſehrer«
weitern,abernichtim Staud ſindſieingehörigerKul
tur zuhalten.Man finderhiernochhinund wiederan-

ſehnlicheWälder,auh mancheMoraſtgegend, und an

einigenStellenvielSand. Der ganze Kreisenthielt:
beyder leztenſchwediſchenReviſionim vorigenJahrhun»
dert219141, i,Jahr1765 nur 18725, aberim

Jahr1774 ſchon1964>FHaaken,diein10 Kirchſpie-"
lenvertheiltſind,in welchenman 1.0 Mutter- und 9

Filialkirchenfindet, dievon 10 Predigernbedientwer-
den. Da die erbetenen.Beyträgeaus 4 Kirchſpielen
ausblieben,ſohabeih geſuchtdieſenMangelſoviel
mögli durchanderweitigeingezogeneNachrichtenzu ers

ſeen,— Zuerſtfolgendie4 KirchſpieleinAllencaken.

1, JeweKirchſpiel,

Egſtn.Jewwi kibhhelkond, hatſeinenNamen
von dem Gut aufdeſſenGrund und Boden dieKirche
liege,als welcheeigentlichdie Michaeliskircheheißt,
dochwird dieſeBenenuungnur ſeltengebrauche,Die
tandrollegiebtdießKirchſpielganz falſchan: einige
Güterläßtſieaus, andereziehtſieganzunrichtighies
her;aus deu zuverläſſigſtenNachrichtenvon demdaſigen
Hrn.Paſtor,werde iches richtigerliefern,Es iſteins
dergrößtenin Ehſtland, und beſtehtjezteigentlichaus

23427Haaken,davon 23 Haakeènvon ruſſiſchenBauern

bewohntwerden.Das Gut JoaliſtnichtinjenerZahl
begriffen;ih ſeßees nachder ¿androllemithiecher,weil

ichnichtweiszu welchemKirchſpieleseigentligehört,

Gg 3
Nanien
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Haakenzahl

Namender Oûter)Beſißer 12v.À eF
Jewe2c. |

2421 13722
Ahagfer2, Hr. Cetatsrathv./| 7275|955x|725
llu> - ‘Schwebs.|| 65 di 6
Kurtna1 (| 11 I2

|

11

Kuckers. Hr,Lieut.v. Toll. 71 10

|

7E
Erredesod. Er-|] (
rides « |Hr.Ruſſiſch-Kaiſ,| 1 71 75
Kochtel Plenipotentiaire,|

18

|

18

|

18

Aggimaloder|Kammerherrund¿
A6lam RitterGrafvon) 7E 7E TZ
Paggar und||Stakelberg.i |ZIöohntack | 13/13/13
Klein-Pungern UU 45 4 45
Púühhajöggi[Hrn.Setaabschirurg.41 4%|4%

WeyrauchErben.
Toila Hr,MajorBar. J- 72 75 75

5
Roſen.

Terrefer ]Hr.AſſeſſorPet.v.| 4755|4fz|47x
Sompeh oder|

>

Brümmer. |
_Sompdah 182/182)182
Es 2c, Hr.Rittmeiſtervon| 1121|22

|

115
Toll,

Turpſaloder|Hr.Haakenrichterv.

Türpfal-

|

Payfkúll. 12

|

12

|

12

KikeloderKie-/Hr,MajorBar, Fr.
kel2c,u. Rad-j v, Roſen.
wa 1765|13F|17F

Kallina » |]Hr.Capic.Baronſ5s 5|5
Mehnca> |]v.Roſen. 142 142 142
Fockenhofoder|Fr.Herzoginv.Rincz-
Kollota |ſton. | 1135|72 9#

Namen
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Haakéenzahl
Namender Gûte/Beſiger©

e |2F /e
Nauſifer« Hr, Lieutenantvon] 9{|5È| 72

Prôbſting.
Ontifa Fr.MajorinBar, v.| 15

|

g82|19
VWrangell.

Peuthof«= [NarviſchesKirchengut|12

|

9$|11
Túrſel oder¡Fr.Baronin von

Tirſell VWrangell, 2 2 2
Joal Fr. Bürgemeiſterin|10

|

10.

|

1a

Gôrtre. |

Alc:Sotcküll

MWichtisby|-KirchſpWalwaras——

|

—

Nepnlck [—|— |—

Woroper ſ Kirchſp.uggen-

(|

—

|

—

|

—

ÑNâſa - |huſen. —-—

|

—

|

—

Paſtorat Hr.PaſtorKoch,

|

—

|

—

|

—

1, Jewechſtn.Jewwî moisz der nichtweitvon
derKirchelfegendeHof iſmit lautergutenſteinernen
Gebäudenverſehen.— Hierzuſindvon Eß 9>Haas
fen, und von Kurtna die25 RauſtferſchenHaakenges
fommen; hingegen2 Haafennah Ahagferverkauftund

uun nah Kurénaverlegt,— ZweyDörfervon Z Haas
fenhaltenſichzurJſaak- Kapelle.

2, Ahagferehſtn.AhhaFwerre- oderOhhalz
werre mois z „ohnedie2 von FJewegekauftenund nun

„nahKurtnaverlegtenZompferſchenHaaken.„ Esſoll
reducirtgeweſenund aufperpetuelleArendegelaſſenwor=

denſeyn.Jm DorfHaggguſuvon 2 Haaken,wohnen
lauterRuſſen,Das DorfSompeh von z Haaken
gehörtzurKapelle{Fſáak.

Gg 4 3-Ile
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3. Jllukehſtn.JUuckamois, davon z Haa-
fennachZſaa>gehören, findeichunter den Allodial-

gütern.

4. Rurtna ehſtn.ebenſo,hat4 Haakenbeyder
KapelleZJſaak.Die Landrolleſezthinzu: » auſſerMu-
»ftajôqgivon 2 Haafkfenund dem nachJewe verlegten
» DorfRauſtfervon 22 Haafen.Wie auchmit dem

» von JewenachAhagferverkauftenund nun wiederhies
» hervirlegken2 Zompferſchen.Haakenz;ingleichenmit

»den von Kukfkershiehergekommenenim DorfTarra-
»Éus gelegenen1Haafken.,»

5. Rukkers ehſtn.Rukkerſe-oderPatemois,
» auſſerden nachKurtna und Löwenwoldegetommenen
» 2 HaakenTarrakusund Kurro., Es ſolleinAllo-
dialgutſeyn,von welchem2 HaakenbeyZuggenhuſen
eingepfarrtſind,

6. Erredes oder Erridesehſin.WWóórnomois,
nachderehftriſchenGrammatik Krreda mais; inglei-
chenRochtelehſtn.eben ſo,nach der Grammatik
Odre mois; auchAczzimaloder Aßlam ehſin,Ate
ſalamamois; und Klein -Pungernnachder ehſtn,
GrammatikPungeriamois: ſtehenalsAllodialgüter
angezeichnet.

7. Paggarehſtn.Pagrzaremois, hatnur 1

HaakenBauern dieſichzur hieſigenKirchehalten;alle
übrigeDörferſindmit Ruſſenbeſezt,

8.Púbbajöexzioder wie andreſchreibenPöhhajôg-
giehſtn:Püúhhajóemois, ſollbeyder Reductionzur
perpetuellenArendemit dem Tertialſeyngelaſſenwor-

den, Es hateineKapelleund liegt6 Werſtvon der

Mutterkirche.
9. Toila
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9. Toilaehſtn.ebenſo, oder Toela mois, iſ
beyder KapellePühhajöggieingepfarrt,und hacim
Winter 7 Werſtbis zur Mucterkirche,

10. Terreferiſtjeztein beyJſaaks- Kapelleein-
gepfarrtesDorf, vormals war es einbeſonderesGut,
odereineHoflage.

11, Sompeh ehſtn.Aue- oder Auwo mois,
ſtehtunter den Aſlodialgütern.Hiervongehören7
Haafkenzu Jſaaf, aberdarunter iftdas Dorf KRa-
rolenvon 4 Haaken,inwelchem{lauterRuſſenwohnen.

12. Kn ehſin,EKddiſemois, »ohnedienach
» Jeweverlegten94 Haaken,und das nachKiekelver-
» faufteDorfRadwa von 4 Haaken.» Es ſtehtunter
den Allodialgütern; und das Hofs-Wohngebäudeiſt
durchund dur<hgewölbe,

i

13, Túrpſalehſtn,Jerwe mois, davon 1 Haa-
fenzum Kirchſpieltuggenhuſengehört; ingleichenMehn-
ta ehſtn.Mäntaggo - oder Máetarztzomois, da-

von LTHaafkenbeyJſaakeingepfarrtiſt; und Rauſtfer
ehſtn,Ronjo mois, welcheszurKapellePühhajöggi
gehört, und etwa 11 Werſtvon der Muctetkircheabs

liegt:ſtehenunter den Allodialgütern,
'

14. KRiekeloderKifkelehſin.Rikla mois, mit
dem von E6 gefaufrenDorfRadwa von 4 Haaken;z
ſolleinAllodialgutſeyn,davon 9 Haakenoder 3 Dóör-

fer,und darunter das DorfJſaakvon 4 Haafen,
ingleichendas von lauterRuſſenbewohnteDorfKRuë-
ro von z Haaken,zurKapelleJſaakgehören.

15, Rallina ehſtn.eben ſo.— Ontika ehſin.
VOallaetomois, nach der ehſtniſhenGrammatik
Onka mois, iſtbeyPúhhajöggieingepfarrt,undliege

Gg 5 im
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Im Winter nur 7 Werk von der MuccerkirchezEin

Dorfvon 4 Haakengehörtzum KirchſpielLuggenhuſen,
16. Fockenhofehſtn.WOokFa mois, iſteindey

PúhhajöggieingepfarrtesAllodialgut,und ſollganzneuer-
lichſtan dienahmÿhaftgemachteFrauBeſiberinfüreine
anſehnlicheSumme ſeyn veréauftworden;bigherwax
der Hr,Baron O. U1. v. RehbinderErbbeſißer.
Esſollänen Hayen,oder wenigſtenseinendazuſehrbe-
quemen Meerbuſenhaben, und liegt10 Werſtvon der

Mutterkirche.— Die FokenhofſchePoſtirungift
dieanſehnlichſtein ganzEhſtland,weilſichhierdiere-
valſcheStraſſemit derSt. perersburgſchenverei<

nigtGleichwohlmird jeztverſichert, ſiewerde ganz

eingehen, und diePoſtirungPurronachJewe verlegt
werden,weilFofenhofund Purronahebeyſammenkiez
gen, welcheswohlwegen des daſelbſtbefindlichenſèhr
beſchwerlichenSandes nichtganz unnüßgeweſeniſt.

17, Peuthofehſtn.Peito-oderPeuromois,
gehörtder deutſchenKircheinNarva , liegt18 Werſt
von derMutterkirche,und iſtbeyder KapellePühha-
jôggi, dochauchÈ Haakenbeydem KirchſpielWaiwoa-

ra, eingepfarrt,Jn einemVerzeichnißfindeichesals
ein Begnadigungsguebezeichnet.

13. Tirſelehſtn.Tirslamois,ſtehtunterden Ala
lodialgütern, und iſtbeyPühhajöggi,doh > Haaken
beydem KirchſpielWaiwara , eingepfarrt.

19. Joalſe6e.ih nachdertandrollehieher, glaube
abernicht,daßes zu dieſemKirchſpielgehört, weil iu

dem vondort erhaltenenBeytragdeſſelbengar nichtges
dachtwird;auchin keinerandernaus der daſigenGe-
genderhaltenenNachriche.Sogardie ehſtniſtheGram-
matikſchweigtdavon ganz, Dieß veranlaßtdie Vers
muthung,daßdas Guc wohlgar ſichzu einer-narv-

ſchen
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ſchenKirchehalte,Ju einergeſchriebenenLandrolle
heißtes einFreigut,das vormals des narvſchenGou-
verneurs Tafelgutſollgeweſenſeyn.

20. ZivoKapellenoderFilialkirchengehörenzu dies
ſemKirchſpiel,nemlihPuhhajóezgiund Jſaak,von
denen man im 1 B. S,365 und im 2 B. Nachtr,S.
21 u, f.Nachrichtfindet, wo zugleicheineswegen Auf-
hebungder erſternentſtandenenProzeſſesgedachtwird,
Domit man ſchenmöge,welcheGüterbeyderprojectirten
Aufhebungintereſſirtwaren, und was fürNachtheile
ihnenhättenentſtehenkönnen: habeichſieund ihreEnt-
fernungvon der Mutterkirche,genau angezeigt,Bis-
herwurde der öffentlicheGotcesdienſt,da feineKirche
zu Pühhajöóggkvorhandenwar, ſeit100 Jahrenauf
dem Hofjährlichnur viermalgehalten,weildiemeiſten
zu dieſerKapellegehörendenGüter im Winter nur 6

bis7 Werſtvon der Mutterkircheabliegen,Eben da-

herſolltedieſeKapelleals überflüſſig, ganz eingehenz

welchesabergroſſeHinderniſſefand:nun hatman 1777
einebeſondreKirchedazuerbaut,die im Sommer 10

Werſtvon der Mutterkircheentlegeniſ,— Auch die

zumzweitenFilialgehörendenGüterzeigeichgenau an,
zu einemſelbſtbeliebigenUeberſchlagfürdiejenigen,welche
-dieſemFilialeineneignenPrediger, und daſſelbemit der

KapelleTuddolin (2 B. Nachtr.S. 22) verknüpft
zuſehenwünſchen.Bey beidenKapellenwerden übris

gensſolcheKüſtergehalten,dieinAbweſenheitdesPres
digersdas Vorfallendebeſorgenkönnen. Jſaakliegtan
dergroſſenSt. petersburgſchenHeerſtraſſe4 Meilenvon
der Mutterkirche,

21, Die vielenhierwohnendenruſſiſ<zenBauern

welche23 Haafenausmachenz,habenunter dem Gut

JiluckeineeignekleineKirche,wohinjährlicheinmal2

ruſ-
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ruſſiſcheGeiſtlichean Marien - Himmelfahrtstagelom-

men, und den Gottesdienſthalten.Weil dann bey
dieſerKircheaufeinemfreienPlaßBierund Brantewein
verfauftwird,auchBauer-Muſickzu höreniſ; ſogiebt
dieß;einenetwas ſonderbarenKontraſt.Dieſezur grie-
chiſchenKirchegehörendenBauern, ſollennah einem

vor etlichenJahrenaus demkaiſerl.Generalgouverne-
ment erhalienen“Befehl,wegen ihresLandes dem

Paſtiorzu Jeweebendie feſtgeſezte:Kornabgabeentrich=
ten , welchedenEhſtenaufgelegtiſt,Einigethuncs;
und dieHôfewerden zum Kirchen-undPaſtorats- Bau
u. d. g. auchfürdieinitRuſſenbeſezteHaakenre«
partiré,

22, Das Kirchenpatronatgehörtden beidenGütern

Jeweund Lg — Das Paſtorathat2 eigneBauer-

geſinder,dievon den vorigen.Predigernaufden Paſto-
racsländereienſindgepflanztworden, — Die bisherige
Anzeigereichtſchonhinum einzuſehen,was fürweitläuf-
tigeGränzendießKirchſpielhabe, inwelchemman übere

dießgroßeWälder , Moräſte, Sandhaidenund ſtehen-
de Seen findet,Die an dieOſtſeeund an den Peipus
gränzendenGüterhabenFiſchfang,dernichtüberallgleich
beträchtlichiſ; einigebefindenſichbeſſerbeyihremgus
ten Kornboden, Da Narva naheliegt, ſodunen ‘aus
den daſigenWäldernwichtigeVorcheilegezogenwerden,

2. Waiwara Kirchſpiel.

Liegtan der Oſtſee,und mußeigentlichWaiwoa-
ra und Sr.Petersheißen,ehſtn,Waiwoara- oder

Wanna Waiwara Eibhellondvon dem Gut Alr-
VWaiwara aufdeſſenLanddieKircheſtehe.Es beträgt
über76 Haaken;dieéandrolleliefertdaſſeibenicheriche
tig;ichſeßediefehlendenGüter hinzu.

Namen
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__

Haakenzahl
<we- &

Namen derGüter Beſizer diſche,
e

nþs[5#F
Groß-Soldina|Hr.Baron G. G,Vv.11) 7 12|

| Wrangell.
Klein-SoldinaderRuſſ.Kaiſer.Ples IE

u.Sundiamois|nipot.Kammerherru.|12| 1] 13
RitterHr.Grafv...
Sractelberg,

Samefrasund/narviſchesMa- R FOE

_Walliſargiſtratsgut. 25 22 24
Kucterküll8 narviſchenPilo-=_— — —.

‘terieehedemverleg6
1}

Hungersburg[einDorfohneHaaken-|— — —gahl.,
Sievershofan]
;ſtattKarropal |
u. New Sott-
füll Hr. Obriſtlieuten.| 1631|163]16%
Waſahof ;Grafv.Sievers¿71 75 7%
Mutltajöggi‘14, 2|—

|

2

éagenaod.Alt |; :
|

Waiwara |2434|19ë|18F
Hermannsberg:| UU 8) 6 8.

Ampfer « Hr.Aſſeſſ,Ad. von| 32| 34 34
Sracfkelberg.

Alt-SoctéúllHr.Generallieut.und} 5

|

5

|

5.
:Rite.v. Nhrmann.

Wichtisbypubl.desKommandan-| 1F| 1F| 1F
teninNarvaTafelgut

Reepni>oder|Hr.Kreiskommiſſär
Rebni> -

|

Hahn.
|

2 32 32
Paſtorat {Hr.Paſt,Dietrichs.|-—

|

—

|

—
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x, Das Kirchſpielbeträgtnah einerzwiſchenter
StadtNarva an welchedaſſelbeſtößt,und zwiſchen
Reval 1374 gelegtenProvinzialgränze„ in die tänge
28,und indieBreicezo Werſt, Auſſerder davon
im 1 B. S.367 geliefertenAnzeige, firidetman noch
Nachfichten,von derdaſigenſchönenKirche, welcheoh-
pe dieaus dem KirchſpielgeliefertenBaumaterialien,
dem Erbauernemlichdem neuerlichverſtorbenenHerrn
OberhoſmarſchallGrafenv. Sievers gegen 8 bis

10,000Rubel ſollgekoſtethaben;ingleichenvon den

dazugehörendenFilialSr. Peters,deſſenKirche
Eleinund ohneThurm,dochvon Stein érbautiſ
und an der St. petersburgſcheiSttaße9 Werſt
von Narvaliegt;fernervon derdem Paſtoratſehrvor=
théilhafrenVertauſchungdes Kirchenlandes;und von

den dortbefindlichen3 Bergen: im 2 B, Nachtr,
S.23 u. f. Hierfügeih no< hinzu,daßder Korna
boden im Kirchſpielſehrverſchiedeniſ, an einigen
Scellenſandig, an andernfindetman {warzeErde,
odervielFlieſen.Nur einBach nemlichderſortFüll-
che ergießtfichquer dur das Kirchſpiel.Die an
der OſiſeeliegendenGüterhabeneinigeVortheiledur<h
dieFiſcherei; nochgrößeregiebtdiehierdurchgehende
großeHeerſraße,und dienaheStadt Narva,wegen
der einträglichenKrügerei,Reiſendebekommen hier
diehohenſkeilenFelſenuferder Oſtſeezu ſehen, welche
manchem einenSchaudererregen, Auchfindetman
hereinigegroßeWälder.

2, Riein- Soldina ehſtn.Rekula- oder Sut-
diamois findeih als ein Freigutbezeichnet:Es
liegtam naroſchenGlacisund hateinſehreinträglis
chesGaſihaus.

3- Rurcerkälloder Kucttrafküll,iſtein Piloten=
Dorf, und ſollunter der ſchwediſchenRegierungnah
dem Reviſions- Wackenbuchvon 1688 aus 2 FHaas

ken
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fenbeſtandenhaben.— HungerburtetoderHungerse
burgiſteinDorfdas lauterSand hat, und von bloßen
(ostreibern(BauerndiefeinenFeldbau.treiben)bewohne
wird,diedes Sommers gewiſſeArbeitstage(wo ich
nichtirrebeyderStadt)leiſten.

4. SievershofeinneuerlichaufgefommenerNaa
me, vorherhießdas Gut Neu- Sottéüllehſtn.Uus
Sotfkúllamois; fernerMuſtjöggiein ruſſiſches
Dorf;Latzenaehſtn.ebenſo,oder Waiwara mois;
einAllodialgutzHermannsbergehſtn.Hermamäg-
tioder Hermägtgizund Waſahof ehſtn.Was

ſahowimois ; davon diebeydenleßtennahebeyder
StadtNarvavorzüglicheinträglicheGaſthäuſerund Krü-

gereienhaben:machenalle5 zuſammenjeßteinMajos
tat aus,fürwelchesjährli<h7000 Rubel Arende bes

zahltwerden.
5. Ampferehſktn.Amperimois;ingleichenAlt-

SotrFúllehſtn.Wanna SorFüllamois ; welches
dieLandrollenebſtden beydenfolgendenGüternganz uns!

richtigzum KirchſpielJewezieht;und Reepnickoder
Repnickoder Rebenickehſtn.Repnikkamois: ſtehen
ineinemVerzeichnißderAllodialgüter.

6. Wichtrisbywirdvon lauterruſſiſchenBauern,
bewohnt; der Paſtorerhältvon dieſemGut gar feine

Korngerechtigkeit.
7. Noch ſindvon den beydenimKirchſpielJewe

liegendenGüternTirſelund PeuchoferlicheBauern,
nemlichvon jedem{ Haaken, hiereingepfarrt.

8. Das Kirchenpatronatgehörtdem Gut Lages
na. — Das Paſtorathateigentlich2 Haakentand,
abernur ein eignesBauergeſinde:Durchdie vore-

hererwähnteVertauſchungdes Paſtoratslandesbeyder

Kapellehatdas Paſtoratauſſerden im zweytenBand

bereitsnamhaftgemachtengroßenVortheilen, nun eine

zuſammenhangendeGränze, auchuneingeſchränkteHöl«
zung
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zungund Viehwride.— Der Paſtorbekommtaus dem

Kirchſpielnur für72 HaakenKorngerechtigkeit, nems

lich.72 TonnewnarvſchesMaaß, und zwarhalbinRog-
gen,‘hatbin“Gerſte;einenarvſcheTönne beſtehtaus 4
revalſchenöfen.

3- LuggenhuſenKirchſpiel.

SollſeinenNamen nacheinerSage voneineral«
ten adlichenFamiliehaben,und hießauchſonſtJohan
rusfirche,ehſtn,Lirzegäne-oderLügganes-oderLütze
ganesſes»oderLúg:zzanúsTibhelkond;iſungefähr
145 Haakengroß,aberin der (androllenichrrichtigdar=
gettelle;ichwerde es genaueranzeigen,da mirder Herr
PaſtorRempe, welcherneuerlihſvon hiernah Maholin
boruſenwurde, von dieſemund dem gleichvorherges
hendenKirchſpielſehrzuverläſſigeNacyrichtenmitges
theilthat.

Haakenzahl
,

Cels
167 tar e

NámenderGüter Beſitzer Phae1-7|T5
N

m --

Sackhof Hr. Obrijtlieurenant4s SH FS
v. Wrangell.

Páúhs -

|
Der Ruſ}Kaijerl.(|2724|21F|222

Hirmus Plenipot.Kam-|
Purbßvormals)

>

mecherru. Ritter(|72| 7

|

6#
.Jſenhof- |}Hr. Graf von/

|}Scackelbereg.(|33

|

29È|33
Maydelu, Ais|He, tandrachundſ| 27

|

27

|

27|Konſiltorial:Prâ-
Râáſa |ſesvon Wran}41 4| 4

gell. | |
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|__Haakenzahl
RamenderSûr Befiger ſhwe-|o. I.|v. J,'

diſche|1765 |1774:

Errasy.

“E
MajorBar..G.

norm - |G. v. Wrangell.|13F|13}
Haakhofoder
“Ha>khofuud! |Fr.¡Aſſeſſorinvon

||

2620|222
«Suttèrma Wangersheim|Woropäroder

|

|

Woreper »

|
l 2/2

|
2

Kiein-Pungern|ſ,Kirchſp,Jere.
=

—

13F

Paſtorat# |Hr.Paſt.Salomon.

1, Sackhofehſtn.Suur SalFa mois, beißcin
der¿androllevielleichedurcheinenDruffehler,Sack ;
liegtan deroffenbarenSee , und ſollbeyder Reduction
dem Beſißerwegen ſeinesunſtreitigenRechtszur perpee-
tuellenArendemit dem Tertialſeyngelaſſenworden.

2, Pôhs ehſtn.Púsſimois , wo alleNebengebäus
dedesan einemBachliegendenHofsvon Steinhübſch
erbautſind;ingleichenPurg ehſtn.Purcſimois,
am finniſchenMeerbuſen, das auſſerder andern guten
Fiſchereiauchtachsfanghat;und Hirmus ehſtn.Hir-
musſemois,aus deſſenſehrgreſſenWald vielHolz
nah)Púhsgeflößtwird, und überdeſſengroſſenſirnzi?
ſchenMoraſtdieWinterſtraſſenah Narva geht:ſtes
heu-alledreyim Verzeichnißder Allodialgüter.

3+ Maydelehſtn.Maidli mois, und Aiehſtn,
Aitomois , waren vormals getrennt,machenaberſeis
langerZeitnur einGut aus, das allodialſeynſoll,
Der HofMaypdelliegtan einem Bach,iſtſehrhübſch
von Steinbebauc,auchmit einemangenehmenGarten,
und einerſteinernenBrückederenBogen10 Fadenlang
iſt, verſehen.

Cop.(iar. Ul. D, Hh 4. Ráſa
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4. Räſaehſtn.Uando mois von 3 Geſindernauf
deren tandderHofiſt‘verlegtworden,feztdietandrolle
ganzunrichtigzum Kirchſpiel

Y

Jewe,
TA em

5. Errasehſtn.Lrra moisſheunter-beAiſodialgütern, und hateinenhübſchbebautenHof.ri
6. Haabhofehſtu.Hagmois„einhübſches‘ub

am finniſchenMeerbuſenſehr.angenehmlicgendes,Gü,
das guteAppertinenzienhac,Unter andern fruchtbare
Felder, einenvon SteinwohlbebautenHof,ynd-eine
Artvon. kleinenHavenz-iſtmeinesWiſſens.allodial,
Die tandrolleſeztes zwar nur zu20#Haafengn, bes
richtigtaberdießVerſehenim Anhang,

7, Woroverehſtn.Woropárra
1
mois,weſches

dietandrolleunrichtigzum Kirchſplel,Jeweziehtund:
Worropernennt,liegtan der narvſchenStraſſemitcen
inbaakhofſchenFeldern,daheres auchwohlandie:
BeſikerindesGuts Haakhofmag getommenſeyn;denn.
eigentlichgehörtdas Erbrechtdem Beſißervon Púhs.

8g.Noc ſindhiereingepfarrt:1)aus dem Kirch®
ſpielMaholma) von Poddes z Haakendavon derdrit«

te TheilzirHoflageeingerichtetiſt;b)von Rook r2'

GeſinderdiezurſchwediſchenZeit6 Haafenausgemachkt
habenz2)aus dem KirchſpielJewe- a)von Kukkers
x oder 2 Haaken;b) von Ontikadas DorfKlein
Saf das im Fahr1688 aus 5T Haáfenbeſtand,und
jezt$ beſezreund 1 wüſtesGeſindè'enthält, die4'Haas
Fenau8machen;c)von Türpfal2 beſezterund# wüs
ſterHaaken.

, 9. DasKirchenpatronatbat.das Gut Pôhs,und
dasPaſtaraïiſtalſoprivat;dochiſthierim Jahr1698
einPaſtorvom Königberufenworden, Das Paſtorat
hackeineeignenBauern,

10, Das
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x0, Das ganzeKirchſpielbeträgtungefährZ Meis
lènindieLängeund ebenſovielin dieBreite. Fndies
ſemRaum zähltman überhaupt3 340 Seelen, Auſſee
den fleinern,befindenſichhier2 größereBiche,der
púhſiſcheund derRodo, dieunter der Kirchezuſam=
menfließen.FaſtjedeshichergehörendesGut hatFiſch-
fang.Noch einigeNachrichtenvon dieſemKirchſpiel
findetman im 2B. Nachtr.S. 23,

4, MaholmKirchſpiel.

Ehſin.LTiggolakFibbelFond,nathderehſtniſchen
GrammatikMahho FibbelFond,iſteinesder größten
inEhſtland,und begreiftungefähr216 bis 220 Haaz-
fen, DurchdieUnterſtüßungdes nunmehrverſtorbenen
Hrn.ProbſtesArveliuskanichdavon einezuverläſſige
und genaue‘Anzeigeliefern,

Haakenzahl
ſ<we:

|

v. F.

|

v. f,
Namen derGüter| Beſitzer. diſche|E |15%
Aſſerien Fr.Landräthinv.[|277z/2775/272
Pôoddesoder|

>

Líſſen.
Peddis - 33533) 334Malla Hr.Haakenrichter(|2457|24è|24
Kook 2c, ) v. Lipharc. (|21 3 152)1786
Kappel Hr. Generallieut,u| 10

| 5t| 6H
RitterClapierde :

Colongue.
Samm Hr. Capic,Clapier|10

|

$
| 9

deColongue. |

Hh 4 Naiten
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Hoafenzahl

NamenderGûterBelißer (BreitÈ EI:
Oehrten» Hr.Major Clapier]]|( 82 85

de Colonqzue.{ | |Tuddo Hr.C. v5.VV, D.!928832 4ê
Tieſenhauſen.|.

Sao derRuſſ.Kaiſ.Ple:| 12 12
nipot.Kammerherr’)E

Paddas und)

|

u, RitterHr.Graf
Kiepe v. SrtaVelbertez.

|

2424|24E|245
Kunda 2c, Hr. Zandrathvon| 423|3457|3°F

Schwengelm
Waſchel Hr.Haakenrichterv,17|17

|

17
Ritter.

Addinal Hr.Haakenrichter|18

|

18 {18
Bar. v. lingenSternberu..

AltWarz - Hr.Majoro Bane) 15

|

62] 7

Y
huífſwud., ;

ö

Neu-Warz [Hr.Garde- Rittmei-|15

|

1035|13

ſen.
ſterv.

n |Paſtorat Hr.PaſtorKempe. — ,
—

|

—

7. Vormals rechneteman nux die3 vorhergehenden
Kirchſpielezur ProvinzAllentacken.,und nahm den

púhhajödggiſchenBach fürderſelbenGränzean. Jezr
gehörtauch‘Maholmdazu,welchesnun gegenWeſten
dasâuſſerſteKirchſpielin Allenta>keniſt,davon der

ſemſchéStrom dieGrânzeausmacht, alswelcherjene
Provinzvon Wierlandim engetnSinn , trennt, —

Nacheiner‘vorgefundenenNachricheſoltennur 2 von den

obigen
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obigenGütern der Reductionunterworfen,alleübrige
aberals alteAllodialgütererkanntworden ſeyn.

2 Aſſertenchſtn.Asſerimois, 2 Meilen von

derKirche;und Poddesehſtn.Kalwi mois, 1 Mei-

lenordojèwärtsvon derKirche:liegenbeideam Seeſtrand,
Daslezterevon welchemzZHaakenbeyéuggenhuſeneins

gepfarrtſind, war ehemalseinKloſter,wovon nochdas
alteineinViereckaufgeführteGebäudenebſtdem Thurm
vorhandenſind.Jn der g bis 12 Fuß di>enMauer

hatmanallerleifirchlicheGeräthegeſunden,Neuerlich
iſtdiesalteGebäudemôglichſ|tausgebeſſertworden,#0
daßes nun bequem,und einsder größtenim Landeiſt,
Zu dieſemGut gehörtder bekannteuudfaiſerl,priviles
girteHaventMiaholmebſtn.Raupfſareſaddam,
der ſehrſicheriſt;ſonderlichnußenihndie ZJnſulaner,
welchehierihrBrod gegenFiſcheeinhandeln; auchEdel«

leuteverſchiſſenvon hieraus ihrKorn nah Reval und

Narva, ingleichenihrenBranteweinnachSt, Peters"
burgund Finnland,Der Haveniſt ſogroßdaßer 2a

mittelmäßigeSchiffefaſſenkönnte, und hat:16 bis-18

FußtiefWaſſer.ZumehrererSicherheitiſtvor einigen
Jahrenmit anſehnlichenKoſteneingroſſesBollwerk
darinerbautworden , zu deſſenUnterhaltungdieein-und

ausgehendenProdukteç Procentan den Hof bezahlen.
— Der Boden nachdem Seeſtrandiſmeiſtentheils
FelſenoderThon; erſtererſollMetalleund Schiefer
enthaltenz leztereriſtvon groſſerFeinheitundGüte,und

liegtſchichtweiſeuugefähreinerHanddi>,eineSchicht
vongrüner, dieandre von dunkelbraunerFarbe; an der

tuftwirder ſehrhart,ſodaßer ſichwie Stein arbeiten

läßt,und einechônePoliturannimmt: vielleichttaugt
er zu Porcellan.— UeberhauptgiebtdieſeGegenddem
Naturforſcherein weitesFeldzu Unterſuchungenund

Entdecfungen.— AuchdieArt wiehierStrömlingegs:
Hh 3 fans
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fangen’werden,verdienteineAnzeige.Der größteTheil
desStrandesbeſtehtaus einemjähenzo bis40 Faden
hohenFelſen,der 100 bis200 Schrittevom eigentlichen
Uferliegt.Jn derFiſchlaichzeitam EndedesAprilsundAn-

fangdesMays,ſtehendieLeutemitihrenNeßenund Böten
unten am Uferin Bereitſchaft; obenaufdem Felſenge-
hendazuabgerichteteLeutehinund wieder, bemerkendie
StellenwohinſichdieStrömlings-Schwärmeſammelnz
und gebenſieden untenſtehendendurchZeichenzu erfken-

nen „ damit fiemit den Neßendahmeilen können:�@
wird der ganzeFiſch-Schwarmumichloſſen,und an das

Land gezogen, DieſerFiſchfangdauert nur kurzeZeit,
iſtaberbeträchtlich; man haenachder Verſicherungdes

erwähntenHrn.ProbſtesArvelius,Beyſpiele,daß
mit einem einzigengli>tihenZug zoo FuderStröm
lingeſindgefangenworden: aufjedesFuderwerden 10,000

Scrömlingegerechnet,

3. Malla ehſin,ebenſo,war publif, und wurde
dem Hrn.Generalund SenateurMTurawjewgeſchenkt,
deſſenWitwe es neuerlich|verkauſte.Der Hofiſgut
bebauet, und liegt12Meile weſtlichvon der Kirche.

4. Root ehſtn.Rouko : oderRoko mois,„ohè
» ne das nachKunda verkaufteDorfLettepävon 6

»Haaken., Hiervoniſtein Dorfvon 12 Geſindernz
das vormals 6 Haakenbetrugbeyéuggenhuſeneingepfarrts

5. Rappel ehſtn.Rabbala mois. — Samm
ehſtn.Samma mois, deſſenhübſchbebauterHof 5
Werſtſüdoſtwärtsvon der Kircheliegt.— Oehrten
ehſtn.Ulwi mois,2 Meilen gegen Süden von der

Kirche.— Woaſchel-ehſtn.Wasta mois; der Hof
haceinhübſchesſteinernesWohngebäudeund liegtnur
1 Werſtnordwärtsvon derKirche,— Alt - Warz

chſtn,



¿i die Kirchſpfele. 479

éhſin:iWannaVWarrodemois. — LTeu - VWWarz
ehſtn,Uus Warxrode 1101s

"n
liegtſüdwärtsvonder

Kirchs5, und.von Ale-Wars5 Werſt,

á. Tuddo, ingleichenSagoehſtn.Satſomois :

findeihbeidenichtîndem
'

vondort erhaltenenBeytrag
punterden GüterndieſesKirchſpiels.Die chſtniſche
Grammatikſeztdas lezte„Hieherdaserſteniht, Da
ichnicheweisobſie hierodérañderwärtseingepfarrtſind,
ſofolgeichder LandéollewelchebeideGüterzu Maholm
rechnet,

71 Paddasehſtn,Paddas- oderPaddamois;
derHofliegt3 Werſtſüdoſtwärtesvon der Kirche:das
daſelbſtnacheinemRiß von dem franzöſiſchenBaumeis

ſerLa Morte aufgeführtegroſſeWohngebäudeiftdas
einzigeinſeinerArt im Lande, Die Gegendiſdabey

auſſerordentlichſhôn,und die Naturſcheinthierunges
mein freigebiggeweſenu ſeyn,um das Augezuerg0=
hen, Berge,Thâäler,einFluß,Gebüſche,einſtehens
derSee von 12Meile in Umkreis,wechſelnvortreflich
ab. — Auf einem hohenBerg an der Straſſevon
Reval nah St, Petersburg,den die EhſtenLinna
mággid. i.Schloß-Bergnennen, findetman Ueberre=

fievonBeveſtigungen.NacheinerSagefollder Zav

GenWoaſiljewic{chhierein Lageraufgeſchlagen
aben.

g. Rundacbſin,ebenſo,„mit dem von Tatters

»erfauftenDorfKallikZUvon 67Haaken,und dem

„von Kook erlſandeltenDorfLertepàvon 6 Haafen.»
Der Hofliegt2 Meilenweſiwärtsvonder Kirche,und
iſtmiceinemgroſſenbequemenſteinernenWohngebäude
verſehn.Das Gutſtößcan dieSee, und hat_inder
MändungderSem(einesBachs)ziemlichbeträchtlis

Hh 4 chen
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chenNeunaugenfang.Fas DorfKallikôU iſt‘bey
Haljaleingepfarrt,

9, Addinalehſtn.Andía mois ; der mit hüb«
ſchenſteinernenGebäudengezierteHofliege22 Meilen
ſüdweſtwärtsvon derKirche.DurchdießGebiecfließt
derGränzbachoderStrom Sem , und ſchneidetdaſſel-
beganzvon dem KirchſpielMaholm ab,bis aufeinen
Haafkender hiehergehörtzder ReſtiſtbeyHaljalund
Weſenbergeingepfarrt.

10. Nochgehörenhiehera)das DorfMila von

6 Haaken, von dem beyJacobieingepfarrtenGut Poll;
b) das DorfSem von 6 Haakenvon dem zuWeſen-
bergeingepfarrtenUchten,

11, Die KirchehackeineneigentlieinzelenPatron,
weilſieaufeinem eigenenvom Gut Waſchelerkfauften
Bodenſteht,und zwar faſtinderMittedesKirchſpiels;
dieumherliegendeGegendiſtflach, ſehrniedrig, und an

einigenStellenſumpſig.— Das Paſtorathatkeineeig-
nen Bauergeſinder; deſſelbenFeldbauderinjederLotte
15 bis 24 TonnenAusſaatbeträgt,wird aus dem

Kirchſpielbeſtritten,Es hatſehreingeſchränkteHeuz
ſchläge,und gar feineeigneViehweide,ſondernmuß
ſiemitdem waſchelſchenDorfgemeinſchaftlichbraus

chen.Mittenim PaſtoratsfeldliegtdieMarienkirche
desOrdensmeiſtersv.Plettenbertz,von welcherArndre
inſeinerChronikredet.

5. WeſenbergKirchſpiel.

Et6ſtn,Rakwerre kibhelkond, hatnah Anzei-
ge der¿androlle,welcheichaus Mangelan nähernNachs
richtenzum Führernehmenmuß, folgendeGüter:

Namen
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Haakenzahl
Namender GûteBeſiger hw|I |JF

ron v. Tieſenhauſen
toopu. lesna Hr.RittmeiſterBaron|9j 9î| 9È

v. Maydel,
Peuthu: tihho-)Hr.tieut.Bar.Clodr

lp « v. Jürgensburg.|(1875|1855|187>
Tolfs2c.

|
Yuan v.

Ungan
225|3oF|22f

Baron v. Ungern
| Seernberg.

Alt- Sommer |Hr.Mannrichtervon

buſen - Taube. 15

|

84 105
Neu-Sommer-|)Hr.Capic.pv.Haſt-
huſn - |7 fer. 1673|1oëÈ|165

Arfknall- 12 |— |12

Alt- und Neu-Fr.MajorinBaronin
Uchten und| v. Wrangell,
MNurms e 27x571875|19#
Mettapäh2. ¡Hr.HofrathWen'| 10F|10j|10F

rich.

Paſtorat Hr,ProbſtBorçcze.| — |— | —

1. Das Städtchenoder der Fle>enWeſenberez
ehſtn,Rakwerrelin (1B. S. 361)hatmitdem ums

herliegendentandfkirchſpieldieKircheund den Prediger
gemeinſchaftlich,

2. Weſenbergehſtn.Rakwerre mois , mit eí

ienìhübſchbebautenHofz und Loop ehſtn.Lopo
mois , welchesdiechſtniſcheGrammatik zum folgenden
KirchſpielHaljalrechnet; ingleichenLesna;wle auch

Peutchehſtn.KlodimoisgefſinHofhübſchbebaut
5 iſt:
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iſt:ſollenvon derReductions- KommiſſionſeyninAn-
ſpruchgenommen worden.

z« Tolksehſtn.KRobhalamois, »„ ohnedas nach
vWrangelshofgezogeneDorfPechküllvon $ Haaken»
haceinenhübſchbebautenHof, und ſtehtineinemVer
zeichnißderMannlehngüter.

4 Altr-Sommerhuſenehſtn.Raarlemois,
und Lieu - Sommerhuſen ehſin.Uus Sommeri
mois: werdenauh Sommerhauſengenannt,und.als

Allodialgüterangegeben.

5. Arknalwar vormakseineHoflagevom Gut,
MrangeloderWrangelshofim KirchſpielHaljal,

6. Uchtenehſtn.Uhtna - (ſprichUchtna)mois,
HateinDorfNamens Sem von 6 Haaken,welches
zumKirchſpielMaholmgehöre.Nach Anzeigeeiner
geſchriebenentandrolleſoflLTeu-Uchtenallodial, aber
Alr-Uchrtenbeyder Reductiondem Beſißerzur perpez
tuéllenArendemitdem Tertialgelaſſenworden ſeyn.

7+Mectapáhehſtn.Mettapá- oder Mettepá
mois,œauſſerdem nachFonalverkauften.DorfKare
»runga» hatfruchtbareund groſſeKornfelder, aberde-

ſiowenigerHeuſchläge,und Mangelan Wald.

“8. Zu dieſemKirchſpielgehörtvon dem beyMas
holmeingepfarrcenGut Addinalein Theildes Gebiets.

6, HaljalKirchſpiel.

Egsſtn,HaljalaFibbelFond,wird au< Halljall
geſchrieben.Da mir auchvon hiernähereNachrichten
fehlen,ſomuß ichmichan dietandrolleund dieehſtni-
ſheGrammatikhalten,

Namen
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Haakenzahl

NattenderGüterBefiger ſdwesE 22
Woljel2c, [Hr.PaſiorHarpe.

|

9 [125 9

Wrangel oderHr.Haakenrichter

Wrangelshof|Baron pv. Ungern
2c.

|

Sternberg. 1645|142/167
Tolsburgoder(Hr.Capit.v, Ren-
Selks |nenkampff.a 163|163

Kattentaoder|Hr.RitterſchaftsSez) |

Pew A. |fitieBar-B.Gw 4355|262 z30ë
Staelbecn, |

Kewaſt oder) Hr. Ritterſchafſt=
(|

Kaaps Hauptmann.von

|

16F 6]16Saggad- gay |285 28F|285
Tatters2c, privat, 5 123|12F 12ÎCarrol2c.

Mitni
von Zuw 87z/107z|8ŸE

ell.

Altenhofoder|Hr.LieutenantBaron

Kattriſabbazc.|Wold. von Uex| 7

|

5

|

7
Füll.

Viol Hr.G. J. v. Delf-|18

|

11

|

12

| reich. '

Kandel Hr.Majorv. Haſt-|2075|10

|

11

| fer.
Jeſſe2. Hrn. Hoſmarſchalls|1473|98 9

Barons v. Dellwig
Erben.

Sauß Hr.Bar. G. J. v.| 1883|183 182
Wranttell.

Annigſeroder|Hr.HaakearichterVv.

Anningſer

|

Lantinezhpauſen.751 74 75
Ztr» Hr.AſſeſſorBaron v.| 1845|9é| 9#

Bielsky. [

Namen
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Haakenzahl

NawtendereiteBeſiger me|15&TryX
Korjoth2c, [Fr.MajorinBaronin| 42/ 4 42

|

v. Roſen.
Mesikus 2SekretärZeller.|7E] 72 -2
Paſtorat Hr.PaſtorSablern.| — |— | —

1+ NachAnzeigeeinergeſchriebenenLandrolleſollen
diedreyerſtenGütervon derReductions-Kommiſſionin

Anſpruchgenommen, die12 folgendenaberfürallodial
erfanntworden ſeyn,

2+ Woljelehſtn.Wolle mois , „ohnedas nah
vWattküllverkaufteDorfRöômeda von 3=?7Haaken.»

3. Wrangelshofehſtn.Warrango mois,„oh-
»ne dieabgegebeneHoflageArénal von 12 Haaken, und
» mic dem Dorf-Pechkfúllvon Tolks,von $ Haaken.»„

4. Tolsburgehſtn,Seljamois ; von dem Ha:
ven gleichesNamens , und der Kapelle, findetman eia
ue Anzeigeim 1 B. S. 362 und 364,

5. KRattentackehſtn.Aaſtwoerremois, „mit
»dem ScranddorfKesmo von Z Haaken,»

6. Rewaſt ehſtn.ZRawwoastusſemois ;

Saggad — Saggati _—

Viol — Wigola —

Randel — Randla —

Sauß _—  Sausti _—

Annigfer — Annikwerre —

Jrfer — TJodawerre-oderLo.
odna mois;

Megnikus — MetsEusſe-od.Prun,
taczusſemois;

#7.Tattersehſtn.Tatrusſemois, „micdem Dorf
vWandoſo vormalshiehergehörthat, nunmehrabervon

»Woi-
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„Waiküllwiederiſeingelöſtworden ; undauſſerdem nah
„Kunda veräuſſertenDorfKalliküll.,Neuerlichiſtes
gerichtlichverfäuft,mir aberdes KäufersName niche
befanntworden.

|
|

8. Carrolehſin,Rarolamois, » ohnedienach
» Altenhofverlegten2-Haaken,»

9 Alcenhofehſtn.Wanna moîs, (derîn der
ehſtniſchenGrammarifangegebeneehſtniſcheName Kar-
tiſawrwoamoisiſ jeztungewöhnlich;) „mit denvon
» Carrolhicherverlegten2 Haafken.»,

10. Jeſſeoder Jeß,ehſtn.Loſo mois,ohne
»dennachKorjothverlegten> HaakenKook genannt,»

11, Rorjoth„mitdem fookſchen#Haakenvon Jeſſe.»
12, Noch gehörenhieheraus demKirchſpielMaholm

a)von Runda das DorfKalliküllvon 61 Haaken;
b)vonAddinalein Theildes Gebiets.— Die ebſtn;
Grammatikſeztnoh 2 Güter unter dieſesKirchſpiel,
nemlichLoop welchesſchonunter Weſenbergvorfam,
und Sa>oſaarwelchesdieLandrollebeydemfolgenden
Kirchſpielanführe E

13. Vonden zudieſemKirchſpielgehörenden4 Kas
pellen,nemlihPichlispáoder Pichlasby,VWainos
pá,Tolsburg,und Rasperwiek; .ingleichenvon
dem kasperwiekſchenHaven, findetman im 1 B,
S, 354 und ini2 B, Nachtr.S. 21 einekurzeAnzeige,

7. Cathrinens-Kirchſpiel.

Eóſin.Raddrina kibhelkond,wirdauchinalten
NachrichtenTrieſter, oderS. CatharinazuTriſter, ge-
nannt. Es gehtmitzu dengroſſenKirchſpieleninEhſt-
ſand,doh weis ichnichtoballenahmhaftgemachceGü
terhierganzeingepfarrtſeyn,wie ichdenn überhaupe
auchhiermichblosan die¿androlleund ehſtniſcheGram-
macifhaltenmuß,

Namen
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' __Haakenzahl
Namen dereiterBeſiger diſcheI"dF:Ex
Fonal-2c,NHr.MajorBaer

[|

15

|

251]15°
Hinrichshofy

v. Quihorn.
(|

104 —

|

10%
taſſila2c [Fr.HofräthinBaer| 7 | 7 7°

von HQuthorn.
Uddrich9 Hr.Bar.O M. v.

(|

164 162)164
Kurriſar |} Rehbinder. ‘([10) 8 [10
Wattküll1,

|Bidoty
Baron v.|2Z{#|1552325

ielsky.
Höbbet de:MajorBaron v

|

177]175|17%
“

alna.

Kiglefer.oder|Hr,Aſſeſſ.v.Zelroigz.||M

-Köndes 1637|112]122
Palu1s,Fllo-:|Fe.AſſeſſorinBaronin 1

:meggi’u.Sa-|von der Pahlen.
“doſar. » 2ZZH(ZZEA[JEL
Undell* Hr.HaakenrichterBa-|2321|15 162

ron v, Bielsky,
Huljellu,Klin-[Hr.MajorBaron v.|

génberg oſen. 23223423d
Axpaferde:Kammerjunkerv.| 5i|S5] 5

Zereg

Burhöfdenpubt!. N 144]145
Jóöhncackoder|Hr.R. JY.Fögev.
Roſenbergs

|

Manteufel.
Jmmnmiſſion| 3 cL
Wöddoferoder Hr.Capit.v. Meper. y
GramansJm |
miſſion- (45 5él 5

Welßod.HellHr.Gotth.JY.von. f
reichsJitiſſion|Helfreich. 12)a2
Welsod.Frank.|Fr.Collegien-Aſſeſſo-
Immiſſion| rinCramer. y I| x

Namen
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Haakeuzahl
NamenderGüter Beier hwe-|oIJ.

|

v. J.
diſche|1765

|

1774
n E

E

—————— -

Saxamois Hr.RictcemeiſterBá4 183/18}182
ron Urkällv.Gúl-
denband.

——

„Zömper IFr,Landeshauptm.(IgE ;|ſ192
Waſſifer ) v. Viecinethoff.(|4 1s
Mönnifkorbu,|Hr.Baron O, UT. v.

Konofer |Rehbinder. 24

|

19

|

24
Köndesu, So-'Hr.teut.Bar.Clode| |

mekos | v, Jürgensburtt.
|

6%| 65 62
Pallall2c,

(>
Aſſeſſ.R.J.Jdge

"4
45

' ‘Jv. MManceufel. _
Paſtorac Hr,PaſtorHarpe.| _1—

1, Nachder“AnzeïgeîneinergeſchriebenenLandrolle,
ſollennur die 5’erſtenGütervon der Reductions-Kom»

éniſſioninAnſpruchgenommen; alleübrigeaber,nur
das publifeausgenommen, fürällodial.erkannteworden,
ſeyn.— Den indieſerGegendgezogenenHopfenhält
man fúrungemeingut,

|;
24 Sonalehſtn.WO6hmjamois,„auſſerdem

» nachToisgediehenenx Haaken,und ohnedieàbgeé
»fommeneHoflageHinrichshofvon 102 Haaken,»Die
ſezterewird als einbeſonderesGué angeführt,

’

3 Kaſſilaehſtn.-eben ſo,» mit dem DorfKan
»germa von Mectapäh.„ Das DorfRarrungçzavon

12.HaakeniſtzuKlein- Marien eingepfarrt.

4. Uddrichefſtn.Udrikemois
<dbdbdet— Ocbbeda —

Undel — Undla —

<Zule
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ZZuljellehſtn,HZulja mois

Arpafer — Arbawerre —

Jómper — Jóepârra —

Moönniforb— “ſmmasto —

KRôóndes — BKöónno —

Rurriſar =— eben ſo
Sarxamois— Sakſamois —

Rigleferoder Kichlaſerehſtn.Rillewerre
mois.

s.VWattFüllehſtn.Watko mois,„mitdem von

»Woljel‘hiehergefkornmenenDorfRömeda von 32
»Haafk'en,»

_6.Palmsehſtn.-Metſatacguſemois, hateine
Kapelle,— Sackoſarehſtn.Saklo mois,ſeztdie
ehſtniſtheGrammatik unter das gleichvorhergehende
Kirchſpiel.

7. Buxhöfdenehſtn.Liirotimois von der Fa-
miliev. LTieroth, welcherauchdie4 folgendenGüter
oder Jmmiſſionengehörthaben,Jhrſollnah einem

bekanntegewordenenGerüchtnochneuerlicheinEinlöſungs°
rechcfeynvorbehaltenworden,

8. Pallallehſtin.Pallamois,»ohneden nah
» Toisverlegten1 HaakenKukkepal,»

9. NochführtdieehſtniſheGrammatikauſſerdem
erwähnten,einanderes Rurriſaarehſtn.Pollimois,
anz; vielleichtiſtes einVerſehen, oderdas Guc unter2
ehſtn,Namen bekannt:denndie Landrollenennt nur eit

Kurriſar.— DashiehergehörendeFilialPalms wur-

de ſchonangezeigt,

8. JacobiKirehſpiel.

Ehſtn.Jakobikibhelkondzauchhiermußihauſſer
einigenanderweitigerhaltenenNachrichten, nur dieLand»

:

rolle
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rollenebſtder ehſtniſchenGrammatik zu Führernneh
men, da ichaus dem KirchſpielſelbſtkeinenBeycragers
haltenhabe,

Haakenzahl

Namen derGûterBeſitzerne |xÈ.v-I
Poll. Hr.A�eſſ.undieut.|295|264]25

H. O. Zógevon
Manteufel.

Waiküll Hrn.Kammerh.J0d*|13F| 7 | 74
ge v, WMantreuſel
Erben. | |

Merreéúl - 1Fr.Obriſtlieutenantin|7 | 5#| 7

Es v. Kempe.

Kurküll (2fempe ( 15

|

15 |I5
Kupnal J derici. U ZEIL 2r zir
Jnnis o Hr.ProbſtBoreze.

|

5

|

32| 5

Ruill2c, 4; |Hr.Kammerjunkerv.| 43
|

34

|

35

:
: Bergcz,

Kullina’2c» privat. — 1325|x12)137
Finn » |Hr,Generallieutenant|zo

|

24

|

30
und Ritterv. Ben-

nenktampff.
Forelk Hr.Capit.G. A.v.| 12

|

4ê| 4
Rnorring,

[E

Mödder's de:Obriſtero.Raul-|167|16F|167ars.
'

Raggofer Hr.Majorv. Raul-|12

|

12

|

12

bars.

Onorm od,Ha-|Hr.HaakenrichterVv.

venorm -

|

Lantinçczhauſen.4
|

-2è| 35

Paſtorat Hr.PaſtorWecter-|
—

|

—

|

—

ſtrand, |

Cop.Uach.11 BD. Ji 1, Poll
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1, Pollchſtn,Dollulamois, bavon das Dorf
Mila von 6 Haakenzu Maholmeingepfarrtiſt, wur-

de ngcheinervorgefundenenNachricht, beyder Redus
ctiondem BeſiberzurperpetuellenArende mit dem Tere

tialgelaſſen.— WaiküU ehſtn.Waikälla mnois,fine
de ih ia einem VBerzeichnißunter den Akßodialgütern,
DieſebeidenGüter wurden wo ichnichtirre,dem ehe-
maligenEcatsrathv, Fickvon der KaiſerinCathari-
na 1 geſchenkt, oder zu einerWiederlagegegeben: we-

nigſtensvererbteer ſieaufſeineFamilie,

2, Werreküll ehſtn,WMeerriküllamois,
Rupnal — BKRupma —

Möódders — LEddera —

Rucföl — KRurköllaoderRütti
mois.

3. Jnnisehſin.Jnniomois;SorelloderFohs
relehſtn.Wore mois; Ragczçtoferehſtn.Barzgorwer-
re mois

z

ingleichenRuill ehſtn.Roila mois, „mit
»dem DorfPallasvon Kullina»„;wie auh Onorm:
findeichalsAllodialgüterbezeichnet.

4. Rullinaeÿhſtn,ebenſo, „auſſerdem DorfPal-
»las,, Meuerlichiſtes verkauft,des KäufersName
mir aber nichtbefanntworden, Es hateinenBach
und daran eineMühle,

5. Sinnehſtn.Winni mois , ſtehtunter den Als

lodialgütern.Daß es zu einerſchónenuud in unſerm
JaſrrhundertinEhſtlandganz neuen Skiſtungbeſtimme
iſt,weisman aus dem x B. S. 367, Die Sache
betrifteinFräulcin:-Stift,wozu ſchoncingroſſesteiners
nes Gebäude iusViercc>erbautiſh,Die ganze Einz
richtunghatman nochnicheerfahren; indeſſenverlautet,
daßkeineKinderdienochErziehungbrauchen, darin

follenaufgenommenwerden,es wäredenndaßeinStifts
fräulein



fräulein die Erzlehungzu;übernehmenfich-erbietet,Zehn
FráuleinſollendarinfreieKoſt,Wohnuugund Kleidung
erhalten;anderndreyßigen,wird freieKoſt,Wohnung
undBedienungbeſtanden„aber ſienúffen:-ſichfelbſE
leiden:andjedevon dieſenbeydent EintrirtZoo Rus
belan das Stiftzahlen, welchesKapitaldemſelbenvera
biäbe, Jn jedemZimmer.deven man 2/0'zähle,wer=

den 2 FräuleinihreWohnungzuſammenhaven.Drey.
Seîtendes WohngebäudesſindfürdieFräuleinbeſtimmtz
dieviertewirdjeztvon’ dem StifteralsErbbeſißerbes.

wohnt, Bereits2 oderZzFräuleinfinddarinaufge-
nofmnenworden,

|

6. Nochſind’hiereinigeGeſinderLeoperreges
nannt,vonBorFholm aus dein folgenden“Kircbſpiel,

elugepfarr.
— Die ehſtniſcoeGrammatik ſezcnoh 2

Güterhiehery nemlihMserikimois, und Roſenva-
lemois}beideſindvielléichenur Hoflagen,wenigſtens.
keinedortbekannteGüter,

7, Zu dieſerKirchegehörtdieKapelleTuddolin-

daßſiemitcineratidern.,nemlichmitJſaakkönntever«
bunden, und aus beideneineignesKirchſpielerrichtet
werden,iſtfchonim 2.B,Nachtr,S.22 erwähntwora"
den. — Das Paſtorac”hâttegeraumeZeitfeineDocun
menten, und da mat deſſelben“Gränzennichtwußfite,.
faümcinenKohlgarten.Ein andretPredigerfandin;
einerihm:geöſnetenBriefladealleder JacobiKirchegt"
hôrendeOriginal-Donacionenvón 2 Oidensmeiſternund
Andern,erhieltſiewilligſt,und ſandteſiedahin;das
durchhatjeztdas daſigePaſtoracweitläuftigeLändereien,
groſſeAusſaat,Heuſchläge,Hölzungund Rödunge"
ManchewichtigeUrkundeſte>enochinef - undEbſtz,
landverborgen!

tt E

Ji 2 9. Kleina
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9, KleineMarien-Kirchſpiel.
E hſin,Weike Mariä TibbelFond,ſollvormals

auchNeutirchgeheißenhaben,und beſtehtnachder[eze
‘tonReviſionaus 168 Haaken,

__Haakenzahl
Namender GüterBeſißer a EsaF
Borkholm- TEEKammerherrS538hS3E]53Baronv, Tieſen-

|

godrang
° {baun 7E TE 7E

|

r.Capit.v.Renneñ-|16 ſ1skampff. 16
Sternhofoder/)Hr.MajorvBen-[|.| è
‘Worſtimpis“

|>

endorf. Zz} 4 } i 4.

Aßc. > {4}1227|208]122
Oreénfüllund Hr.MajorBar.V,
Arro = _Stackelberg.16¿|165]163
Arrasfa Fr.Baronin v. Un| 1è| #12

gernSternberg.
Kaarman Fr.Hoafenrichterinvi 9

|

72 65
Dayfáll. Ñ

Kerſel Fr.Áſſeſſorinv.Sta:20Ï}17

|

164
Eng [sfObriè,B :Fngdes r. Obriſtlieutk.Bar.|152) 7#| 10Ens

“O. W. v. Ferſen.
5

Unnifkáll Hr.Maj.v.Meiners55] 5

Kono Hr.Capit.B. F.von|72| 75| 78,
'

Wrangell. |

Errinal Hr.Haakenrichterv.| 12

|

7] 84
' Helfreich.

Raceküll Hr.Baron D, G,v.| 3Î|24 33
”

,
| Ferſen.

Paſtorat Hr PaſtorBunte.| — — —

barth.
1. Nach
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1, NachAnzeigeder oftangeführten*geſchriebenen
Landroileſolldie Reductions-Kommiſfionnur an dasers

ſteGut Anſpruchgemacht,alleübrigeaberfürallodial
erkannt.haben.

2. Borkholm ehſtn.Porkonimois; davonſind
das DorfAlloperrevon 12 Háakenzu AmpelinJer-
wen; und einigeGeſinderLeoperregenannt, zu Ja:
cobicingepfarrt,Des daſigenSchlóſſeswurde im x

B, S.368 gedacht.

3Ñ.Pôddrangehſtn.Pôdrângotnoisz
Wack _— VWao. _—_

Arraska _—_—  Arrasfka —_—_

Raarman — Raarma —

Unnikáll _— Unnilóla —

XRono — Rono —

Frrinal — Freina —

Rackúll — Raikólla —_

4. Aß ehſtn,KRilſimois,„mit dem von tôwoldé

„getauftenNömmeſchen.Dorfvon 5 Haaken.» Ot«
tenkullehſtn.Trikimois, und Arro, „auſſereinem
„nachEngdesverkauften# HaakenPunnamäggi.»

—

Engdesehſtn.Ento mois, „nebſt{Haakenvon Ot-
»„tentüll.»— Kerſelehſtn,Rerſamoisz-davon:iſ
dasDorfKurtna von 6 Haakenbeydem folgenden
KirchſpielSimoniseingepfarrt.

5¿ NochgehörenzudieſerKirche1)aus dem Kirch-
ſpielMarienMagdalenen.inJerwen:a)von Rappo
das”DorfRattiswervon 3&4Haaken;b) von Hake-
uttd,Postiperre, 1 Krug,und eineBauerſtellevon
1 Haakén;c).von Raick das DorfJlmandovon 1
Haafenzd) von Lôwolde oder twenwölde, d&sDorf
Paddafküllvoû 1 Haaken;e):von Afer,Läilnaweſk

Ji 3 von
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.
von ZL,Haakon»2)Aus dem KirchſpielCathrinen,von

LoaſſiladasDorfKRarrungçavon 1F Haaken,

6. DhsKircheipatronatwird von dem Erbherrndes
Guts Raarman ausgeubt,— Das Paſtorathackeine
eignenBauergeſinder.

10, Simonis Kirchſpiel,
Ein.Simona FibbelFond; heißtinaltenMachs

richtenKattküllvon dem nahesbeyder Kircheliegenden
Dorf Kartúl, wo vormalsein Hofgeſtandenhat,
deſſenStellenochjezeWanna moiſama asſe(d.i.
des altenHofsLandesStelle)heißt,Das Dorfwel-
chesúber40 Geſinderenthält, ſcheineſeinenNamen
von den vielennahedabeybefindlichenTeichen( ehſtn.
Zark oderRatku0)zu haben,dievermuthlichUeber-

reſteeinesſiehendenSeesſind,Das Kirchſpielbeſteht
mit aflendazugehörendenGütern und Dörfern, jezt
Überhauptaus 23227Haafkfen; und beträgtvon Oſten
gen Weſtenin dieLänge5 Meilen,in dieBreitenoeh
darüber.

=

Haakenzahl
_— | we:

|

v. I. |v. I.
tamen derGüter,Beſitzer diſche165|1774
Woibifer— Fr:Haakenrichcerinv.

+
112 IZ

ce

Roijenbach.
Taxfer od er|Hr.HaakenrichterVv.

Mohrenhofmic Roſenbach.

|2Weideldorf
]Hr.BaronOG.Kv. (|275 do

co

A

D

Bj
Awandes
Rachküll-

/
Stackelberg.

N

22

ij
i
Un
jee

pj 05fr
PoidiferoderHr.AſſeſſorBaron Vv.

Puddifer-- Taube.” rol
Namcn
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Haakenzahl

„NamenderGûterBeſitzer ſhwe:2 dJ,
Münchenhofod.[Hr.ChevalierGraf|

—

Eddefer Gotth.vonMan-|12

|

12

|

12

teufel.
Paſtferoder|Hr.ObriſterBar.v.| SU
Paaſlfer Steinheil. 152) 152 153

Meyris « [Fr.Aſſeſſ.v. Zelf.|15} 85] 9

reich.

Sall,Koilund)Hr.Haakenrichter{ x

Moiſama |v, Schulmann.(20220742024
Tammi>k 2c,

‘Wennefer 4Hr.landrathvon /tuſic> }'Schwengelm.|
Kerrood,Kärro[Hr.GrafLNelin.!
‘aus - Fr.Capit.v. Roſen-

bach.
LadicfferFoken|Fr.<zaen,
Jmmiſſton

‘dicoRoſenbachs
Jmmiſſion|Roſenbach.dico Koskulls|Hr,Chev.GrafGetth.
Jmniſſion

|

v. Manteufel.
ditotantinghau-|}
ſenJmmiſſion|iFrzMannrichterinv.

oderEddara
|Lantingghauſen.
———

Rochtu. Orgus||
Laſſinorm- |)
Emmomeggi |Hr.Lieut,Baron v.

Budbere.
Seli Fr.HofräthinBaerv.

uthorn.

Hr.HaakenrichéerVv.

LT

122
s

81
gi

L

Paſtorat Hr. ProbſtJ.EBore,
Ji 4

dt

ju

O

P43
Oir
04
Oj

i Juul$]

1 |

pmp

)

To) IT

gt 95
1Ê}* té
sé 8
o sì

z| 3

3

|

3

22 2

Y
7è| 9F
9#|127
85| 88

4/1 9

|
1, Nach
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1, NachAnzeigeeinergeſchriebenenLandrollehat
dieReductions-Kommiſſionnur an 'Awandes, Rachfküll,
Taxfer,Münchenhofund Selli, Anſpruchgemacht,

dochfiegrößrentheilsdenBeſißernzurperpetuellenAren-
demitdem Tertialzuerkannt;dieübrigenGüter aber

fürallodialerklärt.
pg e Ô

1g e e

2. Woibifer ehſtn,VWoibiwerre mois,
Rachkäl — Rahkúlla —_

Wennefer — Wennewerre —

Luſick — Lyfike —

Laus — Lauſa. _—

+ Rocht — Rohho —

3. Awandes ehſtn.Awandesſemois, wird in
der(androlleunrichtigAwwandus genannt.— Poidi-
Ferehſtn.Puddiwerre mois, ſprichtman gemeini-
glichnachdem ehſtniſchenPuddiferaus. — Möón-

chenhofehſtn,NTuga mois, heißtin der Landrolle

Münkenhof.— Paſtferehſtn.Paſtwerremois,
wirdgemeiniglichPahſtferauegeſprochen,— Meyris
ehſtn,Meâri mois , fcheintſeinenNamen von einem
nahegelegenenHügelMeäri mäggid.i.Dachs-Berg,
zu haben,— Loaſſinormehſin,Lasnoxnmemois,
hießvormals Laſſenorm, und wird auchjeztin der.dor»

tigenGegendnochſogenannt.— Ladickfer,heißtin
der tandrolleéadigfer.,ehſtn,Ladikwerre mois; bey
einem cniſtandenenKonkurswurden Hofsfelderund

Bauern andie Creditorenvertheilt;daherkommen die

angeführtenJmniiſſionen.

4. Taxferehſtn.Mora mois,hießſonſtimmerMoh-
renhofnacheinemvormaligenBeſißerHinrichNMoer;
abernenerlichreclamirteein Erbbeſtkerden ganz alcen

Namen.Taxſerbeydem faiſerl,Generalgouvernement,
damit ſeineDocumentendie von keinemMohrenhof

wüßten,



die Kirchſpiele, 497

wüßten, fünftignihtmöchtenunbrauchbarwerden. —

Der angeführteMoerſtehtbeyderKirchein gutem An-

denfen;denn beyeinemruſſiſchenEiriſallverwahrteer
alsKirchenvormünder{(jezi-Kircbenvorſteher)diéKirchen-
Docüúüinentenforgfälrig, ſonderlichden Fundationsbrief,
4 lateiniſcheBriefevon Gelübden und Verſprechungen
(dievielleichtnichtgeringmögengeweſenſeyn),und 3

Zeugniß-Briefe(manweisnichtworüber).DieſeSchrifa
ten lieferteer 1593 inGegenwartſämel.CarpelsJun-
chere(ſoheißtes inber altenNachricht)und des dá-

maligenPaſtorsFranzPlato, an ſeineNachfolger
»dieVormünder FjürçggenLlierorhvon Payſifer(jezt
» Paliſer),und Hinr.Roſenhagenvon Laſſenormi»
und liesſichdarüberquittiren,Won dieſenSchriften
harniemand,nichteínmal der fónigl.ViſicatorDavid
Duborgbeydet1.596 gehaltenenViſitatio,etwas ge-
‘ſehn:vermuthlichſeen ſiein einerBrieflade, wohl
gar ihremBeſißerunbewußt, aberzum Nachtheilder

Kircheund nochmehrdes Paſtorats.

5.Sallehſtn,Sallomois, ſcheinteineſehrge=
ſunde:Gegendzu haben: inder Peſtzeiciſthierfeiner

geſtorben, und diegeitigdahinflüchteten, bliebenam
‘Leben.Auchim Jahr1778 als die Kinderpocken
doëchèrumVerwüſtungenanrichteten, waren ſiein der

bergigtenGegendvon Sall beyweitemnichtſocódlich
als-ínandern Gebietern.

6, Tammi chſtn,Tammikko mois, »„mit

» dem von ¿ôwoldegetauften1 NömmiſchenHaaken.»
DieſerHaakenliegt6 Werſtvom Hof,und beſtehraus
einer.Mühleund einemKrug;aufdemdabeybeſindlichen
(andetónntefüglicheinkleinerHoferrichtetwerden,wel:
herſi)durch

dieangenehmeGegendempfchlen_würde,
— DieHofsgebäudezu Tammik ſindvon Scein.Das

Ji 5 Gue
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Gut hathübſcheAppertinenzlen.— Rärrxo ehſtn:
Rerro mois,hathübſcheWaldungen,

|

5. Selliehſtn.ebenſo, wird auh Selliegeſchrie=
benzgränztan den döôrptſchenKreis;.hatziemlichviel
‘Wald;Antheilan einemzum benachbartenGut Kax-
dis gehörendenSee;und an der hierdurhnah Neval
gehendenſogenanntenpiepſchenStraſſe,einträgliche
Krügerei, wozuder ſehrverſchiedeneBrantewein-Preis
vielbeyträgt: denn da intieflandvermögeder ergange=-
„nen obrigkeitlichenVerordnungen,feinStoofBranctsês
- weinunter 14 Kopekdarfverkaufrwerden;fowendet
{ichdergemeineMann gernzu den angränzendenehſtläns
diſchenGütern und Krügen, wo. er dießihmunent=
behrlicheGetränkwohlfeilerbefommé.Daherfindet
der hierangränzendezu LieflandgehörendeFardiſche
Krug wenig-Abſas,deſtomehraberderdanebenliegen
deſelliſche.

8. Emmomettgioder Emîinomäggiehſtn,Lm=
momáe mois,hateinigeKrügerei; aberfeineneignen
Wald, dochvermögeeinesTeſtaments, einHölzungs-
rechtindenangränzendenWaldungeades Guts Waiz

inaſtferunter dem Kirchſpielais im dôrptſchenKreis.

9. Nochgehörenhiehere1) aus dem Kirchſpiel
Marien:MagdaleneninJerwena) von atteweiddas
Dorf Groß - Rakke von 4 Haaken,nebſteinerHoflaa
gez b) von Lörooidedas GütchenWäggewamitKlein-
Rakfkeund Kollofer, von 4 Haaken,2) Aus demvor«

‘hergehendenKirchſpielKlein-Marien,von ZRerſeldas
DorfKurtnavon 6 Haaken.— Unterderſchwediſchen
RegierungſoltennacheinemSpruchdés Hofgerichts,ei-

vigeGeſindervon Awwinorm! unter tohuſuim dörpt-

‘ſchenKreis,beyderhieſigenKirche;hingegenvon hier
dásDorfWillakferdeytaisim dôrptſchenKreis,ein

gepfarrt
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gepfarrtſeyn:eskam aberniezur Ausſührung,und

gingauch nichrfüglichan , wegen der dazwiſchenliegert-
den Moráſte,diean einigenStellendes Sommers un-
durchfömmlichſind.

10, Seitder Kirchenviſitationvon 1595 behaup-
tetdas Gut ArwoandeswéêlchesetlichehundertSchritte
von der Kircheliege, und die Kirchenländerumgränzé,
Das KirchenpatronatohneWiderſpruch.— Die Kirs

cheſchien!fürdie Gemeine zu flein;daherwurde ſie
neuerlich)durchz gutangebrachteChörevergrößert,auch
mit einemhübſchenThurmverſehen, und überhauptin

gutenStand geſeztz wozu das Kirchſpiel1449 Rubel
zutammen ſchoß.— Das Paſtorathatkeineeignen
Bauergeſ¡nder,auchleinLand ſieanzuſezen,da die
Lorten‘jezenihtmehrals 4 Tonnen Roggen- Ausſaat
betragen;ob man gleichjedevormals mit La beſäet
hat.Die Paftoratsfelderund Fuhrenwerdenaus dem
Kirchſpielbeſtritten.

11, JeztiſtkeinFilialvorhanden,Aufdem Hofs-
feldzuPaſtfer2 Meilen von der Kirche,war einevers
fallenefleineſteinerneKirchezu ſehen, wo vormalsſoll
ſeyngepredigtworden: dort begrubendieBauernihre
Leichen, bises ihnenobrigfeitlihverbötenwurde, Seit

1776 iftfièganzniedergeriſſen,undauf.der Stellernit
Erlaubnißdes faiſerl.Generalgouvernenrénts(dieîn

EhſtlandmehrernGütern ifzugeſtandenworden, ) ein

artigesMauſoleumfürdieHöfeYaſtferund Laus ers

bautworden. — Bey der allgemeinèênVerlegungder
Kirchhöfewurdeder zu Simonis, weiler nichtim
Dorfliegk,mithochobrigkeitlichetErlaubnißbeybehaltenz
man hatdaheraufund an demfelbengleichſalsſowohl
óffentlichealsprivateBegräbniſſeerbaut,

12. Vor«
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22, ‘Vormalszähltemáan indieſemKirchſpiel16

Mühlenund 23 Krüge.Einigevon jenenſindeinge-
gangen,umd diekleinenBäche welcheſietrieben, ver-

ſiege.DieZahlder Krügehatſichvermehrt,da ohne-
hindierevalſcheHeerſtraſſehierdurchgehe.

_—ZG=

IL

Jerwen,oderderjerwiſcheDiſtrikt.

an nennt ihnauchden Diſtriktoder dieProvinz
Jerwen,ehſtn.Jerwa ma. Jn ganz Ehſt-

[andiſdießdieÉleinſteProvinz;denn nachderneueſten
Reviſionbeſtehtſieaus 102923FHaaken; i.J.1765
waren derennur 946EZ2; aberbeyder leztenſchwedi-
ſchenReviſion12102;dieſemachen8 , oder wie an-

dre zählen7 Kirchſpieleaus. Es ſindnemlichhier$
Mutterkirchen, deren eineaberals Filialbedientwirdz
daherſindetman hiernur 7 Paſtoren.AndreFilialkirchen
giebtes hierniche.Die Landrolleläßtdas Kirchſpiel
Weiſſenſteinganzaus und ziehtdeſſenGüterzu an«

dernKirchen,

x, AmpelKirchſpiel.

E ¿finAmbla kibhelkond,hatvielGüterdie
abernachund nachdur< Abctheilungeneutſtandenſind.
Esbeſtehtjeßtaus 20575 Haafen; dieLandrolielie-

fertesnichtganzrichtig:ichwerde etwas berichtigen.
Namen
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__Haakenzahl
Namender Güter Befiter ſche:tigesD rz
Ünnapä. [HrMajor$.J-v.|13 6È. 77

Derfelden. }

Resna oder)
|

TL |
AA

r.tieut.v Müller.}57 FrlSTe
Carlshof- |

Koicfu,Arro Hr.Haakenrichterv.|144|122nsViecinghoff.-
Kerrafer Fr,Ueutenantîn.ven!IJ(1313

|

Baggehufwudt
Fendel # He.Haakenrichéerv.|12

|Schwengelm.|“AAIENRackfamoîs2c.privat,— / 47 45
Heidmes  |publ, _— ciZe| 42
Nömfküll2c, Hr.Capik.v. Vie-|77 85] 5#

tinrzhof}f.
Kalle Hr.Baron O. R.v.| 1

|

x1 rx

Salga. :

Lechts(‘Alt»u./Hr.Capic,v. Fim-
Neu-) mermann. ,

|

1237|124 122
KurfälloderFr,ProbſtinYrieſel. C
teſſe2c. 5 5 5E
ArrohofdeCandidatScho-|4;| 2#| 45

Porri>oder|Hr.Major Fad.v. (
Koolma ‘Maydel. | a072]711
Tois2c. N Hr.Cornetvonſh275 45 102
Reggafer J ÞPacfult |

gl 6 ï

ZJotma Hr:ArcillerieMajor)
4 87

v. Frieſel.
JerwajsggiHr.Generalmajorv.|15

|

52 5È
|Villebois. | | |
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__Haakenzahl_

NamenderviteBeſiuer; e |RAF FJ
Sonor. 8Bm erſunfer :

/Baron HanswN217 rgL17È
Merjaides|)UexkóU. L 4 ;

Kärbus Hr,Rütrker(<aft- 44 6È
E Hguptmannv. Sock Ñ

Udenfülls (2Capit,Baronis -
| 22°:

a 4 4

Muddis Or on von | e

Tanſal! |)Taube. 18710 147
Taps # Hr.Capit.v.

anwen1174|172
bufwoudt.

Kuxrocs 2Hr.Major.Orto p.} 75z| -81]775
ja ‘GrafR b.A |62)

-

61lofer, Hr, Gref Rob. Ar-| 62] - 6) 6x.Fuffof
chib.v.Douglas.

° s

Kui |.Kinchſp.Johannis.|=

— |— | —

PaſtoratHr.PaſtorLütke.|= | —

|

—

“1,VormalshatdasKirchſpielauh Groß:Mas
riengeheißen,welcher“añ?ſichgegründereName ſchon“

ldngſtabgekommeniſk. Die LängedesKirchſpielsbes

träzrzwar 7 Meilen,dochliegendieweiteſtenDörfer"
nur 2 Meilen von derKirche,bloselliheKrügeund
Scxeugeſinderecpasweiter:das GutJerwajdggiam

weiteſtennemlich 22 Meilen, DiéKircheliegtniche
ganz in der Mictedes Kirchſpiels,welchesüberhaupé.
ſehrvolfreichiſt:denn es enchâltdeynahe6900 Seelen,
Selbſtder Adeliſthierſehrzahlreiweil 24 Gürerbes

wohatwerden: man zähleüber 100 HlichePerſonen;
und dieganzedeutſcheGemeine mit Inbegrifder Amts

leuteund Profeſſioniſten,beträgtgegen300 Perſonen,
2, Nach

-



die Kirchſpiete, 503

2. NachAnzeigeeinergeſchriebenentatdrolleſollen
folgendeGüterallodialſeyn:a)Lechtsehſtn,Lebtſe-
(ſprichtLecheſe)mois, b) Rurkäll ehſtn.KRurge-
mois,„mitdem von Koolma oder.Annenhoferkauf=;

„ten È Haaken.,c)Arrohofehſtn,Arro mois.

d) Porri ehſtn.Porrilamois, „mit 2 Haafen
»„Konokorpvon Kurro»„ hießvormals Koolma. e)Jer--
wajöóggiehſin.Jerwajdemois. f)Sonorm chſtu,.
Roosna mois von derFamiliev. Roſen diees von!

1525 bis1764 beſeſſenhat.Von einem vormaligen:
Schloß:ſindnochUeberreſiezu ſehenz.und aufdem
HofsfeldſollehemalseineKapellegeſtandenhaben,&).
Werrjandesehſtn.ehenſo,gehörtzuSonorm , hataber
ſeineeignen|Grânzen,und beträgt1xHaakenHofsland.
h) RarFus ehſtn.RKarÉusſemois, „mit dem Dorf
»„Arrofûllund der DependenzAwik.»„ i)Muddis
ehſtn.kHóa mois. k) Tamſalehſin.Tamſalo
mois,liegt2 Meilen,von Muddis, indeſſen,Haaken-
zahles mitbegriffenwird, 1)Tapsehſtn.Tappa
IN018,

'

3. Nachebender Anzeige,ſollénfolgendeGüter
*

entwederMannlehne,oder der Reductionunterworfen
geweſen,oder eingelöſteGüter ſeyn: a) Linnapä
ehſtu,ebenſo,»mit der Jmmiſſionvon Tois von 5
»Haafen» b) Räsna ehſtn.edenſo, davon neuérlih
das2 Meilen entlegeneCarlshofehſtn.Karli mois,
iſtabgetheiltroorden, c) Roi? ehſtn.Roigemois,
iſtvon einem andernGut gleichesNamens imKirchſpiel
Peterszuunterſcheiden,à) Kerraterehſtn,Rerras-
wette - vderRerrawerre mois. e) Jendelehſtn.
Jennedamoîs , ander piepſchenStraſſe,hatgroſſen
Tannenwald;derHofiſtmit einem hübſchenhölzernen
Wohngebäudeverſehn.f)Rackamois ehſtn,ebenſo,
„mitZ HaakenPredickgenanntvon Kurro,» Jn der

Tandz-
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tañDrolleheſgc.êsRackemois, und iſtvor etwazoJah-
ren. von K'etraferadgecheiltworden;nach einermündlis.
den Nachrichtſoll.es theilsallodial,,dbeilsMannlehn
ſeyn.

"

Weich nichtirre,iſtesneuerlichverfauftwor=

detiiz-dèsKäufersName weisih nichtz.im Jahr1774
beſases der.Hr.Haafenrichter:v. Baggehufwoudr.
2)Vrómftüllehſtn.LTómtüllamois, „ohneKalle
„and dieHoflageUdenküllvon 5 Haaken,»bh)Kalz
IE:ehſin,‘eben#6,iſtungefähevor 20 Jahrenvon Nöm=
füllabgeheiltwodrden. i) Tois ehſtn.Pruna mois,
„init-dentDorfKukfopalvon Foral,und ohne!dienäch
»„tinnapä-gédichenen5 Haafken.„ Auf dem Hofiſ ein

ſéhónesſteinernesWohngebäude.k)Reggaferehſtn.
Reggtzawerretnois. 1)Jotmaehſtn.eben ſo.mm),
UÜdenküllehſtn.Udenkálla mots, iſtetwa vor 14-

Jahren:von Nömküll abgétheiltworden, n) KRurro

ovin.eben-fop» mit ‘den von éehtsgekauftenLändern,-

„und:ohné$predikſchenHaaken-nächRackamois, - wie

„ai ohne:% HaafenKonokorpnach Koolma und.Pore”
rid.» 0)Rukkoferehſtn.Rukwerre mois„ſteht
inder«androlleganzunrichtigunter dem KirchſpielMats

châii. pP),Heidmes.ehſtn.Prämrimois ;.von deſſen
Natur‘und.RechtenfindeichfeineAnzeige.
©

4, Noch gehörenhieher:1)aus dèm Kirchſpiel

Johannisa) von Rawak'älidas DorfKlein- A�el
von2 Haafkenzb)von Rorvedie DörferSabbaldom
ud Käwa von 3 Haafkenzc) von Orgenaein Krug
und cineMühle.2) Aus dem KirchſpielMatthäi,,

von Air1 das Dorf Wiſkelvon 3 Haaken.3) Von
de:nFcyKlein- Maricnin Wierland,eingepfarrtenGut“
BaorFhoiindas DorfAllopervon 17 Haafken.

ç. Das Kirchenpotkeonaeübt das Gut Sonorm
aus, — Das PatiorathatfeineeignenBauergeſinder,

ſons
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ſondernbeſtreitetſeinenFeldbaudurchbewilligcebei:
ter aus dem Kirchſpiel.

6. Die 4 Güter Lechts,KRurkäll,Arrohof
und Porri>,waren im vorigenJaßÿrhundertnurein
Gut, daherhabenſienochjeßteinengemeinſchaftlichen
nemlichden lechtſchenWald, wo man vielTanuen
und Bauholzfindet,Vor einigenJahreniſ darineis
ne Glashürteangelegtworden-dieguteAusbeuteliefert,
nur hatder Sand keinrehtgutesFenſterglasgeben
wollen, Jn dieſemWald ſind9 ſtehendeSeen dieſchsó«
ne groſſeKarauſengeben,UnterJendelund Mud=
dis findetman tachsforellen;auchan übrigenFiſcharten
und an Krebſenfehltes dem Kirchſpielniche.— Der
Kornbodeniſtfaſtdurchgängiggué;auchan Heuſchlägen
FeinMangel, AlleGüter, nux zwey ausgenommen,
habennothdúrftigen,einigegar"überflüßigenWald,

»

2. St. JohannisKirchſpiel.
ZumUnterſchiedvon andern gleichesNamens,

nennt man es Johannisin Jerwen,ehſtn.JerwaJas
ni Fibhellond;in altenNachrichtenheißtes auh
Koiting,Da ichvon hierkeinenBeytragerhaltenhabe,
fondecnanderweitigaufgefundenenAnzeigenfolgenmuß,
ſoweisichnichtob ichjedenBeſißerund jedenHofrichs
tigangebe,auchnichtob alleGüterganz oder nur eines

Theilshiereingepfarrtſeyn,und ob Dörferaus andern

Kirchſpielenhiehergehören.
Haakenzahl
we-4v J.

|

v. F.

| ce1735|S
Kaltenbrun[Hr.Bar.O, F. v |243|24è|24f

Stracfèlberg.
Hr.Majorvon Vre-| 12

|

12

|

12

vern,
|

Top,Uachr,11, Y, Kk Natuen

Namender OûterBeſigzer

Jürgensberg



506 Ehſtland;derDiſtrikt-Jerwen;

9 __Haakenzahl
Nâmten
Ramen

derGtr Befiker dae(1[2,F
Mecstaken

|

publ. — 162
I 5

1 6E 165Korpsu, Kurs8(Hr.Aſſeſſ.GrafÞ.A. 261 92) 12È
Mellin.

Wechmuth2. Hr.ObriſterBar .G.| 2123|142/18

|J.v.Tieſenhauſen. /

Orgena Hr,v. Schilling.

|

152] 84 13

Pâho Hr.Capi.u. Haafen 2

|

2] >

richterv. Liolken.
Rawakäll Hr.HaakenrichterL| 9

|

22 1
G.v. Helfreich.

Kui Hr.Haakenrichter|10

|

10

|

10

Baron v. Ungezern
Srernberg.

Kardina 9:teucenantZr.v.

|

425/ 22

|

252
Roſen.

Kurriſaßhl\,Kirchſp.Matthäi.|
—

Paſiorat r. PaſiorGlian-
/

— |=— =�rômjunior.

1, ¿xneinergeſchriebenenéandrollefindeih folgen-
de alsAllodialgüterangezeichnet:a)Rorpsehſtn.Hein-
manne mois, wird auh Korbs geſchrieben; davon

ſind3 Haakenzu Ampl eingepfarrt.b) PâHo ehſtn.
Pebha mois. c) Rawaklüll ehſin.Kawa mois,
findeichauchRabbaküllgeſchrieben; hiervonſind2 Haas
fen beyAmpel eingepfarece,d) Rui ehſin.Ruie
mois,feztdietandrolleganzunrichtigindas Kirchſpiel
Ampel,

2, Raltenbrun ehſin.Hallikomois,ſollnah
Anzeigeder gehriebenentandrolle,beyder Reduccion

dem BeſiberzurperpetuellenArendemitdemTertialſeyn
gelaſs
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gelaſſenworden, Hiervonſind3 Dörferdiezuſammen
16 Haakenbetragen,beydem folgendenKirchſpielMate

thâieingepfarre.

3. Jörgensbergzfindeih nihtin der ehſtniſchen
Grommatif,vermuthlichdesregenweiles vormalszu
gleichvorhergehendenGue ſollgehörthaben,

4. Metetra>enehſtn.LMetstatfusſemois,wirs
in aſren Nachrichtenauh Kikemois genannt; in der

neueſtenLandrolleheißtesvermuthlichdurcheinenDruck-

fehlerMelktacen.Das DorfRikomois nebſteinem
Streugeſinde,diezuſammenz Haakenbetragen,gehöôs
ren zum folgeudenKirchſpielMatthäi.Das Gut hat
enge Gränzen,mittelmäßigenKornboden,und.wenig
Wald;beſondersderHof Mangel an Heuſchlägenund
an Viebweide;auchkeinebeträd;tlicheKrügerei,

5. Wechmuth ehſtn,Wöhmoru mois,„mi!
» 2 Haakenvon A�er.»„ DießGut hatanſehnliche
Waldungenund darinviel“Bauholz.

6, Orgenaehſin.Orrina mois; einigenennen
es nachdemehſtuiſchen,auchim deutſchen,Orrina.Eis
ne Mühleund 1 Krug gehörenzum KirchſpielAmpel,

7. Rardina ehſtn.Rarrina- oderRosna mois,
deſſenHof von Seeinziemlichgut bebautiſt;ſeztdie
Fandrollezum KirchſpielMarien-Magdalenenzdieehſka
niſcheGrammatik hingegenhieher:ih folgeder lezten,
da mündlicheingezogeneNachrichcenderſelbenAnzeigs
beſtätigen,

8. Nochſindhiervon dem Gur Kurriſalloder
Kurriſahl74 Haafkeneingepfarrt.Die Landrolleſezé
das ganzeGuehieher, aberunrichtig,weilder Hofund
einTheildes-Gebierszum KirchſpielMatthäigehören,

Kk 2 9,Das
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9. Das PaſtorathatkeineeignenBauergeſinder,
aber ziemlihgute und geräumigeFelderdio aus dem
Kirchſpielbearbeitetwerden, — Einigevon den nahe
beyderKircheliegendenHöfenhabenetwas engeGränzeu,

3. MatthäiKirchſpiel.

Ehſin.Maddikſe-oder JerwaMaddikſekib-
helkond,heißtin altenNachrichtenGoldenberg,und

beſtehtungefähraus 97 Haaken.AlleGüter, nur eins

ausgenommen, habendie alteſchwediſcheoderſogenann-
tehôchſteHaakenzahlangenommen.

Dae
Namender Gûter/Befiber ſchwe:|v. J. 1v.JF.

diſche|1765 |1774

A�eltc. Hr.Cornetv, Grüû-R|122R
newald,

Alp (BineA 28t|287
Caulep |)v. Douxnlas. 112|11) 112
Seydel Hr.Aſſeſſ.J.Z.v.(|r12)112 112
Orgmeß |Mobrenſchildr,(| 52 2è| 52
Aggers Hr.RittmeiſterC. J-| 9è| 9f| 92

Schonerr.
Kurriſalloder[Hr.Majoru. Mann- |

Kurrifahl richter$romh.von| r5 8èl 92
| Rnorring.:

Kukfkofer.[ſKirchſp.Ampel, — —

Paſtorat [Hr,ProbſtGerth.

|

—
—

1x. NachAnzeigeeinergeſchriebenenLanbrolle,hac
die Reductions- Kommiſſionan alleobigeGücer, nur

einsnemlichhAggersausgenommen, Anſprüchegemacht.

2. A�fel
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2. A�Fclehſtn.Ahroolamois, » mit den vonAlp
„gekauftenDörfernWiſtelund Pullefervon 4FHaaken,,
iſteinMannlehngut, davon Z Haakenzum Kirchſpiel
Ampelgehören,

z. Alpehſtn.Albo mois,hat2 Hoflagennemlich
LTeu-:Alpehſtn.Werteperremois, und Julianen-
bergehſtn,Suggaleppemois. Von dem vorma-

ligenhieſigenWaiſenhausſtehtim 1 B. S. 377 eine
Anzeige.

4. Caulepoder Kaulepehſtn.Kaleppi- oder

KRauleppimois. — Seydelehſtn.Seidla mois,
—. Orgmegsehſtn.Orgmetrſamois,ſolleinManne
lehngutſeyn.— Aggersehſtn.Agrgerimois, ſteht
uncerden Allodialgüternzund ſoltevielleichteigentlich
Haggersheißen.

5.Rurriſallwird gemeiniglichKurriſahlausge-
ſprochen, chſtn.Rurxriſomois, odernach der ehſtni=
ſchenGrammatifZKurriſallomois. Nur der Hof,
nebſt5 Strougeſindernvon 2 Haaken,gehörenhieherz
dieúbrigenDörferaber zum KirchſpielFohannis, wo-

hindie¿androiledas ganzeGut unrichtigzieht.

6. Noch ſindhiereingepfarrt:1) aus Johannis
Kirchſpiela)von Raltenbrun dieDörferOet,Kih-
mia und Hârjapadie zuſammen16 Haakenbetragen;
b) von Metstaen das Dorf Kikomois und ‘ein

Streugeſinde,überhauptvon zZ Haaken,2) Von

Tloiſtferaus dem KirchſpielSt, Annen,einGeſinde
von TLHaafen,

7, Das Kirchenpatronatgehörtdem Gut Alp auf
deſſenGrund und Boden Kircheund Paſtoratliegen,
teztereshat2 eigneBauergeſinder,abernichtaufBaus
er - ſondernaufPaſtoratshofſs-¿4and.Vormalsſolldas

Kk 3 Dorf
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DorfWehheperrevon 1 Haakendas jeztzu Alpges
hóôrt, das Paſtoratsdorfgeweſenſeyn.

$- Die hteſigeKirchehateinenWitwenhaakenden
dietandráthinBaroninAnna LEliſabechvy. Tanbe
im Jahr1686 donirtundvon ihremGut Caulepab-
gegebenhat. Von dieſem1 Háakenbenußetdie vers

witwetePaſiorindieeineHälfte,dieandreaberderWits

wenhaafen» Bauer,

4. Marien-MagdalenenKir<{ſpiel.

Eh6ftn.Maria - Mahdalenekibhelkond,und
nochgewöhnlicherKoiro - oder KRoikeraFihhelkLonDz
în altenNachrichtenheißtes oder vielmehrdie Kirche,
Koick oder Koicke. Auſſerder tandrolleund ehſtniſchen
Grammatif,muß ih hiernur anderweitigeingezogenen
Nachrichtenfolgen,weilichvon dart keinenBeytrager“

haltenhabe:edendaherweisichnichtjezenErbbeſißer
genau anzugeben,

Haafkenzahl

Natrtender GüterBeſitzer ' ldwesn 1
Warrang Hr.MajorU. J. v.| 107i 7ë| $

Brummer.
Arrofüll (|1652|124]145
Erwita Fr.Mannrichterin/25=z|1442|19S
Kaltenborn v.Rnorring. | SÉ 62
Uddewa (510 {11
NRai>k Hr.Capit,25.J. v.| 63| 67 6Z

. Wranigell.
Sis6u,Rého |Hr.Haakenriche.Bar. 2125|18 [217

F.v. Wrede.

Kappo Hr.Baron G, R.v.| 15

|

15

|

15
VWrede.

Zaren
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Haakenzahl
ſ{we- | :

diſcheA |1774NartenderGüter| Beſitzer.

Lôwenwolde,¡Hr.MajorBar,von
Paddaküllu, derPahlen,
Wäggewa2c-| 16} 21] 16F
Hacteweide

tieut.D, G. v.} 9295|9275|975
Schulmann.

Wackfüll e |Hr.MajorC. G. v,| 1] 7

|

78
YBaranoff."97i

Ramma v. Roſen.
Weinjerwen)Hr.Me Andr.(

Piep

jnHofräthin
Baer

v. HUuthorn.
A�er2e. Hr.ObriſterBar.GS.

J.v.Tieſenbauſen.|
Kardina .Kirchſp,Johannis.

|

— =-|-Silms . Kirchſp.Peters, E E

Paſtorat [Hr.PaſtorMickwis.|— | — | —

1, Nach Anzeigederſchonoftangeführtengeſchrie
benenÉandrofle,ſolldie Reductions: Kommiſſionvon
obigenGüternnur Hackeweidund A�eralsalteAllos
dialgüterunangefochtengelaſſen, alteübrigeinAnſpruch
genoinmen, docheinigedavon den Beſißernwegen ihres
ganz unfſtreitigenRechts, zur perpetuellenArendemié
dem Tertiakzuerkannthaben.Etlichefindeih als Bea

gnadigungs7oderals eingelôſteGüter angeſchrieben.

2, Warrantehſtn.Warrango mois
Arrokäl — ArrÆüilal —

Kaltenborn — Lrorra _—

Uddewa — Uddewa _——

Sig. — SitſLoderPredi—

Kk 4 Reo
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Reho — Róhho _—

Waküll — Waotáúlla —

Ramma — Ramma oder Rábo
mois.

z. Erwita ehſtn,ebenſo,hatungemeinvielWald
an dem nachOberpahlenfließendenBach, reichliche
Heuſchläge, Mühlenund andre guteAppertinenzien,—

Durcheinenetwas übereiltenVergleichiſtdas Gut nebſt
Uddewoa2c. füreinſehrgeringesGeld von derFamilie
v. Scharenberg,an dieFamilieder jeßigenBeſißer
diedabeygerichtlichſindgeſhüßetworden , gekommen.

4. Raik ehſtn.Rairtomois,davon iſtdas Dorf
Ilmandovon 12Haakenzu KleiwMarienin Wier-
land, eingepfarre.

5. Rappoehſtn.ebenſo,hateinbeyKlein-Mas-
rieninWierlandeingepfarrtesDorfNamens Rattis-
wer von z#Haaken.

6. Lôwenwoldeoder gemeiniglicherLôrooldeauch
¿ewold,ehſtn,Liirzwallamois, »ohne1 Haaken
» Nômme ſonachTammick gediehen,ingleichenohne
» das NómmeſcheDorf von ç Haakenſonah Aß ge-

»fommen,wie auh mit dem 1 KurroſchenHaaken.»

Von dieſemGut ſindetlicheDörferbey‘2wierländiſchen
Kircheneingepfarrt, nemlichdas DorfPaddaküllvon
x Haaken„ beyKlein-Marien; aber.dasGütchenWätgs-
Gewa (nachder tandrolleWaikawa)nebſtKlein-Rakke
und Kullofer,zuſammen4 Haaken,beySimonis,

7, GHackeweidehſtn.Ao mois,iſtgleichſalsmit

etlichenHaafenbeyden benannten2 wierländiſchenKir

cheneingèpfarrt, nemlichmit 1 HaafenbeyKlein-Ma-
rien;abermit derHoflageLammasFkúUanebſt4 Haa-
fen,beySimonis.

8.Weins
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8. VWeinjerwenehſtn.Weojerwe-oder3008
na mois, Hierzuiſneuerlichſtvon dem im Kirchſpiel
Oberpahlenund pernauſchenKreisliegenden,hiehergrän«
zendenGue Tappi, einBauergeſindeNamens Rá-

cro von 7 Haaëen,nebſteinem anſehnlichenStück
Waldunderlichenam oberpahlſhenBach liegendenHeu-
ſchlägen, für2300 Rubelerkauftworden,

9. A�eroderAferehſtn.Ahwere mois, » ohne
» 32HaafendienachWechmuthverlegtſind.»Hier
voniſt2 HaakenbeyKlein- Marien in Wierlandein-

gepfarrt,
10. Piepehſtu.Pipemois , hateinervon Dore

patnah Reval hierdur<gehendenHeerſtraſſeden Un-

terſcheidungs- Namen gegeben,

1 1. Die LandrolleziehtauhRardina und Silms

hieher:dieabernachAnzeigedereſtniſchenGrammatik
und nachandern eingezogenenNachrichten, anderweitig
eingepfarrtſind.— Ob nochDörfervon andernGütern

hiehergehören, und ob auſſerden angeführten, auchvan
den übrigenGüterneclichemit gewiſſenHaaken‘anders
weitigeingepfarrtſeyn, kannichnichtbeſtimmen,

5+ PetersKirchſpiel.

Egſin.PeetriFibhelkond,wirdoftSt. Peúvers
geſchrieben, und ſollinaltenNachrichtenauh Emmern

heißen,Es gränztan den pernauſchenKreis,nemlich
an dieKirchſpieleOverpahlenund Pilliſtfer.Dietand-
rollewelcherihaus MangelannähernNachrichteneines

Theilsfolgenmuß , liefertdaſſelbenichtrichtig; ſieläßt
Güteraus, andreſeztſieunrichtighieher; ichwerde ſie
o vielmöglichzu berichtigenſuchen.

Kk 5 Namen
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Haakenzahl
ſchwe-|v.I. |v.J.Namen öèrGüter,Beſter diſche|1765.|1774

Woddia oder/Hr.MajorBar.M.
Wodja v. Stackelberg.6j 6/6

Koik 2 (Hr.Cornetv.Grüne-[19

|

19

|

19
wald.

Orriſaarod er|SrRirterſchafts: Se:}
Orgeſalmitj cretâärM, ÆL,von!
Eſſenberg ZRurſell.
Koddaaſſem

|]

Hr.MajorG.F.v.
Wieſound En‘|

? Engelhard.

pp

EEE,

ATP
narm 2634|263]267
Sarffer Hr.MajorH.M. v.|12:2A)12s

BuoddenbroÆ>, | |
Surpallo- [Hr,Ritterſchaft- Se.} 162 9è| 82

|cretârv.BDrevern.Groß-OethelA Juſtizrathv.| 8 48 5
Klein-Oethel

|)

Hatzemann.|} 2} 21/2

Branten oderHr,Lieut.Yried,von
Kardina - |Roſen. ir

|

64 87
Huckas - [Hr.MannrichterBar.|18> r7Êl182

O.W.v.Budberg.
Aſſi> Hr,BrigadierChr.v.| 182 {18L

Derfelden,. 1679
Keis Hr.Lieut.A. J.von| 52 |75Tieſenhauſen.
Seinigaloder:Hr,v. Schillingz.
Scennegal 24

|

15

|

16È
Silms Hr.Haakenrih.G.G.|65| 62 6L

v. Lantinghauſen.
Kirriſaroder Hr.Rittmeiſtervon

Gohrenhof- |Strahlborn. 15 H 1179
Mexhof |f.Kirchſp.Weiſſenſtein]— | —

Paſtorat [Hr,PrebſtRinne.| — | —



die Kirchſpiele, 515

x, Oballe Erbbeſißerrihcigangegeben;ingleichen
ob obigeGüterganzoder nur eines Theilshiereingepfarrt
ſeyn;und ob nochDörfervon andern Gebietenhicher
gehôren:fann ichnichtzuverläſſigbeſtimmen.— Dis

geſchriebenecandrollebezeichnetnur Z3Güter alsallodial,
es ſindderenabermehrerehiervorhanden:inzwiſchenhat
dieReductions-Kommiſſionan diemeiſtenübrigeneinen
Anſpruchgemacht: dochwurden einigedarunterden Be-
ſißernaufperpetuelleArendemit oder ohneTertialgelaſs
ſen.Einswirdals eineingelóſteseinanderes alsein

Freigutangegeben.

2. VOoddia ehſtn.ebenſo,hateinenhübſchbebat
ten Hof,aber feineWaldung. Vormals hates zu
Merhofgehöre.

3. Roickehſtn.Koike mois,an dergroſſenLands

ſtraſſedieüberOberpahlenvon DorpatnachRevalgeht,
hateinträglicheKrügerci, aberkeinenWald, dochganz
hübſcheGehege.Der Hofan einemkleinenBach, hat
etlicheſteinerneGebäude,darunter ſonderlichdas grofſe
WohnhausgutinsAugefällt,und ziemlichguteKorn-

felder,ſchöneFlieſenbrüche,Ziegel- und Kalkbrand,wie

aucheineWaſſer-und eineholländiſcheWindmühle,

4: Qrriſaarchſtn.Ks1:a mois; derinderLands
rollé.ſtehendeName Orgeſaliſjeztnichtgewöhnlich.—

Reisehſin,Zeiſa1nois,— Seinigalehſtn,Miis-
lerimois.

5. SarŒferehfin.Sarkfwerremois. Der Hof
deſſenWohnhausneuerlichvon Stein ganz hübſchers
bautwurde,liegtnichtweitvon der revaiſchenStraſſe,
hatſchöneFließenbrüche, aberMangelan Wald.

6. Surpalioehſin.Suurpallomois; inglei-
chenGroß-und Klein Oecrhelehſtn.Oeôtlainoisz

ſtehen
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ſtehenineinemVerzeichnißunter den Mannlehngücern;
dochſcheintdieſeAnzeigenocheinigenZroeifelnunterwor«

fenzuſeyn.
7. Branten ehſtn.Prandimnois.Der Hofliegt

niht weitvon der revalſchenStraſſe,hatfruchtbare
Kornfelder, etwas Krügerei, aberkeinenWald. Nach
einererhaltenenNachrichtwar dießGut anfangszwar
aufMannlehnrechtdonirt: da aberin den Jahren1634
bis1642einReviſorauferhalteneVollmachtvom fkóse

nigl,{hwediſchenHof, eineVerbeſſerungaufharriſches
und wieriſchesRechtaegenErlegungeinerSumme Gels

des,ausbietenburfte,ſoerkaufteder damaligeBeſi-
berdieſeVerbeſſerungund erhieltdarüberaus Schwe-
den dieBeſtätigung.Sein Guc ward zwar reducirt;
dochwegen des ertauftenbeſſernRechts,noh unter der

ſchwediſchenRegierungreſtituire,DieſeNachrichthabe
ih aus dem Mund einesglaubwürdigenMannes;doch
ſindmir keineſchriftlichenBeweiſezuGeſichtgekommen.

8. Wieſoehſtn.eben ſo;davon ſindbeyder St.
Annenkirche3, und beyTürgelauchein Dorfvon 3

Haafkeneingepfarrt.

9. zu>as ehſtn.Uukſemois,ſolleinaltesAllos
dialgutſeyn,das fruchtbareFelderund ziemlichguten
Wald, aberunbedeutendeKrügerei,und nur eineWind-

múhlehat.DurcheinenlangenangenehmenSpaßier-
gang zwiſchenhohenBäumen , zeigtſichder Hof ſchon
inderFerne.

10. A} ehſtn.Peinorine-oderPeinurme
1n0is, liegemic Wald und Moraſtumgeben, hatnicht
ebendiefruchtbarſtenFelder, aberüberflüſſigeHeuſchläs
ge, etwas Fiſchfangim vorbeyfließendenoberpahl-
ſchenStrom welcherhierdieGränzemacht,eineMühs-
lean einemfleinenBach,dochin ſeinemWald wenig
Bauholz.

11, Silms
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11, Silms ehſtn.Silmſemois, ſezédie Land-
rolleindas vorhergehendeMarien- MagdalenenKirch«
ſpiel; aberes gehörthieher; docheineMühleund ein

Krugdiezuſammen1 Haakenbetragen,zurSt. An-
nen Kirche.

12, RirríſaroderKürriſaarehſtn,Rordi mois,
ſolleinaltesAllodialgutſeyn.Die Landrolleziehtdaf-
ſelbeganzunrkchtigzum KirchſpielSt, Annen.

13. Noth iſ-von Merhof welchesdietandrolle

ganzunrichtighieherſezt,das DorfPaddolavon 3

Haaken,hiereingepfarrt.

6. WeiſſenſteinKirchſpiel.

Eóftn.Paede-oderPaide FibbelFond, beſteht
nachderneueſtenReviſionaus 197FHaakenzdaheriſt
es mitdem gleichfolgendenKirchſpielverbunden,— Jn
der¿andrellefindetman deſſelbenNamen gar nicht,ſone
derndiedazugehörendenGüterſindganzunrichtigunter

andreKirchſpielegezogenworden. Jh lieferees nach
ſeinerwahrenGeſtalt:

Haakenzahl

Namen
derGüter Beſitzer , ogepF 2

Merhof- Hr.MajorBaron

(|

20f|20È|20È
BZ.R. v. Sra-

Múntenhof >elbere, UU SI 5H 5x3
Bremerſeld|Hr.¿andrathC. G.,| 15| 1 12

v, Baranoff.
‘PaſtoratHr, PaſtorGlan:| =

|

—

|

—

° |ſtróm, (|

1, Der
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1, DerPaſtorwohntindem StädtchenWeißſens-

ſteinvon welchemman im 1 B. S. 369 u. f.urd im
2 B. Nachtr.Se 24 eines,hinlänglicheZtachrichtfindetz
er bedientdiedeutſcheGemeinewelcheſonderlichaus den

daſigen'Bürgernbeſteht;dieehſtniſcheLandgemcinez
und das KirchſpielSc.Annen,welchesman in Anſehung
des KirchlichenjeztalseinFilialanſieht.

2, Mexhof ehſtn.Uo mois,wirdgemeiniglih
M hkshofausgeſprochenzhatgute einträglicheApperti=-
neuzien„ ſonderlichfruchtbarenKornboden,Mühlen,viel

vortheilhafteKrüge,etwas Fiſchfang,Flieſenbrüche,
Kalfbrandu. d. g, nur keinenWald. Der Hofiſk
húbſcvon Steinerbaut, und liegtan dergroſſenreval-
ſchenStraſſe3 Werſtvon Weiſſenſtein,neben einem

Bachder etlicheMühlentreibe,Daß der Erbbeſiger
dieſds‘GutszugleichHerrvon dem Städtcheniſ, weis

man ſchonaus dem 1 B. S. 371. Die Zandrolleſezt
das Gut zudem vorhergehendenPetersKirchſpiel,roovon

man einenGrund im 2 B. Nachtr.S. 25 findet.Nur
einDorfvon ZzHaakeniſtzu Peterseingepfarrt.

3, Múntenhofehſtn,Mönti- oder Mündi
mois, » ohnedas nachPiomebvertaufteDorfund die

„Mühle.»Es ſelleinAllodialgutſeyn.Der nahebey
WeiſſenſteinliegendeHof, nebſt2 Geſindernvon £Haa-
fen, iſthier;aberderübrigeTheildesGebietszuTür-
geleingepfarrt, alswohindie¿audrolledaherdas ganze
Gut rechnet.

4, Bremerfeldehſtn.Prâma:mois , hatſeinen
Namen von einem vormaligenBeſizerBrehm,liegt
nahebeyWeiſſenſtein,und-follein altesAllodialguc
feyn.Die tandrolleſeztes oßneallenGrundzum Kirch-
ſpielTürgel,

5,Noch
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5. Nochgehörenhiehervon dem beyder gleichfol«
gendenSc.Annen - KircheeingepfarrtenGut Kpyefer,
das GeſindeAddimáeſaar,und einKrug zu So00-
Feske ſaar,welchenah der ſchwediſchenReviſionZF,
jeztabernur # Haafenbetragen.

6. Das Kirchenpatronacübt derErbherrvonMex«
hofaus: nichteigentlichwegen Mexhof; ſondernviels
mehralsHerrdes weiſſenſteinſchen(vormaligen)
Schloſſesund deſſenHakelwerks, oderdes Scädtchens,
und überhauptals BeſißerverſchiedenerRegalienin
Weiſſenſtein.— DieKircheliegtinderStadtund heiß
eigentlichzum heilinenKreuz; ſowohlder deucſche
alsderehſtniſcheGortesdienſwirddaringehalten.Auf
der.Stelleder altenverwüſtetenKircheund aufderen
Fundament,wo man vor etlichenJahrenden Schutt
hinweggerädumt;und verſchiedeneUeberreſtevon ehema-
ligenſchônenSäule und Grabſteinengefundenhat,iſ
eineneuehübſcheſteinerneKircheerbaut„. dochnochniché
ganzvollendetworden,

7, Das Paſtorathat3eigneBauergeſinder, dieerſt
în neuern Zeitenund zwar theilsaufaltenKirchen- oder

Gemein-éande, theilsaufvormaligenBärgerlätidern‘ſo
derKirchefürSchuldenzugeſchlagenwurden , eingerichs
tet ſind.JedesGeſindehatin jeder‘otte4 Tonnen

Roggen-Ausſaat, und leiſtetdem Paſtiorwöchentlich4

TagemitAnſpanu,und überdießdes Sommers ebenſo
vielFußtage.Alle3 zuſammenwürdenetwa 1 Haaken
betragen.

7. St. AnnenKirchſpiel.

Ehſtn.PurdiRabbel d.i. noiſtferſcheKapelle
vom Gut Noiſtferwelchesim’ehſkniſchenPurdi mois

heißt;wirdalseinbeſonderesKirchſpielangeſehen, ob

esgleichſeitgeraumerZeitvon dem PaſtorzuWeeein
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ſeinbedienewird, Machderalten{wediſchenReviſion
beträgtes 57, jeztaber nur 372Haaken..Den in

deréandrollebefindlichenFehlerwerde ih auchhierbe«
richtigen:

Haakenzahl
Namender Biu Beſiter ſchwer_&)v.J
Noiſtfer2c “N Hr.Obriſtlieut.À [431

|

232 27
Pickafüll+ |)J.v.Baranoff.(|74| 1È| 22
Eyefer - [Hr-Aſſeſ.C.G.Pilar|1537|9 115

v. Pilchau,
Kirriſar .Kirchſp.Peters. —

|

—

|

—

Paſtorat .Kirchſp.Weiſſenſtein]—

|

—

|

—

1. DieſesKirchſpielſiehtman alseïneKapelleoder

Filialkirchean, und’das iſtes wohlvormals geweſen,
abernichtvon Weiſſenſtein, ſondernvielmehrvon Pes
ters, daherheißtdieKircheinaltenNachrichtenannexa

Petri. Am 30 December1738habendie Kirchſpiele
Weiſſenſteinund St. Annen, beydamaligerVacanz
ſichmic einandervereinbaret,einengemeinſchaftlichen
Predigeranzunehmen,und zwar ſodaßderGotcesdienſt
an beidenOrten abwechslungsweiſeeinenSonntagum
den anderngehaltenwerden , ÜbrigensaberjedesKirch-
pielund deſſenPatron, ſeineRechteunvermengtbeybe-baltenſoll: welchesauchbishiezuiſtbeobachtetworden,
obgleichjeneVereinbarungnur aufdieLebenszeitdes da:

malszuberufendenPredigersgetroffenwurde , ohnePräs
judizfürsfünfrige,ſ.2 B. Nacher.S. 25. — An
alledreyhiehergehörendeGüter ſolldie Reductions-
KonmiſſionAnſprüchegemachehaben.

2. Lroiſtfèrehſtn.Purdi- oderPurtimois von

einemehemaligenBeſißerdem ObriſtenBurr. ‘Von

dieſem
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dieſeánGut und deſſenWald, findetman im 1 B, S,
378, und vom daſigenKallbrandim 2 B. Nacher.
S.74, eineNachricht,EinhalberHaakengehörczum
KirchſpielMacthäi.

3+ PicEaFÁUehſtn,PickáFúllamois, wirdin
einergeſchriebenenMachricheeinMannlehngutgenannt,
Seit einigenJahreniſ es einebloſſeHoflagevon Noiſt-
ſer; dievormaligendaſigenBauern.wohnenim noiſt-
ferſchenGebiete,

4, Kyeferehſin.Kiwerre- oder Kiewerré

mois,nennen vieleEgefer.Es hatWald und reich-
licheHeuſchlägezF HaakeniſtbeyWeiſſenſteinein-

gepfarrt.

5. Nochgehörenhieheraus dem KirchſpielPeters:
a)von Wieſo das DorfRorbs ehſtn.Rorba kúlla,
und einKrug,zuſammenvòn 3 Haaken;b)von Silms
eineMühleund einKrug,die1 Haakenbetragen.

6. Das Kirchenpatronatgehörtdem Gut LT7oiſtfer.
Die Kircheliegtan dergroſſenrevalſchené‘andſiraſſe13

Werſtvon Weiſſenſtein, utidiſtneuerlichvon Setein
erbautworden,— Das PaſtorathackeineeignenBauers
geſinder.

9. TurgeloderTürgellKirchſpiel.

Ehn.Tórri kibhellond, beehrtnachderzulezt.
gehältenenReviſionaus 1$52Haaken,Die Zandrolle

zieht2 Güterhieherdiezum KirchſpielWeiſſenſteinge-

hôren;hingegenläßtſie2 andre kleinereganz aus: ich
werde es richtigerdarſtellen:

Top.*7ach,11 Y. tl Namen

C
P>y-
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__Haakenzahl
Namen derGûterBeſitzer imesANE[3
Kiruna ]Hr.Obriſtlieut.Ba-(|2 26

|

26

ron Otto v. Fer- “|
Reopal |ſen. 1|

_

|

I

Wáäß Hr.tandrathv. Ba-| 205 20420%ranoff.
taupa Fr.MannrichterinBa-|r8X 182)187

ronín v. Ferſen.
_

Allenkäll 15Obriſterund

{|

30

|

26è|30
KammerherrBa-

Téknal » 1}ron v. Roſen. ( 91 7 9
Nôal °-° publ. — 12#| 62 7#
Oiſou.Kerrefer|Hr.Capit.v. Rieſen-]173]15

|

14é
Fampff. |

Torri +

|]

Hr.RitcmeiſterBa-(5A 51 52
Serrefer* |hronUxküllo.Gül:|Tis 77:
Máhfküllund)|denbandt.
Tais - g 4 8g
Kollo °-° e@eneattanu.Vi-3F 4 3

‘cegouverneurv.Gr0-

tenhielm.

Piomeß Hr.Rittmeiſtervon

Jóeriſt. 8è| 8Ù SîÎ
Rofer Fr.Majorinv. ZRa- |ſchutin.
Tülp privat; ohneHaafken-_ [—

|

—

zahl.
Wahhaſtmit|Hr,HaakenrichterVv.

Perriſar| Kruſenſtern. 10] 85 7
Müntenhof }).KirchſpielWeiſſen|—

|

—

|

—

Bremerfeld ) ſtein. _—

|

—

Paſtorat» |Hr.Paſt.Straubina!— — | —

I, Dies
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1. Dies Kirchſpielhatin einigenGegendenſehr
gufenKornboden, vielWald, auch groſſeMoräſte,
auch findetman darineinigegroſſeBäche, Nach An-

zeigeder ofterwähntengeſchriebenenLandrolle,ſolldie
Reductions« Kommiſſionan alleobigeGüter, nur eins

ausgenommen, Anſprüchegemachthaben,Diemeiſten
habendiealteſchwediſcheHaakenzahlangenommen.

2. Rirna ehſtn.ebenſo,wirdvon vielenKirnal,
genannt, auchKürna geſchrieben.Es hacanſehnlichen
Wald,der gegenWeiſſenſteinzuliegt, und das Scädt-

chenoftmitBrennholzverſorgt,Das von Stein er=

bauteWohnhausdesHofsfälltgutinsAuge.Beopal
rechnetman gemeiniglichdazu,

3. Wáágs ehſin.Wáääeſamois, finderman auh
Wees und Wäes geſchrieben;und ſolleinManulehngue
ſeyn.

4. Allenkúlehſtn.Allikomois, hatgutenKorn-
boden, groſſenWald , etwas Fiſchfangund andre gute

Appertinenzien.Von dem an einemBach liegendenHof
ſtehtim x B. S. 378 eineNachricht,Wegen eines

Náherrechts-GeſuchsiſtüberdieNatur dieſesGuts,ob
es nemlichallodialodereinMannlehnſey, einlangwie-
rigerProzeßgeführt,und durchdeſſenvor furzemerfolgte
allerhöchſteEntſcheidung, das Gut wie ichhóre,für
allodialerflârtworden.

5. Tecknalehſtn,LokXkotamois, ſollein cles
AllodialgutſeynzhatziemlichgutenWald, abercu
Moráſteund nichtden günſtigſtenKornboden,

6. Rôal ehſtin.Rda mois,liegtgegen Weiſſen-
ſtein,— Oiſoehſtn.ebenſo,hatziemlichenWald und

Krügereian einerNebenſtraſſe.— Torri ehſtn.eben

ſo.— Máhkállehſin.tMáekúllamois, hatWald,
aberſonſtebenkeinehervorſtechendeAppertinenzien.

él 2 7,Ser-
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7, Serreferehſin.Serrewerre mois, hatgu-
te Appertinenzien, uncer anderngutenKornboden,Wald,
Mühlenu-d.g.

8. ‘Rolloehbſtn,ebenſo,ſolleinder Familiedes je-
sigenErbbeſißersgehörendesMannlehngucſeyn, das.

ziemlichgutenWald , und reichlicheHeuſchlägehac.

9. Piomez ehſtn.Piometſamois,omitdem
» von MüntenhoferkauftenDorfKirilanebſteinerMüh-
le.» Es liegtganz mit Wald und Moraſtumgeben,
hataberzimlichguteFelder, und einenhübſchenBach
an welchender Hofneuerlichſtiſtverlegt,dasalteHofs«
feldaberzu einerHoflageeingerichtetworden. Jn dem

daſigenWald findetman allerleiArten von wildenThie-
ren — Roferehſtn.Rowerre mois, wird immer

zu Piomebgerechnet;iſtaberjezteinbeſonderesnahe
dabeyliegendesGuc, das ungeſähr14 Haafenbetra-
gen mag.

10. Tülp ehſtn,Tülpamois, liegtnahebey
Weiſſenſtein, und hatdaherdurch Handelund Krüge-
reiallerleiVortheile,aberfeinBauerland, ſondernuur

HofsfelderdiedurchKnechteund Tagelöhnerbearbeitet

werden, und injeder‘otteungefähr5 Tonnen Roggqens
Ausfaaktbetragen.Es iſtkeinerReviſionunterworfen,
und von allenöffentlichenAbgabenund taſtenganz frei.
Vor etlichenJahrenward es für1500 Rubel verkauft;-
den Namendes jeßigenBeſißersweis ih ni<he. Jn
der¿androlleſuchtman vergebensdarnach.

11, Wahhaſt ehſtn.Wahhasto mois , liegt
mitgroſſenWald und Moraſtumgeben,hatrweitläujtis
ge Grânzen, abermittelmäßigenKornboden,

12, Noch gehörenhieher: a)von VWieſounterPe-
‘ters-Kirchſpiel, das Dorf Knnar von z Haakenz;b)
von [Müntenhofunter Weiſſenſtein,dasDorfKirila

und
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und dieGeſinderLodèwáljazuſammenvon 5X Haas
fen;c) von Retwa unter dem KirchſpielFördenin
Harrien,dieGeſinderRumpi und Liärkivon 1x

Haaken,

rz. Das Kirchenpatronathaſtetaufdem Gut Al-
lenkull.Von derKircheſindecman im 1 B.-S.378
eineNachricht.— Das Paſtoratliegtnebender Kirche
am allenküllſchenBach, und hat4 eigneBauerge-
ſinder, welchenur Arbeitstageleiſten,aberkeineKorns

gerechtigkeitbezahlen.

—————“—

IV,

DieWiek , oderderwickſcheKreis.

DeſeProvinz,welche
einlangerWall zwiſchenMord-

ſten von Harrientrennt, heißtehſtniſhLâne
ma, und beſtehttheilsaus veſkem Lande, theilsaus
verſchiedenengrößernund kleinernJnſeln,Von ihrem
Namen, und der Eintheilungfindetman im 1B, S.

379 u. f.gehörigeNachricht,Ueberhauptbeträgtſie
jezt1664Haaken;hiervonfallenaufdieJnſeln280
Haafen, welcheZahlauch beyder leztenſchwediſchen
Reviſionnichthöhergeſtiegeniſt:dieGüteraufdem ve«

ſtentandoder in der tand- und Strand- Wiek haben
unterderſchwediſchenRegierung1841F,imJahr1765
nur 126575,doh im Jahr1774 ſchon138372
Haakenausgemachr.Mit Jubegrifder Juſ:ular-Wiek
oder der JuſelnwelcheihreeignenKirchſpielehaben,
zähltman inderganzenProvinz17 Kirchſpiele,zu wel-

l 3 chen



526 Ehſtland;dieWiek;

chen17 Mutter-und 10 Filialkirchengehören, dievon

16 Predigernbedientwerden, Jn einigenGegenden
findetman unter allerleiStändenvielFreundeund Mikt-

gliederderBrüdergemeine;ingleichenzahlreicheſchwe-
diſcheGemeinen.

Auchhieräuſſernſichin dertandrollemancheMäns-

gel:die3 KirchſpieleaufderJuſelDagdenmacheſie
garnichtnahmhaſft,(ondernführtblosdieſämtlichenGüter

anz 2 Kirchſpieleaus der Strand- und Jnſular-Wiek

Ziehtſiezuſammen;und ſeztnichtjedesGutan ſeineges
bôrigeStelle, So vielmöglichwerde ichdergleichen
Mángelverbeſſernund berichtigen:wären nur nichtwis
der alleErwartungaus 9 KirchſpielendieerbetenenBeh-
trägeund nähernNachrichtenganzausgeblieben,ſowür-
de ih michim Stand ſehennoh mehrzu leiſten,Des

ſtovollſtándigereund zuvérläſſigereNachrichtenliefere
Ih von etlichenKirchſpielen, und von den ſelbſthierim
tand nochimmer nichthinlänglichbekanntenYuſeln,
durchdiegütigeUnterſtüßungpatriotiſchgeſinnterMän-
ner „ diegeroißbeyvielenDank verdienenwerden.

In derWiek giebtes vielſchóneHeuſchläge;aber
das Ackerland‘iſetwas ſparſam:dochwird in einigen
GegendenvielWaigenund Flachsgebaut; den lezten
holehiereingroſſerTheilvon Ehſtlandzu ſeinenBe-
dürfniſſen.Die meiſtenKirchſpielehabenWald, aber
auchMorâſte, diehinund wiederundur<kömmlichſind.
Der wiekſcheBauer gehtaus Armuchund Sparſamkeit
in lumpichtenKleidern,und behilftſichmit ſehrchlech-
tem Brod: dochgebenihmViehzuchtund Fiſchfangoft
beſſereNahrungsmittelalsſeinenmittenim Land woh-

"

nendenBrüdern, Er hatwie alleEhſten,einenHang
zur Faulheit; einigehaltenihnfürden allerfaulſten:

dochmachtihnder Mangelan A>erlanderfinderiſcb,
und
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und dieNothlehrtihnaufErwerbdenken: damit er le-
ben fannz;durchſcinegute Oekonomiekommt er mit

wenigemaus.

1, Die Kirchſpieleauf dem veſtenLande.

He gehörtſowohldietand- als dieStrandWiek;
auchdas KirchſpielLinckoe oder LIuu> werde

¿chhieherziehen,weilichdarindietandrollezur Vors -

gängerinhabe,obgleichdaſſelbenur einesTheilsauf
demveſtenLandliegt.

x. Merjama Kirchſpiel.

E6ftn.MáärjamaTibhellond, und ebenfowird
es zuweilenim Deutſchengeſchrieben,Aus Mangelan
nähernNachrichtenmuß ichmichhauptſächlichan die

tandrollehalten,
| Haafkenzahl

Namen derci Beſitzer Are”è vI.
Alt-Caſty- })Hr.Haakenricht,Vv. [ 74 8E
Neu-Caſty |)Baranoff. 130(52 6
Waddemois |¡Hr.AſſeſſorM. R.v.| 15

|

4

|

6#$
Claſacken.

Moiſama Hr.Haakenricht.J.S.|10

|

64| 62

6 ; Ps
Stackelberg.

Roſenthal2c.

|]

Hr. Haakenricht.J.| 3

Orfkita j A. v. Roſenthal.)?#? 75 11F

Pedua2c. Hr.LieutenantJ. v.| 4

|

4è| 3
Biſtram.

Merjamaic,[Hr.Majorv. Brüm- id5E 5F
Mer.

il 4 Nattten
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__Haakenzahl
Namen derGite:Beſiger tchepesnels,D.J pF
Walé undPaí-|Hr.MajorÞP.O. v.

E

ſopáh -

|

Scaal. 264/ 1132|13È
Hämar, Moi Fr.Aſſeſſ.v. Hüene.
ſafúllu. Ka:

:

>ofer » 27 14È|16
Painküll« |]Hr.Aſſeſſorvonſ g9iè|6

|

5#
timmat - Bock. Y oil sè 55
Nurmsu. Nel |zr.ObriſtinduBois,
we» 10 g2)97
Kor.oenta> |Hrn.Kreiskommiſſärs|7E| 3 | 37

SchürmannsErz | |en.

Konofer Hr.éandrathJ.G.v.| 63| zé] 6}
Rennenkampff.

©

Sätéüll2c. 2Aſſeſſ.Bar. J.v.r3F|6 8
Roſen.

Morras Hr,RittmeiſterBar| z

|

12 3
G.v. Ferſen.

Paſtorat [Hr.Paſt.Ploſchkus.|—

|

— | —

1. Ob obigeGüterganz hiereingepfarrt,richtig
geſchrieben}und ihreBeſigergenau angegebenſeyn;
ingleichenob noh Dörfervon andern Höfenhieherge-
hôren# muß ichdahingeſtelléſeynlaſſen.Auch habe
ichnur wenigeNachrichtengeſundeninwieferndieGü-
ter derſchwediſchenReductionfindunterworfen, oderfür
freidavon erklärtworden, — Der Kornboden,iſtindie»
ſerGegendſehrfruchtbar.

2. Caſtychſtn.Rasti mois,ſollalseinMam-
lehngutder Reductionſeynunterworfen, aberdem Be-

ſiber
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fiberwegen’ſeinesunläugbarenRechtszur perpecuellen
Arendemic dem Tertialgelaſfenwörden.

z. RoſenthaleinneuerlichauſgekommenerName,
„ſtareAit-undNeu--Telliſta,mit dem von Pedua dazu
» getfommenenDorfOrkitavon 4} Haaken.„Dieſes
Orficaiſwo ichnichtirre,auchzu einem beſondern
Gueeingerichtetwarden. Die ſchönenFlieſenſteinedie

dortgebrochen, und nachSt,Petersburgverſchiffewers

den,ſindſchonim 2 B. S.537 beſchrieben.

4. Pedua ehſin.ebenſa,» ohneOrkitavon 4}
» Haafen, und ohneden nachKenda und von dort nach
„.Sätfüllgediehenen1 HaakenWirritagenannt.»

5. TTurms ehſin.LTurto mois, ſollein altes
Allodialgutſeyn.

x

6. Limmat ehſtin.Limmato mois, ein altes

Allodialgut,das anſehnlicheWaldungunddaringroſſes
Bauholz,abernichteben die fruchtbarſtenKornfelder
hat.Das vormaligeKloſterund dienochvorhandeneu
von den MönchengepflanztenBäume,wurden bereits
im 2 B, Nachtr.S.25 angezeigt.

7. Ronoferehſin,Ronowerre mois, ſeztdie
ehſtniſcheGrammatik zum folgendenKirchſpielFiel:
ichfolgederLandrolle; denn eigentlich-iſtesein;anderes
Konoferwas zuFicfelgehört.

g.SätkFüllehſtn.Setki mois,wirdauh Sötte

füllgeſchriebenz»„ micdem vonKendáfüreinenKookſchen
»vHaaken,wiedererhaltenenWirritaſchen1 Haaken.»,

97 Werjama ehſtn.Tannawerre mois,
Walk — Walgo —

 eimar — Heimaro —

Painfkúll— Paintála —

BRorwentaë>— Rorwentako —

Us5 Mor-
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Morras — Mmaurrasto =—

Waddemois — Woaddemois oder
VWaimois

Moiſamaehſtn.ebenſo.

2. FickelKirchſpiel.

Ehſin.VOiggalakibhelkond,(nihtWikkola
wieim 1 B, S, 38Zzaus Verſehenſteht).Auchtier
muß ich,da ichfeinenBeytragvon dort erhaltenhabe,
der ¿androlleund ehſtniſhenGrammatik folgen.

Haaktenzahl

we |v.J |v. I.
diſche[1765| 1774

Groß-Fielera D. (|565|25€/35È

NatmtenderGûtesBeéſigzer
Ale-¿Fielc, v. UexFáll. (|60

|

50

|

52#
Koſh - |Hr.tandrathY. G.| 21

|

12

|

14È
ve Rennenkampff.

Fel>s Hr.HaakenrichterJ.|2723|12

|

137
A. v. Roſenthal.

Jeddefer Hr.Majorv. Hüene.|93| 9E 92
Paſtorat Hr. PaſtorBiede-|—

|

—

|

—

berg.
Konofer |f.Kirhſp.Ponal, | =— |—

|

—

rx. NachAnzeigederſchonoftangeführtengeſchrie-
benen¿androlleſollenalleobigeGütervon derReduction

ganz befreirgeweſen, und alteAllodialgüterſeyn.Ob
ſieganz,ingleihenob nochandre Dörferhiehergehören,
kannichnihtbeſtimmen.Jn dieſerGegendfindetman

zwar fruchtbareFelderwo vielWaibengebautwirdz
aber.auchgroſſeMoráäſte.— Die ehſtniſcheGramma-
tifſeztauchKonoferund NMurmshieher:beideNamen
ſteheuſchonim vorhergehendenKirchſpiel,und unter

Pônal
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Pónalfommen abermals2 Güter gleichesNamensvor,
davon daserſte.eigentlichhiehergehört, aber unter der

dortigenHaakenzahlbegriffenif.

2. Groß-Sielehſtn.Suur Wiggalamois;
und Alt - Fickelehſtn.Wanna Wiggala mois,
„odcrSicfenkosund Sollenkos,Budbergs- und Schwen-
»geimsImmiſſion.»Von dem vormaligenSchloß,dem.
nochvorhandenenMajorataufwelchemdas Kirchenpas
tronatruh.c, und andern dergleichenSachen�ſ.1 B.
S. 383.

Zz.Roſchehſin.Pâârtomois. — Yelcksehſtn.
Yelliïſemois, von deſſenehemaligenSchloßim x

B, S.383 Crwähnunggeſchicht,— Jeddeferehſtn.
Jeddiwerremois.

3- GeoldenbeckKirchſpiel.

Eh6ſtn.Rullamáekibhelkond, eingroſſesund
weitläuſtigesKirchſpielzuwelchemvieleGüter gehören,
vondenen ih aberaus‘MangelannähernNachrichten,
tur wenigmeldenfan.

“

Haafkenzahl

Namen derGâter)Beſitzer ſhmerLyF oJ
Lodeod.Schloß-|]Sr. Hochfürſtl.(
tohde2c. Durchlauchtder

||
293)2923|292

Groß:Golden-|jHr. Generalfeld-|
be> dzeugmeiſteru. Rit)sà sà 53
Kiein-Golden-terReichsfürſtOr

|

be> 11low. | 5 52 «7
MWaicnax. ) (12 |12|12,

Kuijöggi- drEtatsrathvon| 4z| 4è| 4%
RosÈfkul.
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__Haakenzahl__

Namen derGûterBeſitzer diſcheneltFE
Tockumbe>

[]

Hr.Major C. Z.( 92]
NeuenhofaderÞv. Maydel, ‘ /1ot|127
.Pajemois |) (| 62)
Pierſahl«- Fr.Generalinv, Lô 8825|82/ 85

wen.-

Groß:Kaljo|r.C.Gv.Black. 55) 1

Teils )? | 2)7ï1 TÉ

Kendau. Kir-|Hr.RittmeiſterJ.Vv.

ota 2c, Handtwig. 9 4| 4
Lewer Hr.MajorD. $.v.| 7è| 7

|

7f

|Baranof|Soinesßoder|)Hr. Major von
|

Soinis »- Baumgarten. Ss 15

|

15

Kücke Y |44 15 1È
Kohhat Hr.$.Y. v. Bla>. 55 z25T
Paîmel(AlHr.Aſſe}.Graf G.
u. Neu-) v. Wanteufel. 43ä|29

|

252
Kaſſenormod.|Fr.Capit,v.Klugen,
Kuddri 1F| 12) 17

Kattenta>2c. Hr.MajorA. H.o]5 62 (4¿
Turpell J Maydel. ) Sl 23

Jôggisu, Ido'[Hr.tieut.5. O, v.

Toll. 167|r1é|12Eippu,Uibbel|Hr.RittmeiſterBar.| 15
|

8#|117
G.v. Ferſen.

Perjenthaloder|Hr.Capit.<5.J.v.

Parjenchal| Benckendorf. 135!1OF|13F
Steinhauſen|Hr.MannrichterO.| 1125|7

|

92
R. v. Uaydel.

tuiſtod,LuidesH.Hofrarhv.Wiect-|13F| 8

|

6#
hardt. |

Namen
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Hoakenzahl

aeE [2,5
Pallu.KäſalHr-RictmeiſterR.W.[181)112]132

v. Dertz. |
Ochel # [Hr.MajorB.W.v.| 5

|

4

|

42
chürman.

'

Paſtorat- [HrProbſtDahl. |— | —

|

—

Namender GûterBefiter

1, SchloßLode ehſtn.Rollowerrelin,„mit
» dem von dem Gut Kattentac®abgenommenen1 Haas
fen» ſollalseinMannlehuderReductionunterworfen
geweſen,aber dem Beſißerwegen ſeinerunläugbaren
Rechtezur perpetuellenArendemit dem Tertialgelaſſen
worden ſeyn.Neuerlichiſtes, wd ih nicheirre,mié
allerhóchſterGenehmigung, an den jeßigenHerrnErbs
beſiberdurchKaufgekommen.DieBeſchreibungdes“

Schloſſesfindetman im 1 B.,S, 381,
2. Rlein - Goldenbe> ehſtn.PisſoFeRulla-

máâemois; — ingleichenWaickna ehſin,ebenſo,
„auſſerdem DorfKütfe,„,— und Ruijöggiehſtn.
Ruie mois,welchesfeinehervorſtechendeAppertinen-
zienhat:findeichineinertiſieunter den Allodialgütern,
ineinerandern unter den Mannlehngücern,

z3-Renda ehſtn.Ráända mois, » mit dem von

»„Peduaerhandeltenund nachSäcküllgegen 1 Kookſchen
» Haafenwiedervertauſchten1 WirritaſchenHaaken.,„-
EsſolleinMannlehngutſeyn,und wird gemeiniglich
Kähndaausgeſprochen.

4. Rattentackehſtin,Perrimois, »ohnedas
„nachtodeabgekommenePolliſcheGeſindevon 1 Haa-
fen,» findeichalseinAllodialgutangezeichnet.

5, Nach
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5. NachAnzeigeeiner geſchriebenenLandrolle,ſollen
folgendeſchônalteAllodialgüterſeyn:

Groß:Goldenbe> ehſtn.Suur Rallamäemois,
Lewer — Leewri _—

Soinez — Soinicſe —

Parmel — Liri —

Jôggis — Jóôggiſe —

Sipp — Sippa —

Perjenthal — Tolli- _—

Sreinhauſen — Willingi —

Luiſtoder Ludes — Luiste —

Pall — Loodna —

Tockumbe> oder

Tockenbe> _ Máe-oderNaidle —

6. Pierſahloder Pürſalehſtn.Pöurſallo- oder

Púrſallomois, hateineeigneFilialkircheehſtn.Piir-
ſalloKRabbel,zu welcherauh das Gut Kuijöggige-
hôre,Jm 1 B. S. 383 geſchahedavon Erwähnung.

7. Nochfindeichinder ehſtniſchenGrammatikdie

ehſtniſchenNamen folgenderGücer:

Lieucnhof chfin. Paio mois
Groß-Raljo — Suur Raljo—-

Rohhar — Rohhato _—

Ochtel — Ohtla _—

8. In dieſemKirchſpielliegtauh einhapſalſches
Paſtoracs-Dorfvon 3# Haaken,Namens Soſal.

4. Martens Kirchſpiel.

Etſtn.Martna kibhelkond, heißein alten

Nachrichtenauch Ummern. Unter den 6 Kirchſpielen
der Scrand -Wiek,hältman dießfürdas einträglichſte.

Auch
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Auchhiermußi blosder Landrollefolgen
ie eigentli 5

- und‘fann

daherdieeigentlicheGröſſeund Be
,

und
f

__

Haakenzahl
Namen derGâter)Beſizer

chwe-|v. I.|v.Ï.
diſche|1765.| >74

Vogelſang [Hr,Majoru. Mann-| 25

|

=

12

_

rihc.v.Järmerſtädr
>» ES

Klein- Lechtigal|Hr.Bar.L.F.v.Un.| 15

|

10è| 132

gernSternberg«.
A

Groß

-

Lechtigal\Hr.tandrathT:G.{1634|1525|16F
Niens jv.Baranoff. 2 24 31

Groß-Ruda|Hr.,tandrathG. [von gi gi zi
' |Rennenktamp�ſ.TE

ë

Flein-NubaA
Baron O.(| 7è[ 6] 7€

urrefer . Ve in 5/ 23

E anreggs der. Rebbin4 1
ayfüll Hr. ¿ieut. J. C. v.

1 i

wio.
J.

C.

v.| 72| 4#| 57

EMmsund|Hr.Majoru, Mann-
erja richterLN. R. v.,| 21 9 16

_Ryorring,
14s, 16f

Keſkfer Hr.FänrihG.W.v.| 85;| 64 $2
Ruckceſchel.

7 i

Haſi Hr.Lieut.C.G,.von| 182 10# 122

Silfwerharniſk
| 2°

Puckas Hr.Haakenriche.G| 92 4H 44
J. v. Maydel.

|

Pas #5 Hr.Aſſeſſ.GrafG.| 34 #} 1È

Je Pitiiriss
°

e . HaafenrichterA.| 171 3 :

VW.v. Rehbinder.
7a 95 10s

Paſtorat- [|Hr,PaſtorHeinig.

|

—

|

—

|

—
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1x. DieoſtangeführtegeſchriebeneLandrolleſagtvon

einigenGüterngar niçhes; von andern daßſieeingelöſtz

vonnochandern daßſiebeyderReductionden Beſißern
zurperpetuellenArende mit dem Tertialgelaſſen;und
von folgendendreyendaßſieallodialſind,nemlichLTiens
eſn.Limiamois;Libbomeggiehſtn.Libbimägz-
gi;und Jeßehſtn.Joſomois. Es iſtkèinZwei-
feldaßunter den übrigenGütern nochmehrereallodial
ſind.

2. Vogelſang ehſtn,WBanna moîs,

Groß-Lechrigal— Ledo —

Groß:-Ruda — Suur Rude —

Rlein-Ruda — Weike Rude —

KRurtrefer — Rurrewerre —

LayFúll — Lailóla —

Reſkfer — Reſkwerre —

Haſi>- — Haſika —

Puckfas — Putffſe —

Pag — Patſo —

3. Rlein - Lechtigalchſtn.PisſokleLehtro
mois , wird ineinemVerzeichnißunterdieMannlehn-
gütergeſezt.

4. Echms oder Echmes ehſtn.EXhma-(ſprich
Echina)mois.,iſtmit 3XHaakenbeydem Kirchſpiel
Pôónaleingepfarrt.

5. Die ehſtniſcheGrammatik nennt nochunter die-

ſemKirchſpiel,die Gücer Orks, und Rondi mois:
daserſteiſtuncer der Haakenzahldes Guts Palliferim
KirchſpielPönalbegriffen,wo iches anfúhre.— Von

der vormaligenaberſchonlängſteingegangenenFilialkir-«
cheRudaoder Rude,geſchaheſchonim 2 B. Nachtr.
S.25 Erwähnung.

5. Kir-
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5. KirreferKirchſpiel.

IGirdauchKirrifer, ehſtn.RirrewerreFibbel-
Fond,und in altenNachrichtenSt. Nicolaigenannt;
‘iſtjwareinbeſonderesKirchſpiel,hataberkeineneignen
Prediger, ſondernder zu Leal bedientdaſſelbezugleich
mit, und predigtinjederKircheeinenSonntagum den

andern, Die ¿androlleſeztfolgendeGüter hieher:

HZaakfenzah!

Namen derGiteBeſinex lcdwe-Á A
Wannamois 2. (|23

|

191 202
‘auteloderasHr.Baron O.LN.
tell - v. Zebbinder. 18È]T2 147

Sepyr2. - 147 107 147
Groß-Keskúll|Hr.tieut,G. 65.v.| 75 4

|

5
BRôömiincer. 5

tôwenbergoder|Hr.tieut.J.J.von) hk2125

Kloſterhof|Derfelden. 182/108]1327
Kaſſarienoder|Fr.Haakenrichterinv,

'

:

Klein-KesküllBaranoff. 9s) 52 7E
Paſtorat- |fKirchſpielLeal, —. |. | —

1x,Nach Anzeigeder geſchriebenenLgndrealle.,ſollen
alledieſeGüter der Reductionunterworfengeweſen,aber

5 darunter den Beſißernwegen ihrergar-zu ſſen
Rechte, zurperpetuellenArendemit dem TertighYéläſſen
worden ſeyn. a

2, Wannamois ehſtn.ebenſo,oder nah der

ehſtniſchenGrammatik Wöhma Wanna mois,
vohne.das nachSeyr gehörigeDorfMoiſama,und
„auſſerdas-anGroß-KesküllzurückverkaufteKrug-tand.,»
Es hathübſcheAppertinenzienundder Hof eineange-

Cop.Urachr,111,B. Mm neh
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nehmeLagean einem Strom, Um das Jahr1769
ward esungefährfür45,000 Rubelverkauft; derWerth
derGüteriſaber ſeitder Zeitſogeſtiegen,daßes jezé
pielleihtnichtunter$0,000 Rubelnveräuſſerc.würde,:

3. Lautelehſin.Lauta mois;ingleichenLéwens
berg‘oderKloſterhofehſtn.Loostri:mois : findeiineinemVerzeichnißunter den Mannlehngütern.«,.

4. Seyroder Seier,ehſtn.Sera mois
r

»mit
» dem hiehergehörigenDorfMoiſama.»

— Groß-
Resfkúlleßſtn.Suur ZRásfúllamois, — Kaſſa
rienoder Caſarienehſtn.Ragſarimois,ſprichtman

gemeiniglichKaſarjenaus.

6. PônalKirßfpiel.

Et6ſtn,rtiggolaFirrilKâánemaa!, Die 2 ers

ſenWortedrüfenden alteneigentlichenNamen der

Kircheaus„ dievormals Nicolai-Kirchehieß; die beis
den.leftengebenden Unterſchiedan von andern Nicoſai-
Kirchen,DießKirchſpielliegtinderStrand-Wiekund
beſtehteigentlichaus 143 Haaken,-.Die Landrollaſtellt
daſſelhe-alſodar<|° if, e i

Haakenzahl

Namen*bérGc] Beſitzer ſchwesalF
Nobsm 4.„ojpubl, — 1IF I1F 11F

Saluf4S-Hr,Majerv. Ader.| 6

|

6

|

6

Fas.

Tacffer» Hr.MannrichterG.| 15 115
G, v. Aderkas,

Roſenhofoder|]Fr.Mannrichterin
Nurms v.Biſtram, 721 44 382
Kirrimäggi. r72)| 6èl $5
Konofer» Fr,Barlôwen. —

|

#{ 1

Nanien
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__Haakenzahl
|

peor| Do ſchwe:|v. J

NamenderGüter
| Beſier. diſche|17x|pI.

Kerwelu. Re-!Hr.GeneralmajorC, ———

co 2c, G,- V. tMobhren-1Zè 122] 123

ſchild.
#3 138

PalliferundHr,MannrichterO,
Pentküllund| G. v. Derg,
Orcks o 1671.To 1T&
Widdruc> Hr,Cap.Baron v.| 7#| 23 4

Ñ BRohler.
Sellenküll2c. Hr.Majorvon der 102)Io 10F

“Z0Weli. :

Hardo2e, (9e:Eapitim.J.v.| 1

|

— 3

|
Soef. i

5

Taibel publ.des tevalſchen|312|242| 21Z

Hrn.Oberkomman-
‘| A ITR

danten Tafelquk.
Udenküll-u,So-[Hr.RittmeiſterW.

ſal2c, G. v. Rnorring.|431 43 x

Paſtorat Hr.Paſt.Schuberrt.|—

|

— 432

1, LTybyoderNibyoderNibiehſtn,ebenſo,it
hiernur mit 3 Haaken, aberbeydem KirchſpielNuckoe
miteinem¡Dorfvon 2 Haafkeneingepfarrt,Wohin
dieübrigenDörfergehörenweis ichnicht.

2. Sallajôóggiehſtn.Sallajóemois, wird în
einemVerzeichnißzwara's allodial,in einem andern

aberalseinder Familiedes jeßigenBeſißersgehörendes
altesMaunlehn, angegeben,

z. Tackferehſtn.Taczgawerremois , ſehtuns
er denAllodialgütern,— RoſenhofoderNurms chſtn,
Rao0s1amois,iſ hiernur einesTheilseingepfarrt5

cinLTurms ehſtn,LTturtromois ſz“dieehſtniſche
Mm 2 Gram-
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Grammatikunterdas KirchſpielFiel,— PKerwel
oder Kerwedehſtn.Rerwle mois , »„ ohneden Z faps
»„perſchenHaafkennah Udenküllgehörig.„ Es ſteht
üncerdénAllodialgüktern,

__
4- Rirrimáäggiehſtn.Rirrimäemois ; inglcis

chendeſſenehemaligeAppertinenzRonoferehſtn.Z0=-
nowerre - oderLure mois: werden als Allodialgüter
angegeben.Daserſteiſtnur mit einigenHaakenhier;
das zweyteaberbeyFielganz eingepfarrt, ebendahin
ſeztes dieehſtú.Grammatik mir Recht,indeſſenzieht
man es hieher, weildeſſenalteHaakenzahlmit in der

von Kirrimäggibegriffeniſt,

5: Pallifer; Pentkóllund OrFs,» nahAbzug
9 derHoflageWiddru>> von 7# Haaken,und ohnedie
5 HoflageHardovon F Haafen.» Die beidenerſten
fehlenin der eſtniſchenGrammatik ; Orks3ſeztdieſelbe
unter das KirchſpielMartens , und nennt es im ehſtni-
ſchenOkſemois, welchesvermuthlichOrFſeheißen
foll,Alledreygehôrenzu den Allodialgütern.

6. Widdru> , wirdvon einigenauh Widrockge-
ſchrieben;Und ſollſeinenNamen von einemdaſigenPa-
ſtorZenne>eWWittero> haben,der daſſelbezu eí-

nem beſondernGut machte,und im Jahr1414 anden

Erbherrnvon Palliferverkaufte.Bey dieſemGutblieb
es langeZeitalseinAppertinenzoderalseineHoflage; end-

lichwurde es davon wiedergetrenntund etlichhemalvets

fauſt.DieſesAllodialguthatauſſerſeinenſichrenRech-
ken , auchinBetracheſeinerHaakengröſſe,artigeAp-
pertinenzienals reichlicheHeuſchläge,Krügerei, eine

Múhleu. d.9+

7. Sellenkllehſtn,Sellenköllamois , »„ohne
»einennachHardogediehenen#Haaken.»— Es ſteht
unterden Allodialgütern,— Hardo „mit £ Haaken

»von
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„von Sellenküll.» Eigentlichiſtes einevormaligeHof:
lagevon Pallifer, dazunoh È Haafkengekauftwurde.

g. TaibeloderTaibellehſtn.Taibla mois, war

vormalseinder Familiede la Gardie gehörendesGue,
wurde aberreducirt,Hiervonſind2 Dörferdie6 Haa-
fenbetragenzu Nucoe eingepfarrt.

9. Udenküllehſtn,UFla mois, „auſſerdem Dorf
» Kirrimädgivon 64 Haaken- nachWeiſſenfeldt, und

»mit dem £ fapperſchenHaakenvon Kerwel.„,Neuer-z

lichiſteineHoflageByßholmangelegtworden, die

nebſt2 Haakenzum KirchſpielNuckoegehört.Die
vormaligeHoflageRedickiſtjezteinbeſonderesGut.

10. Noch ſindhiereingepfarrt:a) von LTeuenhof
unter Hapfal,10; b) von LT6mFfüllunter Muckoe,
dieHoflageLedikúllvon 22 oder nach einer andern

Nachricht47; €) von Wchmes unter Martens Z{
Haafken.

11. Das Kirchenpatronathabenvormals dieGüter
Palliferund TacFfergehabe:vielleichtiſtin alten

Zeitenvon dem erſtenWiddruck,von dem zweytenaber

Wenküll, der Kirchezum Eigenthumeingeräumtwors-

den. Wenküll wurde in der Peſtzeitwüſte:der Graf
de la Gardie eigneteſichdaſſelbezu, beſezcees mif

Bauern,und gabderKirchezum Aequivalent,£Hags
kenBauern mic tand und HeuſchlägenPelligenannt,
Nach altenNachrichtenhabenTacffer,Wenküllund
das PaſtoratgemeinſchaftlicheViehweide.— Die Kir-

cheiſtvon Stein,ſehralt,aber nichtbaufällig: ſie
liegt2 Meilen von Hapſal, und mittenim Kirchſpiel
welchesindieéângeetwa 42 , und indieBreite24Mei-
lenbeträgt.JFhrenNamen Pönalwollen:einigevom
den ehſtniſchenWörternwee naal d. i.naheau! Waſ=
ſeroderam Bach,herleiten.Von den Predigernwels

Mm 3 che
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chebeydieſerKirchegeſtandenhabenſindfolgendenoch
befannt1a)HennekeWittrero>um das Jahr1414;
b) Jac.Voß gleihnah der Reformation;c)Joh.
Göſelen;d) Balth.v.,Dieden 1596; e) Barth.
JoniciusSax0 1605; f)Fried.Runge 1632;
g) GeorgEmmerichArnoldi,desvorigenSchwiee
gerſohnund Adjunkt;h) Leonh.Senf,des vorigen
Schwiegerſohnund Adjunkt;i)GeorezFried.Schulg,
berufen1716, ſtarb1764; k) Joh.Fried.Schuls,
des vorhergehendenSohn und Adjunkt,gingaberals
CompaſtornachReval, und ſtarbals Oberpaſtoran der

daſigenDomkirche;1)CarlGuſt,Sthuln,desgleich
vorhergehendenBruder, ward ſeinemVater 1756 ad-

jungirt, und folgteihm1764 im Ame,ſtarb17743
an) Carl JuliusSchuberctfolgtejenem1774. —

Bey der ReformationſinddieKirchengeräthenebſteini-
gen Documenten, von hiernachOeſel, und von da nach
Kopenhagengebrachtworden,

12. Vormals haben4 KapellenzudieſerKikchege-
hôré,neralich«)Laurentiuszu Kirrimäggi,b)Se.
Jacobzu Sallajöggi,c)diezu Poltrſemäggiunter

Sellenkfüll,d) Lewe. Wenndie dreyerſtenmögen
eingegangenſeyniſtunbekannt; die4tewurde 1643auf
AnſuchendesdamaligenProbſisHaſſelbladtzuNucfoe,
ZurKreus- Kirchein Harrienverlegt, indem er diewei-
te EntfernungderKapellevon der Muccterkirche,welche
5# Meilenbetragenſoll,zum Grund anführte,Jndeſa
ſenhabeneinigeGüter des KirchſpielsPônal,einHôöl-
zungsrechtindem Wald des Guts LTewe,

1 3. Das Paſtoratwar Anfangszu Widdru; fär
den Paſtor[aber, und fürſeinenVicariusſoofter aus

Hapſalhieherkam , einfleinesHaus neben‘der Kirche

erbaut,damicſiedarinabtretenkonnten,Jeztliegtdas
Paſos
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Paſtoratwelchesgutgebautiſt, mit ſeinenLändernund
Bauern aufdem Grund und Boden des publikenGuts
Taibel. Die Ausſaataufden Paſtoratsfeldern,hat
derjeßigeHr.Paſtor,von dem ichvielgute Nachrichs
ten erhaltenhabe, bisauf20 Tonnen Winterkornin jes
dertorteerhôhet;aber das tandiſ ſehrmittelmäßig.
ErgiebigerſinddieHeuſchtäge, aufwelchenjährlichbey
günſtigerWitterunggegen 690 Saden zuſammenge-
brachtwerden. ZumPaſtoratgehören6 eigneBauer-
geſinder, ſämtlichViertter, dievormals theilsvom Gut

Taibelſinddazugeſchenft,theilsalscineWiederlagefür
etwas Beſſeresgegebenworden. Ueberdießmuß jedes

Geſindeim Kirchſpieldem PaſtorjährlicheinenTagzu
Fuß Arbeirleiſten(wofürihreKrankenohneBezahlung
von ihmſollenbeſuchtwerden,)und 1 FuderHolzbrin-
gen. Aus dem Kirchſpielerhebter jährlichüberhaupt
go bis90 TonnenhartKorn,wozu jederHalbhäakner
2, und jederViertler1 Külmer beyträgt.Die jährli-
chenEinkünftemöchten5 bis600 Rubel ausmachen,

14. Die Volkömengeiſ ſeiteinigerZeicbeträchés
lichgeſtiegen, îndemjährlichungefähr150 Kinderges
tauſt,abernurcêwago ¿eichenbegrabenwerden,

7. Röhteloder RötellKirchſpiek,

Ehſta.Riddali kihhelklond,heißtin‘alten
NachrichtenMarien - Magdalenen.Die Zandrolleſezé
folgendeGüterhieher:

Haakenzaht
; | we | v Á. |v.F.

NainènderGüter)Veſitex me |17s |1774

Berghofoder|Fr.Haakenrichterinv. |
Düwel 5

|

Dücker, 7E 3) 75

Pargel ». |Hr.Maj.v.Trieroth.|13

|

7F|10F
Mm 4 Namen
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Hoafkenzahl

Nattender Gûter/Befſiker BiterT1K
Einnalep n Capicain.vRur-| 1423|11#|145

e

Aſael Hr,Chr,de Kli| 32H 322 383

Wilkilby r.

"*

Major und | ZL ZÎ| 32
Mannricht.F.v.

Weiſſenfeld Rnorring. 74 182
Kidepähu n d|Hr.Generallieut.u. AHallick Ritterv. Lſſen. 22 225227
Kebbelhof[Hr.A.F.v.Kloſter-|z| 14 32

mann.

KebbeldorfHr.Capit.v.Kloſter|6

|

2# 2
mann.

Áinden Hr,¿andrathBaron| 21

|

18#|164
v. UngernStern-
berg. |

Wenden Hr.Baron C. G.v.| 45

|

33#|355
Ferſen.

Paſtorat |[Hr.PaſtorSchlep-|
— |— | —

|pegrell. |

1. Von obigenGütern ſindeinigezwar reducirt,
aberden Beſißernwegen ihrerunläugbarenRechtezur
perpetuellenArende mit dem Tercialgelaſſenworden,
Unterden übrigennennc dieoftangeführtegeſchriebene
tandrolle2 allodial,2 eingelôſte,und 1 Begnadigungs-
Gue. Ob ſiealleganz, ingleichenob nochvon andern

HöfenhierDörſereingepfarrtſeyn’,kann ichaus Man-
gelan nähernNachrichtennichtanzeigen;nur hôreich,
daßvon dem Gut LTeuenhofunterHapſal, einTheil
derBauerſchaftzudieſemKirchſpielgehôrenſoll,

Di2 (
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2. Die ehſtniſcheGrammatikgedenktder 3 Güeer

Wilkilby,Kncbbelhofund Knebbeldorfgar
niche;von den andern giebcſiedieehſtniſchenNamen
an, als:

Berezhofehſtn,Mäe mois
Parzel — Poarrila —

Sinnalep — Sinnaleppi—
GHallick — Halliko _—

Ridepähoder
Kiwidepäh— KRidepä _—

3. A}oFrûlehſtn.Asſokülla- oderKlikkimois,
findeih aufeinem Verzeichnißder Mannlehngüter.

4: WeiſſenfeldoderWeiſenfeldtehſtn,Rilfi
mois, „mic dem von UdenfüllhieherverlegtenDorf
» Kirrimäggivon 67 Haaken, wie auchmit dexim

»hapſalſchenKirchſpielbelegenenGelegenheitNerjena
» odertöhnholmvon > Haaken.,Es ſtehtunterden
Allodialgütern,

|

5. Lindenehſtn.Ungrimois , hat-vormalsauch
Herkulishofgeheißen, und ſolleinaltesAllodialgutſeyn.

6. Wenden ehſtn.Wenno mois, wird in der

gedrucktenéandrollevon der leztenReviſion,als einGut
von 382Haakenzwar angegeben, doh am Ende in ei-
ner angehängtenBerichtigungangezeigt, daßvon dieſer
Summe zT müßtenabgezogenwerden: daherhabeich
nur 35+Haakengeſezt.

7. Von dem ehemaligenSchloßRotula, und dem

daherentſtandenenDiſtriktRotalien,geſchichtim 1 B.
S. 387 Erwähnung.

8. Ju dieſemKirchſpielliegen3 hapſalſchePaſto-
rats-Dóörfer, diezuſammen7 Haakenausmachen.

Mm 5 $.Leal
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8. LealKirchſpiel.

Ehſtn.Lihholakibhelkond,wird inaltenNach-
richtenauh St. Eliſabethehſtn.LiisbetiFirrikge-
nannt;und gehörtzur Land-Wiek,Die Landrolleder
ihalleinfolgenmuß, ſezthieherfolgendeGüter :

Haakenzahl
| Beñ <we-]|v. J. lv.Y.

Namender Güter
_

Beſitzer aeE>;|1774
teal2c, Hr, Rittmeiſterund,33233| 33k

rf HaakenricheerSteen!J. v. Manderſti-|
O

erna.
'

Pennijóggi|Hrn,G. R. vonſ|24 25/ 2
Sippa } Aderkas Erben.(| 32] 1

|

>

Paſtdraë [Hr.ProbſtLewanus-|—

|

— | —

1, An dieobigenz Güter,nemlichan Lealoder
Schleßtealchſin,LibHolamois , » auſſerdem nach
»dem Gut WattelverlegtenDorfPafomavon zFHaa-
» fen» aufwelchemalsdem Hauptgutdas Kirchenpa-
tronat ruhet;ingleichenan Pennijôggiehſtn.Pennia
mois; und an Sippa ehſtn,ebenſo:ſolldie Reduse

ctions- KommiſſionAnſprüchegemachthaben.Ob ſie
ganz und auſſerihnenauchDörfervon andernHöfen,
hiereingepfarrcſeyn,iſtmir nichtbefannt.— Von dem

vormaligenSchloß,und von dem Fle>en-Lealfindet
man im 1 B. S. 382 eineAnzeige,

2. Das PaſtorathatanſehnlicheLändereienund eigne
Bauergeſinder.Der daſigePredigerbedientauchdas
KirchſpielKirreferwo er einenSonntagum den andern

‘denGottesdienſthâlt.
í

)

Y

9, Ka-
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9. KaruſenKirchſpiel.

E6ſtn.Rarruſekihhelkond,hétßtinaltenNap
richtenauh St. Margarethen-Kirche.Auchvon dort

habei feinenBeytragerhalten,und mußdaherandern
Führernfolgen,

aafenzahl
| ſchwe- go.

Namender Güter]Beſitzer' arl:[v.E (52
Miatal2c, Hr, Obriftlieut.(|ZE215217

ThureJaauoA |
Wattel2c. Manderſtierna|(2052

4
20

Saſtnama Hr,Capit.D,v.Srta-|345) 265; 2i
>elberg.

Nehhat2c. SeCantC Tb,v./1512]9è]roë

Tutctomäggi|=HwEnvon a EN 82

Piwaroß Hr.MannrichterG.| 6}| zè| 57
| J,v.VWrangell,

Kisfa«.
'

[Fr.Capitaininvon

n
—_

|

Zz¿
Schwan. |

Ziluſt- 1. KirchſpielHan-|
—

— —

Padenorm } nehl, _—

Paſtorat Hr,PaſtorMidden: — | —

dorf. | A

1, NachAnzeigeder geſchriebenentandrolle,ſokll
das ganzeKirchſpielder Reductionunterworfen„geweſen
ſeyn,

2. Magal ehſin.Uacſalomois, »auſſerdem
» nachSaſtnamagediehenenDorfJlluſt.» — Wat:
relehſin.Watla mois, » mit dem DorfPajomavon
»Íeal,unddemvon NehhatabgekommenenWillemſen
v Landevon 4 Haaken.v

— Saſtnamaéhſin.Saſt:
nig
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na mois,ſinde-ichauchSaaſtengeſchrieben, und eben

ſowird es oftgenannt,— LTehharehſtn.Ciehhato
1n0is,„ohnedas nah Wactel gekommeneWillemſche
„éandvon F Haaken., — Tucttomäggiehſtn.Tus
cimois, wird auchTutemäggigeſchrieben,— Pi-
warog ehſin,Piwarorſimois. — Ris—Fa ,„ mit
» 2 Haafenvon Meßobbo» iſteinneuerlichangelegtes
Gut.

3. Die ehſtniſcheGrammatik nennthierauchPact-
ga mois und JUuſt.Das erſtekenneichgar nicht;
das zweytewelchesſowie Padenorm nacheinermünde
licherhaltenenNachrichtwirklichhiehergehörenſoll,
ſeztdieLandrollezum folgendenKirchſpielHannehl, wd-
beidewegen derHaakenzahlangeführtwerdenmüſſen,

10. HannehlKirchſpiel.

E6ſtn.Hannelakibhelkond, heißtin alten

NachrichtenauchSt. Pauli-Kirche, und roirdvon eini=

gen Hannelgeſchrieben, welchesaberder Ausſprachézu«
wideriſt.Da ichvon dortfeinenBeycragerhaltenhaz
be,ſofolgeichder Landrolleund einigenwenigenander=
weitigeingezogenenNachrichten.

Haakenzahl
Namen derGûterBeſiger an|»X|pI
Waiſt - Hr.Zandrathv. Li-| 84/ 32/ 57

|lienfeld. |

Woſel Hr.EcacsrathG. v.| 10ÿ| 8

|

10
Helwig. |

Alt- Werder |]Hr.Capit.C. v.(|505)])„(18
Neu- Werder |}Helwig. | 2951295(142
Maſſau [Fr.Capit.v.Piſtohl-|225 131]162

|kors. |
Namen
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Haakenzah/

Namender oû Beéſiger
N

fe: E |AJ
Moiſatüllic. Hr.MajorF.W. vv] 8] 5 4

Grönbladt. _

Werpel, Sau-|Hr.Aſſeſſ.M. WV.v. 1

lepu.Orraſal|]LTaſakken. ] 60] 36 [482
Padenorm Hrn,J.Ebear|

|
gé 122

|

Erben. M!
Mebobbo2c, Hr.Majorv. Loen.

|

‘6ot/10

|

112
Paßal a |Hr.Majorv, Tie- |7E 75

62 64Flluſt - |}ſenhauſen,
Paſtorat- |Hr.PaſtorBieder-|—

|man. /

1, NachAnzeigedergeſchriebenenLandrolleſolldas
ganzeKirchſpiel.,nur 2 Gütergusgenommen, der.Res
ductionunterworfengeweſenſeyn,

2. Waiſtehſtn.Waiste mois;Werpel ehſtn.
Warblamois, welchesvormals ein Schloßwar x

B. S. 387; Saulepehſtn.Sauleppemois}und
Orraſal:ſóllenſämelichganz oder wenigſtenseines
Theils,allodialſeyn.

'

3.VWoſelehſtn,Oſe mois.— Maſſau ehftn.
Masſo mois. — Moiſakullehſtn.Riwi mois,
„ohnedieHoflageKiskavon 65 Haaken.

4. Werder ehſtn.Werglimois, davon ſchonim
1 B, S. 3$6 einekurzeAnzeigegeſchahe,hatdas
Kirchenpatronat, und vielvortheilhafteAppertinenzien,
unteranderneinträglicheKrügereiund ſehrergiebigen
Fiſchfang,Diedortgefangenenund eingeſalzenenStrôm-

lingewerden weitim tand.herumverſendet.

5. Me-
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5: Megnobbs oder Meßobowelchesgemeiniglih

nur Mes oderMöetſo—genanntwird,» ohnedienach
„Kiskagediehenen2 Haakèn»s— ferner-Pagalehſtn,
Parſalomois;wizay Jlluſtehſtn,Jllusremois,
wälcheszumgléichvorhergehendenKirchſpielZehörenſoll;
ingleichenPadenorm-ehſin.Paadnornmamois, wel

ches.eînen.öônenTaunenwaldhat,undnacheinermúnd-
lid)erhaltenenNachrichtgleichfälsbeyKaruſenKirchſpiel
ſolleingepfarrtſeyn:ſindeine Baroniederfreiherrlichen
FamilieUexkúll'v. Güldenband, -alsweichevom
BiſchofKiewelüberdieſelbeeinPrivilegiümſoller-

halcen.haben, vermögedeſſendiebeſagtenGüternicht
dúrfenverkauft,dochindringendemNochfallverpfändet
werdes. Siewaren ſämklichſeitlangerZeitverpfändet,
Und ſindes jumTheilnoh, Einigeverſicherndaßauch

Moiſaktúll,und das im KirchſpielKaruſenangeführte
Guc-Riska“zudlèſtBarônié géhôren:in Anſehung
dés‘erſkènGuts:fcheîrit'biéſe-Sageungegrüidetzu ſeynz
inHinſichcaufdas zweymöchtenvielleichtnur einpaab

Haaken:könnenhieher,gezogenwerden. DhdieBaronie
nach,einemGerücht,vormalsnoh méhrere-Güterin
fichbegriffenhabe,laſſeichunentſchiedei.Ganzneuer#

u hat.diebenanntèFamilieerſ}gngefangenihrealten
nſprüchehervorzuſuchen.e

6. Zu dieſemKirchſpielgehörtdas FilialWerpel
dder Werpelleliſtn,WOarbla-oderWarbola KRabs
bel,beyweichemdie Güter-Werpel,Waift,und Sau-

lepeingepfarrcſind.
©

11, MichaelisKirchſpiel.

“ Eß6ſtn.Mihkli-(ſprichMichkli)'kibhelkond,
‘heißtin altenNachrichtendieSé. MichaelisKirchein
Sooncakbelegen,Der ZuſasSoontakmag wohlvom

ehſini-
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ehſtniſchenSo racgezuned. i.hinterdem Moraſtliegend,
und überhauptvon des Kirchſpielstage,herrühren:
denn es liegtman komme von welcherSeite man wolle,
immer hinterMoräſten.Esiſ von ganzeignerArtz
denn dieeineHälftedeſſelbennebſtdem anſehnlichenPa-

ſkoratsgebiete,liegtim pernauſchenKreis des Herzogs
thumsLiefland,und if dortgehörigangezeigtwordên
dieandre Hälfteneb�|der Kirche,dem Paſtoratund

deſſenHofsfeldern,gehörtzu Ehſtland,beträgt34È
Haafkenund wirdhierbeſchrieben, ‘—

Haakenzahl

Namender BiteE

Beſitzer frazUE
eblag Ir.MajorDeccl. &, |.Rebla

[sBaranoff,* |? / 7

Welt! 1]Hr.Capic.C,Th.ſ|185 8 87Arrohof ) v. Helwig. Yz —

| 64
KarrinemUA, Hr..Capikt.W.G.v.| 8 8g 6

VWrangell. | ee,
Didnorm Hr.éandrathO. D.|-<18]]84 94

v. Lilienfeld.|.
'

Paſtorat- Hr, PaſtorGlan-|—_—i— |
—

|ſtrôm. -

FV

x. An obîgeGüterſolldie‘Reductions-KomrnifY:
Anſprüchegemacht,dochden Beſikernwegen ihrerus

ſtreitigen
Rechte, dieſelbenmeiſtentheilszurperpetueltén:

rendezuerkannthaben,
|

2, BReblasehſtn.Reblaste - oderReblastd
mois. — Arrohofehſtn,Arro mois. — KRarxt-
nem ehſtn,Rarrinemma mois, »ohnedie,hiervon
„abgenommeneHoflageArrohof.»

3. Wel
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3+ VWelsehſtn.Weltſamois ; ingleichenOid-
norm oderHidenormehſtn,Oidrome mois:ſollen
nach Anzeigeeiner‘geſchriebenenLiſteMannlehngüter
ſeyn;beideüben das Kirchenpatronataus.

_ 4 AlléPáſtorats- Hoſländer, nurein paar Heu-
ſchlägeausgenommen, liegenaufehſtländiſch-mGrund

undBoden. Vondem wegenderKirchenviſicationente

ſtandenenStreit, und deſſenVerſolg, liefertder1 B,
S.295 und2 B, Nachtr.Sz 13 u, 74 Nachricht,

12, HapſalKirchſpiel.

Es wird von einigenauchHabſalgeſchrieben,ehſtn,
GaapſaloFibbellondoderGaapſalolinnaFibbel-
Fond. Die éandrolleſeztes mitdem folgendenKirche
ſpielNuckoezuſammenunter eineRubrik , welchesganz
unrichtigiſt,undMisverſtandveranlaſſethat.Zudie-
femKirthſpiel-gehören1)diedeutſcheStadtgemeine�-
wohladlichenalsbürgerlichenStandês, 2) alleehſtniſche
unidſchrbediſcheDienſtbotenin derSradt,3) die auf
dem Stadt-unddemnSchloß-Grundwohnendenehſtniſchen
und ſchwediſchenBauern,4) der Hofnebſteittemflél-
nen Theildes Gebietsvon einem tandgut,5)einezu eis
nem andern Gue gehörendeGelegenheit,Die Beſchafſ=
fenheitdieſesKirchſpielsveranlaßtmichdieBeſchreibung
deſſelbenuncer etlicheRubrikenzu bringen, welchesdeſto

leichterfälle,da ih hiezuvollſtändigeund zuverläſſige
Nachrichtenvon etlichenpatriotiſchenMännern erhalten
habe, ſonderlichvon dem daſigenHrn.ProbſtCarl.
blom, dem Hrn.PaſkorLithanderzu Nuckoe,dem
HerrnPaſtorSchubertzu Pónal, und von 2 adli-

chenPerſonenwelchediedaſigeGegendgenau fennen,

A, Die
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A. Die StadeHapſalwurde im 1 B.,S, 3g4
beſchrieben;jeztfolgennochZuſäßeund Berichtigungen,
Die Stadt,wo unter den BiſchöffenMünzengepräge
wurden , liegtaufeinervon Süden gegen Norden ſich
erſtrecfendenHalbinſel,und iſtauf3 Seitenvon Waſſer
nemlihdem Oſtſee- Buſen,umgebenzaufder vierten

gráänztſiean das KirchſpielRôtel. JhreEntſtehung
ſcheintnahean dieErbauungdes biſchöflichenSchloſſes
von welchemnoh dieRingmauernvorhandenſind,zu
gränzen:der BiſchofHermannſoll ſie1279erbaut

haben,Ander weſilichenSeiteſindUeberreſte,welche
vermuthenlaſſen, daßſievormalsmit Mauern i|um-

gebengeweſen,Sie iſtklein;ihreGränzenſindeinges
ſchränktund fönnen nichterweitertwerden,da auf 3
Seiten das Waſſer,auf der viertendie Schloßfelder
ſolcheshindern.Von den Biſchöfenzu Oeſel,und hers
nachvon den Königen,hatſieverſchiedenegutePrivi-
legienerhalten.Eins vom KönigSigismunddas
am $ May 1594 ‘ausgefertigtiſt,beſtimmealleihre
Gerechtſame.Durch einksnigl.ſhwediſchesvom 22

Febr.1665, iſtſiewie ih aus der zuverläſſigſtenHand
nemlichvon dem Secrekärdes faiſerl.HofgerichtsinRis

ga Hrn.Wildbergerfahrenhabe,in den Genußder
Gerechtigkeitund Freiheitgeſeztworden,welcheſievon
Alrersherin derJurisdictiongehabthat; ſiewurde von

demjenigeneximirt,was wegen derJurisdictionund der

Inſtanzenin Rechesgängenvon den vorigenKönigen
war ſtatuirtworden ; inſonderheitauchdaßſieinJuſtiz-
ſachenunter das HofgerichtinLieflandgehörenund ſor-
tirenſoll.DahergeheninCivilſachendieAppellationen,
und inCriminalſachendieUrtheilevor der Vollziehung
zurLeuteration,-an das kaiſerlicheHofgerichtinRigas
HingegengeheninPoliceyſachendieAppellationenvom

Magiſtratan das revalſcheGeneralgouvernement.—

DieStadt-Jnuwohneroder eigentlicherdieLeutedieman

Top.Uachr.11. D, Nn zur
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zurSéadérechnenann , belaufenſichauf600 Perſonen;
ſiebeſtehenaus’adlichenWitwen , Kaufleuten, Profeſs
fioniſten,ſchwediſchen, und freienauchleibeignenehſt-
niſchen,Bauern, Män zähltungefähr10 adlicheFas
milienz$ Kaufleute,dieden auswärktigenHandeltreiben,
70 bis 12 KrämerwelcheBuden halcen,und 30 Pro-
feſſioniſten,Der auswärtigeHandelhacſeitetlichenJah-
ven zugenommenz 10 auchwohlmehrereSchiffekommen

jährlichan, bringenSalz,Wein, Stü>kgüter,Ge-

würzu. d, g. und ladendagegenKorn, etwas Flachs,
Wachs,Wachholderbeerenu. ſ.w, Sie könnenniche
bisan dieStadtgehen, ſondernmüſſenſih Z Werſt
davon vor Ankerlegen,und da aus

-

und eingeladenwer-

den,wozu man gehörigeBöte unterhält,— Der Ma-

giſtratbeſtandvormals aus $ Perſonen; feit1739 ſind
deren nur 5, nemli<h« Búrgermeiſterund 4 Raths
herrn,davon dervierte,einGelehrter,zugleichdas Ses
cretariatverwaltet,Sie werden ſämtlichvon dem Rath
felbſterwählt;dieWahldesBürgermeiſtersmußſowohl
dem revalſchenGeneralgouvernement, als dem rigiſchen
Hofgerichtgemelderwerden, (Jm erſtenBand ſeht,
der Bürgermeiſterhabedas ausſchließendeRechtmic
Fleiſchzu handeln,Dießiſtunrichtig,Dervorigeließ
eineZeitlangaus Gefälligkeitgegen dieStadt,Vieh
ſchlachtenund verkaufen, wozu er einenFleiſcherGeſelz
len hielt:-aberſchonzu ſeinerZeitwurde ein Schlachter
verſchrieben,und jeztſindderen 2 dort.)— DieKaufs
leutehabeneineGildedieungefährum das Jahr174
erneuertwarde: ihreSchragengeheneinesTheilswie
in allenliefund ehſtiländiſchenStädten,aufdie Schens
Ferei,Die GildewähltihrenEltermann,und der Mas

giſtratbeſtätigtihn. Die Profeſſioniſtenhabenfeine
Gildezdiemeiſtenſindmic den revalſchenGewerkenvers

fragen,und gehörenzu den Aemtern der aufdem daſigen
Dom wohnendenBürger:dochhabendieSchuſterund

Schnei:
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SchneiderihreeignenAemter inHapſal,Die bürgerli:
chenOnerabeſtehengrößitentheilsin Tragungder Ein-

quartierung,es geſcheheinGeld oder in Natur;auch
múſſenſiezuPolizey-Einrichtungenetwas beytragen,—

Man zähltin derStade jeztſchongegen$0 Häuſer,und
darunter 12 von Stein; dieAnzahlvermehrtſichjährlich.
Zu den öffentlichengehörendas voreinigenFahrenvon
SreinerbauteRathhaus,das ſteinerneWaagehaus,
dasPañorat,dieWohnungenfürRector,Organtjien
und Küſterzund wegen der Einquartierungdie "Wohs
nungenfürdenObriſten,denMajor,das tazarethu.d,g«

Die KirchederenfichdieStadt- und dieLardgemeinefit,
1727 bedieien,iſtdieſogenannteStadtkirche, welche
vormalsdieehſtniſcheKirchewar, darin nur des Dons
nerſtagsdeutſchgepredigewurde: in derjelbenwird ¿is

Sountagsdeutſchund ehſtniſch; und da ſichdiechwedis
ſheGemeine neuerlichgemehrt‘hac,-au jedemvierten

Sonntag,wieauchan jedemhohenFeſteinmal, anſtatt
des ehſtniſchen, ſchwediſch.gepredigt:alleDonderſtage
wirdbloseinedeutſchePredigtgehalten,DieſeKirche
iſtſehrbaufälligund nur zurNothetwas reparirt,Ehe«
mals wár dieCathedral: oder Schloßkircheeigentlichfür
dieDeuéſchenbeſtimmtz aberſiewurde endlichbaufällig
und unbrauchbar, nur dieMauernſtehennoch: das res

valſcheGeneralgouvernemeathat 1779 dieErlaubniß
ertheilt,die Schloßkirchewiederherzuſtellen,und die

Gerechtſameund GrundſtükebeiderKirchenmit derſels
ben zuvereinbarenznebſtdem Verſprechen, zurEtrei«

chungdieſerAbſichtfüreineKollekteSorhezu tragen,
— DievornehmſtenöffentlichenStadteinfünftebeiſtehen:
im halbenPortoriénzoll;im ſogenanutentoofkorn,iná

dem dieStadt von jederTaſtausgehendenKorns einen

$oofbefommt;in der Acciſe;und einigenLändereien:
alleszuſammenmöchtejährlichgegen 1200 ZRubelbetras

gen,HiervonwerdendieRacbsglieder,und andreStadt«
Na 2 officiazs
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officiantenbeſoldet;auchdiepublifenHäuſerunterhals
ten. Die Scadtländereienſind:1) ein Pferdekoppel
hinterdem Schloß;2) diePaſtoratsfelder, welcheder

jedesmaligePaſtoranſkatcſeinerBeſoldungvon der

Scadr,nußet,dafüraberjährlich4 Tonnen Roggen
und ebenſovielGerſte, unter dem Mamen einerArens
de an ſieabgebenmußz Z) dièſogenanntenrambachs
chenFelder, diegegeneinekleineAbgabean den Mas

giſtrat, von einem Bürgerbenußetwerden;4) ein

{maleraberlangerStrichLandesam röôtelſchenWege,
wo dieStadtihreViehweide,etwas Brennholzund
Strauch,aucheinigeHeuſchlägefürdieRathsglieder
und Kirchenbedientenhat.—Esiſthiereinvom Reichs?
FollegiumverordnetèrPoftmeiſter,aberzwiſchenHapſal
Und RevaljeztkeinePoſtſtation,ſonderneinBauer oder

PoſtkerlgehtohneAbwechſelungMoncagsab,und kommk
FreitagsmitBriefenzurü>,

B. Das tand-Kirchſpieliſſehrklein:eigentlichmuß
es auffolgendeArtdargeſtelltwerden.

Haakenzahl
Namen derGüter

|

Beſitze ſhe:nE)0.Fe
Neuenhof Fr. Aſſeſſorinvon

#
2511|255

Richter.
Suclep - |f.Kirchſp.Nu>koe.

|

—

Stadtbauern [ohneHaakenzahl. —_ |—

|

—

Paſtorat- Hr,ProbſtCarl
— |i

lom,

x. LTeuenhofehſtn,Uemois» iſteigentlihdas

Schloßgut, von deſſenNatur und Rechkenichhiernichts
anführe,NachderLandrollebeträgtes 312 Haaken;z

aber
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aberda iſtdieHoflageSutlep, welchejeztein beſonde-
res Gut ausmacht, mit darunter begriffen.Die ZJnſel
Odensholmgehörtdazu, dochwird ſielilligerſtim
nächſtfolgendenKirchſpielbeſchrieben.Eigentlichiſtdieß
Guéin 4 Kirchſpieleneingepfarrt: zu Hapſalgehören
derHof; dieMühle,4 Krüge,und dieaufdem Schloß-
grundwohnendenBauern;zu Pônal10, zu Rötel et-

liche;und zuNukoe 6 Haafken.DießGut hatan-
ſehnlicheAppertinenzienworunter derFiſchfangund die

Krügereivorzüglichgenanntzu werdenverdienen.Seis
nes Compatronatswirdhernachgedacht.

2, VerſchiedeneBauern„ meiſtentheilsFiſcher,wer«

den zurStadegerechnet; ſiewohnenſämtlichauſſerhalb
derſelben:a) aufdem ſogenanntenHolm 5 ſchwediſche
Geſinderdievormalsim KirchſpielNuckfoewaren; hier
at einKaufmanneinen ſteinernenSpeicher, auchſoll
eineholländiſcheWindmühledaſelbſtangelegtwerden ;

b)aufdem ſogenanntenKaiſersort, d, i,einerin den

Meerbuſenhineingehendentandſpiße, wohnendiemehree
ſtenBauernzam UferdieſerErdzungekiegendievon

Dagden und Worms fommenden Bôtez c) auf
dem töwenbergzd)unter dem Schloß,theilsim Stadt=
foppel,theilsaufneuenhofſchenGrund und Boden,
AlledieſeBauern ſindentwederfrei;oder dem Rath,
oderdem Gut Neuenhof,oderandernPrivatperſonen,
erbgehörig.

‘

3. Noch gehörézu dieſemKirchſpieldieaufdem
Schloßgrundliegende,zum Gut Weiſſenfeldunter Rö-

tel,gehörigeGelegenheitNerjenaodertéhnholm, wel

chedieReviſionfür7 Haakenangegebenhat.Es ſtehe
daraufeinKrug, nebſtetlichenTonnenAusſaak.

C. Dos Kirchliche,HierwerdeicheinigeAnzeigen
zuſammenfaſſen,

Nn 3 1. Seit
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1, Seit kangerZeithabenbeideGemeinen,die
deutſcheund dieehſtniſche,nur einenPaſtorjedesmalk
gehabt; zuweilenhatder Nector den chſtniſchenGottes2

dienſtalsDiaconusverrichtet.Bey der Kirchenviſitas
tion-1593 waren zuHapſal2 Prediger,undKönigJos
hannesLil verordnete,daß immer ihrer2 feynſolten.
NachAnzeigederKirchen-Nachrichteniſtvon 1675 bis

1686 einDiaconusgeweſen; auchfoderteeinekönigliche
Werordnungvom Jahr1694, daßeinerdem Paſtor
folltebaygelegtwerden:dochfindetman nicht,daßes
von der Zeitan bis 1727 geſchehenſey,da man gar aufz
hörtein der SchloßkircheGortesdienſtzu haltenweilſie
ohneDachwar.

2, Das KirchenpatronathacdieKrone Schwedea
bis 1628 ausgeúbt;von da an bis zur Reductionaber
dieFamiliedes FeldherrnGrafenJacobde la Gar»

dië,welcherdiehapſalſcheHerrſchaftdamals kauſte.
Von 1694bis1705 wurden z Predigerabermatsvon
der Kroneberufen; da der leztedavon 1735 ſtarb,be=
riefderdafigeMagiſtratnedden bcidenKirchenvorſte:
hern, mit Zuziehungdes Beſißersvon Meuenbof,und
derAelteſtenvon der Bürgerſchaft, einenPaſtor.Bey
der zulezt1773 ausgefertigtenVocation,erregteder da:
maligeBeſiberdes Guts Weiſſenfeldwegen ſeinerhie
hergehörendenGekegenheitMerjena,einen Streit:
aberdieVocationward erſtvom Provinzialkonſiſtorium,
ſodannvom Generalgouvernemencbeſtätigt.— Meuen=-

hoffoderteeinCompatronat, und ſcheintals der einzige
hiereingepfarrteHof,dazumehralseinenGrund zuha=
ben , wobeydennochauf die Erwerbungund dieRechte
des Guts Rükſichtgenommen werden múßite.Das
Generalgouvernementverlangte,derMagiſtratſolltedie«
ſeForderungdem Kirchenkanventanzeigen: da aberwez

derErklärungnochProteſtationerfolgte,ſo,ward das

Com-
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Compatronatdem Gut eingeräumt,Yn wie ferndie
KirchenordnungKap, 19 $.16 hiermitübereinſtimmt,
mögenSachkundigeuáchleſen.Da das Generalgouver«
nement 1779 diebereitserwähnteErlaubnißzur Wie«

derherſtellungder Schloßkircheertheittezſowurde dev

Vorbéhalteingerückt, daßjedochdieder hohenKrone
und dem Gur NeuenhofinAnſehungdieſerSchloßkirche
zugeſtandeneGerechtſameihnenvorbehaltenbleibenſol-
te, =— Der Kirchenkonventbeſtehtaus dem Magiſtrat,
dem BeſikerdesGutsNeuenhof,dem Prediger, und 2

Kirchenvorſtehern,dereneinereinKaufmann, derzweyts
einProfeſſionitiſi; wozu wenn esdieUmſtändeerſodern,
einigeder älteſtenBürgergezogenwerden, Wor etlie

chenJahrenverlangteder Beſißerdes Guts Weiſſene
feldwegen derGelegenheitNerjena,Sißund Stimme
im Kirchenfonvenc.Die Sacheward an das gehörige
Forumverwieſèn,iſtabernoh unentſchieden.

3.Der Paſtorwohntin der Stadé,und.befanz

vorheranſtatteinesHauſeseinkleinesMiethgeldvon
der Schloßkirche.DurchBetreibungdesKonſiſtoriums,
bifahtdas Generalgouvernement1775, daßihmeinHaus
ſollteerbautwerden : welchesman durchKollckten,durch
Schloßkirchen-Gelder,dur<hSchenkungen,und durch
den VerkaufetticherüberflüſſigenPaſtorats- Lostreider
oder-Bauern,insWerkgerichtethat.AufBeſfehtdes

Konſiſtoriumsnahm man dazu 100 Rubel von der

Schloßkirche; dafürdieſelbenun das bisherigeMixetha
gelderſpart.

4. Das Paſtorathatz eigneDörferwelchezufams
men 10 Haakfenausmachenund inandernKirchſpielen
liegen: aberfeineignesPaſtorats-Hofsland.Diejeßis
gen Paſtoratsfeldergehörender‘Stadt;ſindaberdem

jedesmaligenPredigergteichſam‘alseinTheikſeinerBe«

Nn 4 ſol«
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ſoldung,vom Generalgouvernement1700 zur Arendo

beſtätigtworden;nurmuß er dafürjährlich4 Tonnen

Roggenund 4 Tonnen Gerſtean die Stadt zahlen.
DieſeFelderhabeneinenſandigenBoden welcherſelten
Sommerkorn trägt:daherhatman ſienur in 2 Îotten

abgecheilé,Auchhatdas PaſtorateineJnſelNamens
Tauks, einehalbeMeile vom ahillſchenStrand,
wo jährlich$0 bis 100 FuderHeu fürden Paſtorges
ärndtetwerden. — Die von allenöffentlichenAbgaben
freienPaſtoratsdörſerſind:a)Ahillvon 5 Haaken
davon aber7 Haakenunbeſeztiſ, ſchenkteder König
GuſtavAdolph1616 den hapſalſchenPaſtoren: b)
Tancſe(odernachdem Document Danke)und Som-
mer von 2 Haakfen,wurden von ebendem König1624
geſchenkt,Von dieſenDörfernwelcheim Kirchſpiel
Nöôcelliegen, hatder jebigedaſigePredigerHr.Probſt
Carlblom,dieDonationenin einervon dem ſchwedi-
ſchenKammerkollegium1776 vidimirtenKopeyaus
Stockholmbringenlaſſen,Von den Bauern dieſer
Dörferbekommt der PaſtorſowohlKorngerechtigfeit,
alsArbeitzurBeſtreitungſeinesFeldbaues.c)Soſal
von ZŸ Haakenim KirchſpielGoldenbe>,welchesvon
altenZeitenherdem hapſalſchenPaſtorzu ſeinemUn-

terhaltiſtgegeben,und von den KönigenJohannes
IUT.und Sigismundbeſtätigtworden;worüberNach-
richtenund Extractevorhandenſind.DieſeBauern
leiſtenfeineArbeit, ſondernbezahlenGeld,Korn u. d.g.
welchesüberhaupejährlich140 Rubel-betragenmöchte,
— Auſſerdieſembekommt der Paſtordiegewöhnlichen
Accidenzienz13 Rubel fürdieDonnerſtags-Predigtenz
und von Neuenhof6 Tonnen hartKorn, vorherbis
zum Jahr1715 hatdieſesGut zo oder wenigſtens15

Thaler, oder ſovielTonnenhartKorn,zahlenmüſſen.
Alles übrigewas er, ingleichender Rector, derOrga-
niſt,derKüſter, und das Hoſpital, nachverſchiedenen0orige



die Kirchſpiele. 56

obrigfeictichenReſolutionen, vom Schloß-oderdem jegi«
genGut Neuenhoferhaltenſollten, iſſeit1715 unents
richtetgeblieben; auchdieBeſoldungdes Diaconusgânz«
lichverlorengegangen,

— Jm16ten Jahrhunderthat
derSchloß-PredigerdieDörferLetomois und Ochcrell
gehabt:ſiewaren aberſchonvor der Kirchenviſitation
1593 von Abhändengekommev.

5. FolgendeNamen derdaſigenPredigerfindenſich
inden vorhandenenKirchen-NachrichtenJoach.Jaco-
bi 1585;Joh.Chriſtianund GeorgTunder1593;
ProbſtM. <Henr.Lindemann von 1603 bis16303
WMaathiasSiegmann1651; Prob Chriſtian
VOaſſermannvon 1 656 bis 1667; ProbſtUiag.
Joh.Polus 16673;ProbſtMag. Jöoach.Sellius
von 1675 bis 1692; Caſp.Henr. Sperbachvon

1692 bis 1699; ProbſtGeorgSchwebiſius1700;
ProbſtM. Andr. Melitzvon 1705 bis1736; Joh.
Georg Jahn von 1737 bis 1751; Joh.Geore
Volkmarvon 1752 bis1765; Sain. Benj.Glô>«
ner von 1765bis1773z ProbſtJonasCarlblom
von 1773.

6. Beyder daſigenSchuleiſtnur einRector, wel«4

cherim Î¿eſen,Schreiben, Rechnen, Chriſtenthum

,

in
derlateiniſchenSprache, Geſchichteund Erdbeſchreibung,
Unterrichtgiebt.SeineBeſoldungbeſtehtin 50 Rus-

beln-vonderKirche,10 Rubelnvon der Stadt , eini=

gen Schulgeldernu. d.g,Überhauptmachtſiefaum 109

Rubelaus. — Seit 1767 iſhierein Ocganiſt, welz

chervon derKirche35 und aus der Stadtkaſſe15 Ruz
bel, wieaucheinfleinesHauszurWohnung,bekommt,
= Der Küſter,welcherbeybeidenGemeinenaufwartet,
exhebtvon derKirche20 Rubel,und hataucheinklei
nes HauszurWohnung; ſeineNebeneinkünftefind'un:
bedeutend,— DieKirche,das Rectorat, und desKü

Nn 5 ſters



-—

562 EhſtlandzdieWlek:
fiersHaus,werden von Kirchen- und Taxen:Geldern
fodieJnwohnerjährlichbezahlen,zurNochunterhaltenz'
în derſelbenErmangelunggefchehenauſſerordentlicheBez
willigungen,Zur Unterhaltungdes Paſftorarsif die

Einéſchtungvon dem Predigerund dem Konvent:getrof=
ſenworden,daßdieStadtbauernjährtich2 Tage,und
diePaſtoratsbauernihreWirthstagë,beydem Paſto=
ratleiſtenzdieKnechteund Mägde aus den Paſtorats=
dörfern,welcheinfremdenGebieterndienen,müſſenets,
was von ihremGeldlohnzurUnterhaltungdesPaſiorats
hergeben.

xz. Nuckoe Kirchſpiel,

Mannenne es gemeiniglihNuuk, ehſtn.LT0a2
rotſiFibhellond.,inalten Nachrichtenheißtes St

CacßarinenKirche,- Eigentlichgehörtes zur Jnſulars
Wiek: da esabernur theilsaufeinexJuſel, und der

größteTheilaufdem veſtenLandund aufeinerHaibinſet
"liegt, ſozieheich.daffelbebillighieher-,worin ichdie
LandrollezurVorgängerinhabe.Auſſerdem Paſtoxats-'
gebiet, beſtehtdas Kirchſpielaus 74 Haaken,wozu
folgendeHöfegehören:

__Hoakenzahl-
Namen derGûter|Beſiker axv.HE
4ücfyolm 1]Hr.ObriſterBar.

(|

11

|

11

|

1C

Birkas jS.A. v. Roſen. 31 3 3
Nöméfküll Hr.KammerherrBa-| 74} 7E

ron v. Ferſen.
çRickholz Hr.Capit,Bar. $. 172

J.,v. Taube. |
7

Paſchlep# Hr,Capir.fer

Dar.
20

|

20

[30
X

Tz

173172
|
Namen

l
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Haakenzahl
——————

Namender Ger Beſitzer ſde:|S|JL
Dirſle$ Hr.AſſeſſorBar.L| 1j 1 1°

L. v. Taube.

Schotanes [Hr.Ueut,L, v. Hel“2 2|2

|wier.
Sutlep [Fr.Aſſeſſorino0n|66/6

Richter.
Paſtorat(ePaſtorichan|—

|

—

|

—

der.

x. Die LandrolleliefertdasKirchſpietetwas anders:

¿chfolgezuverläſſigenMachrichten.Alle obigeGúcer

habenwie derAugenfcheinlehrt, ihrevolleoder die alte
ſchwediſcheHaakenzahkl,Nur an dreyderſelben,nem-

lichan diebeidenerſtenund das lezte,ſolldie Redus-
ctions-KommiſſionAnſprüchegemachthabenzdie übri-
gen werden inder geſchriebenenZandrolleals eingelöſte
Güterbezeichnet.— Zu dem was ſchonim x B. S,

395 von dieſemKirchſpielſteht, werde ich.hiermanche
Zuſäbeund Berichtigungenliefern.

2. FolgendeGüter liegenaufder Halbinſel:a)
Paſchlepebſtn.Pasleppimois, nachder ehſtniſchen
GrammatikPaſkleppe,einAllodialgue,welchesdas
Kirchenpatronat; freieſchwediſcheBauern ; einentheils
fteinigten, theilsniedrigenund wäſſerigenKornboden;
Wald; und ziemlicheinträglicheKrügerei, ſonderlicham

Seeſtrand;auchFiſchfang,hae.b) Lückholinehſin,
Sare mois , hatgute Appertinenzienund iſtneuerlich
durchVerkaufvon dem vorhergehendengetrenntworden.

e)Birkasehſtn.Pirkſimois. d) Schoranesoder
-

wie es “eigentlichaubgeſprochenwird Skotanes,ehſtn.
Tahk'0mois,dieehſtn,GrammatikſagtSfeddancel.3: Auf
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3) Auf dein veſtenLand liègen:a)Rickholrzehſin.
Rikkoltrimois. b) L76mkúll oder Nemküll ehſtn.
LIeinkúllamois,davon iſtnur der HofnebſtzHaas
fenhier„derübrigeTheildes Gebietsaber beyPônal
eingepfarrt.c) Suclepehſtn.Sucleppimois;die
4androlleziehtes mitNeuenhofunter Hapſalzuſammen,
d) Dirſletehſtn.Haudleppimois, war eineHofx
lagevon Rickholz,iſtaber jeztganz davon gétrennt.

4. Die zu dieſeinKirchſpielgehörendeJuſelheißt
Odensholm, welchesauh Odesholm, Otisholm,
Oddensholmgeſchriebenund ausgeſprochenwird,ehſtn,
Osmus ſaàr. Sie wirdvon 7 ſchwediſchenBauergea
ſinderuoder Familienbewohnt,dieim Jahr1765
Überhauptaus 77 Seelen beſtanden,Sie gehörtzum
GutNeuenhofim KirchſpielHapſal,liegt2 Meilenvom

veſtenLand,und 6 Meilen von der Mucterkirche;hat
aberihreeigneKirchediedurchwerkfthätigeUnterſtüßung
derverſtorbenenFr.Landräthinv. Richter, und ihres
SchwiegerſohnsdesHrn.Barons G. H.v. Unzzern
Sternberg,vor einigenJahrenganz neu von Stein

iſtaufgeführtund mit einem Thurmverſehenworden.

Der Paſtorfährenur jährlicheinmalnemlihum Jacos
bidahin,da ihndenn dieJnſulanervon einemunterdem

Gut RickholzliegendénDorfmic einem groſſenBoot abs

holen, und wiederzurückbringen.DieübrigeZeitwird
der daſigenGemeinevon einemdazubeſtimmtenMit=
gliedderſelben, aus der Bibel und einerPoſtillein der
Kirchevorgeleſen,Einigemalim Jahrbeſuchenſiedie
Mutterkirche.— Der den SchiffengefährlichenKlippe
beyder ZJuſelgeſchaheſchonim 2 B. Nachtr.S. 26.

Erwähnung,UeberhaUpeſielendort oftSchifbrüche
vor,woraus diedaſigenBauerneinigenVortheilſchöpften.
ZurAbwendungſolcherUnglücksfälle,ward 1764 auf
der Juſeleinteuchthurmerbaut,deſſenFeueraufKo=
ſtenderhohenKroneunterhaltenwird.

©

5. Noth



die Kirchſpiele, 565

5. Nochſindhiereingepfarrt: a) dieneuerlichanges

legteHoflogeBysholmehſin,Wola mois , welche

zum Gut Udenkúllim pöônalſchenKirchſpielgehört,und

2 Haakenbeträgt,diein derHaakenzah!des Hauptguts
mitenthaltenſind.b) Die DörferKlein - L76mkáll

und Metskúll, diezum publifenGut LTpbyim pónal«
ſchenKirchſpielgehören, und beidezuſammen6 Haas
fenausmachen.c)Vondem ebendaſelbſtliegendenpus

blifenGut Taibeldas DorfDirsletvon 2 Haafen.

&,DießKirchſpielhatz Filialkirchen,a)dievor-

herangeführteaufder JnſelOdensholm;b) einezu
Sutlep1 Meilevon derMutterkirche; c)dieRosleps
ſcheoderRoſchlepſcheunter dem Gut NRiholzz Meilen
von der Muccerfirhe,Jn den beidenlezteniſtnachale
tem GebrauchalleApoſteltageabwechslungsweiſeGottes-

dienſtgehaltenworden;beyder Roëlepſchenabernoch
überdießan jedemdrittenFeiertagder hohenFeſte.Da
aberdas faiſerl.Reichs-Juſtizkollegiumin St, Peters=-
burg,im Jahr1774 dieFeierungderApoſtel-undeini-

gerandernFeſttageabſchafte;ſowerden jeztan andern

bequemenTagenzum UneerrichtderLeuteKatechiſationen
gehalten;in der RoslepſchenKapellewegen der alten

und fränflichenPerſonenerlichemal im JahrdasAbends
mah!ausgetheilt; und nurin derPaſſionsjeitan den Freis
tageninden beidenFilialkirchenPredigtengehalten,aber

nie an Sonntagen,weilalsdann dieLeuteſichbeyder
Mutterkircheeinfindenſollen: dochhabendieNoslepſchen
dieErlaubniß, beyſchlechtemWege ſicham Sonntag
inihrerKapellezu verſammeln,und von einem derdas

Leſenverſtehtſichaus der Bibelund Poſtilleetwas vor»

leſenzulaſſen.

7. Das Paſtorathat12 eigneBauergeſinderdie

4 Haakenbetragen;dochkannes nichtmehralsLO Tons
nen
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„nenRoggeninjedertotteausſäen,Jn den vorigenun-
ruhigenKriegs-undPeit-ZeitenſollendiePaſtorarsgrän-
zen eineSchmälerungerlittenhaben;und nacheinigen
vorhandenenNachrichtenbeyderMucterkirche£, undo bei)
derNoslepſchenKapelle7Haafkenverlorengegangenſeyn,

8. DergrößteTheildesKirchſpielsbeſtehtaus ſcroes
‘diſchenBauern , deren alcePrivilcgienund Freizeiten
nochvor einigenJahrenvom Reichs- Juſtizkolüccrum
ſindbeſtätigtworden ; wenigſiensin AnſetzungderHa!h=
inſelNuckoe. Ob ſiewie Einigeverſichern,hierLas
SchwediſcheſchlechterredenalsinandernGegenden,mz
gen andere entſcheiden:Wunder wärees nicht,wnn
durchden langezUmgang und dieVermiſchungmitanz

dern Nationen, dieReinigkeitderMutterſpracheetwas

‘gelictenhäcte.Vor kurzemverbreiteteſihdas Gerücht,
alshâtteneinpaar dafigeGüterbeſiheribrenfreienſchwe-
diſchenBauern,welchewegenihrerPrivilegienfreilichzu
weilentroßigerund fe>kerſindalsdie Erbleute, die bia

herigenLändereienaufgekündigt: weildieſeabernichtgern
ihreWohnſißeverlaſſenwolten,ſowürden ſieſichver-
muchlichbequemenund ihreyHerrnmehrcinräumen,
Wie weitdießGerüchtgegründetſey,weis ih nicht;
aberih tenneGücerbeſißerinéiefland,die”mit Freuden
ſolchefreieLeuteaufnehmen,ihnenLandanweiſen, und

mancheArt des Erwerbsverſchaſfenwürden,wenn ſé
ihrebisherigenWohrſibeverlaſſenmüßten.— Ehbſten
findetman in dieſemKirchſpielnur in den npbyſchen,
udenkällſchenund in einigenſutlepſchenDörfern,
wieauchunter den Hofsdomeſifken:fürſiemuß an je-
dem drittenoder viertenSonntagauſſerdem ſchwediſchen
authehſtniſcherGoctesdienſtgehaltenwerden,

9. Die Halbinſelwird nur alsdannvom veſtenLand

getren1f,wenn derWind aus der See das Waſſerin
dieHôhegufdas¿andtreibt.DreyNiedrigungen,de«

ren
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rea eineziemlichbreit,die andern bcidenſchmalerſind,
werden dann angefüllt;man nennt ſiedort dieS1linen:
nichtimmer iſtdas Waſſervon gléicherTiefe,gemeini-
glichfan man durchfahren,zuweilenauchvermittelſt
hingelegtergroſſer“Steine durchgehen,Das Waſſer
läufterſtinden Silmen an, nachdemder Wind etwa

eineStundegewehethat2 es fließtgegenHapſalwieder
in dieSee. Oftiſkdieganze Gegenddes Sommers

ſotroen,daßman aflerOrtenohneBeſchwerdedurchs
gehenfann, und garfeinWaſſerſieht:zuweilenſeßen
hingegendieSilmen cinenReiſendenin groſſeVerlegena
Heit,Perſonendiedortwohnen, wiſſenihreFahreoder
Reiſe:nachderBeſchaſſenheitdesWindes einzurichten,

IL Die Jnfel Worms.

Jm ehſiniſchenheißtſieWormſi ſaarzden
Namen Hiorootſihörtman ſeltenanders als wenn

vom KirchlichendieRedeiſt.Da ichdurchden Hrn,
Haakenrichterv. Scharenberg,welcherſichetlicheJah»
re daſelbſtaufgehaltenhat,zuverläſſigeNachrichteners

haltenhabe;ſoliefereih hierZuſäßeund Berichtiguns
gen zu deinwas man bereitsim 1 B. S. 394 davon
findet,Auchſindwie ichhôre, dieGeſtaltund Gröſſe
derJuſelaufder dem erſtenBand beygefügtenKarte
nichtrichtigausgedrücft, obichgleichdienachvielenUns
terſuchungenund aus eingezogenenBerichtenzu St.Pe-
cersburgangefertigteund beyderdaſigenAkademiegeſtos
cheneKartezurFührerinwählte:daherliefereichhiereinen
Abriß,derzwar gekrèuerſeynſoll, aber blosnachdem

Augenmaaßund nacheingezogenenNachrichtenentworfen
iſt,Sonderlichhadeichdaraufwas dieSchiſfahrtbes

triftangemerkt,weilzu beidenSeitender Jnſeloft
SchiffeihreFahrtnehmen,am meiſiendievon Sé,

Peters4
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PetersburgnachRigaund Pernau, oder von hierbort
hingehen, als welchegemeiniglichzwiſchenWorms uud

Dagdenhindurchſegeln.

DieJuſelliegtingeraderLiniezwiſchenNucfoeund
Dagden;ihretängebeträgtungefähr2 Meilen oder wie
andre genauerrechnen,15 WerſtzdieBreite iſtauch
verſchieden, man ſeztſievon 6 bis zu 9 Werſt. Sie

iſt4 Werſtvom veſtenLandeoder von der Halbinſel
Mucoe entfernt;vom vaſchlepſchenKrugfährtman
zwiſchen2 langen{malen Jnſelndahin, Auf dieſer
Fahrtiſtdas Waſſernur 1 Fadentiefz dochhatein
ſchifbarerStrichetwa eineWerſtbreit,9 Fadentief
Waſſer:ſobaldman dieſeStellemic dem Boot berührt,
merc man im WaſſereinenZugwie einesStromsge-
gen den Wind. Eben dieſeBemerkungkann man auf
der FahrtzwiſchenWorms und Dagdenmachen,wo die

Entfernungbeider{Jnſelnvon einander2 Meilenbeträgk.
Hierausläßtſichbaldbeſtimmen, was die Schifferauf
beidenSeitenderJuſeldengroſſenoderdenfleinenSund
nennen.

Die JuſelmachteineignesKirchſpielnah derOrd-

nung inder Wiek das 14te aus,‘ehſtn,heißtes <Hio=-
roortſikFibhellond, hatſeineneignenPaſtor,und be-

ſtehtaus 2 Höfen, dem Paſtorat, undmit Jubegiif
desKirchengebietsÜberhauptaus 63ÈHaaken,nemlich:

_Haakenzahl
ſchwe-

e:

|v.J

J.

[v.J.F.

diſche|1765EMagnushof|]Hr Obriſterund]| 54È 54ì]54È
KammerherrBar.)

Söderby - V. Srackelberg.(|6
Pafiorat- Hr,PaſtorOrning.|—

Namen der GüterBeſiger

1, Die
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1, BeideGüter,Magçtnuohofehſîn,Zieroorſiî
ſuremois, und Sóöderbyehſtn.Söderbi mois,
gehörenzuſammen, dochiſtlezteresneuerlichfür300
Rubelverarendirtworden, DaserſtehatkleineHofs=
felder,dieobgleicheinDorf bereitsdareiniſ gezogen

worden, nur ecwa 1 J0 Tonnen Ausſaatbetragen: ſie
können vergröſſertwerden, wenn man dieVBichweide
ſ{hmälernwill, Der Hof iſtmir hübſchenGebäuden,
und einem Garten verſehenin welchemZzTreib-häuſer
ſtehen,Ueberdas Hornviehaufdem HofiſteinHollän-
deralsAufſehergeſezt, durchdeſſenEinrichtung,wels
cheſehrvon der gewöhnlichenlief- und ehſtländiſchen
Wirthſchaftabweicht, beträchtlicheVortheilegeroonnen
werden.

2. Die Bauern ſindſämeli<hSchweden,und frei,
ihreAnzahlbeträgtüberhaupt1700 Seelen,welchesfür
den Raum derJnſelmehrals zu vialiſt. Sie reden

mehrdäniſchalsſchwediſch,und ſollenurſprünglicheine

dâniſche-Kolonieſeyn,welcherman dieJnſelanwies.
Die Leutetheiltenſichdarein; erwähltenunter ſicheinen
Vorgeſeztenzerſchlugenihn; batenum einen andern;
gabenihmeinScuk ¿and; wurden mit ihmunzufrieden;
foderteneinenneuen ; aberman zwang ſieihnzu behal-
ten, — Ofthabenſiemit ihrenErbherrnProzeſſeges

führe,WVermögeihrerPrivilegienfan der Herrihnen
das Landauffündigen; dochmuß er ihnen£ JahrFriſt
zuihremAbzuggeben:dann kann er ſiewegtreibenz
aberihreArbeitund Abgabendarfer nichterhöhen,auth
nichtihreKinderzum dienenzwingen, ſondernes ſteht
ihnenfreiſiefremderwärtsz.B, zurErlernungeines
Handwerksu, d.g. wegzugeben,JhreFrohnarbeitoder

ihrGehorchbeſtehtdarin,daßjederHalbhääfner3 Ta-

ge mirAnſpann,oderdafür4 Tagezu Fuß,am Hof
Arbeitleiſtee;andre Fußtagethunſieniche:nur das

Kornmúſſenſieauſſerden Arbeitstagenabſchneiden,und

Top,Nachr.111,D, Oo in
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in derHeuärndte«6 Hülfstagethun.— Des Sommers

ſinddie Maunsperſonen-aufdem Fiſchfangbeſchäftigé
und abweſend.Sie ſäenlauterRoggen, und haben
dahernur 2 éotten.SeltenſâeteinBauer nrehrals 2

KülmecGerſte.=—— Sie ſindſtarkeBranctemweintrinfer,
daherſeztder Hofaufder Juſeljährlich50 bis60 Fäſ-
ferBranteweinab,

3. Die Kircheiſalt,und ſollbereits1219 vem

- däniſchenKönigWaldemar 11 erbautſeyn,Das Kir=

Öenpatronatgehörtwie man leichtvermuthenkan,dem
Erbherrnder ganzenJnſel.— Das Paſtorathatet-
was mageresKornfeld,hübſchenWald , und 3Haaken
Bauern,welchederGrafde la Gardiedemſelbenges

henkchaf,

4. Die JnſelhatnothdürftigenWald, und hina
länglicheguteHeuſhläge,Um Worms herumliegen
vielefleinéunbewehnteJnſeln,die bloßeBauerheus
ſchlägeſind.Einegrößerediezum Hof.gehört, iſto
gegenWorms verroachſen, daßſiejeztdamitzuſammens-
hângt, und man troc>nesFußesdahingehenkan. Al-
lesHeu ſordohlzu Worms ſelbſt,

als aufden kleinen

dazugehörendenJnſeln, roirdinHeuſcheunen.verwahrk.

5. Die BauernbezahlenfeineAbgabe.an diehohe
Krone: dafürmüſſenfieals LootſendieruſſiſchenSchiffe
ohne Bezahlungdie Juſelvorbeyführen;von andern

Schiffennehmenſie nachdemſiemit dem Schiffereinig
werden, 3 bis 5 Thaler.— Wennſie in ihresHerrn
Geſchäftennach-dem veſtentand fahren,ſowird ihnen
fürjedeFahrtvom DorySöderbybisPaſchlep,È
Tag Arbeitabgerechnet.= Siehabenſchonein paar

FahrzeugefürihrenHerrngebaut,derenjedes36taſten
Korn führt.Sie brennenKalk,und verführenihnnah
Reval,Pernau,Oeſelu. � w, Das Holzzu ihren

Fahra



die InſelDagden. 57

FahrzeugenoderBööten, nehmenſieaus dem Kirchens-

wald;da ſieſowohlalsder Hof, nacheingeführterGea

wohnheit, fürjedenStamm, ſelb|fürdenMaſtbaum,
nur 25 Kopekan dieKirchezahlen,

111), Die Juſel Dagden.,

Ss chreibtman ſiegemeiniglih;dochiſtdieges
wöhnlicheAusſpracheDagen„ ehſtn,Hio ma. Die

SchreibartDagdoderDagdös, nebſteinerBeſchreibung
der Juſel, findetman im 1B. S. 388 u. f ZurEra

gänzungund BerichtigungfügeichnocheinigeZuverläſ=
ſigeNachrichtenhinzu,dieichgrößtentheilsder gücigen
Uncerſtüßungdes daſigenHrn.ProbſtesHallerund der

andern beidenHerrnPaſtoren,aucheinigenandern,zu
dankenhabe

Dagdenliegt5 MeilenvonHapſalund vom veſten
Land;2 Meilenvon der JnſelWorms; und wodie

nâchſteUeberfahrtiſ,1 Meilevon ODeſel,Die Jnſek
würdebeynaheeinDreyeckſeyn, nur hinderndießetliche
weitin dieSee ſicherſtre>endeLandſpiben, darunterdie

größtenſinda)dieſarwiſche,b) dierakkonaſche»
und c)dieF6ppoſcheaufwelcherdieBaake ſtehr.Die

BreitederJuſeliſſehrverſchieden,von 1x bis 4 Meis

len;den Umkrejsderſelbenſeßbeneinigeauf20 Meilen»
— Der Bodeniſtmehrentheilsſchleht,undbeſtehtaus

Sand,Gruus,Fels- und Kalkſteinen; nur einigekleia
ne Gegendenausgenommen: daher.auh der Ackerbau

nichtergiebigiſt,Die HeuſchlägeſindîneinigenGes

gendengeräumlich,unddieViehzuchtgutz aber das

Viehiſtſehrklein,Die Höfe,Kirchenund Dörfer
liegengemeiniglichgegenden Seeſtrand: dieMittedev

Jnſelbeſtehtaus Heuſchlägen, Wald,Moräſten,und
unbrauchbarenSandhaiden,Die Uferder Juſelſind

Do 2 zienji



572 Ehſtland; dieWiek:

ziemlichhoch,ſandig,leimig,und ſteinig.An matz

chenStellendes Uferswächſtwegen des tiefenSandes
keinGras. Auch in der Mitte giebtes Stellenwo
man nichtsalsfahlenSand ſieht, nemlichwo dieWäls.
derausgebranntſind.DaherfinddieFeldereingeſchränkt
und.könnenauchnichkleichterweitertwerden: keinWun-
der daßman aufden Höfenbeyweitemnihtmic der

Schnelligkeitarbeitenläßtalsaufdem veſtentand;zu-
weilenweis man dieArbeitstagekaum anzuivenden.==

Die meiſteNahrungderBauern beſtehtin Viehzucht,
Fiſchfang,VerfertigungallerleihölzernerGeſchirre,und

HandarbeitſonderlichſürTagelohnaufdem veſtentand
und aufOeſel,

Die Volksmengeiſtungemeingroß;und diePeſt
1710 nichtbisdahingedrungen.Die Bauern ſind
fromm,ſtilleundgehorſam;laſſenſichohneHärtere«
gieren, Und da fienihtgedrucktwerden,habenſieſich
ſehrvermehrt.VonNaturſindſiezu allerleiHandwers.
fengechi>t, daherfindetman unterihnenWeber,Schu»
ſter,Schneider, Tiſchler, Stellmacher, Mäurer u.d.g.
Unterihnengiebtes vielfreieSchwedendiegutePrivis
legienhaben, und dabeyobrigkeitlihſindgeſchüztwor-

den. AuchdiehieſigenEhſtenſîndvielvérträglicherals

ihreBrüderaufdem veſtenLand.Beyder groſſenVolks-

menge triftes ſich, daß5 bis6 Familienin einemGes

ſindebeyſammenwohnen, und daßbeycinemTiſch20
odermehrerePerſonenganzzufriedenmit einanderſpei-
ſen,welchesunterandern EhſtenſonderlichinAnſehung
der Weiber,was Unerhörteswäre. Der dagdenſche
Ehſtegleichein vielenStückendem Letten;nur iſ er

arm ; weisaberdurh Fleißund zuweilendurhKlug
heicoderLiſtſichzuhelfen.

“HierwirdvielKalkgebranntund verkauft.— Jn
denWäldernfindetman allerleiVogelwild, alsAuers

hüner,
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hüner, Birkhüner;auh Haſenu. d,g. Von Raub-
thierenſindWölfeund Füchſehäufig; Bären gar nicht.
— Jm Frühjahrund Herbſtwirdam Seeſtrandder
Inſelgefiſche:man fängtdann Strömlinge,Hechte,
Barſe, Kaulbarſe,Taiben,Steinbutten,Dorſche;

und imFrühjahraufdem EisiſteinguterSeehundsfang.-

AlleGüteraufder JuſethabendievolleHaaken-
zahl.Dieoft angeführtegeſchriebeneLandrollenennt
nur 2 daruntérallodialzaberes giebtzuverláſſigdas

ſelbſtmehrerewo nichtgar lauterAllodiatgüter.Die

gräflichStenbockſchenwaren reducirt, wurden aber
von der KaiſerinKliſabeth.dieſerFamiliereſtituirt
1 B. S,.391. — Nurſeltenfindettaan adlichePere
ſonenaufden daſigenHöfen, ſieſcheinendas veſtetard
vorzuziehen,und reiſennur zuweilenauf dieJnſeldie
Wirthſchaftzu Überſehen.Man hatdahérauſſerden
daſigenPredigern, wenigGelegenheitzu einem ange-

„nehmenUmgang: dochzuweilenſchlägteineadlicheFa«
miliedortihreWohnungauf.Folgendeum Dagden
herumliegendeJaſelnverdienenangezeigtzuwerden:

1. Raſſar,aufwelcher2 Güter und eineFilial»
fircheliegen.AufdieſeZJnſelkannan vermittelſteiner

langenBrückekommen,die nachOrriackführt;oderman
kannan der einenSeitemit dem WagendurchdasWaſs
ſerfahrenwenn es nichthoch,und der Wind nichtaus
der See iſt, nur muß man einenWegweiſerhabenum
etlicheſehrtiefeleimichreStellenzu vermeiden.

2. Hannikatsgehörtzum Gut Raſſar,wird
von einemBauer bewohnt,und hateinenhübſchenEi-
chênwald.

3. Saxnafk'ogehörtzum.Gut Großenhof,und
wird von Fiſchernbewohnce.

Do z 4. Fols
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4. FolgendekleineunbewohnteJnſelknwerdentheils
zuBiehweite,theilszuHeuſchlägengebraucht, gehören
gleichfallszu Grofßenhofundwerden zum póöhhalep-
ſchenKirchſpielgerechnet:a)KRaiwaſt,b) VOar-
reslaid,c)Deinalagid,d) Herralaidi,e) Rad-

dakalaid,À)Rafkkar, g) Harris,und bh)Woh:
hieineHalbinſel.

5+ Lrik iſteigentlicheinſehrgröſſerStein mit eiz

nem

*

Steinrefmittenim FahrwaſſerzwiſchenDagden
und Worms, den man wegenſeinerHöheſchrweitſe«
henfan,
__Die 3 Kirchſpieleaus welchenDagdenbeſteht,mas

chenfürdieWiek in derOrdnungdas r5fe,16te und

I 7tequs: jeztfolgtihrenähereBefchreibung, diemei-

nen Leſerndeſtoangenehmerſeynwird , dà ‘die¿androlle

dieſelbengar nichtanzéigt,ſondern.diedazugehöórendenGü=
tervermiſchéuntereinanderſezt.

KeinisKirchſpiel.
Wirdaud)Keins,ehſtn.Reina kibbellondge«

uannt„ und beſtehtaus 767 Háaken,zu denennachs
ſtehendeGüter gehören„ die.‘folgendeHaakengrößein
der ¿androllehaben

_Haakenzahl
fchwe-ichwe-[9J. |v. F.e

he

|1765|1774

Putfas= [Hr ObriſterGraf|295297]294_J. Stenbock.
Orjactod.Qr|

Namen dexGüter!Beſitzer

ria> « (pubt, 41 4/4
Waimel Hr,Grafv.Wacht:177 D 177

meiſter.
|

Paſtorat Hr,ProbſtHaller.|_|— | —
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1x. Das KirchſpielliegtaufderSüdſeite, derYnſel

Oeſelgegenüber; fängtvom waimelſchenBach und
dem DorfJóean, und.erſtre>tſh biszum DorfOen-
Go und denvorbeyfließendenBach , welchesindie‘Länge
47, in dieBreiteaber,dieverſchiedeniſt,1 bis2 Mei-
lenbeirägt.Die Bauergemeinebeſtehtaus lauterEhs
ſten, und wird inAnſehungdeskirchlichenin5 Diſtrikte
(oderWakken)getheilt, nemlichin den waimelſchen,
Teinſchen,orria>ſchen,ſerroſchen,und hagga=-
páâſchena,derenjederſeineneignenKirchenvormundhat,
deraus derBauerſchafterwähltwird.

2. Putfkasehſtn,Putkasſe-oderReina mois,
ſollnacheinererhaltenenNachrichtbeygenauerZählung
eigen:li<h30# Haakenenthalten.DerHofaufwel«
chem das Kirchenpatronachaftec,liege17Werſt von

derKirche,
'

3. Orriackwird gemeïniglichOrjafausgeſprochen,
ehſtn.Orriaka-oderOrjaXomois,liegtauf.der Jn=
ſelRaſſax6 Werſtvonder Kirche, und iſdurcheine

langeBrückemitderJnſelDagdenverbunden, Nach
einererhaltenenNachrichtſolles4ÈHaakenbetragen.

4. Waimek ehſtn.Waima-: oderWaimla mois,
nachdereſtniſchenGrammatik Weimle mois, hakt
ziemlichguteFelderdiezuweilenergiebigeWaißenärnd“
ten liefern.Mur der3 Werſtvon derKircheentfernte
Hofnebſt1222 (odernacheinerandérn Nachrichtete

wa 1 1)Haafen,liegenin dieſem,aberdieübrigenDôve
ferim KirchſpielPóhhalep.

5. Nochſindhiereingepfarrt1)aus dem Kixchſpiek
Póöhhalepa) von Großenhofdie in derGegendvon
«haggzapáliegendeHoflageRurrifonebſt20FHaa-
fen;bd)von Kaſſar22Haakendieauh zu Haggapä

Do 4 i liegen,
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liegen.2) Aus dem KirchſpielRöiks von Zohen-
holm 2 BauergeſindeLegrigenanntvon $ Haaken,

6. ZwoKapellengehörenzu dem Kirchſpiel:a)die
Serroſcheehſtn,Serro Rabel, zT Meile von der

Mirtterkircheaufeinertandſpißbegegen Oeſel;alleMo-
nac wird daſelbſteinmal gepredigt,und 232Haafken
haltenſichzu derſelben;b)Manspä ehſtn.eben fo,4
Meilenvon der Mutterkirche,wo jährlichnur einmal

gepredigtwird;es hältſichfeinebeſtimmteGemeine
dazu, ſonderndiedabeyliegendenDörferunterhaltenſie
wegen der altenLeutedieriichtzurMutterkirchefommen
können. Jn beidenKapellenwirdvon beſtelltenKüſtera
alleSonntageGottesdienſtgehalten,

7: Das Paſtorathat28 eigneBauergeſinderdie

47 Haakenausmachen;ſieſollenvon den ſhwediſchen
Königender Kirchegeſchenktſeyn.— Der-Küſterhac
F ¿and,welchesvon denPaſtoratsländereieniſthergeges«
benworden.

8. Ju dieſemKirchſpielſindwederBergenochgroſſe
Walder;dochfindetman Birken, Ellern,Gräen und

Tannen, ſparſamerEſchenund Eſpen,aberEichengar
nicht.Auchſindhier4 ſtehendeSeen,davon z nem-

lihdieM6ônnama járwedbeyſammenliegen;und 5
Bâchenemlichder waimalſchewelcherim Frühjahr
reichlihFiſchegiebc;dieübrigen4 nemlichder jelja-
ſche,pôdderlaidſche,jauſtſcheund öngoſchetro>=
nen geineiniglihim Sommer aus , und werden nur im

Frühjahrkefiſche.

2, PôhhalepKirchſpiel.
Es wirdauhPúühhalep„ und inaltenNachrichten

Anne-Marien, ‘ehſtn.[Pdhhaleppe‘kibhelkond,gen

nannt, und beſtehtaus 81 Haaken,
Namen
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' Haakenzahl
Namen derGüter Beſiger Ces”F|vJ.
Großenpof|]Hr.BrigadierGraf[|7014|7014|70

PontusSten
Hienhof bod. 92] gl 97
Kaſſar Hr. leut.C. <5.vV. 26126426f

Staelberg.
Pardas und

Kertel publ, — Io2|1027|ro}
Paſtorat Hr.PaſtorM. J-|—

|

—

|

—

Jahn. ' |

1. Großenbhofehſtn.Sure mois, belßtin der
LandrollePóhalep.Hiervonſindungefähr21 Haaken
zu Keins eingepfarrt,— Hienhofehſin.Hio
mois.

2. KRaſſarehſtn.Sare mois,ſolleinaltesAllos
dialgutſeyn, und liegtaufder JuſelgleichesNamens,
wo aucheineKapelleiſt:2 Haakenſindzu Keinseins

gepfarre,Jn der tandrollewird es Auna> genannt;
ebenden Namen ehſtin.Aunako mois,führtdieehſt-
niſcheGrammatik an, hataber nochbeſondersauch
Kaſſar.

3. Pardasehſtn.Partſîmois, beſtehtaus einem

Dorfvon 8 Haakenwo Schweden,und aus einem ane

dern von 2 Haafkenwo Ehſtenwohnen.Die lezten
haltenſichzurMutterkirche,von der ſie2 Meilenent-

ferntſindzdieerſtenhabenihreeigneKapelle,

4. NochgehörenzudieſemKirchſpielvon dem Guc

YPaimelunterKeinis, etlicheHaaken,

Do 5 5.Zwo
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5+ ZwoKapellen liegenin dieſemKirchſpiel: a)die
Eertelſche3 Meilenvon der.Mutterkirche, wo das von

lauterSchwedenbewohnteDorfRerctelganzalleinden
Gottesdienſtabwartet,und allezeitam 6ſtenSonntag
gepredigtwird, b)Die kaſſarſche1 Meilevon der

Mutterkirche,aufder JuſelRaſſar,wo nur jährlich
dreymalfüralteabgelebteLeuteGottesdienſt:und.Kom-
munion gehaltenwird; dieübrigenfommenzurMukt-
terfirche,

'

6. DasKirchenpatronatgehörtdem Gut Großen:
hof.— Das Paſtorathat7 eigneBauergeſunder,
diegegen2 Haaken¿andbeſiben.

7, Nochſindhierzubemerken:a)der aunakſche
Berg ehfin.Aunako mâggi,einerder 3 größtenauf
der Juſel,d)2 Bäche,nämlichder großenhofſche
welcheroftim FrühjahrreichlichFiſchegiebt; und der

Fertelſchezc)2 ſtehendeSeen ehſin.Undama jär=
wed, indenen man chèneKarauſenfängt; à)Wal-
lipáeineAnhöhenichtweitvon Großenhofgegen die
See zu, wo man Ueberreſtevon einem zerſtöhrten
Schloßſieht;e) Tiefhaven-hſtn.Saddam, ein

guterHavenfürSchiffe,1 Meilevon derKirche, der

InſelWorms gegenüber;dabeyiſeinConcrolleurund
einticentcomtoir�.1. B. S. 392. kf)Wachtrerpä,
welcheseinigeWächterbynennen , einDorfwo man ges

"meiniglichnah Hapſaloderdem veſten¿and überfährtz
vonhiergehtauchdiePoſtdahin.

3. RöicksKirchſpiek.

Ehn.Röôikikibhelkond,beſtehtaus 53}Haa-
ken,die halbmit Schweden,halbmit Ehbſtenbeſezt
(ind;folgendeGütergehörenhieher:

Namen
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4 Haakenzahl

we:

|

v. J.

Îs.

J.

Namen derGüter Beſlter ſhes1.à |vI
Hohenholmjdr:Kammerherr

{|

44
|

44
|

44
u. Ordnungsrich- |

„ter¡Baronv 01 |
tau UngernStern-{|72} 7173|75

berg. l
Paſtorat- [Hr.PaſtorForßman.—

|

—

|

—

1, Hohenholmehſtn.Rörrzeſaremois , gehörs
tezuden gräflichſtenbo>ſchenGütern, hateineHofs
lageNamens Wargarethenbhof,und iſtmit 7Haa-
ken beyKeiniseingepfarrt.UncerdieſemGuc ſindun-

gefähr2.0 oder mehrHaakenmit eineraltenKolonievon

{wediſchenBauern beſezt, diealsfreieLeutealteſhoes
diſchePrivilegienhaben: ſiemachen 112 Geſinderund

gegen 1000 Seelenaus. Jm Jahr1779 geriethen
ſiemit ihremHerrndem vorigenBeſißerinProzeßz
endlich>wurdezwiſchenbeideuTheileneinVergteichüber

einigePunktegeſchloſſen: da fichaberneue Schwierig«
keitenäuſſerten,und neue Klagenentſtanden,kündigte
ihnenderBeſißerihrtandganz auf. Die teutewollten

ihrealtenWohnungennichtverlaſſenz indeſſenverbreite:

teſicheinGerücht,alswärenihnenhöhernOrts neue

vortheilhaftereWohnſißeangebotenworden ; auchfanderi
ſichliefländiſcheEdelleutewelcheeinigevon dieſenBau-
ern inihreGebieterziehenzu fönnenwünſchten,Abex
derBefißermachtedurchden- VerkaufſeinesGuts im

Fahr1780 allendieſenFrrungeneinEnde,und die

LeutebliebenruhiginihrenaltenWohnſißen.— Aus

dieſemVerkaufergiebtſichzugleich,daßdießGut alloa

dialiſt, welcheNatur vermuchlichalledaſigegräflih
ſtenbockſchenGüterhaben.

2, Lau
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2. Lau> wirdvon einigenauch‘aukogenannt,ehſtn.
Laukamois; ein altesAllodialgut, ‘das vielMens-

ſchen,hübſchenWald, aberwenigAckerland,undeine

HoflageNamens Deckhof,hat. Vor eclichenJah-
renwurde es für12,000 Rubelverkauft.

3- Zu dieſemKirchſpielgehörtdas FilialR&6ppo
ehſtn.ebenſo,z Meilenvon der Mutterkirche,wo mo

natlicheinmalgepredigrwird: 12 Haafenhaltenſich
dazu. DaſelbſtiſtaucheineGelegenheitNamens Rôp-
Þ0die allezeitvon dem JnſpektorbeyderFeuerbaakebea

wohntwird:

4. Das Kirchenpatrongthaftetaufdem Gut 4504
henholm.— Das Paſtorathat11. eigneBauerge«
finder,welchezuſammen1£Haakenausmachen.

5. Nochſindhierzu bemerkten:a) 2 hoheBerge»
nemlichder Johannisbergehſtn.Sankr hannusſe
mártgi,und ein andrer aufwelchemdieBaake ſtehb
ehſtn.Torni mâgtzi;b) derkiddaſcheBach; c)der
ſtehendeSee RiddaſejärvowelcherhübſcheKarauſen
liefert;d) das DorfTârkEma wodie Ueberfahrenach
Oeſelgeſchicht; e) 2 groſſeLandſpißendieſichweitindie
See hineinerſtre>en,nemlichdietaXkXonaſcheoder

taknaſche,und dann dieFoppoſcheaufwelcherdie
Baake ſteht.Ein Mann verſicherteneuerliches wären

jeztdort 2 Leuchtthürmer, aufwelchendas Feuerinfreier
Luftbrennete,daherſiebeyſtürmiſtherWitterungunges
meinvielHolzkoſteten.Aber alleaus der Jufelſelb
erhalteneNachrichtenreden nur von einemLeuchtthurm,
deſſenUnterhaltungkeineSorgemacht, indemdergröß-
te Theildes Kirchſpielsaus Gräen - und Tannenwald
beſteht; |

Ende der Landrolle.

¡Zuſäke



ZuſäßeundBerichtigungen

zu den beyden erſten Bänden

der

topographiſchenNachrichten

von Lief- undEhftland.





N’ er den vielen bereits vorherîn der Landrolleges
lieferten Zuſäßenund Berichtigungen,achteich,

michverbunden, diemir gütigſtmitgetheiltenVerbeſſe«
rungen, Zuſäßeund Anmerkungenwelchedort keinen
Raum fanden, hierzuſammen’zu faſſen,damitvonmie
feinMicctelmögeverſäumcwerden, dadurh diegegens
wärtigentopographiſchenLTachrichtenimmermehe
Richtigkeitund Vollſtändigkeiterhaltenkönnen,

Zuſätzeund Berichtigungenzumerſien
Band,

Qu Seite16,

SYbgleichjez die hieſigenWeibs8perſonenzu ihrem
Schmu mehrdas künſtlichelieben;ſo mögen

ſiedochwohlvormals aus Hangzum Glänzenden,Flics
tergoldvon Steinenabgeriſſenund zuKränzengebraucht
‘haben,Wenigſtenshatder tettefürdergleichenSteine-
den Namen Plibſains,welchervon plihſtwie Glas

brechen, entſtandeniſt,

Zu S, 78.

UngzannienheißtineinigenaltenNachrichtenUgä
ganien, aub Ungonía;und Guſt.Lodenennt es Ugs
genus.— TalowgoderTolowaſcheintdieGegendvon

Adſel,
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Adſel, Pebalgu, + w. inſichbegriffenzu haben;denn
im tenTheildes Cod, Diploniat.Poloniæ findetman
Nachrichtvon einerTheilungdes LandesTolowa, nach
welcherder Biſchof-AlberrdieODerterGibbe,Jovna-
re, Jere,Ale,Zlawka,Saweke,Unevele,Turegas
le,Oſetſene,Culbana, Jarva, Prebalge;der Orden
abervon dem Gut des Mannes Rameke am FlußVis
waalles bisan Aſtyerewe, obey auchdas tandAgze-
le begriffeniſt,erhielt.— Das ehemaligeJdume
foll‘dieGegendvon Roopund Mojahn; Megnepol
aberderDiſtriktzwiſchenSalis,Pernauund Karkus

geweſenfeyn.
|

Zu S. 79.

E UeberdieEndſylbeferwelcheviellief+ und ehſtläns
diſcheLandgüteroderHöfehaben,machteinMannfol»
gendeAnmerkung:»„ Fn der ApoſtelgeſchichteKap. 28

»V.,15 heißtes êZnAdovès œwævTIowul xe
» Azzis Pecs, welchesLutherüberſezthar:gingen
„ſé aus uns entgegenbis gen ‘Appifer(anſtattAppü
» Gericht8-Hof, forum Appü). Es ſcheintalſo,als
»ſolledieEndſylbeferſovielheißenalsHofoder¿andJZut.,»

Zu S.84.

Die Dóna. war die GränzezwiſchenLief- und

KurlandbisaufdieZeitendes HerzogsJacobs,wels
cherdie partescisdunanaswie ſieim oliviſchenFrie-
den heißen,an Schwedenabtretenmußte,

Zu S.124.

Der Jerzelſeehießvormals Rodenpois; dennes iſ
nochaufdem rigiſchenRathhauseinDofument von 1220

vorhanden, darinder BiſchofAlbert einem gewiſſen
v. Hoenburzauflegt, zurVergebungſeinerSünden
eineBrúckeúberden See Rodenpoiszu bauen,welches

man
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mun von derStelleerklärewo jeztdieneuermüblenſd
Brückeiſt.(S.auchI SB,S, 226)

d nſhs

zu S. 125.

DieWaſſerfälleînderDúna vom Rummel an bis

Ewſtſchanze, ſollennacheinererhaltenenNachrichtim
HuſſiſchenfolgendeNamen führen: Rummel,ruſſiſch
Rubvbariskoja, bey;Dahlholni,2) Praborra,
undz)Bulwanski eben daſelbſt,4) Glazkibey
Kirchholm,5)Rriwa resna beyUexküll,6)Ugger
paroz unweitdem EinfallderOger,7) Swetucha
beyPröôbſtingshof,$) Rerntzunpardeg,9)KRaſches
menkoirubba zwiſchenLennewadenund Groß-Jungs
fernhof,10) PolkibeyWinkelmannshof,11)Pirz
tisſegaFoFenbausEojavor Kofenhuſen,12)UTele
yizabarogbey Alcona,13) Szorcuwi weski

14)Rokéenhausblojarubba, 15)Sabutſcheia,
Plosſa,und Szerwenig,ein langerFallder uber

an z verſchiedenenOrtenZ verſchiedeneNamen hat,
16)Gottolan,17)Ullan,18) Porfkrivoni,19)
Prodiſch,20) Ticharubbanahean Ewſtſchanze,

DieſeFällezuſprengen, halteneinigefürgefähr
lih, nemlihim Fallnur dieÖberſpibeder Steinegez
rengtwúrdezweilalsdanndiebishervorſtehendeund
ſichtbareKlippeunter der Flächedes Waſſersverſte>t
wáre,undwenigervermiedenwerden könnte. Jnzwiz
ſchenſindbeydem Rummel leineVerſuchegemacht
worden

'

zu S,.126.

DieStruſewenn ſieden Flußherabfährt,hatel
gentlihwedèrMaſt noh Segel, wird lediglichvom

Scromgetrieben,undihreFahrtnur durch1 oder2

paarRuderdienichtvielbedeuten,beſchleunigt?bey
windigenWettermuß ſieam Uferſtilleliegen,"Den

Top,Uach.11 D. Pp Untie-
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Untiefenund Felſenauszuweichen,ÜberhauptdieStreu

ſezulenfenyiſtam Vorder-undHintertheilein langes
Steuerruderangebracht,das nachder GrößederStruße
‘etwa von 20 Mènſchenbewegtwird. Wenn aber die

StruſeRúckfrachtgeladenhat, ſowird das Steueram

Hintertheil,gegendas VordertheilhingegeneineMaſten
ähnlicheKalte‘angebracht,vornemlichdamit man an

derenSpißedas Seilbeveſtigenkönne, an welchemete
wa 30 MerſſchendieStruſemit groſſerBeſchwerdeden

Flußhinaufziehen;ſeïtenwirdbeygünſtigemWind zu

ihrerErholungeinSegelgebraucht,

zu S. 1282

Die Dünabrú>kewirdjezthinterdem ſogenannten
ErüdnesſchenDamm, beyKohjenholminVerwah-
rung gebraeht,wo auchvor einigenJahrenein Schif
Winteerlagerhielt.

Ju S, 129+

DieBulleraahatgegenDünamünde2 Durhtiſſe
gemacht: den erſten1697 der vielleichtbaldwiedergez
ſtopft, dber1709 von neuem durchgebrochen, oder wes

nigſtensvergröſſertwurde, unweit Dünamünde;den
zweyten1757 jenſeitBullenhof:beidefindnoh vors

handen.
zu S, 131,

AuchdieOgerlett.Ohgere,‘verdienteineAnz
zeige.Sie entſpringtim KirchſpielSeswegenbeydem
Gut Kerſtenbshm,aus einerQuelle;fließtdurch.den
Iyderſchen,febſenſchenundjummerdalſchenSeez
erhältaus demFroppenbofſchènSerevermittelſtdee

Tohbeneuen Zuwachs;und ergießtſichendlichnachviel
fälcigenKrümmungen, nichtweit von Pröôbſtingshofin
dieDúga, Sie fließt{hnëll,and dientden angräne

Zenden
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zendenGüternzurVerflöſſungdes Holze8;nur fader
¿hreUncieſenund die häufigdarin liegendengrofle.
Sceine,viel.Vorſicht.

"

Der inderDüna auſſteigenvo
(9chsliebtdasDger-Waſſervorzüglich.

D

Judie Aa fallenauch 2 anſehnlicheBäche, nem-

lichdieTirſe,und derSchwarzbach,
zu S. 138.

Die inderOber- und Niederlauſisnochvorhan:
denenWenden,redeneinemitder ruſſiſchenſehrúber«
einſtimmendeSprache.

'
i

zu S. 155.

Der Hr.Paſtor<zollenharenin Kurlandſoll
eineSammlung von verſchiedenenGößender-heidni«
ſchenéetrenbeſiben.

zu S. 167.
Die uralteruſſiſcheOberherrſchaftübereinenTheil

von tiefland,iſtunſtreitig,Jn des Sekretärsund
ArchivariusWitte Epitomeaétor.rig.dieſeinEnfel
derSekretärWirre v, LIordek 1714 hervorbrachte,
ißces unter andern in‘derVorrede: „vor Ankunft

„derchriſtlichenKaufleute,war was aufderSeiceder
» Dúna wo jeztRigaiſt,lag,meiſtentheilsunter dem

» Tributdes moſkowitiſchenGroßfürſten;was jenſeit
»liegt,gehorchtedem Fürſtenvon Polozfkooder nachtis
„tauen.BeidewurdendurhKubbiaſſe,Staroſtenund

v Aelteſteregiert,Die am Strand wagtenſichöfters
„indieOſtſee,und brachtenihreWaaren nah Wis3by
„undGothland, roo damals der HandelderganzenOſt«
„ſeewar.» Woherer dieſeNachrichtengeſchöpfthabe,
iſtmirnichébekannt.

Zu S.168 u. 169.
UeberdieſogenannteEntde>ungdes Landes,iſ

mireineAnmerkungzuGeſichtgekommen, die.-ic)wôrt«

Pp 3 lich
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lich’hiereinrü>e, » Die Bremer Kauſleutehabenès
„wißLieflandnichtzuerſtaufgeſucht; eswar vorher“bes

„fannt(SaxoGrammatic,Lib,VIIT) Um dasJahr
»1158 fingendieSchiffeerſtan durchden Sundzu geo
» hen,&S,Bangertad Arnoldi Chronic. ſauicum

» Lib.VIII.Cap.$ nota. Aber dietúbeckerkönnendas

„mals nah der Dûna zuhandelnangefangenhabenz
» dieBremerwarèn vielleichtdabeyintereſſirt, alsteute

»dieder HandlungnachallenGegendenergebenwaren,
viledîeAnnales incertiaùtorisapudErnſtLinden-
y brogiuràreden, VWielleichk--häbenſiezurAufrichtung
»desChriſtenthumsgeiſtlicheMänner gegeben, daBrez

»men gleichſamwieRom vön den Nordländerngeachtet
vwurde, Adan. Bremenſis p. 99, 135.

Zu S.172.

NacheinemaltenhandſchriftlichenAufſashattedet
Ördensmeifterum das Jahr1400 aus ſeinemGebiet,
nemlihaus den Städten, Häuſernund SchlöſſernTus

>um, Riga, Kirchholm, Neuermühlen,Rodenpois,
Wenden , Wolmar, Tolsburg,Burtne>k, Ruien,Ers
mis,Trifaten,Arries,jährlichungefähr40,000 Mark,
DerVoigtvon Karkus, Helmet, u. �.w.mußte-indes
MeiſtersKammer jährlich2000 Mark geben.— Zue
weileniſtderOrdensmeiſterdes ErzbiſchofsVicarius

eweſen,So heißt1410 MeiſterConrad von den

ietinghavenvollmächtigterVicariusdes Erzbiſthofs
Johann von Wallenrode( Reviſ.1626);und bey)
dem Jahr1416 MeiſterSicifriedLander v.Span-
beim,VicariusdesStiftsvon Rigà(Reviſ.v.J.1623)

Zu S, 1x79.

_
Wenn im kaiſerlichenTitelEhſtlandvor Liefland

ſtehe,ſobeziehtfichdießvermuchlichaufdieunter der

{hwedifchenRegierungangenommeneOrdnung.Bey
der
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derKöniginChriſtineihrerKrönung,gingennachden
ſchwediſchen,Deputirten, dieaugländiſchenin Hinſicht
aufdieZeitfolgewie dieLänderan dieKrone gekommen
waren; daherzuerſtdieehſtländiſthen, danmndierigiſchen
oderlieflär.diſchen, öſelſchen, bremſchenu. ſw. zuleze
dievon der JnſelRügén(LudolphsSchaubühnebey
d.J. 1654 Kap, 9 $.74 S.1730). Die:ftiftiſche
Kicterſchafthatimmer den Rangvor derhaxriſchenund
wieriſe)enverlangt, wie ſieihnzu derOrdensmeifterZei-
tengehabthat (#.HumillimapetitaderRitterſchaftad

ReginamChriftinam,und humill.pet.de an,1648
den zJun.)

ZuS.,1994 und 2174
Die Saehſengabendie Kober-Schanzezurü>,hats

fen ſieabervorher.unterminirt;ſoflogſieeinigeScuns-
den nachihremAbzugindieLuft.— Mur eineWieſe
jenſeitder.SehanzehateinenangenehmenSpaziergang,
iſtabernichemitWeidenbeſezt.

Zu S.206,

Damitman ſichnur einigermaſſenvon der Größe
derrigiſchenSradteinkänfreeinenBegrifmachen
könne,willicheinenmir zu GeſichegekommenenAuf-

ſaswelcherfürzuverläſſigausgegebenwird,hierèin«
pücken.
_Jm Jahr1753 ſindbeyderrigiſheuStadckaſſe
eingekommen|

Thaler,Groſch.
PortorienStadt« Antheil - 19011 — 47

AcciſeKoſtenmitleichtenLaſkgeldern44742— 62

Sctadtwaage E a 4335 — 6E
Floßbrüde « e 3994 — 725
Gründe îndetStadenébſt-Rèſtan«2527=— 88

WaſſerkunſigeldnebſtReſtante. 1920 — $4
Pp 3 Thaler.
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Thaler.Groſh.
GründeauſſerderStadenebſtReſtant.1428 — 56
Marienmühle 6 * 200 —

Sandmühte, a " 120 —

Boden-Reinézungsgektder- 32 —

30
Kraut-undWurzelbänkean derDüna <I50 —

UerküllſcheKupferhammer a 80 —

Decimengelder 4 a 158 — 677
Aſch-Scheunengekder= 262 —

Budenbey der Karlspforte 762 —

47
Stadt-Hölmerfür2 Jahrerende400

—

Fleiſch-Schranken- 290 —

Kalk verkauft . « 1291 — 787
Holz-und. Buſth- Zektelgelder 102 — 225
Siſch-Zehende- o 1055 — 36
Kämmereyan Bürgergelderz 50 —

Geſeggerichtan Strafgeldern 114 — 60

Munſtereygerichto " 106. — 88
Íandvogteyfüréandgeldereingetrieben
Aus dem Konkurs eingefloßeneGrund=

und Waſſergelderbeydem vogreylichenGericht 5ó9 —

877VogteylicheGerichterhobeneStrafgelder275 — 51È
ChriftianWells fürdinGewölbe der

Stiftspforte s 4 200 —

Der Marſtall e a 315
— 42

FJungfernhof
e O 1823 — 39

Uexkáll o e 2879 — 357
Wictenhof s - 232 —

45

Summe $89,699— 85.

HierzufommennochdieArendegelderaus den úübri-

gen Ltandgütern,derenAngabeichvielleichtnichtganz
verſtehe;ſieheißtalſo:

v»Holm-



zut erften Band, ÇoT

»Holmhofgiebt 7aoNthlr.Arende,r 1 4LoRthlr.Kapit.
»Pinfkenhof- 115v - «4 12009 « a

»„KRirtchholm-480 = o 14000 « 2

»Lem�al « 1300 «s 12000 * «=

„Ladenhof - 58 ‘“ s g206a2 =

»MNachAbzug der Jnétere��en:».
Es ſcheintalshâttendieArendebeſißev.aufobigeGüter
der Stadt dieangezeigtenCapitalienvorgeſtre>t,und

nachAbzugder ihnendafürzukommendenJutereſſen,dett

UeberſchußderverabredetenArendeſummeau diaStad

kaſſeausbezahlt.J| dieſeAuslegungrichtig,ſowar
dieStadtauf5von ihrenGüternç7,680Thalerdamals
ſchutdig,,erhob.aberdochnochaus denſeiben:nachAbzug
derZneereſſen, jährlich36$0 Thaler.Séztmandieſe
zurobigenSumme, ſobeféandendie.ſämclichenStad
einfünftedes Jahrs1753, in93297 Thatern$5 Gro-

ſchen.Jeztbetragenſiegewißweitmehr, nachdeminx
ganzenLandeüberhauptfürdieGüterganzunerhörtgroſs
ſeArendenbezahltwerden; auchderrigiſcheHandelei
nen vortheilhaftenSchwungerhaitenhat,

Zu S.217.
Auſſerdenangefühvten2 kaiſerlichenGärten,iſknoch

einfaiſerlichermedicinifcherGartenbeyderBleichpforte
vorhanden,;welchervor etlichonJahrenzum Nußtender
Feldapothefeangelegtwurde , und unter desFeldapothes
kersAuſſichtſtehe.— Das vom KaiſerPederdem
GroſſenerbaureſteinerneHausiſ nichtmehrvorha:den.

zu S. 218 u, 219

Erſtunter der fchwediſchenRegierungſollDúna=
nündè-Schanzedahinwoſiejeztſteht, feynverlegtwor-
den::anfangslagſieaufder andern Seiteder.Dúnaz
vielleichtiſt-ſogar derHauptarmdieſosFluſſes.vormáls

Alc-Dünamündevorbeygegangen; auchnachallerWahr«
Pp 4 ſcheina
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cheinlichkéltdaſelbſtdas ehemalige"Ciſtercienſer-Kloſter
vom BiſchofAlberterbaueworden. — Der König
Stephanſ>leinKaſtellzuDúnamünde habenerbauen
laſſen,—— Jm Jahr1603wurde in der Bolderaaein

Zollvon der ScadeRigaerrichtet,auch ihr1660 im

olíviſchenFriedenbeſtätige,AufAnſtiftendes Herzogs
von Kurlänbhob,ihnzwar derGeneralgouverneurTott:
igenmächtigauf;dochſtellte:ihn1691derKönigRack
RI wiederher,DurchdiéneueHandlungsordnungging
er 1765ganzein,

'

ZU S, 3174
Nicht-vondäniſchenKönigen,ſondernvielmehrvon

‘denHochmeiſternund Ordensmeiſternrührendiemehre«
ſienurd wichtigſtenPrivilegiemder ehſtländiſchenRitter-

ſchafther.— Der HochmeiſterRonrad von Jün-
Fingczenbeſtäcigeenichedas harriſch-wieriſcheReché,
fonderñer gabes zuerſt,

Zu S. 3204

Jn HarrienhatdiehoheKronenichénur die3 er

wähntenkleinen, ſondernauh 2 gröſſereGüter nemlich
Kadktrund Saag, dieaber um das Jahr1765in
der ¿Tandrollenicheals publikangezeichnetwaren.

DieTafelgúterder‘andrätheſollteman eigentlichdie
dem ¿andraths-KollegiumgehörendeGüternennen , denn

dieſemwurden ſievon der KöniginChriſtinegeſchenkt.
Eigenclichſindnur ZzHauptgücer, nemlihKay,Zuis
me, und LTappel.

Zu S, 394
DerErbbeſiberderJnſelWorms behauptet¿ daß

er dasRechthabedie daſigenBauern von ihremLandzu
vertreiben,DieSacheſollnochniche.entſchiedenſeyn.

Zu
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Zu S, 398 u, 399

“DaßdieDeutſchenalsFwanogrodſotlähebeyNar«
vagebautwurde, es nichtaus allerMacht‘gehindere,
auchvorherdieAnhöhewo dieſeVeſtungſteht; niché
ſelbſtgenußethabei, läßtſicheinigermaſſenausR.GZeü
denſteins(debelloma:covitico)Erzählung'erflären.
Manachtetegleichſamund beveſtigtedieStadtNarvá
nichtſehr, weildaſelbſtnur wenigHaridelwar, indem
dieruſſiſchettWaaren überDorpatnachRevaloderPer
nau ginge, und 0 verſchiftrburden,

Von dexleztenEroberung1704 erzählteeinglaube
würdigerMann, beydem BreſcheſchießenwätedieBa«

ſtien<zonneureingeſtúrzt; darauf-habederKaiſerdért
Kommandancenzum éapitulírenaufgefodere¿'wobeydex

abgeſchi>tedeutſcheOffizierihnermahnte,œ möchts
da ſichſchondieKhrederStadtvor den Ruſſenge:
ſenkthâtte, den günſtigenAugenbli>zu nußenſuchen;
ſeinMönarchwünſchtedabeyder MenſchenBlut und

Lebenzu ſchonen,Der Kommandant ſchlugaklesaus
und ſollgeſagthaben, er achtetedieFeindeſówenig,daß
er nichteherwollteFeueraufſiegebenlaſſen, bigev dag

WeiſſeinihrenAugenſehenkönnte, DieRuſſenerſtie-
gendiealteStadt,wieésheißtdurchHülfeeinesStalls,
den‘die’Schwedenaus Unvorſichtigkeitan der Mauer

hattenſtehenlaſſen,Auf Befehldes Kaiſersmußten
diedeutſchenOffiziereallerOrtenPardonausrufen,

Zu S. 403

Jn-EhſtlandſinddieTitelderOberinſtanzen: Ein
Hocherlauchteskaiſerl,Reichs-Juſtizkollegiuum; Ein Ers
JauchtesHqchverordneteskaiſerl,Generalgouvernementz
EinErlauchteshochpreißlichesKaiſerl,Ober-Landgerichtz

Pp 5 Zu
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Zu S, 409.

JuexecutiviſchenSachen‘wendetman ſi<inEhſt=
landallezeitzuerſtan. das Generalgouvernement, wie

intiefland:aberwer zum z,B. einTeſtamentanſtrei«
tenwill,ſuchein beidenHerzogthümernnicheerſtein
Commiſfum,ſondernladetſogleichſeinenGegnervor
das gehôrigeForum, Doch geſchichtin Ehſtlandoft,
daß ſichPartenwegen contradictoriſczerSachenbey
dem Generalgouvernementbelangen, und daßſievon da

aus an dasgehörigeForumverwieſenwerden.

Zu S,415 u.. 417.

Durchdie:hoheSenats Ukfaſevom 4 Jun.1726
{|verordnet, daß es beyderſchwediſchenRangordnung,
wornachdie.Hofgerichts« AſſeſſorenMajors- Rangha-
ben,verbleibenſoll.

Zu.S.419 u. f.
EineNachrichtvon dem EtatdesrigiſchenGenerals

gouvernements, oderden dazugehörendenPerſonenund
derenGehalt, liefereicyam SchlußderZuſäße2e,zum
erſtenBand.

Zu S.421. 422, 425 UU. 439%

Uebereinigedas kaiſert.HofgerichtbetreffendeNach-
richten, habeichaus derzuverläſſigſtenHand,nemlih
vom HerrnHofgerichts-SekretärWildberezſchône-Er=
läutcrungen,Zuſäßeund Berichtigungenerhalten, die

ichhierzuſammenfaſſe,und dankbarlichſtmittheile,

Das liefländiſcheHofgerichtiſtangeordnet, derhöchs
ſtenMajeſtätwegen, und in dèrenNamen, alsdas

Obergerichtdes HerzogthumsdieJuſtizzu adminiſkri-
renz dem Generalgouvernementiſtdie Verwaltungder
Polizeyanvertraut, unddaſſelbeiſtdas obereForum

EXC-
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executivum. Beidevertrekenalſoin dieſerArc die

4andes-Regierung, und ſud zweivon einanderabgeſons
derteDeparcementer,Das Hofgerichtals das höchſte
Gericheim ¿andedependirteinzigund alleinvon Jhro
Kaiſerl,Majeſtät, Dero dirigirendenSenac„. und dem

ReichsJuſtizkollegiumats dem Forum revilorium,
Dem Hofgerichtwelchemdie Directionder Juſtizim
{ande,und dieOberaufſichtaufalledarinbeſindliche
geilt-und weltlicheRichcerſtühleanvercrauet iſ, ſindins-
beſonderedasfkaiſerl.Oberkonſiſtoriumin allenSachen
dienichtdieReligionund den Gottesdienſtbetreffen,und

diefaiſerl,Landgerichtedes rigiſchen, wendiſchen, dörpts

ſchenund pernauſchenKreiſes, undder ProvinzOeſel,
ingleichendieMagiſträteder StädteDörpt„ Pernauy
Wenden,Walk, Hapſalund Arensburguntergeben.—
Dem Hofgerichtſtehetauchdas Rechezu, ſowohlbey
demſelben,alsbeyden Unctergerichten,an dieStelleder

mangelndenoder diſpenſirtenGerichtsgliederandré

zuſubſtituiren(fkönigl,ſchwed.Reſolutionvom 22 Sept,
1702 Sr, kaiſerl,MajeſtätPeter.Tund GroſſenBe-

fehlvom 1x5May 1719. JuſtizkollegiumsReſcripte
vom 20 May 1719, und vom 21 Sept.1728. Sr,

Faiſerl.MajeſtätPeter11 Befehlaus dem hohengee
heimenConſeilvom 19 Merz 1729. u. a, m.) — Die

HoſgerichtsAſſeſſorenwerden nichtvon der Ritterſchaft
vorgeſchlagen;fondernes iſtdem Hofgerichtdas demfelz
hendurchverſchiedeneallerhöchſteVerordnungenzugelegs
teund von deſſenFundationan ausgeübteReche,ſeine
Gliederfelbſan diehöchſteMajeſtätzur.Beſtätigung,
mitAusſchlieſſungderRitterſchaft, zupräſentiren,durch
desfaiſerl.Reichs-JuſtizkollegiuumsReſolutionvom 17

Jan.1739erhalten, und durchEinesdirigirendenSe»
nats Ufaſevom 29 May 1766, wekcheſichaufdieal-

lerhôchſtenConſtitutionengründen,aufsneueverſichert
wordenz undwirddieſesRechtvom Hofgerichtude,geſtalt
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geſtaltausgeubt¿ daß.die:Práſentatiönender Aſſeſſorea
an dendirigirenden:Senaéergehen.(Dieß.iſteine,Bes
richtigungderAnzeige.S. 425)»— Die 3 Unidräths
welcheim Hofgericht.ſien,werdennichtanders-als.AH
feſſarenangeſehen;und verwaltennichtandersals.Repräs
ſentancendes Landesdas Richteramt:..(welcheswegen eis
nerAnzeigeS. 439. angemerftwird).Ju Ermanges
lungdes PráſidentenyderVicepräſideuten, übernimmt
derálteſteAſſeſſorimHofgerichtdasDirectoqrium(¡königla
Verordnung.vom 12 Merz 1683. Juſtizkollegiums
Reſolutionvom 19 Nov. 1768.) — Bey den Hofge=-
richts:Seſſionenfißenim zweytenFenſterderNotär,der
Acctuarius.,und.derArchivarius.— Das Hofgericht
iſtals diehôhſteJnſtanzdes HerzogthumsinCrimi-
nal:und Lebens-Sachenallerhöchſtauchoriſirt;ſodaßes
nichcnur beyden von ihmin dergleichenSachenaus?
geſprochenen,und von den UntergerichtenzurLeuteration

eingegangenenund oberrichterlichleuterirtenCriminals
und TodesUrtheilenverbleibt,ſondernauchdas Hoſges
richedieſelben, ſowie dieCivil:Urtheile, unmittelbarin
ExecutionſeßenzulaſſendieBerechtigunghat, nachder
kônigl.Reſolutionvoni 2 Dec, 1702, Weil aberdie
(ebensgſtrafenim ruſſiſchenReichaufgehobenſind,ſohat
derdirigirendeSenatdurchUkaſendiejenigenOrtebe-

ſtimmt, wohindiezum Tod verurtheiltenVerbrecher
zurArbeitzuverſendenſind; undzugleichverſügt¿ welz

chergeſtaltdieſeUebelthätervor dem Transportmit
StaupbeſenoderBrandmalbelegt,und daßſiebeyden
Gouvernements-KanzeleyenderProvinzen,um von ſels
bigenan ihrenBeſtimmungsortverſandtzuwerden,abs
gegebenwerdenſollen,SolchemnachwerdendieinCri
minalſachengefälltenUrtheileuichtan das Generalgou-
vernemert eingeſandt;ſonderndemſelbenvom Hofgerich€
nur dieNachrichtenertheilt,welcheMiſſethäterdaſſelbe
zum Tod veruxcheilt.habe,damitſelbigenachzuvorun-

(erz
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fèrgangenerukaſenmäßigenZüchtigungins‘Eriliumverz
(hicwerdenkönnen, Das Generalgouvernementver-

ordnetoderverwandeltauchdieLebensſtrafenicheia ei
ue andre,ſoudernbefolgtnur dieVorſchriftderSenats=«
Ukaſe,-womittelſtdie zum Tod verurtheiltenvor ‘der
PVerſendunginsExiliummit Staupbeſenöffentlich,bee
legt,und überdemdieVerbrechermännlichenGeſchlechts
mitden BuchſtabenB. O. P.)welchesman Wor d.i,
Dieb, leſekann)an Stirnund Wangengezeichnerwers
den müſſen,(DießiſteineBerichtigungund nähereEra

LäuterungderAnzeigenS, 422 und 510)

Zu S, 429.

DerRirchenpätronkaninEhſtlandnur dieKane
didatenzurWahl vorſchlagen;aberzufolgeder Landegz
Capiculacionund:vielleichtnochältererwohlhergebrachter
Gewohnheiten,wählendieſämtlichenEingepfarrten,wels

cheauchdieVocationunterſchreibenmüſſen,— Eine
vollſtändigeNachrichtund AbhandlungüberdasKirchen-
patronat, findetman indenLTordiſchenMiſcella«
peen 2 Scú>k;und dieim HerzogehumLieflandneuers

lichſtdeswegenergangenenVerordnungen.ebend.im 3

Zu S.432.

General-KirchenviſitationenkönenStactund ihre
völligeKrafthabenauchohneBeyſeyndes Generalſuperz
intendents, wiedieBeyſpielevon den Jahren1766
Unid1775 beweiſen.Jm dörpeſchenKreisthatbeyder
erſtenderOberkirchenvorſteheralleFragenſelbſt; und

ſooſtetwas vorgeleſenwurde , ſtandendieEingepfarrten
auf, welchesauchbeyden Ancewortengeſchahe.Bed
derzwotenſchrweislicheingerichtetenKirchenviſikation
verfuhrman ganzanders:nachSachendie blosdasFnnrè
desKirchenweſeusbetrafen,fragtederanmveſendeProbſt.

Zu
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Zu S,.442.

Landſchaft.ſollnachderVerſicherungeínesangeſes
henenhieſigenEdelmanns,gleichfallsdenrecipirtenoder
immacrifulirtenAdelausdrücken, ſowie ſichder furlän-

biſheAdel in ſeinenSchriftenRitcer- und Landſchaft
rennt. Und dießdeßwegen, weilſchonîn älcernZeiten
fichteinjederEdelmannzum Ritterordengehörte.Dies
nichtimmatrikulirtſind,ſiemôgenAdlicheoverUnadlie
chefeyn,folleneigentlichLandſaſſenheißen,

Zu S. 447.

Das Oberkonſiſtoriummachtenoh im Jahr1714
einenVerſuch, vom Hofgerichtunabhängigzu werden,

Jm Kirchenbuchzu Ronneburgfindetman einenBrief
desProbſtesund KonſiſtorlalaſſeſſorsJ.Chr.Wisner
vonTrifaten,darin er diedaſtgenPaſtorenum eínen

GeldbeytragzuDurchſe6ungdieſesGeſuchs, bittet,ins
dem der Generalſuperintendentdie Koſtenaus feinen
eignenMittelnnichtalleintragenkönne,

Zu S. 451.

Jn EhſilandhatjedePoſtierung, auh zuveilen
mehrerezuſammenihrenPojètcavalier, das heißteis
nen von den benachbartenEdelleuten, der diebeſondere
AuſſicheüberdiePoſtierungführt, und zugleihBürge
fürden Poſtfommiſſäriſk.Männer diezum Empfang
hoherHerrſchaftenaufden Poſtirungen,vom Zanders

nannt werden, pflegenin Ehſtland‘aichtPoſtcavaliers
zuheißen.

Zu S. 459.

Die tandesbedienungenin Ehſtlandzähltman eis

gentlichin folgenderOrdnung: Aſſeſforbeydem Manns

gericht, Haakenrichter,Mannrichrer,Ritrerchafthaupts
mann,Zandrath,Nichtalletandesbedienungenwerdency
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beyden Landedâgenbeſfezt, ſondernnur folgendePerſonen
alsdann erwählt:1) der Nitterſchaftshauptmann,zu
roelcherStelledas tandrathskollegiumz Perſonenvors
ſchlägt;2)dieSekretäreder Ritterſchaft, des Nieder

Landgerichts,Und ¿andwaiſengerichtrs:weil aberdieſe
Sceltennichtlangeunbefeztſeynkönnen, ſobefeztſiedas
tandrathsfollegiumnebſtdem ritterſchafelichenjAusſchuß
gemeinſthaftlich, wenn einederſelbenzwiſchenden lands

éâgenerledigtwirbz3) dieGliederdesAusſchuſſes,und

zwaraus jedemKreis ZzPerſonen; 4)dieOberkirchen
vorſteherderrevalſchenDomkirche;5) dieGliederdes

Oberappellationsgerichts;6)dieCavalierszurNeviſion
und Regulirungs-Kommiſſionz7)dieKaſſe-Deputirtenz
g) Delegircezu andern auſſerordentlichenVorfällen;9)
der ‘landphyſikus, und éandchirurgus.Alle übrigen
werden entweder vom Léandrachskollegiumallein,oderín
Verbindungmit dem Ausſchuſſe,beſezt, wovon noch
hernachnähereAnzeigefolgt,

Zu S, 46d,

Der engereAusſchußiſteininEhſtlandungez
woöhnlicherAusdruk, ſtattdeſſenman immer ritter«

ſchaftlicherAusſchußoder blosAusſchußſagt»
Man muß dieGeſchäftedeſſelbenunterſcheiden1)wäha
renddes Landtags,daderAusſchußeinbeſonderesKorps
fürſichausmachr.Alledeliberandawerden gewöhnlich
erſtdem Plenum vorgelegt,welchesſiedem Ausſchuß
überträgt: derſelbefommt befonderszufammen-,läßt
ſichdieMaterienvom Ritterſchaſthauptmannvortragen,
überlegtſie,und faßtdarübereine:Meinungab, die

am folgendenTag dem Plenumvorgelegt,und von dems

ſelbeneinSchlußdarübergefaßtwird, Bey dieſemGe-

ſchäftwährenddes¿andtageshabenſreilichdietandräthe
feinenEinflußbeydem Ausſchuß(.2 B. Nachtr.S.

76),Aber2)auſſerdeméandtagmachederAusſchuß
mic
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mit deni?aundrathskollegium.zuſammen,. èinbeſonderès
Korpsaus»welchesalsdanydas Corpusrepragſenta-
tiuum:det'ganzenRitterſchaftiſtzdas wenn:esvollzähz»
kigif,.ays12 taydräthenund,12 Edelleuten-aus dem
Landbeſteht, allewichtigeauſſerdem éandrag.vorfallens
beAndelégonheitenabmacht,auſſerordenclicheGe/dabgas
benbewilligt,dieam Dom,erledigtenPredigerſtellenbe»
fezt.,dievon.denCuratoren.derSchulevorgeſchlagenen
Lehrexander.Dom : undRitterſchulebeſtätigt,dieRis
berſchaft-Sekretärswenn derLandtagzuweitentferntiſt,
erwählc, und.Perſonenzu andern auſſerordenclichenRige
terſchaftgeſhäftenernennt.Hierhabenalſodieſämtlichen
LandräthegleithenEinflußmit:dènGliedeendesAusſchuſs
ſes:nur keinereinzeln,pie in Liefland.der reſidirende
Fandräth,AlleGeſchäftederNitterſchaftohneAusnqhs
me , beſorgtderRitcerſchafethauptmann,welcherſobald
ene wichtigeSachevortéommc,öder er es fürgut befîins
det, gleichLandrätheund AusſchußnachRevalvers
ſchreibt,ihnendieAngelegenheitenvorträgt, und dars

ÜberihreEntſcheidungödernähereJuſtructionerwar-

rec;und dà eralleAngelegenheitendes Adels.während
undauſſerhalbdesLandtags,ſowohlim Pleuumals bey
dem Landrathsfollegiumund dem Ausſchuß,voxcrägtund

beſorgt;fdfann man leichedieWichrigkeitſeinesEins
Ofluſſesermeſſen, - x N

“_HaakengerichtiſtwenigſtensjeztinEhſilandein

ungewöhnlicherund uneigentlicherAusdru>;dafürman
ſchi>klicherſagtHaakenrichter, weiler alleinhandelt,
und weder ordentlicheBeyſiber, noh einenSekretärhakt,
SeitdemdurcheínentandtagéſchlußmitBewilligungdes

Generalgouvèrnements7 HaakenrichterinEhſilandſind,
nemlih1)inOſtharrien,2) Weſtharrien,3)Allen-

taten,4) Wierland,$) Jerwen,6) der tandwiel,
>) in der Strand:undJuſularwiek:ſoiſtdieSrelle.der

Haakengeriches?Adjunkcen(1 B, S» 459) völligaies'

chen
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ſehen.ZwarkannjederHaakenrichternachdem daſigen
Provinzialreht1 Buch # Tie,Arc.5, inſeinenGeſchäfe
ten wenn und wohiner zurichtengefodertwird,
2 adlicheDeyſiberwählen,dieihm jedesmal.bey10

ThalerPônbeyſtehen“müſſen; dochmag nur ſeltenein
Fallvorkommen, da ſichjemanddieſesRechtsbediene.
StmeitigeSachenmuß eigentlichder Haakenrichteran

dasGeneralgouvernementverweiſen,— Gerichtliche
Strafendievom Oberland- oder Manngerichtbeſtimmt
ſind,läßtaufBeſehldes Generalgouvernements,welches
dasUrtheilan desVerbrechersKirchſpielspredigerchi>t,
jederOberkirchenvorſtehervollziehen,nichtder Haaken-
richter;dieſerlezteabernur in|ſolchenFällendieer ſelbſt
unterſuchthac. LER

ZuS. 461 MS
‘Raſſe-Deputirteſindin Ehſilandzween, diebey

jedemtandeagerwähltwerden,und zwar einmál aus

Harjenund Jerweit,das andre mal aus Wierklanduns
derWiek, Dieſehabenkeinanderes Geſchäftalsauf
dieOrdnungbeyVerwaltungder Ritterkaſſezu-ſehenz
und denn ſiezugegen,ſind, dievon derKaſſéausgeſtellò
tenWechſel, Quittungenu.d. g.mit dem Ritterſchaft«
aupémannznunterſchreiben,Uebrigenshabenſiekeins
Macheüber:dieKaſſe,ſondernderRitcerſchafthaupti
mann führedarüberdieDirection,Alle'auſſerordentli
cheAuzgaben.-werdenauſſerdem tandtag:vomLandraths«
follegiumund dem ritterſchaftlichenAusſhußbewilligt:

nur wo feineZeiciſtdieſezu befragen, geſchichteine

Auzmahme:und der Ritterſchafthauptmannuncerlegtes

ihnenhernahzurGenehmigung.

Ì

DieRirchenviſirationverrichtetinEhſtlandniche
eigentlichderPräſidentdes Provinzialkonſiſtoriums,ſon-
derneinLandrath:denn zufolgeeineretwa um dasJahr

Cop.Yaqhr.11. D, Qq 1739
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1739 zwiſchén.der Ritterſchaft“und dem Konſiſtorium
getroffenenVereinbarung,ſollbeyjedesmaligerKirchen-
viſitationdurchgemeinſchaftliheVerabredungzwiſchen
dem Landrachsfollegiumund dem Konſiſtorium, einer

von dan Landräthenzu dieſemGeſchäfternannt :wers

don,daſſelbeaber ausdrüflichnichtsmir ‘dem Borſiß
im Konſiſtoriumzu thunhaben,und -obatkeïchdéſſelbén
Präſesmitgehzi, er doh nichtais Konſiſtorialpväſesz
fondernals Landrath,beyder.Kitchenviſitation'ſeya.
DieſeAbmachung‘iſtnur wenigenbekannt„ und faſt
ganz:in Vergeſſenheitgerathen, 1

is is [i Zu S,.462. 2

Um von dem Landrathskollertium,einengenauen
Begrifzu bekommen,mußmanes theilsals das Kol-

legiumder tandrâthe; thèils‘alsOberlandgerichtkennen

lerñen.?AlsrLaudrüthegehörenſiezum:Kordsdet:Rits
texſchaftund habenan allenöffentlichenGeſchäftendeſſele
ben:ſehr-naßhènAntheil; daherheißtesoftinBittichriſs
Fen, Vorſtellungen, Landtagsſchlüſſenu: d. g¿-tapdräs
theund Nitterſchaſtdes HerzogehumsEhfſiland,© Jn
dieſerRückſicht.kommen_ihnenfolgende.Geſchäftezu:

æ)dieBeſe6ung.verſchiedenerAemterznemlichſie:wäh
lenohnedaßſonſtJemandeinenEinflußhabe, alletand-
râthe, Mannrxichter, Haakenrichter

,

Manngerichts-Afe
ſeſſoren, denOberlandgerichts-Sekretär, -Aktuariusund

Archivarius,wieauchdieMaungerichessSekretävezine
gleichenſeßenſieeinenaus ihrenGliedermzum Präſidens
tenimKonſiſtorium; nachdemdasKonſiſtorium3 tand-

râthe-zudieſerStellevorgeſchlagenhat, 2) Bey einem

¿andtagſchlagenſie3 von Adel zur.Rictterſchafthaupte
manns-Wahlvor, Wenn derAusſchußſeineMeinung
Über cineMateriedem Ricterſchaft-Plenumerdïnet,und
dieſeseinenSchlußgefaßthat, fowerden dieProtokolle
dem ¿andrathskollegiumvorgelegt, welchesdena einvo-

tum
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tum confultatiuumder Ritterſchafebekannemachf,
w6rnach:das VfenumoftſeinenEntſchlußändere,doch
«uchzuweilenſeineMeinungbeybehält,Wenn aufdem
ÍandtagdieKreiſeuneinig,und. dieMeinungenſo-gez
theilcſind,daß2 Kreiſewider die audern beidenſtim-
tnepz:ſo-hatdas. ¿andrarthsfollegiumeinentſcheidendes
Votum. Endlichgiebtdaſſelbeauchbey,jedemLandtai
dem Plenumgewiſſedeliberandaauf,dieeinenHaupt-
und weſentlichenThèllderLandtagsMakerienausmachen,
DazwiſchenſinddieLandräthewährenddos‘tardtagsin

‘Anſehungder allgemeinenBerachſchlagüngen,einbefor
deresKorps, ſowie der ritterſchaftliche,Ausſ{huß.

>

AuſſerdemLandtagenehmendieLandräteinVerbin«
Dungmit dem: Ausſchuß.an ‘allen-Éandesangelegenbeitei
Theil,und ſtellendas.ganzeKorpsder Nitcetſthäfr686
wovon vorherAnzeigegeſchahe.— ‘AlsOberlandgericht
iſtes; unter deinVorſfißdes.jedesmaligen‘Göuvernéurs;
vder'indeſſenErmaugelung:unter dem Boeſiß?.desleet
ſtenLandraths, dieoberſteCivit-und-Crimlnál-Fnſtatiz
in-Ehſiland.1)Jn Civilſächengehörenalle dieniche
âber200 Thalerbetragenvor‘‘das_Niederlandgeríche¿
zaad:alleGränzetiquidatlons: md Taxacions-Sachenveè
das Manngeriche: alleÜbrigeconteaditcoriſche, ingleir
chenalleSachenin-welchenvon dam Spruchdes Nies
derland- und des Landwaiſengerithts--odev-eiuesManné
gerichtsappelliréwiod,¿vor das Oberlandgeriche,2) Ji
CriminalſachenwirdüberjedenEdelmannder ein Crfi
minalverbrechenbegangenhat,voni Obarkandgerichtgee

>

urtheilt;auh müſſendemſelbenalleCriminalurtheileder

ManngerichtezurLeuterationvorgelegtwerden,

Zu: S. 463.

Aufdem Landragwerden dieStimmenwohlnicht
leichtſchriſclichgegeben,

Qg 2 Zu
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- Qu S. 466;

Wer dasOberlandzericheteigentlichgeſtiftet!has
he,iſwohlUnentſchieden:der däniſcheKönigChris
ſian11 gewißniche;auchnihteinmalChriſtoph.[l,
indemſchon100 Jahrvor deſſenNegiärungin des Köds

vigsWoldemars Lehnrechtvon. 1215, von dieſem
GerichtErwähnunggeſchiehet.

Zu S.468 u. 469.

-Jm Provinzialkonſiſtoriumiſtder Unterſchied
zwiſchen-denAſſeſſorenda einigeordinariiandere ex-

traorxdinariiwaren , jeztnihtmehrgebräuchlich:im

Winterſindfiebeyder Hauptſeſſionallegegenwättigz
im Sommer und Herbſtkommen gemeiniglichnyr die

nahebey der Stadtwohnendenzuſammen.— Uebrl-

gensúbtdasProuinzialkonſiſtoriumnichtalleGeſchäfte
einesBiſchoſsaus „rund-ſeinbiſchöflichesRechtiſtniche
nur.von Eihtiigénangeſtritten, ſonderuſelbſtoberrichtlich
înZweifelgezogènworden.

Die bewilligteAbgabederPredigeran dasKonſiſtos
rium,machtdieMiuiſterialkaſſeaus, deren Verwals

tungjeztunter zweyen Mitgliederndes Miniſteriums
ſteht,alswelche,demſelbendieRechnungenvorlegen,
Die beſtimmteAusgabeiſ nur jährlich40 Rubel für
den Konſiſtorial- Wachtmeiſter.Za Schreibematerias
lienfannauchbenöthigtenFallsdem Konſiſtoriumets

was daraus gegebenwerden, Die Kaſſebecrägtſchon
etlichehundertRubel.

Zu S. 470.
JederProbſtbeprüftjeztdieKandidaten, und er-

theiltihnendieErlaubnißzu predigen.
Zu S,471.' ‘

Der Rircterſchafchauptmannvon deſſeuGeſchäfs
ten-undwichcigenEinflußvorhereineAnzeigegeſchahe,

iſt
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itauh Directorder Rirterkáſſeund der Ritterſchaft
Kanzeley.DurchdieUkaſeder KaiſerinCatharina1
vom Jahr1726, welthe.den tandräthenGeneralmajorss
Rangzugeſkánd, hater Obriſten« Rangerhalten,

ZuS.487 u. 488,

Das harriſch-wieriſcheRecht,kannmaneigent:
lichdas erſteund álceſteehſtlándiſcheRechtnennen , in-

dem desKönigsWoldemars Lehurecht182 Jahreâl-
teriſ, andrerzu geſchweigen: nur inAnſehungderje-
ßigenGültigkeitfannmanes als das älteſteanſehn.Bey
derGeſchichtedieſesRechtswäre vielleichtmanchesnoh
zuberichtigen;aber ihſehemichdazunichtim Stand;
und merkedaherblosan , daßEhſtlandauchein altes
vom KönigChriſtophk-im Jahr1252 gegebenesPri-
vilegium,wo ichnicheirreim Originalaufzuzeigen,habe.

Zu S.493.

Der ProvinzJerwenſindim Jahrr561 vom

KönigKrichXIV gleicheVorrechtemit Harrienund
Wierland.ertheiltworden. Eben dießgeſchaheinAnſe-

hungderWickoon Johannes11I1undSigismund
indenJahreii15g8-und1594.

Zu S.502.

Aus MannlehnGütern bekommen dieTöchterdie
Einkünftenichtvon einem Jahr,ſondernvon zwey
Jahrèn,ſ.diefönigl.Verordnungvom s Aug. 1667.
¿,O. S. 141. Bep der Theilungîndas Gut, pflegt
derjüngſteSohndieTheilungzu legen,derälterewählt:
dochhabennachVerſchiedenheitderUmſtändenicheint-
mér einerleiGewohnheitenStatt,ſonderlih.womehrere
Brüderſind.

Zu S.503.
Daßder jüngſteSohn das nächſteRechtzu ſeines

VatersGut hat, ¿ſtwenigſtensin Lieflandeineallge».
Qq 3 mein
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mein bekannteSache und:Sire. Ob- einGeſeßdara,
Übervorhandènſey,weis,ih;nl<t¿ Das ehſtländiſche
Provinzialrecht3:B, Tit.13-Art.$ ſcheinthiervonabs;
zuweichen,undganz anders zu verordnen:: denn nach.
demſelbenſollwenn 2 Brüder vorhandenſind,der ältes
ſtelegenund der jüngſtewahlen;wo abermehrereBrúz-
der ſind”,das Gut nah Würdetaxirt,undder Beſiß
durchsLoosentſchiedenwerden.NachdieſemGeſeßver-
fährtman nochjeztinChſtland:wo inzwiſchenſchonſeit:
geraumerZeitbeybrüverlichenTheilungen‘derHaaken
nichtmehrwie ſonſtzu ç00, ſondernzu 1000 bis

1400 Rubeln,auchwohlnochhöher, taxirtund ge
legtwird,

Zu S,507.

Ob wieeinMannverſichernwolte, eine'neuerèUlfa--
ſevorhandenſey,vermögederen eſn aus der Erde ge-

fundenerSchasdem Findergehörenſoll,iſtmirnicht
befannc.

Zu S.510.

Was wégenderStrafenhieranzumetkenwäre,fin-
detman ſchonvorherunterdenBerichtkzungéhzuS, 422.

Zu S,523.

__ Das revalſcheGeneralgouvernementdringtfeitetl)
chenJahrenſehraufdieVerbeſſerungder groſſenHeer-
ſtraſſenund berKirthenwege,Jenemüſſen10 ſchwedi-
{e Ellenbreit, inder Mitteerhaben,und wo es nôthig:
iſt.mitGraben verſehen; Communications«Wegeaber
ó Ellenbreitſeyn.Doch habenüberhauptgenommen,
dieliefländiſchenHeerſtraſſennoh immer einenVorzug
vorden ehſtländiſchen.Man' findetſogarKirchenwege
ſènderlichin'Lettland,diekeinerwohl’unterhalcenenehſt-
ländiſchentandſtraſſeetwas:nachgeben,Uebrigenswet-

den
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den auchinEhſtlandfürunterlaſſeneoder nachläſſige
Wegverbeſſerungen: Geldſirafenvom Haakenrichterauf-
erlegt,nur ſelcnerundgelinderals inUefland, welches

ſeineleichteinzuſehendeUrſarhhat:dieſesmerke ih an

wegen einerAnzeigeim 2 B. Nachtr.S. 27, welche
zman hierausberichtigenfann. Jm Herzogthumtiefland
hatdas Generalgouvernementneuerlichbeſtimmt,wie

hochund in welcheuFällen-der Ordnungsrichterwegen

ſaumſeligerWegverbeſſerungden'Hofan Geld,oderdie
Bauernàm tibe,ſtrafenſoll; weilſthMisbräucheein-

|eſhlichenhattén.
:

Zu S.527:

Zudenangeführten‘andſtraſſengehörtnochvorzüglich
‘dieneue polozEiſcheoder neureußiſche,auf welchêr
auchjezteinefahrendaPoſtangelegtik. Sie läuftlängs
derDüna, und wird im beſtenStand unterhalten.Auf
derſelbenerhäleRigaim Herbſtund Winterdie ſtärkſte
Zufuhr, welchePolen,Ruſſen,und Kurländerbringen,

Zu S. F32.

Die Poſtirungenin Ehſtland:bekommenvon den

Qütexnnichtsals Heuund Haber:von Lieferungenan

Roggen, Gerſte,Geld, BaumaterialienundBrenn-

hoſz„ weisman dore nichts.Eben daherbezahlendie

ehſiländiſchenPoſtirungeneinegeringeArende, manche

jährlichnur 25 Rubel,oderetwas darüber; eineeinzi-
genemlichdiefo>kenhofſche120 Rubel;diemeiſten
50 Rubel: Alleüherhaupttragen derehjtländiſchenRit-

texfaſſeungefähr17 his1800 Rubeljährlichein,

‘ZuS. 535-

Die PoſtſtatiguenimpernauſchenKreisheiſ
ſenPernau,Tackerort,Gudmannsbach(ſtattGud-

mannsdorf),Dreymannsdorf(ſtattDretmannsdorf)z

2 Dq 4 aber
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aberdieſelezteliegtſchonim rigiſchenKreis,und
mußzu demſelbenvor Salisgeſeztwerden,

Zu S.536.
|

Die PoſtirungRaunamäggihatſonſtdiejóczezt-
ſchegeheißen, dllaberjeztverlegeſeyn, und künftig
bieÉlein-ſausſiſcheheißen.

Zu S.551.

Auchin-Rigamuß.von allemausgeſchiftenKornete
was beſtimmcesin das daſigeStadt- Magazingeliefert
werden,

Zu S. 564.
DerrigiſcheRachwoltevor einigenJahrenzum Bee

Ken derPatrimonialgücereinigeBauerweiberinderHeb-
ammenkunſtunterrichtenlaſſen:ob es zuStande getom-
men fey,weisichniche.

Zu S.579 u. 5809

Zu denPrediger-Witwenkaſſengehörtnochdiewelche
dasrigiſcheStadtminiſteriumvor einigenJahrener-
richterhat.— Die von den Predigernin Lettlandge:
ſtiftetehattedas Schickſal‘wasgleichihreEinrichtung
vermuthenlies:ſieiſtſchonwiedereingegangen,— Die

fürden pernauſchenKreisoderinFellingeſtiftete,iſt
jeztbereitsdiereichſte,ſichétſteund wohlthätigſte: denn

ihreEinrichtungIt{hôn.Gleichwohlgabès ein paar
kurzſichcigeMänner,diedàſièzum:Beyctritteingeladen
wurden,den jährlichenEinſaßfüreinebeſchwerlicheCon-

tribution“-anſahen.JezthacſiéſéhrvielMitgliederfo-
wohlvon geiſtlichenals weltlichen“Stande,

$

Staat
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Staat.des HerzogthumsLiefland.

ur Schonungdes Raumsliofereichaus den vor mir

liegendenweitläuftigenAufſäßen,bloßeAuszüge,
wobeyichüberhauptanmerfe, daßdervormaligeſchwes
diſcheStaat größtentheilsiſtbeybehaltenworden,ſelbſt
inAnſehungderBeſoldungen„. welcheunter der ſchroedi-
ſchenRegierunginThalernSilb.Münz bezahltwurden,
fürderen zroeenman unter der ruſſiſcheuRegierungr
ThalerAlb,oder 1 Rubelangeſezthat,AufBefehldes

hohendirigirendenSenats, machteder Generalfeldmar-
ſchallund GeneralgouverneurFürſtRepnineinenPlan,
nachwelchemder Staat des Herzogthumskönnteeinges
richtetwerden „ darin er einigeihmúberflüſſigſcheinende
Aemterganz ausließ,auch etlicheBeſoldungenetwas

fleineranſezte:der Senat genehmigtedenſelbennur ei-

nes Theils;es wurden Perſonenhinzugefügt, auchétlis
cheneingröſſererGehaltbeygelege.Der KaiſerPeter
ILbefahl1728, daßdieBeſoldungendergeſtaleſollten
gegebenwerden,alsvorder leztenſchwediſchenRegierung
geſchehenwar.

Die Regierung.

Der Generalgouverneurbekaman GehaltundNele
ſegeldernunter der ſchwediſchenRegierung12,000 Thal.
S. M. Der Senat genehmigtedaßer, ingleichender

Vicegouverneurund der PlaßmajorihreGageaus dent

Kriegsfollegiumerhebenſollten,Der erſtehatbeyſei-
nem anſehnlichenGehaltgèémeiniglihnohNebeneinkünfe
te,Tafelgüteru, d.6

Qqs5 Des
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Des VicegouverneursGagebeläuftſichauf 1288 Ru-
bel;unter-derſchwediſchenRegierungbekam er 2000
Thal,S. M.

# Kegierungsräthe, deren jedem1000 Thalerangeſejt
ſind; eigentlichbekommt jeder1265 Thaler.

|

x deutſcherSekretär,375 Thal,
I Archivarius,175 Thal,
2 Kanzeliſten, jedem150 Ihal,
1 Translateur, 150 Thal.
x Copiiſt,75 Thal.
I Generalgouvernements-Fiſcal, 225 Thal.
2 Poſtíllons, jeder60 Thal.
2 Ofenheiber,40 Thal,
Zu Schreibmaterialien150Thal.

(Jneinem Aufſaßſtehenauh r ruſſiſcherSefkre«
târmit 300, und 2 Kanzleyivächterjedermic
10 Rubeln Gehalt.)

x Gen. GouvernementsKammerier, 375 Thal.
x Kammerſchreiber, 150 Thal,
x Copúſt,75 Thal,
Zu Schreivmaterialien20 Thal.
“x Schloßvogt,100 Thal,
1 Holzſchreiber, 50 Thal.
x Gewaltiger(mitſcinenUntergebenen)100 Thal,
x Uhrmacher„ 20 Thal.

3 Büúrteljeder36 Thal.
x:Schornſteinfeger,50 Thal.

Fortification.

Hierzuſindfürden Caſſeur200, Maurmeiſter150,
Materialſchreiber75 , Zimmermeiſter150 , deſſen
Geſell75, Schmid 100, deſfenGeſell75 Thaler,in
dem genehmigtenPlau, inAnſehungder Veſtungen
Rigaund Dúnamünde;fürPernauaberan 4 Perſonen
Überhaupt340 Thalerangeſezt.

Oekl'o-
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Oekonomie , in Riga.
1 Generaldlrecteiw . r-B.S, 422. Unter der {wed,

Regierunghatte der Sctadthalterin Riga nur 1000

Thal,S- M. daher beſtimmteihmder FürſtRep-
nittnur 500 Alb.Thal.welchesder Sénat geneh-
migte,dochdem-damaligenwegenſeinerMühenoh
500 Thal.zulegte.
Reiſegelder150 Thal.
ZuSchhreibmaterialien1ò Thal.

1 Kanzeliſt100- Thaler.
1 Sekretär 225

—

1 Kammerier 225
—

1 Buchhalterop
—

1 Transläteur 150 —

2.Kanzeliſtenjedem100 Thal.
Zu Schreibmacerialien45 —

Oekonomie,iínDorpat.

I Stadthalter, GehaltF009, Reiſegelder150, zu
“

Sghreibmaterialien20 Thal,(oderRubel),
1 Sekretär,250 Thaler,

|

1 Kammerier 225 —

1.Translateur,159 —

2 Afonomiedienerjedem60 Thal,
1 Ofenheißer, Zo Thal.
(ImgenehmigtenPlanſtehenauh3 Kanzeliſtenje-

dermit 100 Thal.Gehalt; ingleichenfürdenKame:
merier2c. zu Reiſegeldern60, und zuSchreibmas
terialien45 Thal.hingegennur 1 Oekonomiediener,).

Füralle4 Kreiſe.

2 landmeſſer, jeder125 , und nochReiſegelder30,und

zuSchreibmaterialien5 Thaler.(Beyihnenmüſ-
ſenGränzſührungenbeyPrivatperſanendasmeiſte

ein-
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einbringen.Auſſerden ordinäténhatman auchzu-
weilenextraordinâre‘audmeſſer,:úberhaupcnennt:nzay
ſieReviſoren.)

4 Kreisſiſkäle,jeder40 Thal.oderRubel. -

4 Kreisfommiſſäre, jeder200 ThaleroderRubel,
4 Kreisnotäre„ jeder1@0 Thal,oderRubel.

Rentereien,
Jn Riga:1 Rentmeiſter250; 1 Buchhalter150; 1

Schreiber100; 1 Copiiſt100 Thal,; 1 Franslatéux
150 Rubel; 2 Meßknechtejeder36; zuSchreibmar
terialien15 Thaler.

Jn Pernau:1 Rentmeiſter100; 1Magazindiener2 4;
1 Schreiber50; zuSchreibmaterialien10 Thaler.

Jn Dorpaciſtdem Nentmeiſler200, unddem Magg?
zindiener18 ThaleroderNübelGehaltangeſezt.

Diſs’Hofgerichti Riga.
DerPrdſibentbefamunter ber {wediſchenReglerung

6000 ‘Thal.Silb.M. Aber“derFürſtRepnin,
und eben ſoder Senat,beſtimmtenfürihnnichts
» weil der Generalgouvernenrpráſidirt»„ wel

cheswie es ſcheint„, anfangsunter der ruſſiſthenRe-

gierungmag geſchehenſeyn.Hernachals einPräſie
dentverordnetmurde, erhielter

3000Thaler,
wels

«hes‘heuerllthetabgeändertward;ſ 1 B.S. 424.
Deë VicepräſidentbefamvormalsçooThaler, jezt

weitmehr;ſ.7B. S,.424.
11 Aſſeſſoren, jederjooThal,
x Sefkretär,2377Thal,
1 Protonotàär187#Thaler,
1-.Oberfiſfal,155 —-

x Motär IO == -

1 Akttuarius'“po: —

1 Archi-
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1 Archivarius100 Thal.(îneinemandernAufſa6ſtes
'

hen40 Thaler)
*

1 Translaçeur.150.Thal.
2 Hoſgerichtsdienerjeder30 Thal,
4 Bedientenbeyden Setſîonen,jedem19 Thak.
ZuSchreibmaterialien40 Thal.

tandgerichtein 4-Kreiſen.

4 Landrichter, jever“250‘Thal.
8 Aſſeſſoren, jeder125 —

4 Sekretäre, jeder100 —

4 ¿andbothen,jeder25 —

DemSefktetär(vormalshießenſieNotäre)vom rigi-
ſchenKreiszu Schreibmateriälién15 Thaler,

Der geiſtliheEtat.
VerGeneralſuperintendenthatühter derſchwediſchen
Regierung1900 Thal.S. M. bekommen, Der

FürſtRepninſeztefürihn400, dochder Senat

6ç0 Thaler.Aber derKaiſerPeter1I befahlaus-
drücklich,ihmſeinSalariumnachdem vorigenſchwe-
diſchenEtatzu reichen;und dieKaiſerinAnna ſezte
ineinemBefehlvom 17 Aug.1736 dieSumme
namentlichauf950 Reichsthaler,dochnur fürden
GeneralſuperintendentFiſcher,ohnedaßes andern
zum Práäjudicatund zurConſequenzdienenmöge.

$ Prôbſte, jeder4075Thaler(nacheinemandernAuf-
ſaß39 ThaleroderRubel.)

Das Oberkonſiſtorium.

xz weltlicherPräſtdent(heißtDirectorund Präſes)300
Thaler. |

ö

1 geiſtlicherPräſident(derGeneralſuperintendent)300
Thaler,

4 Aſſef-
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4 Aſſeſſoren,nemlich2 Weltlkheund 2 Géiſtlithe,j&
der 100 Thaler.

|

'

x Sefretär(vormalshießerNotär)r00- Thaler,
x Bedienter24 Thaler.
ZuSchreidmaterialien36Thaler.

Bey derSt.JakobskircheinRiga.
x Paſtor159,Thaler.
1 Kaplan,derjeßtDiakonus auchNachmittagspredi-

gerheißt,100 Thaler.
C° Te

x Organiſt45 Thaler. |

(UnterderſchwediſchenRegierungwar auch1 Schloß
predigermit 200, und ein.ſchwedi|cherPrieſter.
mit 300 ThalerS. M, Gehalt.Jn demPlan
hießes vonihnen,ſiewären nicht“nöthig:inzwie
ſchenvermuthe.ih , daß der:ſchwediſchePa-

ſtorbepder _Jakobs3firche150 ThalerGehalt
efomme.)

Bey den Schulen.
Jn Rigabeydem tycâumiſtbeſtimmt:dem Rel'«

tor 225; dêm Konrektor187, dem| Subrekcor150,
(vemKantor112)dem Schreibmelſter150; und al}

lenüberhauptzuHausmiethe1 36Thaler,
2: Jn Dorpacwar als der Staatgenehmigtwurde,
keineSchule: inzwiſchenſevteman fürden Rektor
1122,fürden Konrektor472,und fürelnenKollegen
25 Thaler.Neuertichſindganz andre Einrichtungen
gemacht, und dieBeſoldungenſéhrvergrößertworden:

FürPernaufindeihin dem genehmigtenPlannur
einenSchulmeiſtermit 27 ThalernGéhalt,

Hierbeyſühreichvon dereingegangenenliefländiſchen
Univerſitätan, daßdabeyuur 1 1 Profeſſorengeſtanden
haben.DerälteſteProfeſſorderTheologiebekam1000,
die beydenandern jeder600, und von den 8 übrigen

jeder
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jedernur 500 ThalerS.M. Der-Sekretärund Bibs

liothekar300, der Rent - Fechtund Tanzmeiſier--jeder
200, derBuchdrucker50, derPedell60 ThalerS: M.,

Für40 Stipendiatenwaren jährlid»überhaupt1400,
zur Unterhaltungdes akademiſchenHauſesund zuandern
auſſerordentlichenAusgaben-200 Thal..S.-M.beſtimmt,
So koſtetedieſeAkaderaiederKronejährlich901 a-Thal,
S. M.oder nachjeß1gerMünze 4525 Rubel. Aus

obigerNachrichtkannſich:ein‘Manu,belehren,der--über
etlichein der kleinenSchriſtan das liefUnd ehſt-
läidiſchePublikumgeäuſſertegureWünſchefürdie
WiederherſtellungdexhieſigenUniverſttärhämiſ{ſpöttelte,
aberdurchſeine-unreifeKritikſeineUnroiſſenheitan den

Taglegte,
E

N

Beyden NecogniktionenLL

ÍnRiga:der Jriſpeftorbekommt400, der;Notár.
200, derSchreiber100, zuSchreibmaterialien35,der
Öfenheißer5,7derKaſtendiener6 Thaler,

YnPernauſindbeſiimmcdem Jnſpektor50, dem

Schreiber40 , dem Beſucher40, zuSchreibmaterijalien
3Thaler,Ebenſoiſtes inDorpat, wo aberfeinBe-
ſucherangeführtwird.

Bey dem Portoriumin Niga
DerPráfefktusPortoriiſollbefommen250, derNo-

tát'50,vonden7 Kaybedientenjeder25, zuSchreibma-
cerialien20 Thaler.

Licentzollin Riga
1 Ober-Juſpeftorç00 Thaler
x ruſſiſcherKanzeliſt120 Rubel
2 Unterkanzeliſten,jeder80 —

3 Copiiſtenjeder 50 —

1 Transkateur 100 —

Zu Schreibmaterialien19 —

2 ticent-
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2 tcentverwalterjeder225 Thaler
x Caſféur250 Thal. —

2 Concroleursjeder150 Thal,
1 Juſpektorüberdas Pafhaus112% Thal.
7 Beſucherjeder45 Thal,
z Stcrandreiterjeder45 —

1 _Licentdiener75 —

Zu Holzund Licht225 —

Zu Schreibmaterialien45 Thal.

Bey den Hâven.
Jn Riga:derHaven

-

oder Anlags-Vertoalter22 5,
der Havendiener375, der Controleur1874,zu Holz,
Lichtund Schreibmaterialienzo Thaler.

Bey derBuldera: derticentverwalter1872,jeder
von den z Beſuchern372, zu Holzund’ficht10 Thal.
(Neuerlichſthatder ticentdaſelbſtganz aufgehört).
“Jn Pernau:der ticentverwalterGehalt400, zu

Haugsmiethe25, und zu Schreibmaterialien15; jeder
von den 2 Beſuchern5ZZThal.

Jn Arensburg: der Ucentverwc!ter200, derCon«
troleur125 , jedervon den 2 Beſuchernzo, jedervon
den 2 Strandreitern40, zu Schreibmaterialien5 Thal.

In der ProvinzOeſel

Hier ſindim genehmigtenPlanfürden Landesgou-
verneuroderéandeshauptmannan Gehalt700, und Reis
ſegelder100 Thalerangeſezt.Jezciſtdort ein Staat-
halter.— Die übrigenPerſonenſind:
1 ¿andesbuchhalter, Gehalt225 , und Reiſegelder15

Thal,
1 bandesSefretär,nebſteinemSchreiber100 Thal.
1 Kanzeliſt50 Thal,
1 Fiſcal 100 —

1 ‘andmeſſer100 —

1 ¿and-
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1x ¿andbete40 Thal.”
1 Scharfrichterço Thal,
ZurUnterhaltungder Arreſtanten122Thal;
Qu Sthreibmaterialien1 77 Thal.
(DieBedientenim ArensburgerSchloſſe,darunter

cinKommandant , einSchloßprediger, Rent-und

Proviantmeiſteru. d. g.waren; wie auchdie daſi-
gen Fortifications-Bedienten:habenunter der ruſs
ſiſchenRegiérungnichtStattgehabt.)

Bey dem daſigenKonſiſtorium.
Der Superintendentund Präſes150 Thaler,
4 Aſſeſſorenaus denGeiſilichen,jeder10 —

1 Nocâr 50 Thal,
'

1 Diener10 —

Zu Schreibmaterialleu5"Thaler.
Hierbeyfommen nochvor : der RektorbeyderSchule

75 , und der Diakonus50 Thal.

Bey dem daſigenLandgericht.
Der Landrichter250 Thal,
2 Aſſeſſorenjeder125 —

Der Sekretär 100 —

Der Diener 25 —

:Nochſindfürdasganze Herzogthumbeſtanden:
ZurErhaltungund Verbeſſerungender Kirchen1200
Thaler;(imſchwediſchenEtatwird uur von Kirchen
aufden Krongücterngeſagt.)

ZurErhaltungderkaiſerlichenund andrerpublikenGes
bäude2000 Rubel. (DerSenat woltezwar|zum
Anfangſoviel,fürdiefolgendenJahreabernur500
Thal,bewilligen),

|

Zum AnkaufdesHolzesfürdas Generalgouvernement,
dieRegiments- Kanzeleien, Contoirs, Garniſonund
Hoſpiräler,nemlichzu 3384 Fadenjedenfür2Thal.
überhaupt-2538Thaler,
Top,Ugchr,lll,D, Rr Fúr
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Fürdas Dru>en derPatente45 Thal.
Courier- und Schießgelder500

—

ZurUnterhaltungder inKron-SacheneingezogenenAr-

reſtanten,denen es an eignenMitcelu fehle100
.Thaleë. | |

Fürdie rufiſcheGeiſtlichkfeicund dieübrigenKirchens-
bedienteninden Städteny ſindauſſerdem ihnenbe-
ſtimmrenKorn,weitüher1000 Rubel angeſezt.

ZuSchreibmacerialienſürden Vicegouverneur,füret-
licheKoiamandantenu. d.g.-347 Rubel.

Anmecrtu13ge

Nathdem ſ{hwediſchenStaat ſollenalleobigeAus-

gabenmit JubegrifdesFortifications:Weſcnsund derUnis

verſität,ſährlih52420 Albertsthalerund 71FGroſchen;
aber nah des Senats geänderterEinrichtung34,856Ala
bertêthaler45 Groſchenund noh 5853 Rubel betragen,
JedenAlbertsthalerrechneteman im Jahr 1728 für95
Kopek,

N = = = 2%

Zuſätzeund Berichtigungenzum zweyten
Band,

Zu Seite5.

IZevdem von EinigengeäuſſerceenWunſch,daß der

hieſigejungeAdelwenn ex zum Kriegsdienſikeinen

Beruffühlt,ſichdem ſogenanntengeiſilichenStand
widmen möchke,machteinangeſehenerlieländiſcherLands

rathfölgendeErinnerung,die ichwörilichabſchreibe,
» Es iſtweder zu erwarten,nochzu wünſchen.Nicht
zu erwarten,weildiemitdem Predigtamc,verknüpſten

gar
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gar beſchwerlichenVerrichtungen, ſowie diedabeyerfore
derlichegroſſeHerablaſſung,deradlichenErbſünde(Scolz
und Gemächlichkeit)geradeentgegenſind.Jn katholi-
ſchenLänderndrängtſichder Adelzum geiſtlichenStand,
weildoréreichePfründenbloszum Genußſind.Pfarre
bedienungenaberwird man ſeltenmit adlichenbeſeztfins
den;und wenn jajemandeine reichePfarreerſtanden
hâtte,ſoläßter dieDienſtegcwißdurcheinenVicarius
verrichten,Soliteaberaucheinerund derandre von un-

ſermAdelTheologieſtudiren, ſoiſtwahrſcheinlihdaß
ſolcheihrenEndzwec®verfehlen,und unberufenbleiben
würden. Man würdenichtohneGrund befürchten, daß
deradlicheund geiſtlicheStolzineinerPerſonvereinigt,
ſienur deſtounerträglichermachenwürde,und daßſie
auchihrAmc nur zu cavalieremenc verwalten würden.
EsiſtſchonſchwereinenpflichtvergeſſenenunadlichenPres
digervom Amt zu bringen:wie vielſchwererwürde es

nichtmiteinemadlichenfallen, dernochdazueinengroſe
ſenAnhanghätte!SchonnachobigerBetrachtungfälle
derWunſchdaßderAdelin dasPredigtamttretenmöge,
von ſelbſtenweg. Hierzukommt noch,daßdiesdem Adel

eineneue Gelegenheitgebenwürde,ſeinemeigentlichen
Berufauszuroeichen,Und warum ſolldenn allesvortheil«
haftedem Adelzugehören? Hater nihtim Dienſtdes
Staatsmit dem Degenoder der Feder,ſchonein uns

ermeßlichesFeldvor ſich, Brod , Ehreund Ruhm zu
erwerben? Aber wenn einjungerMenſchnachdrevjähri-
genDienſtenſeinenAbſchiednimmt,beyſeinerArende
oderbeyſeinerGücterdiſpoſitionheirathet, und etlicheKins

derzeugt:wer iſtdann an ſeinerDürftigkeitund an

dem mislichenSchickſalſeinerNachkommenſchaftſchuld?

Wenn dochnur derWahn könntevertilgtwerden , alsſey
derAdelprivilegirtim Müſſiggangein reichlichesAus

fommen zuhaben!Dann würden Adlicheauchkönnen

Predigerwerden; obgleichimmer diebeſondernGrunds
Rr 2 ſâße
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ſâßedes adlichenund des geiſtlichenStandesficheinan-
der zudurchéreußenſcheinen,»—

Zu S. 39.

Aus den Malerakademienzu Stockhol!nund Kopens
hagen, fommen guteMalergeſellennachRiga; aberſié
‘findenkeinewichtigeArbeiten, und das Anſtreichenver-

dirbtſie,Dochfinderman inRigaeinigeguteMalereien,
— Ja der daſigenDomékircheiſeineſchône-vor Éur-

zem verbeſſerteOrgel,

Zu S. 50 u, 51.

Qu den VorcheilenwelchedieAuſnahmein dieRit-

terſchaftgiebt, ſezteinangeſehenerChſtländernochden

Mitgenußallerder RitterſchaftverliehenenPrivilegien,
z-B. daßkeinhieſigerEdelinann wegen einesbegan-
genen Verbrechensehezur gefänglichenHaftkönnege-
brachtwerden,alsbisUrtheilund Rechtüber ihner-
gangeniſt:bisdahingiebtder angeſeſſeneblosſeinEh-
renwortnichtentroeichenzu wollen;der nichtangeſeſſene
ſtellteinenpoſſeſſionatenBürgen.(Wo ichnichtirre,
giebtes in-tieflandzuweileneineAusahme.)— Uebri-

gensmerkeih-nochan, daßneuerlichdur eineVerein-
barungund Abmachung, die

‘andſaſſen
in ¿ieflandder

RitterſchafteinNäherrechtbeydem Kaufder Landgüter
zugeſtandenund eingeräumthaben,— Auf dem tand-

tage 1777 wurde inRigabeſchloſſen,daß ſichfelnzum
Korps der-RitterſchaftgehörendesMitgliednacherhalte-
nem Abſchiedaus dem Kriegsdienſt,weigernſolleinen
$andesdienſtzu verwalcen,

Zu S, 55.

Diev,AnrepſchreibenſichAhnrep; undanſtatt
Boy mußes Boyeheißen.

Zu
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Zu S. 58.

Unter den v. Menugezdeniſ einHausinden Gra-

fenſtanderhobenworden,

Zu S. 59

TranſchniſtcinDruckfehlerund muß Tranſehe
heißen.

Zu S.66.

DieGutslefſekönnen wohlvormals zum liefländi«
ſchenAdelgehörthaben; wenigſtensbeſaſſen;ſiein Uef-
landadlicheLandgüterz.B. Schujenpahlen,

Zu S. 68.

DiehieſigenPaſtorengenießennichtnur einigead-
licheRechre; ſondernman findetauchin tief-undEhſtland
mehreretheilsimmatrifulitte,theilsnichtimmacrifulir-
te,adlicheFamiliendievon Predigernabſtammen.Der

Hr,ProbſtBaumann zu Wenden,hatmir einVer-

zeichnißderſelbenmitgetheilt, daraus ichnur einigean-

führenwill: dieGrafenv. Meyerfeld,v. Meyers
Franz,v. Meyer (alle3 Geſchlechteſtammenvon
ZBarthol.Meyer der 1656Paſtorzu Wenden war),
v. Samſon, v. Brevern, dieBaronev. Bräiningk,
v. Fiſcher, v. Jimmermann , v, Dunten die eine

Branche,cineFamilie.v. Stahl, v. Bachmann,
v. Tranſehe,v. Virgin,dieBarone v. Diez,v-
Cahdeus,v. Simolin, v. Veſtring,v. Prób-
ſting,v- Orroniſſen,v. Ulrich,v. Caſpari,v.
Liothhelfer,v. Hinkeldep,v. andrwig,Sege
v. Laurenberg,LudwieggenanntBriſemannvon
Nettig,v. Ruckreſchel,v. Renteln,v. Udam,
v. Faſt,v. Staden,v. Sorger,v. Gerngros,/
v. Hahnfeldr,v. Vaumgarten, v. LTiandelſtádt,
v. Olúck,v. Müller,.v. Sixrel,v. ScodeisEy,
v, Reußner,v. Hildebrandr,v. Schrôtteru, a.m.

Rr 3 Zu
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Zu S, 82, und 83.

Bey der Konimunion werdenin vielen lettiſchenKirs

chenLichteaurgezünder,Dort iſtverbotendas Kirchen-
vermögenzum Bau einerKircheanzuwenden:zu Ver
ſchönerungenderſelbenkaun es gebrauchtwerden.

Zu S, 39 u; 90.

Neuerlichhatdas ehſtländiſcheProvinzialkonſiſto-
riumeine ehſtniſchePoſilleherausgegeben,auchdafürge-
ſorgtdaßſiewohlfeilverkauftwird.— Fürden dörptſch=
ehſiniſchenDialektiſtgleichfallseinePoſtilleim Druek

erſchienen;andrer ſeitcinigerZeitherausgekommenen
neuen ehſtniſchenBücherz,B.,der Fabelnu. d,g.uicht
zu gedenken,

|

Fa,

Zu S. 94.

VoretlichenJahrenhac.das ehſiländiſcheKönſiſtos
rium folgendeLiturgie,die auchin vielenliefländiſchen
Kirchenäufebendie Art beobachtetwird,eingeführt,
Den Anfangmacht1) das Morgenlicdund Gebet;2)
der KüſterlieſteinStück aus dem Katechiſmusvor; Z)
dieBeichtrede;4) Geſ.AlicinGotec in der ZHdöh'
ſepEhbrz5) die allgemeineBeichtewird vorgeleſen;
6) das Hauptlied;7)dieEpiſtelodcrdas Evangeiiumz
8) einKanzellied;9) diePredigt;10) einfurzestedz
11)diéKommunion,oderauchim Sommer einenSont!t»

tagum den andern Katechiſationz12) der Seegen;13)
einBeſchluß-Vers; 14) der Küſterbetetdas Vater

unſerlaut.— Ucebrigensiſtdoré dieVerordnung,daß
der óffentliheGotcesdienſtum 9 Uhrſollangehen,wor«

nachauch:beyKirchenviſitationengefragtwird.

Zu S,104 u. 105.

Jn Ehſtlandiſdas ôftereBeſuchender Dorfsſhu-
len,wo dergleichenvorhanden-ind, den Predigerngleiche

falls
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fallseingeſchärft.Auch die Hausbeſuhungmuß da-

ſelbſtvon ihnenjährlich.vorgenommen, und davon Ber
rideabgeſtattet; iugleichendieiſtevon Kopulirten, Ge-

tauſtenetc.eingeſchicêtwerden. UeHerhauptfoder:das
daſigeKonſiſtoriumüberfolgendebekanntgemachtePun-
ftejährlichenBericht:1) wer die Obervorſteßerder

Kirche:2) wie Kircheund deren Gebäude becſcafea
ſind;3)was inden Konventennüklichesund heilſames
iſtbeſchloſſenworden;4) wer Küſterund Schulmeiſter
ſey,wie er-ſeinAmc führe,und wiees mirdernSchul-
weſenſteßez5)wiees mit der Predigtund Katechiſas
tionimvorigenJahrſeygehaltenworden;6)ov und wie

man die Localviſitationgehalten,und 7) was man bey
dieſenäuſſernund innernAnſtaltenfürgötelichêènSegen,
oderauchfürHinderniſſebemerkthabe;$) VBerzeichniß
der Gebornen und VerſtorbenennachihrenGeſchlechren,
pieauchder Kopulirten;9) was die KirchefürKapi-
talienhabe,und ſonderlichtegatead.piosuſus,wiefür
ihreSicherheitgeſorgt, die Jutereſſengebraucht,und

ſonderlichunbeſtimmte¿egateangewandtwerden.

Zu S. 112 u. f.
DiePrediger- Beſoldungenſindnichtnur jeztbey

vielenKirchenſehrverſchieden;ſondernſogar beyeiner
und ebenderſelbenKirchefindetſicheinUnterſchiedinHin-
ſichtaufden Zeitraum.Dieß beweiſendie beydem
faiſerl.Oberfonſiſtoriumin Riga befindlichenKirchen-
viſications:Protofolle, aus welcherih nur etwas zurErs

läuterunganführenwill, Nach dem Procofollvom 21

Febr.1680bekam der Paſtorzu Oberpahlen: », 30

»Thal,ſpec.a 64 Weißl.15 TonnenKorn halbRog-
„gen halbGerſte,3 FaßBier,3 KälberaufdieFeſtz
„tagevon jedwedemHofe,„ u, �.w. ferner1 Külmit je-
„des KornsgiedcjeglicherWirthdörptſ<hMaaß, XA

v Huhnund 1 KnukenFlachsaus Diſcretion,„ Hinge
Rr 4 gen
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gen im Protofollvom 29 Jan,1725 heißtes, „vom

»SchloßF
TLtaſtRoggen, 3 LaſtGerſte,LTLaſtHaber

vu.ſw.von.Addafer$ Tonnen jedesKorns,-von.Pas
»jus6 TonnenjedesKorus,von Luſtifer4 Tonnen je:
»dès Kornsu. ſw, von jedemGeſindeF Loofjedes
„Korns 1 PfundFlachsund 1 Huhn.» Vondernicht
weitdavon abgelegenenSt,JohannisKircheheißtes
im Protofollvom 2 Febr.1725 von den Bauerabga»
benan denPaſtor: » jederFgiebtr KülmitjedesKorns,
»1'xgiebé> KülmetjedesKorns,auchetlichenur #4

» KüülmethartKorn,1 Huhnund 1 PfundFlachs.»

Zu S. 118.

Die AccidenzienderPredigerin Ehſilandhatdas
revalſcheGeneralgouvernementetwa vor 40 Jahren
ſelbſtregulirtzdiedaſigenPredigerhabenalſovon deme

ſelbenallezeitden nöthigenBeyſtandz;fowiedasdortige
KonſiſtoriumauchalleSorgfaltinBewahrungder Ge-

rechéſamebeweiſt,Ju den Juventarienweichebeyder
Einführungeinesneuen Predigersgelegtwerder, iſtdieß
allesauchveſtgeſezt, und von dem Probſtund den Ober-

vorſtehernunterſchrieben.

Zu S.121.

Die GedankeneineseinſichtvollenliefländiſchenLands

raths,úberdenSclavenſtandunſrerBauern,rücke
ichhierwörtlichein: „EinRechtſeinenBauer willfüßrslichbehandelnzu fönnen, exiſtirtGortlobnichemehrin
tiefland; ‘vielmehriſteinvon der Nicterſchaftveſtgeſebtes
und von derRaiſerin genehmigtesklaresGeſeß
"vorhanden,nächwelchemder Bauer Kiggenthumund

gemeſſenePflichrenhaben,und im Faller daringe-
fränftwürde,denrichterlichenSchug ſuchenſoll.
(DieſesGeſeßfindetman im 2. B. S. 219. u. f.)
Dabeywünſchteih,dafidemBauer quchdererbliche

Beſiß
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BeſißſeinesÉandes verſichertſeynmöchte,deſſenihn
nichesalsunbezahlbareSchulden, oderdieNichtleiſtung
der beſtimmtenPflichten, verluſtigmachenkönnten; und

ſelbſtin dieſemFaltmüßtennichtder Guthsherrals
Selbſtpart,ſonderndieGebietsälteſtenRichterſeyn
MehrläßtſichzurVerbeſſerungdesBanerzuſtandsnicht
thun,wenigſtensnochjetnichte.Dennz. B. 1)das
völligeCigenthumdes Landesfönntedoh nichtanders
verwilligtwerden,als mitVorbehaltungder aufdieſem
tandhaſteudenPflichtenund Abgiften.Und ſowürden
nur Bauern oderdieſoleſeynwollten,Käuferſeyn
können,Wo ſolltendieſeherkommen, da hierund in

den umliegendenStaaten dieBauern Erbunterthanen
ſind;da nochhierund dortBauerſtellenwüſtliegen,wels
cheohneEntgeldLiebhabernangebotenwerden ? Erſtbey
der perſönlichen¿Freyheicdes Bauern,könntederVer-
faufſeinesLandesStattfinden.Aber auh dann wúrde

nochdiegroßeFrageauszumachenſeyn,ob es dem
Staatzuträglichſey, daßder Bauer ſeinenBerufwills

füßrlichverlaſſenfönne. Wenigſtensiſes augenſchein-
lich,daßſelbtin den volfreichſienLändernder Ackerbau

nachHändenſhmachtet, wenn gleichalleübrigeGewer-
beúberflüßigbeſeßtſind,und nochvielVolk ſichbloß
mitBettelnund Stehlenzu nährenſuche,2) Die Leis

besſtrafenſindbeyden nochzu rohenSittenderBauern,
nichtganz zu veimeiden, Maß und Zielmüßtedarin
allerdingsgeſchtwerden : obgleichjinunſermweichlichen
ZeitalterdieExempelderGrauſamkeitnochdieſeltenſten
ſind.Der KönigStephanusBarhoriwollte(wis
eineSagegeht),dieLeibesſtrafenaufheben;dieBauern

verbatenes; und man lachteüberihreEinfalt:ichſehe
hierfeineEinfalt;es ſcheintvielmehrdaßſiegar wohl
eingeſehenhaben, wie einhabſüchtigerHerrden wohlha-
bendenBauer nur deſtoöfterwürde ſtraffälliggefunden
haben.-z)Dem VerkaufeinzelerPerſónenoder gan

Rr 5 zer
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er Familien, ſoſehrer auchdieMenſchheitherabwür-
iget,mußdennochfüreineFcirnoh nachgeſehenwer-

den.NichtalleGegendendes tandes hatKriegund
Peſt,wenigſtensniht mit gleicherWuth,verwüſtet,
Daherdie gar ungleicheBevötkerung, da in einigenGes
gendenſconeinläſtigerUeberflußan Menſchenfichtte
ßert, inandern hingegenroohlHieHälftederBauerſtel-
lennochwüſteliege.Bey ſolchenUmſtändeni} dieFrey
heit, Menſchenzu verkaufen, nochdas einzigeMittel,
dieſemdem StaatnachtheiligenFehlereinigermaßenabs
zuhelfen,ZndeſſenhatdieRitterſchaftſchonaufdem
Tandtag1765 bey eínernahmhaften{weren Strafe
veſtgeſeßf,daßkeine.Menſchenzu Markt gebracht, und

beydem VerkaufkeineEhengetrenntwerden ſollen.Es
wäre zu roûnſchen, daßhiernochdieWerordnunghinzus
gefügtſeynmöchte,daßauchderaufLandſisendeBauer
nichtveréauftwerden könnte,wenigſtensnichtwiderſei
nen eignenWillen:er müßtedenn vorhernachErkännt-
nißderGebictsälceſzen, ſeinLandſchonverlvrenhaben,
4) DieperſônlicheFreyheitderBauern würdegleichfalls
inUeflandnochnichtStatt findenkönnen„ obgleich
aus ganzandern Gründen als in der Beantwortungder
bekanntenPreiéfrageangeführtwerden. Den Bauer
dieFreyheitertragenzu lehren,und ſeinenetwanigen
AusſchweifungenbeydieſergroßenVeränderungvorzu
bauen: wäâreallesleichtund baldgemacht.Aber wie

würde es denn um den Ackerbauſtehen?wie würde es

um den Bauer ſelbſtſehen?Wenn nichtalleininLiefe
land,ſondernauchín den umliegendenStaateneingros
ßerMenſchenmangelnochherrſcht;wenn der Menſch
überhauptgenommen, allezeitgeneigtiſt, die leichtere
Arbeitder ſ{hwcrern,und den geſchwindernGewinnſkt
dem langſamernvorzuziehen(wieichdiesals ganz un=

läugbarvoragusſeßenzu Fönnenglaube), ſoiſtleichtein»

zuſehen,daßwenigſtenseingroßerTheilder licfländis
ſchen
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ſhenBauern,gleihnacherhaltenervölligenFreyheit;,
den Feldbauunfehlbarverlaſſen, und in dieLückender

leichternGewerbeeintreten, folglichdas platteLand,
dieſewahreund einzigeQuelleunſersgemeinſchaftlichen
Wohlſtandes, nochmehrverödenwürde als es ſchoniſt.
Gerade ſohattenes dieBauern in Dännemark, nach
der ihnenertheiltenFreyheit, gemacht, und dieRegie
rung war gezwungen, dieſeFreyheitwiederſoweiteins

zuſchränfen, daßder Bauer ſeineWehnſtelle,oderſeis
nen Beruf, ohneobrigéeitlicheDiſpenſationnichever-
änderndarf.DiejenigenliefländiſchenBauern hinges
gen, welchedennochaus freierWahldeydem Ackerbau
blieben; würdendochdieihnenangeboteneFreiheitwohl
ſchwerlichannehmen,wenn dieſeFreiheit(wiees doch
nichoanders ſeynfönnte,)mit der Bedingungverknüpft
wäre, daß ſiealsdann in Nothund Unglücfsfällenauf
den Vorſchußund dieNachfichtdes Gutsherrenkeinen

Anſpruchhätten.Wenn aber Lieflandſowohl, alsauch
alleumliegendeLänder,ſoweitbevölkertſeynwerden,daß
alleúbrigeGeroerdehinlänglichbeſezt,und dieBauern

gewiſſerMaaßendadurchgezwungenſind,beydem Aker-

bau zu bleiben:ſofann und wird auchdenliefländiſchen
BauerndieFreiheitertheiltwerden. Und dieſerZeitpunkte
iſtgewißnichtmehrſoweitentfernt,FchhabemitVerwun-
derungdas auſſerordentlichvortheilhafteVerhältnißwahr-
genommen,in welchemdie Bevölkerungbeyuns forts

ſchreitet, ſogarinſolchenGegendenweleheih zur Nahs
rungſchonzuengegeglaubehatte.Dochwürdeichſelbſt
indem FallderhinlänglichenBevölkerung,nochrathen,
derFreiheitdesBauern dieinDännemarkbemerkteEins-

ſchränkungbeyzufägen.Jm Grund beſtehtdieFreiheit
des Pôbelsdochnur inder Einbildung.Selbſtin den

âllerfreieſtenStaaten darfder Pôbelnicheauswandern,
ſondernmußnur in dem ihmvorgezeichnetenKreisſeine
Nahrungſuchen,

— Nun.fomme ichzurückauftasoben
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oben angeführteGeſcß,,nah welchemder liefländiſch@
BauerjeztuichtSklav , ſondernnur glebæadícriptus
iſt.Und hierſeheichauchſchonder groſſenEinwen-
dungentgegen,daßnemlichdieſemGeſeßnichtſogenau
nachgelebtwerde, Das if freilichwahr,leider! nur

gar zuwahr. Aver welchesGeſeßin der Welt wird
nichtauchübertreten?Es kommt nur. daraufan, ob

ſolcheUebertretunzenaufgeſcheheneAnzeige, auchgehöd-
rigbeſtraftwerden. Und das glaubeih , wenigſtensin

den mir befanntenFällen,behauptenzu können.Z.B.
Neuerlichſtmußteein GutsherrſeinenBauern fürdie
von ſelbigenzurUngebührgefoderteArbeitgegen 3000

Thalerauszahlen,nachdemihm dio,vorhergegangenen
Uaterſuchungenauh wohl1000 Thalergekoſtethatten,
Die Bauern einesandernGuts wolltenihrenHerreuicht
verélagen,fondernbatennur um Vermitcelungbeydemſel-
ben,daßihr-Gehorchaufdasjenigemöchtezurückgefezt
werden,wasſie ſeinemVater zu leiſtengeroohntgewe!
ſenwaren. Der Gutsherrſcifteſichaufdas von ſei-
nem Vater 1765übergebeneVerzeichnißvon den Pflich-
ten derBauern. Der Vater ſelbſthatteniemals nach
dieſemVerzeichnißdieDienſtegefodert,ſondernnur aus

unüberlegterVorſicheſovielhingeſchrieben; und in der

Ritterſchafts-Kanzeleyhatteman gleichfallsdenFehlerbes
gangen,das Verzeichnißbeyzulegen, ohneſelbigeserſt
vorſchriftmäſſlgzu beprüfen.Demungeachretwur-

de fürRechterkannt, daßdiePflichtenderBauern dar-

aufzurügeſeztwerden müßten,was ſie1765 wirklich.
geleiſtethatten:1) weildas vorgeſchüzteVerzeichnißden

Bauern nichtgleichbekanntegemachtgewejen, 2) weil

diedarinenthaltenenübertriebenenFoderungen, derde-
clarirtenAbſichtſowohlder Kaiſerin, als auchder
Ritterſchaft, nemlichden Zuſtandder Bauern zu ver-

beſſern,und nichezu verſchlimmern,geradeentge-
gen wären, Mur mehrſolche“Exempel,und dasGeſeß

wird
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wird bald in ſeinervollenWirkungſtehen!Wenn aber
derBauer ſelbſtdieungebührlichentaſtenſtillſchweigend
erträgt, ſoſindweder dieGeſeße,noh die Vollzieher
derſelben,daran ſchuld.Schade,daßdieBauernihre
Klagengemeiniglichauh mit einigenAuLſchweifungen
begleiten,als wodurchſieübleVermucthungenwiderſich
erregen,und ihrRechewirklichſchwächen,Die Aus-

ſchweiſungenmüſſennothwendigbeſtraftwerden; an-

dre Bauern aberdeuten dieſeStrafenichtaufdie Aus-

{weiſungen, ſondernaufdieKlage,und laſſenſichda-
durchabſchreÉenihregerechtenKlagengehöriganzubrin-
gen. Mit der JeitwerdenHerrnund Bauernihrewech
ſelſeitigenRechteund Pflichtenbeſſerkennenlernen,und
gewahrwerden,daßrechteMaaß und Ordnung
dieGrundlageihresbeiderfeicigenWohlſtandsiſt,—

Jm HerzogchumtieflandexiſtirtalſoLeinRechtmehr
ſeineBauern willöührlichzu behandelu,weil ihnenim
tandtagsſchlußvon 1765, Kigenthuinund gemeſſe-
ne-Pflichrenausdrü>lihzugeſtandenwerden. Die
im beſagtenLandtagsſclußbefindlichenWorte » daß der

„Erbherrmitdem Bauer!und allem was er hat, nach
»Gefallenſchaltenfönne„ habennocheinobgleichvor.

ſich, welcheseinenNachſaßerwarten läßtder eineAb-
nderungveſtſezt: und dieſeiſtauchwirklicherfolgt,Es

ſollenalſogedachteWorte nur dasjenigeRechtanzeigen,
was derErbherrbiszudieſeranderweitigenVerfügung
gehabthat.SonſtwürdenauchVor- und Nachſasin
einemo�enbarenWiderſpruchſtehen.Soll derBauer
einEigenthumhaben, ſokannjaſcinEigenthumnicht

mehrdes GutsherrnEigenthumſeyn;ſoller gemeſſene
Pflichtenhaben, ſokann der GucsherrſeinePerſonnicht
nachWillkührnuken, Wohlthatwar es allerdings,daß
der ErbherreinenTheilſeinesRechtsabtrat: nachdie-
ſerAbrretungaberiſtdas AbgetreteneeinwahresRecht
devBauern,ſowie jedesandre freiwilligeGeſchent,

nach-
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nachdemesiſtübergebenworden , zum [wahrenund un-

widerruflichenEigenthumdes Beſchenktenherübergeht.
— Uebrigensſcheintauchdas eigentlicheLieflandunrecht

zuleiden,wenn es in Anſehungdes Bauer- Zuſtands,
miédem HerzogthumEhſtlandunter einenBegrifzu-
‘ſammengezogen wird. Jmlezferniſ nochgar niches
zum BeſtenderBauern tatuirtworden,» {)

Zu S. 125.

Ueberden SoldatenſtandderhieſigenBauern und

dieAdelsfahne, ſindmir folgendeAnmerkungenvon dem

gleichvorhererwähntenHrn,tandrathmitgetheiltwor-

den: »Niemalen, und ſelbſtin der ungerechtenRedus

ctionszeitniht,hatLieflandNekrutenzu lieferngehabt.
Die ſ{hwediſchenWerber pflegtenwohlzuweilenauchErb-
bauernzu ſtehlen; wurden ſieertappt, ſoſeztees blutige
Köpfe,und ſiemußtenihrenRaub zurückgeben.Es
hattenſichabereinigevonAdel von Zeitzu Zeitanheiz
ſchiggemachtRegimenteroder Kompagnienavzuwerben,
welchedenn theilsdas Werbegeldzu erſparen, theils
eineBeförderungzu gewinnen,auchvon ihreneignen
Bauern mit darunter ſte>ten.Und das ſindwohleie
gentlichdieſchwediſchenSoldaten, welchewir unter eis

nigenGüterngepflanztvor uns gefundenhaben;wier
wohlauchwirklichSchwedenund Finnenunter dieſen
Pflanzungenmit begriffenſind.Die Adelsfahnehinge-
gen mußtenachihrererſtenGrundeinrichtungaus lauter

Freigebornenbeſtehen,und es durftehierkeinBauer
ange:

})DieſeUrtheileund Gedanken cineseinſihtêvollenund
patriotiſchenMannes aus dem liefländiſchenAdel,ha-
be ichmitVergnügenganz eingerückt, da Hieſigeund.
AusländereineBelehrungdarinfindenkönnen.

Anmerk, des Zerausgebers.
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angeſtelltwerden,wenn man es auchſelbſtgewollthätte.
Gemeiniglichpflegteder RüſthalterſeinendeutſchenBes
dientenalsReitereinſchreibenzu laſſen,weileinſolcher
Reurer in Friedenszeitennur jährlich4 Wochen zur

Muſterungdurftegeſtelltwerden. Ein liefländiſcher
Bauer mit derNeigungzum Soldatenſtand,wirdwohl
immer einegar ſelteneErſcheinungbieiben.Diejenigen
Männer welcheunter der AdelsfahneErbbauerngekannt“
habenwollen,müſſenſichnothwendigirreu: 1) nachder
inderRicterſchzaſts-KanzeleyaufbehaltenenGrundverfaſ«
fungderAdelsfahme, tonnreunterderſelbenfeinandrer
als cin Freigebocnery angenommen werden, 2) Die

Adelsfahnegingſcon1702 mit dem Königaus dem

tand,und fam gar nihtmehrzurüf.3)Werſollte
den Bauerwelcherunter der ‘Adelsfahnegedienthâte,
freigemachehaben?Der König? das konncederſelbe
nichtund hatteauchfeineUrſachedazu,weilderBauer
eigentlichnichtdem König, ſoudernſeinemErbherrnals
Näüſthalter, gedienthätte.DieſerRüſthalterwar ſchul-
digallzeitſeinenReiterzu ſtellen,und ſeldigenauh wenn

er ro: dem Feindgeblieben,oderunvermögendgeworden"
war, (nihtaber wenn ihnder Königaus dem Dienſtge=
laſſenhatte,)durcheinenandern zu erſehen,— Daß
dieEigenchümerder Schlöſſerdieſelbenauchdurchihre
“Bauernhabènbewachenlaſſen; daßauchnochinſhwe-
diſchenZeitenbeyfeindlichenUeberfällen, die Bauern

zurBeſeßungſcherSchlöſſerfürdieJeicſindzuſam-
mengezogenworden: das álleslâugneichnicht;welches
abernochlangenichtbeweiſt, daßdieliefländiſchenBau-

ern Soldatengeweſenſind,und Rekrutenhaben-geben
müſſen.»

Zu S. 126

Vonden einzelnenWohnungenderhieſigenBauern,
rúckeihfolgendemir mitgetheilteGedankenhierein.

» Wahr»



632 Zuſäßeund Berichtigungen

Wahrſcheinlichiſt,daßdas Landvolküberhaupt,we-

nigſtensſeitdemes Ackerbautreibt,ſichauchgleichin
Dorſſchaftenzuſammengeſezthabe,hauptſächlichum ſein
EigenchumwiderRaub und Ueberfällegemeinſchaftlich
vercheidigenzu können. Daherman auchin allena>er-
bauendenLänderndas tandvolfin Dörfernbeyſammen
findet, und das ſeitundenklichenZeitenher. Die Ge-

ſchichtebelehrtuns, daßdiezuerſtnachUeflandgekoms
menen Deutſchen,dietiwengleichfalsin namhaftge-
machtenDörfernvor ſichgefundenhaben.Da aber
dieDeutſchendiealtenEinwohneraus den groſſenEbes
nen verdrängten,um daſelbſtihreHöfeanzulegen, ſo
mußtendieſeineinemſocoupirtenLand als der lettiſche
Diſtriktiſt,ſicheinzelnwiederum anbauen, Im ehſts
niſchenhingegenwo mehrEbenenſind,iftauchdas ‘and-
voléinDörfernzuſammengeblieben.Hierääſſereſich
der ſeltneFall,daß eineUngerechtigkeitdem verlezten
TheilſelbſtzumVortheilgereicht.Alle Wirthſchaft-

> verſtändigeinund auſſerhalbLandes, kommen nunmehr
darinüberein,daß einAcfersmann einzelnin vielem
Betrachtweitbeſſerwohntalsim Dorf.

Zu S.127.

Von der LostreiberArbeitmeintderſchonoftan-
geführteMann, cs klingebeidesſonderbar:» derBauer

»„dem ſeinHerrgar nichtsgegebenhat,muß dennoch
„wöchentlich2 TageHofdienſteleiſten,„ und auch:„der
» Bauer hacdieFreiheitzweymalſovieltandvom Herrn
»zu ſtehlen,alsihnfür dieangezeigtenDienſtezukäme.»
Indeſſenſeykeinander Mittel diehöchſtverderbliche
tosrreiber-Leben8arcwenigſtensſehrvielſeltnerzumachen,
als daßdieGutsherrnihreLänderübermeſſenund genau

eintheilenließen:alsdann bliebedem Bauer der nicht

Wirthſeynwill, keineWahlübrig,ſonderner müſſe
beyandern Bauerndienen.— EinigeHerrnſcheinen

es



zum zweykenBand, 633

es übrigensgern zu ſehndaßſievieltostreiberHaben;
denn ſiebekommenvon ihnenArbeitdiebeyderRevis
fioninfeinenHaakenauſchlaggebrachtwird. Wie.viel
fannman nichtwöchentlichmic Zo Lostreibernausrichten!

JchkenneGuesherrndieſogarvon ihrenKirchenbetts
lernéostreiber-Gehorhfodern,obgleich)das Kirchſpiel
oder andrerMenſchenMitleidſieund ihreKinderer«

nährt.— Bey publikenGücernkannderArendebeſißer
die(ostreiberzwargebrauchen,nur muß er ihnenbey
ihrérHofsarbeitUnterhaltgeben.

i

Zu S.129 u, 130.

FolgendeVerbeſſerungeneinigerlettiſhenNamen

ſindmir zugeſandtworden :

Barbara heißtauflettiſchBabba auh Bahrbel
Geörg - e - Jurris
Gercrud > - - Geddeoder Gehrte
Jacob 9 - JehkobsoderJahks
Hans o Unzis
Johann - JahnisoderJanka
Katharine» = Ratribn, Trihne,

Rartſcha
Margarethe= Greete,Uahrgzeet

Jm DahlenſcheniſeinunerklärbarerWeibsname nems

lichKile,gewöhnlich,

Zu S,130 u. 131,

UeberdenReichthumderhieſigenBauern und über

ihrKafbrod,drückeſichder ofterwähnteliefländiſche
tandrathſoaus: „der Bauerder nichtfreierEigenthüs
mer ſeinesLandes,ſonderneigentlichnur Pachterdeſſels
beniſt,folglichnachdemihmdieHälftedes Ertragsfür
ſeineKultur-Koſtenzu gutegerechnetwerden , die an-

dreHáljtetheilsan Produfkren,theilsdur Dienſte,
abtragenmuß: kan unmöglichKapitalienſammeln,

Top.Uaih,11 Y. Ss Wenn
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Wenner abergleichwohldergleichenhat,ſomüſſenſie
durch,andëeGewerbe z.B: ‘durhHandel, Wütheru,
d,g.erworbenſeyn.Und das würdeichwenigſtensin
meinem Geviecnicheverſtacten,1) weilfolche“Bauern
ſchonaus’ihremeigentlichenBeruftreten,und dem A«
>erbaawenigſtenseinpaar Händeentziehen;2) weil

ſiewahreBlurigelder übrigenBauern ſind.Ein zue
reichlichesAuskommen nachſcinemStande, muß
derhieſigeBauer von ſeinemtandhaben;und wenn er

das har,ſohater geradeſovielals dergrößteTheildes
ÜbrigenPöbelsinderganzenWeit nur immer wünſchen
kann und mag.“ Fehltihm aber das zureichlicheAus-

komnien,ſokannfreilichdieSchuldebenſovielan der

Härteund UngerechtigkeitſeinesHérrn, als an ſeiner
eignenLiederlichkeicliegen,Daß die.Nahrungdes hies
figenBauern nochnichtdurchgängigfo'guciſtals des

deutſthenſeine,liegtnur an der ſchlechtenVertheilungdes

zuverzehrendenVorraths.Er ſchlachtetgewißim Herbſt
ebenſovielViehein, alsderdeutſcheBauerz allein.da

beyihmderFleiſchtopfvon Michaelisbis Weynachten
oſtam Feuerſteht, ſomuß er ſichdie úbrigeZeit.des
Jahrsfaſtnur mit Brod und Zugemüſebehelfen,auſ-
ſerdaßer zu ſeinenReiſenund zu ſeinemSonntágs-
Kohl,etwas Speckund Fettaufhebt,— Kafbrod.iſk
unter den Îéetten, (esmüßtedenn etwa aufderGräânze
gegenEhſilandanders ſeyn,) bisaufden Namen une

bekannte.Auchder allerärmſtetetteder ſeinBrod aus

des HerrnKleecehohle,iſſetes nichtanders als ganz
reinohneeinigeZuthat.Jn Ehſtlandmögenwohldie
BauernaufeineſolcheMiſchungverfallenſeyn,alsih-
nen beyder damaligengeringenAerndtedieübermäßig
groſſeKorngerechtigkeitaufgelegtwurde. Und wenn ſie
gleichjezthahVerbeſſerungderWirthſchafc, ſelbſtbey
der groſſenGerechtigkeit,nochreinesBrod eſſenkönn-
tenzſoſindſiedochdesvermiſchtenſchongewohnt, und

Vers



zum zweyten Band, “635

verwendenlieber das dadurch erſparteKorn zurYéſllez
rei, einemtödlichen,dieWohlfahrtzerſtörendenundnur.

gar zu allgemeinentaſterunter tertenund Ehſten!Jh
glaubegewiß, dazder liefländiſcheBauer ohnedteſes
taſter,ſichbeſſerſtchenwürde als derdeutſche;“nur
múßceer dann auchſeinKorn mehrachten,als:er jezt
chùt: ſoiſtz.B. ſeinBrod niemals verſchloſjea;und
wenn er etwas bezahlenſoll,giebter lieberx LoofRog»
genals 20 Kopekan Gelde,»

Zu.S. 134 uU.143.

EineAbbildungder inÜeſ- und Ehſilandgewöhnlie-
chenSchaufeln,findetman: indenLTordiſchenMiſ-
cellaneen3 Stück,wo- aucheinigeabergläubiſcheMei»

nungen derhieſigénBauern vorkommen, Mur einswill

ih beyfügen:Wenn der Ehſteden Neumond.erblicke,
ſopflegter ihninſeinerSpracheſozugrüßen:Terre
terre noor ku; minna noreks,ſinnawannaksz
minno ſilmadſelgeËs,ſinnoſiimadſeggaſeksz:
minna kirbokôórgeïs,ſinnaraudraske>ts,d. i.

Sey gegrüßtNeumond

z

ich (müſſe)jung, du alt:mei-
ne Augenhelle,- deineAugendunkel;ichwie einFloh
leiche,du wieEiſenſchwerwerden, Auchzeigtder Chz
fienichtgernmic dem Fingernachdem Neumond,das
mitdieſerFingernichtim Grade unverwesl[ichbleibe,

Zu S.146.
.

Wie derEhſte,ſobitcecauchder Letteden Paſtor
nichtzu ſondernaufden Kranken zu kommender das
Abendmahlempfangenwill,denn er drücktſichaug:
nahzeetwirſu.

|

Qu S. 168»

BeydemWort Rogpimuß ichanmerken,daßman
esauchin derruſſiſchenSprachefindet, wo kop eine

GrubeodereinGrabenheißt.
S8 A Zu
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Zu S, 203
Ueberdieaus BauerländerngemachtenHoflaçzen,

iſtmirfolgendeAnmerkungmitgetheiltworden: „Es iſt

augenſcheinlich, daßdieſeArt von Hoflagendie Bevöls
ferungverringern,und dietaſtender Bauernerſchwes.
ren müſſe,EinigeHöfe,beſoubersbiejeniegenwelche
ehemalenpublifgeweſenſind,môgenwohlnachVerhälte.
nißihrerwöchentlichen'Arbeiter, nichtgenug Hoſsland-
gehabthaben, und dahergezwungengeweſenſeynBauer-
ſtellenmit dazuzu ziehen;ſowie im Gegentheilandre

vielleichtauchnur aus: unüberlegterBegierdedîeAusſaat
zuvergrößern, ſolcheBauerſtellender Bevölkerungmös

gen entzogenhaben.Wenn nun dieſesnochſofortgeht,
wo ſollendenn dieHändeherkommenſolcheHoflagenzu:
bearbeiten? Meines Erachtenswürde hierſowoh!lfürden
Staat,alsauchfürdieeinzelenPrivacbeſißerſelbſt,die:

gedeihlichſteAuskunftſeyn,daßman ſagte:von nun

an feineBauerſtellenmehrunter dieHofsfeldergezogen!
SolltenmanchePrivatbeſißerbisdiereZeitſichnochnicht
mitFeldernhinlänglich)verſehenhaben, ſowürdenſiege-
zwungen ſeynihrebeſchränktenFelderdeſtomehrzu ver-.

beſſern, und dadurchbas annehmlicheExempelzugeben,
daß man mic halberArbeitebenſoviel,und noch
mehr ârndtenkönne. Wenn wir:von unſernFeldern
nur das fünfteoder ſechſteKorn ärndten,ſoliegtdie
Schuldgewißnur daran,daßwiruns mit unſererAus-

ſaatzuſveitausgebreitethaben,wobeynemlichdas tand
wederhinlänglichbedüngtund bearbeitet,nochdieAernd-
te gehörigabgewartetwerden fann.» So urtheiltein
einſichtvollerMann der aufſeinenErbgüternchonviel
JahredieLandwirthſchaftmicglüklichſtemErfolggetrie-
benhac.

Qu S. 2715.

UeberdieSrohndienſtefindetman ‘eineAbhande
lunginden LtordiſchenWiſcellaneen4 Stú>,de-

ren
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ren einſihtvollerVerfaſſerndh folgendeZuſäßemir mit«
getheilthat.» Jm gedachtenVerſuchgläubeichgenug-
ſamdargerthanzu haben, daßdieAbſtellungderFrobn-
dicnſtedieReproductionnothwendigverringernwürde;
aberes iſtnichtabzuſehen,was füreinenerſeßenden
VortheildieFrohndienſtbeſtürmerdieſemSchadenent-

gegenſehenfönnten. Mit dem einzelenBauer , wels

chervorherfürden Genußſeines‘andesgewiſſeDienſte
leiſtenmußte,und nunmehrodießtandals ein freiesEi-
genthumbeſißenſoll,gehtfreilicheinegroſſeVerwandb-
lungvor : er wird vom Bauer geradeHerr,und wird

aucgleichandern Herrn,wenn er es nur immer ſtellen
kann,fürſeinePerſonnichtmehrarbeiten,Aber wäre

dießeinVortheilfürden Staat? das denkeichnicht«
Und was hättedenn endlichder Bauerſtandſelbſtüber-

hauptgenommen , von dieſerVerwandelungeinigerſei
ner einzelenGlieder? Michtder 10te,nichtder 20e

Theildes-BauerſtandeskönnteGrundeigenthümerwers.

den,weilnichtſovielGrundſtückeda ſind:dieübrigen
múßtendochalleſonachwie vorher, als Knechteoder
alsTaglöhnerdas Feldbearbeiten.Dieß ſiehtman
ſelbſtinEnglanddem vermeintenMuſterder Glücfſes
ligfeitdes Pôbels,Wenn ichhierdie gar geringeUn-

zahlder Freeholdersausnehme, ſomuß allestandvolk
fur alsKnechtoder’als Taglöhnerdas Feldbauen,weil
dieherrſchaftlichenLändernur in groſſen¡Stücken, und

nur an Reicheverpachtetſind.J< glaubedaßmancher
engliſcheBauer inVerſuchunggerathenwürde, dieliefs
ländiſchenFröhndienſtemit dem damit verknüpftentand,

zuübernehmen,beſonderswenn er, wie man hört, bey
feinemiTagelohninEnglandauchHaberbrodeſſenmuß.
— Esflingtve-führeriſcl),wenn man zum Bewéis,daß
dieAbſtellungder FrohndienſtedieReproductiongar ver-

mezrenſoll; ſägt, ein jeder‘arbeitedochfürſeineeigne
Rechnungweittreuherziger, als fürcinesandernſeine.

Ss 3 Und
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Und dennochiſtdießwederganzrichtig,nochauh hîer
richtigangewandt.Denn 1) ein trägerMenſchwird

ſichdurchdiebloſſeHofnungdes Gewinſteslangenicht
ſoſtaréangetriebenfinden, alsdurchdieFurchtderStra-

ſe.2) Bey der Arbeitaufdem Feldedes Bauerwirths,
ſindhur ſeineeignenbeidenHändealleinintereſſirt,die

übrigenHändeaber,(unddieſemachendochden größten
Theilaus) arbeitenhiermit ebea& groſſerGleichgül«
tigkeit, und mitvielroenigerFurcht, alsaufdenHoſs
felder:»

Zu S. 2r7.

Uéebêrdas angeführteBeyſpielvon'Bauern die

ihresHerrnArendatorenſind,wird mir dieNachricht
ertheilt,daßnur fünfBauern dieHofsapzertinenzien
und diePráâſtandaallerübrigenBauern arendirtha-
ben,und alfoni<t aîsBauern, ſondernals Herrn
anzuſehenwären,diznichtſelbſtarbeiten, ſondernfür
ficharbeitenlaſſen, und wie einGerùchegeht,unge=
achtetallerVorkehrungendesGutsherrn,dieübrigen
Bauérnzuweilendruen follen,

Zu S, 218.

Wen derScl;onungderBauern unterder ſchwediſchen
Negierung- ſagtderöftersangeführtelielländiſcheLand-

rat:„dieſchwediſcheRegierunghatfichniemalsum
den Gehorhder Privatbauernbefümmert,wie ſolches
auch-dêrgte Punteder Revifiounsinſtiructionausweiſet..
AlleinZurſczwediſchenZeit, nachder Neduction,waren

S des éandespublif; undjeztſindgeradeumgekehrtS
des tandesprivat,Weun alſoeinigeBauern ſichdes
ſchroëdiſchenSchubeserinnern,fomuß es von: folchen
Güternſeyn,welchedamals publifwaren, Wahriſt
es aberauch,daß diePripatbeſigerzu ſchwediſchenZei-
ten,auchnichteinmalverſtandenhabenvon den Bau-rn

(0vielzuFoderu, alsjeztgefodertwird,-— Das Wa-
L> dens
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>fenbuchiſtund bleibtſoroohlaufprivatenals publifen
GüterneineungbweichlicheVorſchriftin Anſehung
der ordinârenwöchentlichenArbcit,und der

Gerechtigkeit.Auſſerordentlicheundunangeſchlagene
HofsdienſlewerdenauchaufpublifenGütecn beſtanden,
FreilichſinddieſerauſſerordentlichenDienſteaufPrivak-
gücternmehralsaufden publiken,ünd beyeinigenlefe
der! unbeſtimmtund ſehrübertrieben,Solteabérnun
gleich‘daslandrachefollégiumdieübermäßigenauſſerór-
dentlichenDienſte, nachVorſchriſtdesLandtagsſch{uſſes
von 1765, damáhlennichtauchmoderirt“habeù;'‘fo
würdedochwenigſtensdieſesJahrinſofernelnanus

normalisſéyn, daßnachdemſelben:dernBauer nitlts
Meues auferlegtwerden kann,ohneeinegegründeteKids

ge zu veranlaſſen:weilnachgedachienLandtagsſchlußder

Zuſtandder Bauernhaeſollenverbeſſert, und nichtver-
ſchlimmertwerden,»

Zu S.-226.
ZutAnzcigeund Beſtiminungder Gränzen,hakt

man verſchiedeneGränzmaalezdiegewöhnlichſtendar-

utiférſindbezeichneteSteine,kleineFluſſe,Kohlengru-
benu. d.g,zu denunſicherſtenwelchegleichwohlineini-

gen Gränzbriefenvorkommen,gehörenbenanntegroſſe
Bäume. Juncinem Gränzbriefdes GutesWrangels=
hofim Trikatenſchen,vom Jahr1654, wirdcinKo-
pibalsGränzmaáalſo beſchrieben:„derGrundiſ von
»éleinénFeldſteineninsRunde'gelegt,daraufZiege!gruus
„undeineSchichtKohlen,dann Glas,wiederKohlen,
vZiegelgruusundein'TheilkleineFeldſteine,und alſo
»umgeben, daßinderMitte einerhabenerHügelbleibt,»
AuchwirdeinesKreußgrabensalseinesGränzzeichens
gedacht, welchermirFeldſteinenauggelegtiſt,abermits
tenim KreußGlasſtükeha.

5

S8 4 Qu
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Zu S. 236.

Von denAbgabeneinesHaakensan diehoheKrone,
ſagteinLiefländer, ſiebeträgen22 Rubel von 690,aber
nichtvon 200 Rubeln, weilnur dieBauerländerallein
ginsbar, dieHofsappertinenzienabervon allerSchabüng
freiſind;welchesman auchin anderneuropäiſchenRei-
chenfindetnur Englandund dàs eigentlicheKönigreich
Preuſſenausgenommen, wo derAdelſelbſtes andersbés

wiliigthat,und zar in Preuſſenerſtim Jahr1715.
In dem Fallda einHofauflauterBauerlandangelegt
iſt,wird er intieflandauh nur alsBauerlandangeſe-
hen, und mußgleichandern Bauerländernan dieKro-
ne bezahlen,

Zu S.285.

Es giebtbeyuns Moräſtedienah dem erſtenAn-
ſchein,ganz unbrauchbarund torfartigſind;aber weil
ſiecinenteimen:Grundhaben, durchdas Brennen zu
fruchtbarenWaißenfeldernwerden , von denen.man nur

dasWaſſergehörigableitenmuß. NachBeweiſendarf
man ebennichtlangeſuchen;unter andernfindetman
ſiezu Waimaſtferim dörptſchenKreis.

Zu S.3908.
DieZäunean denStraſſen;welcheunſreWälderund

unſreWegeſehrverderben, wurden von dem peruauſchen
Ordnungsgerihtim Jahr1777 ganzverboten;aber
nicheinallenGebieterngehörigabgeſchaft, oder einge-
rücke.Auchim dörptſchenKreis hatbisherdas Ord-
nungsgerichtdaraufgedrungen,daßdieZäune an den

Srraſſenwenigſtensgegen den Wincer,ſollenabgebro-.
chenwerden,damitſichderSchneean denſelbennichtſo
ſehrzurgrößtenBeſchwerdederReiſendenanhäufenmöge.

Zu
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ZuS. 309.

Das Malz laſſengroſſe¿andwirtheſomachen,daß
ſievon 4 tófenGerſten5 éófeMalz, und von 5 öfen
Noggen6 lóféMalzbekommen;auchgeben4 tôfeRog-
gen durchſtartesAnfeuchtenwohl5 töfeMalz, Wo
einſtarter.Malzverbrauchiſt,kann dieZubereitungſo
eingerichtetwerden , daßdiegauzeArbeitjedesmal nur

$Tagedauert,und folglichjedeRiegeven 40 Îôſeri
Gerſtewöthentlih50 LófeMalzliefert,

Zu S, 315.

Jm Jahr1777 machtenſichvielliefländiſcheGü«

terbeſißerdurcheinenneuen Kontraktanheiſchig, jeden
Eimer Branteweinfür742KopeknachSr.Petersburg
zu liefern.Bey niedrigenKorupreiſenund glü>licher
Maſtung,mögenſiewohlnoh ihreRechnungdabey;fin-
den, Wenn- aberdas Korn theueriſt;oderderBrante-
weinlangeunter freiemHimmelinPetersburg.ſteht,ehe
er empfangenwird: wenn FäſſerSchadenleiden; wenn

derKommiſſionärunredlichverfährtu. d g. ſomag wohl
derGewinnfürvieleBeſorgungnur ſehrkleinſeyn;nicht
daran zudenken,"was beyeinernichtſehrreislichauss

gedachtenEinrichtung,das Gebietdurcheinenallzugrof=-
ſenBranteweinbrandleidet.

Zu S. 364:
AnkernenkeniſteinDruckfehler, und mußAnker-

neekenheißen. |

Zu S.432.
DaslettiſcheWort Meſchalunkisheißteigentlich

einWaldſchlingel, und iſteinbloſſerSchimpfnamedes
Wolſs.

'

Zu S. 434u. 435+
Der {uchsheißtlettiſchLuhſis,nichtluſſe;die

FiſchotterUbderis, nichtUhdenis: und derBär Lah-
zis,nicht¿atſchis.

S8 5 (Zu
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Zu S. 443. u. 448.

Det ſchwarzeRabe heißeim lettiſchenRranklis,
nicht-Kraklis;unddieTauchergansLrirtaoderLliure.

Zu S. 456.

Sperlíngeſichtman aufdem PaſkoratLennewas-
den fieinals, wohlaberetlichehundertSchrittedavon
aufden Bauerfeldern,Die UrſachdieſerErſcheinung
iſtunbekannt,— GelbeSperlinaefindetman’hicrzu
weilenzim Jahr1777 hieltſicheinerdenhalbenSom-
mer hindurchaufdan HofEuſeküllauf,

Zu S. 457u. 459,

Die Bachſtelzeheißtlett,Feelawa,nichtZeelamaz
dieMeiſeSihle,nihtSchle;eineweiſſeMeiſederen
es hiergiebtSineedſe;dieKrôtedurhgäägigund ge-

wöhnlichKruppis, dieübrigenangeſührtenNamen

ſindnichéſobefannt;bieEidereRirſatte(nictKur-
ſatte),Rirſits.und KirſahLs.Der allgemeinelets

tiſcheName derSchlangeiſtTſchuhſEa;dieHaus:
ſchlangeheißtSaltis;und eineArc Kupferſchlangen,
dienur einesFingerslang,feuerroth,blind,und deren

Biß ſehrtödlichiſt, LTahzirs.

Zu S. 464 u. 469.

Taimenheißenim.lett.auh Tirſini; unddietachs-
forellenCTihbggar.— Ein beſondererFiſchden nan nur

im borFowigiſchenMühlenteichfangenſoll,nenntder
tetteLTorum.— NachderVerſicherungeineshieſt-
genPredigers,fängtman zuweilenin derWiekamStrand
cinenFiſc)der dem Hechcähulichſehen, abereinenEn-

tenſchnabelhaben, Windfiſchheißen,und den Fiſchern
unangenehmſeynſoll,weilſieihnalsdas Zeicheneines

ſchlechtenFangesanſehen,
Zu
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Zu S. 470: 473, 479 u. 480.
Der Käfer heißt im lettiſchengemeiniglichWabbg9-

leoderWabbals ; dieHausgrilleFirzensz;dieAmei-
ſeSkudrs; und dieHoruviehbrämſeSpahre,niche
Schnaugta,alswodurchcine;Zangeangezeigtwird,wels
chedieSchmiedezuweilenbeydenPferdenbrauchen;und

auchwohlBreinſenennen,

Zu S.439.

Das KrautBärenklauHieracium ſphondylium,
ehſin.LTatrid,das erſteunter den wildenFrühlingsge-
wâchſen, läßtſichſehrgutalsSpinatzubereiten, und
Fann'deſſelbenStelleinHäuſernvertreten,wo man keine

geübtenGartnerhält.
Zu S. 494 bis 506,

Die DreyfaltiqkeitsblumeheißtlettiſchBesdeliczas
Azzisd.i.Schwalbenaugez;DreſpeLahrſchuAuſas
d, i,Bärenhaber; dieFeld-Erdbeere,welcheſichinGär-
tenſchrgroßziehenläßt,Spradſenes,nichtSautte-
neswelcheseineecelhaſfteBedeutunghat; dieErle oder

EllergemeiniglichÆlkſchnisauchAltſchnis; Farren-
frautPaparioderPapariſchi;derFliederbaumPlee-
dere,nihtPiciderezGunderman Sehtas lohbſchi;
der Kirſ{;5aumZejbehruEdhks, nihtSkehrberuz
dieSpibmorchelnKehwoupuppas; dieandernMor=

delnRuhnpauſchizund dieMuſſcronRiplohku
ſehnes.;

Zu S.499,

Bey den Hinbeerenmerkeichan, daßmanhiereine
‘Gattungfindet, derenStrauchund Beerenden ächten
völlig:ähnlichſchen, nur ſindleztereviolet, undvon wis

deriichenherbenGeſchma>;derEhſtenennt ſieRarro
wabbarnad d.i.Bärenhinbeeren;unterandernwachfen
fiean dexPeipusunterAllazkiwwi.

‘

Zu
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Zu S.508.

Zuden RiezchenrechnetderEhſteauchdieFliegens
ſhwämme,dieer Ronna ſenedd, i.Froſ-Riezchen
nena.

Zu S.509 u, 510.

“Rohr‘heißtim lett.CIeedra,nichtNehder;Sauer-
ampfSLahbenes, uichtSkabbenzs; SauerkleeSaf-
Fu kahpoſti,nit Kopoſti.

Zu S, 512 bis 519.

Die Schlüſſelblumeheißtlett.'Gaeln bikſches;
diegelbeSchwerdtlilieWilka ſohbens; der Spindel-
baum oder SpillbaumSedlini;StieſmütterchenA-

treitnite;dieTanne Preede; WacholderPa-egle;
WintergrüneigenclihSraipsklio;und Wohlgemuch
Sarfkanas raudas, nihtDſarkat:as.

y

Zu S.520.

Unterdem Zunderſchwammmachtder Ehſteeinen
Unterſchied: -dengewöhülichenwelchener mit Laugeoder
Aſchebereitet, nennt er Tael; eineandre Artdie an fri-
ſchenBirken wächſt,unzubereitetbrennt,und womit

Hundevergebenwerden indem man ihnangezündetin

Brod ſte>t, nennt er Röbjas;nocheineandre Art die
an tro>énenBirkenwächſt,und weis ausſieht, daraus

man Korkenſchneidenkann welcheaber Waſſerinſich
ziehen,nennt er JänneſeFäſi.

|

Zum NachtragS. 8.

Die Kronbeamtenund alleablichePerſoneninRis
ga, dienichtBürgerſind, und keinebürgerlicheNah-
vung treiben, ſindmitihrenFrauenund Kindern ledi-

glichden Kron-Gerichtenuntergeben, und habenan ſels
bigenihrenprivilegirtenGerichtsſtand,wenn ſiegleich

tim
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im Stadtgebietwohnenoder auh Häu�er eigenthümlich
beſißen.Königl.Reſolutionvon 1658und 1662. Ju-
ſtizfollegiuumsReſolutionvom 28 Jan.1758.

Zum Nadhtr,S,9.

Den Bauern zuAſcheradenſindvon ihremErbs-
herrndem Hru,éandrathBaron v. Schoulndie an-

gezeigtenRechtewirêlicheingeräumtworden: nur nicht
dasRechtihrtandzu verkaufen,

als welchesaus den

wichtigſtenGründen nochjeztnichtStatt habenkann,

Zum Nathtr.S. 27.

Der Ordnungsgerichts- Notärbekommteigentlichç0

RubelGehalt,und 5 Rubel zu Schreibmaterialièn;in

den lectiſchenKreiſenebenſovielThaler,

Wenngeſagtwird,daßkontradiktoriſcheSachenvom

Ordnungsgerichean das Landgerichtgehen,ſoiſtdieß
nichtvon Appellationenund Querelenzuverſtehen; denn

jenesiſtdieſemnichtſubordinirt.Sondern wenn Poli:
zeyſachenfontradiftoriſchwerden,ſogehörenſienichtvor
das Ordnungsgericht,ſondernvor das Landgericht,
undwerdenan lezteresverwieſen,

Zum Nachtr,S.79.

Einevollſtändigeund zuverläſſigeehſtländiſcheAdels-
‘matrifulfindetman inden:LtordiſchenMiſcellaneen
4 Stück,

—





Nachrichtan den Buchbinder,

Die dieſemBand beygeſügtenZeichnungenundKu-

pferſtiche,könnenentwederzuſammenhintenangebuns
den, oder nah dem am EndebefindlichenVerzeichniß,
eingeſchaltetwerden,
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———————Se————e

VollſtändigeRegiſter
uber alle drey Bände,

_—

ErſiesRegiſter.

enthaltenddas Verzeichnißder Kapitelund Abſchnis-
teinallendreyBänden,

Jm erſten Vand.

Einleitung:

I. Was man unter Ehſt:und Lieflandverſteht S. 9
Il Unzulänglichkeitder bisherbekanntgewordenenlief-

ländiſchenChoro- und Topographien IL

111.Die Karten.von Licfland 35
1V. AnzeigeeinigerSchriften ig 47

V. ErflárungeinigerAusdrücke 54

TopographiſcheNachrichten:

I.Kap. AnzeigeeinigerLieflanoüberhauptund deſſen
BeſchaffenheitbetreffenderDinge:

I, Abſchn.Die Namen des Landes,etlicherGegen-
den u. d. g.

ö

S. 67
Il. — Gränzen,Größeund Eintheilungüberhaupt83

III.— NacärlicheBeſchaffeaheit,Produkteu.d.gl.
9L

1V. — Die Witterung IOL

V, — DieGewäſſer 116

VI, — Die Jnwohnerüberhaupt,derenSpra-
hen und Religion 135

Tk VII. AbsTop.Aach.111,D,
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VII, Abſchn.HöchſteLandesobrigkeit; Blickein

_dielieflandiſheGeſchichte S. 162

VII,— Kroneinkfünfteaus LieflandzAbgaben
derGüter ISO

1x,Kap. NähereBeſchreibungder beidenHerzogthämer,
nachihrenKreiſen, Städtenund Kirchſpielen:

I. Abtheil.Das HerzogthumLicfland, oderdas ri-

giſcheGeneralgouvernement 194

I.Abſchn.DerrigiſcheKreis
'

195
T,Die Stadt Riga 197
Il. Die Gegendum Riga 217

UT. Die übrigenStädteund Flecken 218

IV. Die Kirchſpiele
'

222

IT. Abſchn.Der wendenſ>eKreis:
I. Die Städteund Veſtungen 222

TI. Die Kirchſpfele 237

IlI.Abſchu.Der dôrptſheKreis 214
I. Die Stadt Dorpat 245
11. Die-Kirchſpiele 259

IV. Vbſchn.Der pernauſcheKreis 275

Il.Die Stadt Pernau 276
Il,Das StädtchenFellin 287
TITI.Die Kirchſpiele 290

V. Abſchn.Die ProvinzOeſel:
TL.Die Provinzüberhaupt 297

TL DieJunſelDeſelinſonderheit ZOL

TL.Arensburcg 395
IT. Die Kirchſpiele 307
I11.VermiſchteAnzeigen ZC9

II. Die JnſelMoon oder Mohn Z1T
IV. Die Jnſel]Ruun 314

IT.Abtheil.Das HerzogthumEhſtland, oder das

reva!ſcheGeneralgouveruement 315

IL.Abſchn.
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I. Abſchn,Deë harriſcheKreisoderHarrien S.319
I, DieStadtkReval S.,3203 dabey1)derDom

324; 2) dieStadtſelbſt3283 3)der Ha-
ven 3373 4) die Gegend uin Reval 339

IT. Der baltichePert 340; wobey 1) dex

großeHaven3423; 2} die angefangeneArs
beit34453Z)dieSchanze,derhölzerneHa-
ven, und der dabeyliegendeFlecken 247

TIT.Die Kire>t:ſpiete
'

350
IV. Die Jujeln

| 3c
11.Abſchn.Der wieriſcheKreisodereWierland 359

1, EtlicheOrte ZL
IT. Die Kiräſgiele 364

I1T.Abſchn.Der jerwiſheKreisoderJerwen 368
I. Weiſſeuſteia 369
TI. Die Kirchſpiele 276

IV. Abſchn.Der wiekſcheKreisoder dieWick 379

L, Die Landwiek 331
IT.DieStrandwiek 384
IIT,Die-Jnſularwiek 388

ITT,Abtheil.Die Stadt Narva 396

I1L,Kap. JnunereVerfaſſungdes Landes,ſonderlichin

Anſehungder Juſtizund Petizey.

1,Abtheil.Von den Richterſiühlen,Obrigkeitcn
u. �.wo. 495

Ll,Abſchn.Von den Generalgouverneuren,und
den Gerichkéſtühlenüberhaupt 405

IT, — Ritterſtuhle,Obrigkleitenu. d, gl,im
HerzogthumLiefland 419

11, — Nichterſtüble,Obrigkciten‘u,d,gl.im
HerzogéhumEhfiland 458

IL,Abtheil.Einigegerichtliche, ſonderlihdieJu-
ſtizbetreſſeudeSachea:

Tt2 I, Abs
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1,Abſhn.Von. Geſeßenund RechtenS. 4733
dabeyvon den Privilegien S. 487

1, — Vom Rechtund Beſigder Landgüter 496
IIT,— Von Vergehungen,Verbrechenund Stras

___�en 508
IT, Abtheil.Von etlichenPolizeyſachen 522
1, Abſchn.EinrichtungenfürReiſende:"

I, Landſiraßenund Wege F23
Il, Das Poſtweſen 540
TI].Von den Krügen 539
IV. VermiſchteAnmerkungen 543

1k,Abſchn,Der Kornvorrath 545

ITIL,— Etwas von Städtenund Flecken 552

IV. — Von Krankheitenund Seuchen 553

V, — VermiſchteAnzeigen,als: Kirchenund

Schulen575; guteStiftungenfücArme 578
Auftoand58$3zeinigedie Landgüterbetref:
fendeDinge 586

Am zweytenBand:

1 Kap.Vonden Landeseinweohnern:

I. Abſchn.AllgemeineAnzeigen 3
TI. — Vonden Deutſchenüberhaupt 31

11. — Vom Adel,ſonderlichdem immatrikulirten45
IV. — Vom ſogenanntengeiſtlichenoder kirchli-

hen Stand 68
L. Erlaubnißzu predigen 72
IT.BeſetzungerledigterPaſtorate >7
LIT,Die Kirchen go
IV. Des.PredigersAintsverrichtungen90
V. Der PredigerBeſoldung 107

V, Abſchn.Von denBauern überhaupt 121

1) VerſchiedenheitzwiſchenEhſtenund Letten161

2) Von denEhſteninſonderheit167,ihrenHochs
zeitgebräuthen174,und ihrerKlcitung 177

3) Etlio
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3) Etliche abweichende Gebräuche S, x81

4) Etwas von den Liwen 183

5) Von den Letten inſonderheit137, und ihren
Hochzeitgebräuchen 19r

IT,Kap.Von ökonomiſchenSachen:

IL,Abſchn.Die Haakenbere<hnung 194
I. Ehfiländiſcheoder revalſheHaaken 196
IT.Licfländiſcheoder rigiſcheHaaken 198
II. ODefelſcheHaafen 204
IV. Von den ſogenanntenpolniſchen: und von

Till:Haafen 210

V. Von Bauerländern,der BauernGehorh
uud Abgaben 21L

IL, Abſhn. VermiſchteAnmerfungenvon Landgu-
tern 225

IT. — Von ¿ahmenoder Hausthieren 245
IV. — OefonomifcheGewächſe 256
Y. — WirthſchaftliceGeſchäfte274, als:Pflú-

gen 275; Eggenund Walzen279; Säen280
Düngung ebendaſelb|+ von Buſchländern282
Aerndte 2893;Dreſchen294; von Verbeſſe-
rung unſrerRiege297,3 Heuärndte3053
Zâune308 ; Malz309; Branteweinbrand31k
Bierbrauen315; dieGebäude 313

IT, Kap.Vom Handel 323
1,Abſchn.VermiſchteAnzeigen,als Münze 323

Maaß und Gewicht 3303 Produkten333
Zufuhreaus andern Ländern339;Fabriken344
Landhandel352; Jahrmärkte-354zKauf
leute 356

IT.Abſchn.Der Handelin Riga ZGT
ITIL,— der in Narva 388
IV. — JanReval 404

V. = Ju etlichenandern Städten. 423

Tt 3 TV. Rap.
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IV. Kap.Verſuchener liefländiſchenNaturgeſchih-
teim Grundriß S. 4238

I.Abtheil.Die Thiere:
-T.Abſchn.SäugendeoderbrüſtigeThiere 430
IL — DieVögel 440
IL — Amphibien 458
IV, — Die Fiſche 462
V, — Snfekten 469
ÎL,Abtheil.Das Pflanzenreihoder liefländiſche

Gewäthſe 436
Anhang:voneinigenGartengewächſen520

TIT.Abtheil.Das Steinreich:
TL,Abſchn.Erdarten 525
I, — Erdharze 532
111, -— Salzarten 533
TV, — Mecalle 5354
V, — Feléſtettiarten 536
VI, — Verſkcinernngen 538

Nachtragzum erſienBand 1

ZweyterNachtragzum erſtenLand 58

ImdrittenBand:
LandrollederbeidenHerzogthüúmerLieflandund Ehſk-

landS. 9, nebſtallgemeinenAnmerkungendarüberTk1
TL.Abtheil.Landrolledes HerzogthumsLieſiand 25

I,DerrigiſcheKreis 393

1) Die Stadt Riga Zr

2) Niga:SchlcßVoröónurg Ñ 41

5) Die unter der Stadtgerihtsöbarkeitſtes
hendenPatrimonial«Kirchſpiele 42

4)Die der Kronsjurisdictionunterworfenen
Kirchſpic!e 52

ITL.DerwendenſäjeKreis 140

1x)Die Statt Wenden IT

2) Die Kirchſpiele 143
III,Dex



uber alle drey Bände. 655

III. Der Döôrpt�cheKreis S. 219

1) Die Stadt Dorpat 220

2) Die Kirchſpiele 223

IV, DerpernauſcheKreis 296
1)Die Stadt Pernau 297

2) Die Kirchſpiele 299
V, DieProvinzOeſel 354

1)Von der Provinzüberhaupt 355

2) Die JnſelOeſelinſonderheit 3ÓL
z) Die SchiffahrtbeyOeſel 379

4) Die Kirchſpiele 374

T1.Vbtheil.Landrolledes HerzogthumsEhſtland409
1, Harrienoder der harriſcheKreis:

1)Die StadtReval 415

2) Güter diefi zur Stadtfirchehalcea 417

3) Die Landkirchſpiele 419
IL Wierlandoder der voieriſheKreis 4609
III,Jerwenoder der ſerwiſheKreis 5co
[V, Die Wiek oder der wiekſcheKreis 525

1)DieKirchſpieleaufdem feſtenLand 527
2) Die JuſelWorms 567
3) Die JnſelDagdenoder Dagen 57%

Zuſätzeund Berichtigungenzu denbeidenerſtenBâns
den S.5871z und zwar:

Zum erſtenBand 583
ZumzweytenBand 618 u, fe

Tt Zwey-
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a,

ZweytesRegiſter
welchesdieſonderlichim drittenBand vorkommenden,
lettiſchenund ehſtniſchenNamen der Gücer u. d. g,

enthält.

Anmerkunez.An einem ſolchen"für‘diemeiſten
Liefsund EhſtländerunentbehrlichenVerzeichnißder un-

deutſhenGüternamen,hates bishergefehlt:dieverhans
denen ſîndfehlerhaft,und erſirecktenſihnichtaufalle
Gegenden.Auchdas gegenwärtigeiſtaus den in der

Vorrede angezeigtenUrſachen,niht ganz vollſiändig;

doh werden LiebhaberdiefehlentenNamen nachund

nachhinzuſetzen,und etwanigeUnrichtigkeitenverbeſſern
fônnen. ZurErſparungdesRaums ſindmit Fleißdiejes
nigenGüternamenweggelaſſenworden, welchemit den

deutſchengleihlaufkendſind,oder leichtverſtandenwer-

den,wenn man nur beobachtet, daß diedeutſcheEndung
ferim Ehſiniſchendur<hwerre, und diedeuticheEn-

dung en im Lettiſchendurh es gemeiniglihausgedrückt
wird. AuthkonntendieöôfternBeyſageAlt - Neu - Groß-
Klein- fügli<hwegbleiben.Das lettiſcheMuiſcha,
und das ehſtniſheMois oder im dôrptſchenDialekt

Moiſa, der Hof;ingleihenBaſniza,Kirrik oder

Rerk,Ribhellondeder Kihhelkund,wodur<hman
das Kirchſpieloder dieKircheanzeigt4

Und zivarmit dem

erſtenim Letttiſchen,und mit den 4 übrigenim Ehſtni-
ſchen:ſindnur wo es dteDeutlichkeitzuerheiſchenſchien,
hinzuaeſeztworden.

Die lettiſcheSprachehatetlihedurhſtriheneBuchs
ſtäben,dieeineeigneAusſpracheerfordernz;in allendrey
Bänden und authhierim Regiſter, hatman ſi an ihrer
Statt der undurhſirkchenenbedient,weiljeneinderDru-
dereyleichteinenJrthumveranlaſſen.Uebrigenswird

alles
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alles ſoausgeſprochenwie es geſchriebeniſt;nur im-Ehſti
nijchenmacht der BuchſtabeH zuweileneineAusnahme,
weil:er wo er in ‘derMitten oder am Ende der Solbe

ſteht,faſtwie eingelindesCh muß ausgeiprochenwerden.

——————————e

A.

Aaſtwerre1noisKatten-
tad.

AbrouodieJuſelAbro.
Adama muiſcha
Schwarzbekod.Schwarze
bectshof.

AderlaſsmuiſchaFiz
ſtehl.

Aderkasſchemuiſcha
Kürbis.

AdleenesAdlehnen.
AdſerAdſcher.
âádemme Gudmansbah,
Aectneſaardie JnſelWülf

od.Wolfſund.
ámmeri Hapnemod.Habs

binem.

'âtemeesteGudmannsbach,
AgeñdeKurwiß.
AzzgeriAggers.

AhdaſchiNeuermühlen.
Ahderkaſs(.Aderkaſs.
AhhakwerreAhagfer.
Ahhola4,Ahwola.
AhjaAya.
AhlesmuiſchaAlenhof.

Ahraiſche]ArrachKirchs
Ahraſche ſpiel.
AhrzeemErkullod.Erkul.
Ahſter1nuiſchaPoikern,
AhwereA�er.
AbwuwolaA�el,
AjaktarreAgakar.
Aido mois Aidenhof.
Aimla od. Aimala Aù

mal,
©

AiskrauklisAſcheraden,
Aito Aiz Aidenhof.
AkkemſtakkehsKlingens

berg.
Albo Alp.
Allamois Aſſikas,

AllaſchuAllaſch.
AllikoAllenküll; Hallicf.
AllojasAllendorf.
AllukſineMarienburg.
AlteneHelfreihshof.
AmperiAmpfer.
Ampla od. Ambla Ams

pel.
Andia Addinal.

AngerjaAngern.
Tt 5 Annes
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Annes muiſchaAnnes
hof.

AnnüódeHannijôggi.
AnſefüllaAnfitúllod.An-

ſetúll,
Ansmois Ans
Anrſood.Andſena.ſzen.
A0 mois Hacfweid.
AppelteenesAppelthen.
Aps baſnizadie Lohdens

hofſheKapelle,
Arbawerre Arpafer.
ArzoHark.
Arro mois Arrohof.
ArrolaArrul;Acrol.
AsſeriAſſerien.
Asſu mois Aſſuma.

AcſalamaAggimalod.Als
lam.

Attelaod.AttilaAttel.

ArtesmuiſchaOtteuhof.
AttokúUaHattokúll.
Auderna Audern.

Aue Sompeh

AucrstrohsRopenhof.
lulu Aule,

AumeiſterSerbigal.
Auwd0 Sompeh.

25.

bloslettiſheNamen.

BaiſchukalnaFriedrichs
hof.

BaldinezmuiſchaBal:
dingshof.
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BalloſchuBallod.
Banus Kudling.
ZBaſnizaKirche,Kirchſpiel,

Pafîorat(lett.)
Baſnizas Eunrçanui-
ſchadas Paftoratsges
biet, der Paſtoratshof
(lett)

Zaſinnizaswalſts das

Kirchſpiel(lett.)
YBaueneBauenhof.
Bebber muiſcha)Beb-
Bebbrabehkes)berbe>
Bebber muiſcha)Be-
Bebra muiſcha) wers-

hof.
DeernamuiſchaLinden

ruh.
YehrſauneBVerſohn.
BehrſemuiſchaBerſes

hof.
BDellau }Kortenhofod.

Bellauas|GroßKurcenh.
Berkawes Borkowis.
BerſohnesBerſohn.
BieringmuiſchaCols

ben.
BikſerLibbiem.
Biſes Wilkenpalen.
BiloLesNeu-Bilskenshof.
BülſtinnaBilſteinshof.
ZBirſeModohn.
Blankes muiſchaBlans
fenfeld,

Blohs
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Blohmes vd. Dlomes

Blumenhof.
Boics Bejenhofod. Bayens

hof od. Kerſtenhof.
Bormannu Treppenhof.-
Brant11 Horſtenhof.
BrecdikaPulkarn.
BureeſchuPalmhof; Bres

ſemois.
BrenteKokenberg.
BreſchumuiſchaBreſes

mois,

BringaBrinkenhofimPes
balgſchen.

Brinfen muiſchaBréu-
fenhofimPapendo1fſchen.

BrinkesBrinkenhofim
Ubbenormſchen.

Buddenbroze Schujen
pahlen.

Buktes|muiſchaSud-
denbach.

BurczesmuiſchaBorriss
hof.

BurtneekuBurtne>.

BurſchawcsBugkowsfy.

D,

bloslettiſheNamen.

DannupilſsReval(lett.)
Detwen muiſchaRujen-

bach,
DeervesmuiſchaDe-

wen,
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DikfkelDicfeln.
DohlesſallaDahlen.
DrabbuſcheDrobbuſth.
DraudſedieGemeine,das

Kirchſpiel(lett.)
DreclingesBahdenhof.
DruftuDroſtenhof.
Druwenes muiſcha

Druwenen.

DſehrbeneSerben.
Duhkecraſ,Dukera.
Duhres Duhrenhof.
DufkeramuiſchaPuders

fúll;Dukershofim Wols
marfchen;Ductern im

Wendenſchen.
Dunten muiſchaRuh!

tern.

Æ,

ŒÆbberteLuggenin Letts
land.

EddaraMóöbdbers.
EddiſeEs.
Eesti ma Ehſtland(ehſtn.)
ÆEhinaEchmes.
EKhrgemes.baſnizaEr-

mes Kirchſpiel.
Khrgemespilsod.mui-

ſchaSchloßErmes.
ÆŒhrgliErlaa(dasGut).
EhrgluDraudſeErlaa

Kirchſpiel,
KhringeHeringshof.

Ehwee
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Fhweles baſnizaWol-
fahrtKirchſpiel.

Fhweles muiſchaAlti
Wolfahrt.

'

FiéèwerreEyeferod: Ege-
Fet:

Kiſo.Kuſo.
FÆiſtwoerreEigſtfer.
Æiwerre ſ.Kiewerre.

ŒêfiEts.
FEilenormeHellenorm.
ŒElme Helmet;Magnus:

hofzu Oefel,
FEmmomáe Emmomeggi.

Engelhart muiſcha
HenielshofimRujenſchen.

FEnſelFuHenſelshofim Ro-

denpoiſiſchen.
FFniſele’Henſelshofim Ru-

jenſchen,
SFnto Engdes,
Erik muiſchaRamoßky.
Frra Erras.

Ærrina Ecrinal.

ÆFrto Hermet.
FſchesmuiſchaEſchens

hof,
NFsmdáEſſemeggi.
FFsna Orgeſalod. Orriſar.
Æ sſ0Jeßod.Jeſſe.
ŒEuken muiſchaHeyde-

>enshof.
SFut‘óllaEufúl.

ÆŒuſoEuſetúll;

VollſtändigeRegiſtêr-

G.

bloslettiſheNamen.

Gaides Waidau.
Gales Gahlenhof
GaugesAahof.
Gaujeneod. Gaujenes

Adſel.
Gaujes Sinohlen.

GitringzaRusbfy.
Glinges Catharinenhof.
GraſcheAlt- Geiſtershof.
Grawen muiſchaGras

venhof.
Großdohnes Großdohn

od. Grooßdohón.
GrundſalesGrundſal;
Gulben od. Gulbene
Scdwaneburg.

©
blosehſtniſcheNamen.

zaa mois Haakhofin
Wierland.

<GHaapſalolinHapſal,
«5aaslawaHaſelau.
«zabbajaHabbat.
HabersteHabers.
Hartemois Haakhofim
Dörptſchen.

HatzrtatoHaggud,
HaggereriHaggersKirchs
ſpiel; Aggers.

akti



úber alle drey Bände,

Hak'i Haakhofim Döôrpts
ſchen.

«za!jalaHalljall.
4zaljawaHallinap.
HallikoKaltenbrun; Hals

lid.

HanbckſeHanbek od.

Hanpus.
Hanimois Haanhof.
«HannelaHaënehl.
«zannijdeHannijôggi.
«HarglaHarjel.
<HarjoJanikirrikSe.
“Johannisin Harrien.

<HHarjoma Harrcienodex
Harjen..

Harmi Neu-Harm.
GHaſikaHaſi inderWiek.

HaſiknaHaſickzu Oeſel,
QHaudleppiDirslet.

Heameeste-Gudmanns;
bach,

HeinmannuiKorps.
HelmeHelmet.
Hermamäggiod. Zer-
mäâezgiHermanésberg,

HerdeleHerdel,
Hionia DagdenoderDas-

gen.

zio mois Hienhof.-

HioroorſiWorms Kirche
ſpiel.

Hiorootſîſure ‘mois

Magnushofzu Worms.

66e

holdermois MorſelJl
mus od. Hollershof.

Slro Hüer.
HUljaHuljal,
ummala Humblaküll.
<ZummmeliHummelshof,

J.

Jaam die Poſftirung
(ebfin.)

JärjaSaarahof.
Jáârxoder See(ehſtn.)
“TfârwaJani Jerwa,
FJárwa ma Jecwen,der
jerwiſcheKreis,

Jaggala:Jaccowal.
IghnakalisOgerhofod.
OgershofKapelle,

Jahna muiſchaJohans
nenhoftm Wendenſchen,

Jani Tirri?FJohannis-
Kirche.

Janimois YJohannishof
im Cannapähſchen.
JaukartePuiel.
Jay od. Jaunaneu-(bey

Gütern.lett.)
Jauna-ActesNeu/Ottens

hof.

JauñamuiſchaSterne
hvf; Guſßavsberg;Neu-
hofim Pebalg- Neuhof
ſchen,und:im Adſelſchei,

Jauna



662

Jauna Pils Jürgens-
burg.

VollſtändigeRegiſter

JlmazarroJlmazaloder
Ilmazar.

Jauna-SeltingaCarl& AJlplaJlpel,
berg.

Jaunas muiſcha-Neg:
__ hofim Cremonſchen.
JaunasniuiſchasSaf-

nizaNeuhof oder Pes
balg:NeuhofKir;ſp.

JddawerreÎtfer.
“—JdwesJdiven.
JeddiwerreJeddefer.
JeleczeinäeJelgemäggi,
JennedaYJendel.
JerleppeJerlep.
JerreSeyershof.

Ferrometk3 Jerwemes.

“Jerwſ.Jôácio.
JerwaJanikirrikSt.
„Johannisin Jerwen.

JervoajdeJerwajòggi.
Jerwa Maddikſe kirs

rilMattÿáiin Jerwcn.
Jerwemois Tüärpſalod.

Turpſalkl,

JerzemNeu-:Wolfahrt,
Jeskamois Jesfa.

Jewwi Jetwe.

ÎgasreIgaſt.
“jagatiſchJèſel.

Iggaunufemme Ehſt-
land (lett.)

JhhasreJgafi.
J!bertaAdauméhof.-
AUukaJlud.

Ji: asco Mönnikorb.

“fmmokwerreJamofer.
“ineclisreHââlinHarcrien,
"JnnioÎInnis.
InrſchukLalnsHinzens

berg.
|

JoaFall.
“Tôemois Aâgel.
JöcletmeJegelecht,
de parraAdmper.
“beperreJäper.

JóSeggewaLaisholm,
Jogrrider Va, Fluß

(chſin.)

Adnaimeote|Bethof,
LÖrKawoeste
JoriJôdr.
Joſo Jelz Ncuhof m

Polwvoſchen.
FrſchaDubinéfki,
FrſeHirſchenhof.
Juda mois Neu Koikel

im Pôlroſchen,

JudaſchaJudaſch.
Jürri kirrcilSt, Jür-

genusin HarrienzLais
Kircheim Dôörptichen.

JürſiAlt:Jürs.
JFuglader kicineJágels

bach.

JuhbkumdaalJochims-
thaldeyReval.

Jums



über alle drey Bände,

Jummarde Jummars
dehn.

;

Jurge muiſchaJür
genshof.

Jurro fkirrikJöôrden
Kirche.

R.

RaarleAlt- Sommerhu-
ſen.

KRaarma Karmelod.Cars

mel;Kaarman.

Raawri Kawershofim
Oberpahlſchen,und im

Dörpkſchen.
RKRabbalaCabbal;Kappel

in Wiecland.

KRaddrinaFibhellond
CathrinenKirhſp.

Râánda Kenda.

Záo Wolmarshofim Pils
liſiferſchen.

Rárdiod. Káârdo Cars

dis.

RâriHeimadra,
KRârjaSaarahof.

‘

RárFnaFalfenau.
RâgslaKâſel.
Râvoa Kädenpäh.

KRagrimoisKaiſerim
Cannapâäſchen.

RahrklmuiſchaNeus
Geiſtershof.

KRahrsdube
Rahrſtabba

Kerſtens
behm.
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RahrruſcheShöneih
oder Schóneck.

Rajes Kayenhof.
Raimri Kaimer,
Raïo Kay.

RaipehnKaipen.
Ralbi . Rauvi.
ZRaleppeCaulep.
Rali Sal! zu Oeſfel,
Zlalna Greſtenoder Grees

ſten.
Ralne Maykendorf;Secs

lershof.
Ralns derBerg(lett.)
Ralcſhaue-Catzenau,
Zalwi PôddisoderPôds

des.

KRaimnbjaCambi,
ZRammeriDuckershofim

Dörptſchen.
Rampi Campen.
ZRandla Kandel in Wiers.

land,und zu Oeſe],
RancſiGangenhof.
KRaperesKapershof.
Zara Didrikúll.

Rareberre Groß»Sauf
Rareperre Kerſelim
Dóörptſchen.'

Rarja ktibhbellondKars
ris Kirhſp.

KRar?usſeKarfus.
Karli CarlshofinFerien.
RarmisſeCarmis.
Karola.Carolenu.zCarvól:.

Zarrí-
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Rarrina Kardina.

KRarrinemma Karrinem.

Karrìste Karrishof im

Haltiſiſchen.
RarricſeKarris.
RarruſeKaruſenKirchſp.
Rasſari Kaſſarienover

Caſarjen.
RasrreCaſter.
KatlakïalnKattelkaln.

KRattiferCadfer.
KRartiſawwaAltenhof.
KRaubiReu - Bornhufen,
RaunispéèaKaunispah.
Raupſare’ſaddam der

maholmſcheHaven.
KRawasrusſeſ, Zaw-

wascusfe.
RawelcriCawelebt.
Rawere Camwershoefim

Dörptſchen.
Rawi nos oder ſuur
rahhodasfawiſcheVors
gebürgezu Oeſel.

Rawvilda Cawelecht.
Rawri Karwershofim
Oberpahlſchenund Ca-

rolſchen.

Rawwoala Cabbal: Kap-
pil.

RawwoastusſeKewaſt.
Reblaste'od.-Reblasto

Keblas.
Rehnina-Königshof.
Rehra Kedder.

“

VollſtändigeRegiſter

RebrſchuFFoſſenberg-

KRehtnaKechtel.
ZReilaKegel.
Reina Putkas; Keins

Kirä)ſp.
ReipehnKaipen.
Reiſa Keis
RellamdâcKellamäggi.
Rergeſare(,Rörgeſare.
Rergola

}

Kergel oder

KRergula

|

Pillopall.
Rerk die Kirche(ehſtn.
Dóörpt.)

KRerkoKerkau.
Rerla Kergel.
Rerrawerre Kerraferin
Jerwen,und im Döôrpts
chen.

RBerrawetteKerraferin
Jerwen,

RerrewerreKerreferim
Dörpétſchen.

KerſaKerſelinWierland.
RerſoKerſelim Saaras

. ſchen.
Rerſtn1aKerſtenhof.
Rerwle Kertel,

HesſelaidSchildoJuſel.
euſche

ReuſtejKeyſen.

Ries eſarsderStintſee.

RibbelEung
dasKirchs

Rihbelkund

|

ſiel(ehſtn.)
Rihno ſaarKüün Jnſel.

Rifla
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RikFla-Kikel.
Rillewerre Kiglefer.

Rillinge FirriÈ Saara

Kirche.

Rillineze mois Kurkund.

RilſiAs; Weiſſenfeld,
RingliMülershof.
Rio Kida.

RivpenE«e>,
RirbeleKirbel.
KRirnoKirna.
RirrikdieKirche(ehſin)
Rirrikowald das Pa-
ſioratsgebiet,der Paſios
ratshof(ebſtu.)”

RirrimáeKirrimäggi,
RiſbelKipſal.
Riſcheſarsder Stintſee,
RKitſiJohannishofim Ean-

napäâſthen.
RKiumaKioma.
RiwwiloFegfeuer.
KAliggenmuiſchaGu:
ſavsberg.

Klitkimois Aſſokáll.
Ri0odimois Peuth.
KRlokaLodenſee.
RloostriPadisflofier.
KnódinaKaltenbruwuen

inLettland.

KoddaſuKotzum,
TRóimaKaima-
KókFaraKeara,

BRóôlpa.Kelp.
KRôndoKönda:--

Top,Hach.lll,BD,

66;

RöônîKöhuhofod.Kön
hof.

KRöónnoCondo; Köndes,
RörgeſareHohenholm.
KRoggula-Koggul.
Robhala-Tolts.-

DohvilaKoil,

Rohbkenes

Robesenhuſen,
KohbſchFulaOftrominsto.
Rohjes muiſchàKoſena

hof.

De pa dies
oielaſrumpá:Koitel.

Roigeoder Roile Koi
in Jerwen.

RoiczoKoi> im -Dórpts.
ſchem.

Roikteraf.:Röôird._

Roikrunemois Kei im.
Dérptſchen,-

Roiro tibhellFond.Mas

rien:MagdalenenKirchſp.
in Jerwen

Koka Klew:Ringen.
RoknesſeKockenhuſen.
Roko Kook,
KRolberkGolbe>od,Solds

bed.

Rolgaod.RolkaKolk.
BollaJanikibhelkond-
St.Johannisim-Obers
pahiſchen.

|

BRolloneuxslin::StiefLode. DG

Uu Kolnie-
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Kolmemeeste Fúlla KRruſtapilsNeuhauſen
DreymanusdorfPoſl (lett)
rung... Ruddina Kudding

Roijo.Rauſtfer, Ruhbdene Kudum.

RoonagrgaKolenkáan,FKujeEngelhardöhofim
RoonfLa-/ Sefiwegenſchen.
Roorfüllaod. Ror?kúl-
lg-Kortüll,

KordiKirriſar.
RornetraSchreibershof.
KosſeKoſchKirchſp.
KRosſoKos.
KRoasötiwerreKoſifer,
Rouko Kook.

Rowakúlla Koikól im

Harjelſchen.
Krappes muiſchaKrop-

penhof.
KrasſiMorras od.Murs

ras.

Rraufkl muiſchaGra:
wentahlim Seßrwwegens
chen.

KRrerusſeAlt»Köll.

RKRrimanniBrinkenhofim

Dôrptſchen.
RKrimmold €Reimmalde| CmO

Krohne muiſchaCro
…_ nenhof.
RroppesKroppenhofim
-Schwaneburgſchen.

Rródnerimois Krüde
nershof.

BRuie Kui in YJerwenz
Kuijdggi,

Ruikasr1eKuikag.
RuimetſeKuimes.
Buiraste Kuiwaſtk.
Ruiwaweske Drogers

mühlen.
Rüddema Kiddemes.
Rúülladas Dorf (ebſtn.)
ZRürcciKurkul in Wiers

land.

Kuffulina Uerfülléruß
od. Kuftulin.

Ruïkwerre Kukfkofer.
Rullamáe Goldendbecf.

Runningamois Kathris
uenthalbeyReval.

KRunningaprangli
mois Neu - Wrangels-
hofim Dörptſchen.

KRupn1aKupnal.
RurgzeKurküllinJerwen.
KRurna Kurnal.

KRurremamois Genſell.

R OeſelJnſel,
urriſallo

Kurriſo}Kurriſahl.

BurſikibhelkondTäalés
hofKirchſpiel.

Bur-
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Rurtes Neus Stopiushof.
RKurtrſiKurs in Jerwen.
KRuſalloKuſal.
RuſiïoSage.
ZRusſens.muiſchaKuſ-
ſen.

KRuueteKuſihofod.Kuuſt.

L,

Laatreod.LaatriFôl>ëz
Teilit.

LacdurgesLoddiger.
Lâne ma die Provinz

Wiek.

LaggediLackt.
LahdesLabdenbof.
NahzbercçaFianden.
LaiſiLaidberg.
LajusſeFibhelTondLais
Kirhſp.

Lajusſelin Lais- Schloß,
Lajusſe Tehkowerre
Flemmingshof.

LaizeneLaiten.
LafſchesNachtigal.
LannsdorpÞLamésdorfshof,
LannemetſaLannameg,
gappasA SLLapslihFuma

Lapinstyod.Lepinsfy.
LasnormeLaſſinerm.
LatweeſchuſemmeLetts

land (lett)
LaudohnesLaudohn.
LaufsLauf.

Launufkalna-Launekaln.
NauſaLaus.
Laura Lautel,

|

Ledo Groß-Lechtigal.,
Leelagroß(beoGütern;
lett.)

LeelamuiſchaEſſenod.
Eſſenhof.

Leelwahrde Lennewadett.
Leèpavbaſniza}findèlis
Leepftalne Kirchſp.
Leepasmuiſchatindens

hof.
LecpupdbaſnizaPernigel
FKirhſp.

LeeſchrLöſer,
Lect Leeb
LeeworiLewer.
LebrmetſaSacfúll,
LehzmjaNeſcnhagen.
Lehtro(pisfole)Kleins.Lechtigal. “1

LehrſeLechts,
Lcias Gaujasmuſe

Nahofim Neuermüßlens
ſchen.

Keiasmuiſtha}‘Aahófim
LeieswuiſchaSw“

,

neburgſchtn,
Leimanna Nervensbèrg

od. Nerwensberg:
KeminalaLemmatsmſſe.
Lea.indisLeo od,Lodeu

Oeſel,
°

:
Uux2 “Lepe
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LepebFeoder Lepekki
Nbenkatt;.

Letci ma Lettland (ehſn)
Libbimäe-Ltibbomeggi.
Ziggánetuggenhuſen.
LihderesLütern.

LihholaLeal.
KiiegwallaLewóldod,Ld-

wenwolde.

Liiwlandima Liefland.
(ehftn.)

KLimbaſchaLemſal,
Limniato Limmat ín‘der

Wiel.
Lin die Stadt,das Schloß
(ebſtn.)

LinamáeLinamáâggi,
Lindes Lindenhof.

LindiWoldenhof,
LipſchésLipsfaln..
LiſſesLiſſenhof.
LisſonesLyfchnod.Liſohs

nen.

LirteneLettien,
Kiwa - Llempa Neu-

Nempa.
Liwi Parmel.
Lo mois ‘Neuenhofin

Harcien,
ÉodesLodenhofim Wen»

-denſhenzThielen,S

Lohdes:
LodiKerſelimFellinſchen.
L£óneCôlln.

LótſaRannamoiszuMohr

VollſtändigeRegiſter

"LóôweLöôwel.
LôroweLauenhof.
LolſberggeBlumbergshof,
Pohdes Lohdenhofim Per-

nigelſchen; Ladau od. Los
denh»fim Schujenſchen.
S, Lodes.

Lohdus Thielenoder Los
denhof,

L obhoLoal.
Loffora Tenal.
Lona od. Loona Elauss

holm, Kadwel.
Loodna Pall;Jífer.
LoopriLoper.
Loostri Löwenbergoder

Kloſterhcef.
Lopo Loop.
Lua mois Ludenhof.
Lubbahnes oder Lub-

bancs Lubahn.
KLubbejasLubeioder Lubs

bey.
Lubbes Luhbenhofoder

Lubbenhof.

LugzezaſchubaſnizaLuhs
de od.LudeKicſp.

Luggaſchuleelamui-
ſchaLubde:Großhof.

LuügctaſchupilsSchioß
Luhde.

Luiste Ludes od. Luiſt.
Lüderes Lüdern.

Lügrzanesſe)Luggenhus
Lügganús

#

ſen.
Lómmas
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LKümmadoLimmat in Har
rien.

Lúni Lühnen.
Lufkke Lugden.
Lure Konofer im Fickel-
ſchen.

LuſchaLuxenhof.
Luttera maiſchaLuts
tershof.

M.

Ma das Land,’der Kreis

(ehſtn.)
Maddalene oder tNad-

dalencs baſnizaSiſ-
ſelgal.

MaddikſekirrikMats-
thäiKirhſp.inJerwen.

MaddiſeMatthiáKirchſp.
inHarrien.

Máe- Mois Tockumbe>;
Alt: Padefeſt;Mehe-
mois.

Máe - Lempa Hoth-
Nempa.

MáefúllaMáhkúl.
MäeragczoMâáântack.
mMáägzgiderBerg (ehſtn.)
MáakſiMäckshofimDörpts
ſchen.

MaäntartgoMehnta>.
Máâáo mois Merhofin

Jeroen.
Maÿhlpils?emburg.
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MahrzenesMahrzenod;
Marzen.

Mahrzinna Mahrzings®
hof.

MeahtraMathters.
LNlaidleMáaydelin Hare

rien; Wredenhagenz
Tocfumbe> z Maidelso

hofim Dóörpétſchen.
Waidli Maydelin Wier-

land.

Mardo Maart.

Mauariakirci> Mariens

kirche.
María WMabdalena

Marien Magdalenein

Jerwen.
Maria mois Marienhof.
MarſchenMahrzen.
Martin ſallaMeinhards

holm.
Marcna kirrikMartens

firche.
|

Mas od.UTaſaklein(bey
Gütern; lett.)

WMaſiîMaſi.
Mas - Sallag

burgKirchſp.
Masſo Maffau,
Mas -UngaraJbden.
WMlatſaloMagal.
WMatrhis baſnizaMats
thâiKirchſp.in Lettland»

MeáäriMeyris.-
Medla Medel,
Uu 3

Salis

Mehd»



WMehdfſaälile:Meſelau.
Mehhiföorm-Jstmeen“Kapil”

MiſemuiſchaMehr-
“otfeiartamuiſcha
 Melnhardshof.
WMeirimois Meyershof.
WMekſaMeckshofimDôrpt»

ſchen.
MengdesmuiſchaJds

ſel,
MengelaAl‘enwoga.
UPentzeleMaznushofin
“

PFettlanyd.
MénimningmuiſchaOr-
 renhof(lett)
W'enuisoteMenten,
_WMekiMeyer®hof.
“EſhtetiaHohenberg.
Wets dex Wald, Buſch

(ehſtn.)
'

ÚlétſaratiguſePalms.
UetsFusſeMegikus.
WMetstakktüsſeMetttas

den.

« IMibëkli¡FircilSt, Mü

chaelis.

“MüslerÏSeinigal.

“No mois Maddis.
MaikoMoict.

UMojehneMöejahn.

Mois oder-Moiſa"ein
„ Qof,Landgutthn.)

VollſtändigeRegiſter

Uora Taxferod.Mehren
hof.

MoſikatsMoiſekag.
Muga mois Münthen

hof.
Muhho ma Mohuoder

MoonJuſel,
Muhbho ma ſuurmois

Mon: Großhof.
Muhremuiſche Mures

mois im Wolmarſchen.
UMujehneMojahn.
Miuiſchaoder Muiſche

einHof,Landgut(lett)
tMünciod.Núundi Múne

tenhof.
Muli Mulemois.

MunnelaſÏmeMunnas
las,

WurkLas-Murrifasim Lods

digerſchen.
Wurrasto Morras.
Murres muiſchaMurs

remciſeim Lembucgſcheu.
WMuürriEacs.Murrifasim

Helmetſchen.
Musta Neur Kunkz
Schwarzhofim Pernaus
ſen.

Mueti Schwarthofoder

Neutköllißim Dörptſchen.
“MuſtjaMuſtelim Dörpts

ſchen.
WiulſtjallaMuſtelzu Oes

ſel.
T1,TTab-



über alle drey Bände,

ÚT.

LTabbala Nappel.
Liabbes Nabdben.

LIai ſaarNargenJnſel.
TTawwesti Nawwafk.

TiehtckenmuiſchaNôt«
fenshof,

TTenna jaamNennalPos
ſiirung.

Teo Nüggen.
VlerotiMegel.
Licewwa Newe.

Uliggola kihhellond
Maholm.

TTriggolakFirrikláne-
maal PôaalKirchfp.

UNlibhakoNehat.
LlihtaureNietau.
LTimiaNiems.
VlipliKnippelshof.
riroti-Buxhöfden; Me-

gel.
LiisſikirrikNiß Kirche.
VloaroórſïtibhelFond
Nuüu>Kirchſp.und Jn-
ſel.

Uolki Schulzenhofoder
Nolkenhofzu Oeſel,

Uorra KaltenborninJere
wen; PeddaſkzuMohn.

riúpliKnippelshof.
Liurme moisNurms. zu
Mohn.
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LTurme muiſchaNurs
mis in Lettland.

raurto Nucms imMerjaomaſchen.
Tautto Nurms im Fidel
ſhen;Nus.

O.

Gbbeda Höbbet,
óôtla Oethel.

OGhdſfenesOhtzemod.Od-
fen.

OhgeresOgershof.
ObhaEwerre Abhagfer.
ObhetatrTtoOdenfatt..,
OhhekotſoOdenkog.
OhleraOlershof.

|

Ohlu nmuiſchaOhlenhof.
Ohſol Lappier; Ohſelshof.
OhſoluEfau.
OhſulaAbſenau.
OhtlaOthtel.
OiaſuAlt- Harm.
OGidromeOidenotm.
Olstes muiſchaHolſtens

hof.
OlſtwerreHolſtfershof.
Omeles Homlenod.Hos
meln.
OppþpesHoppenhof.
OrgmeeſaOrgmegt.
OrjatoOrjackod. Orriak.
Orrxa OrrenhofimPers
Orraja| nauſchen(ehfin.)
Uu 4 Orria-
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OrriaËo Orja> oder Ors

ria>.
OrriFúf�a_Orécifúll.

- Orrina Orgena,

VollſtändigeRegiſter

PallaPallalin Wierland;
Palla.

PallamoiſaSt. Barthos
loniâi

Qxro -OrrenhofinHar: PalperiPalfer.
rien.

Oſemois Woſel.
OGsmus faarOdensholm.
OrtepàOdenpäh.
Oxtimois Peude.

ÞP.
PaadnormePadenorm.
PaatſaPaaszu Oeſel.
Dadda Paddasë.
PadlaPadel.
Paede ſ�Paîde.
PáárroKoſchin der Wiek.

L'appowerraWilluſk,_
PahlaPachel.
PadhlesmuiſchaSep
füll.
PahpinaRoſenblatt.
PajagzaPajack.
PDaidefibbelFondWeif

ſenßteinKirchſpiel.-

Paidelin dieStadt Weiſe
ſenſein.

-PaidleSamhof.
Paio Neuenhofin der

„Wiek.

PaistoPaiſtel.
Patkfelesnmiſcha)Gil
PaFFulmuiſcha.ſ ſen.
PaffFriſaarRoogInſel.

PanfkofiSpancau.
PanrenesPanten,
PappipalloPappenpahl.
ParrilaPergel;Pargel.
ParctſiPardas;Parzimois.
DasleppiPaſchlep.

. Patemoîs Kukkers.

PatfkullaoberParkúlle
mois Orverlack.

PDarſaloPatzal.
Patſo¡Pas
ParciPattenhof.
Paulſoni'moisQuiſtens

thal,

DPaulummuiſchaPaulen-
hof.

Pretremois Peterhofim

Fellinſchen.
PeetriFibhellondSt,
Petersin Jerwen.

PeerrusPetersin Lett-

land.

Pebha -Pâho.
Dela Pechel.
PehſaVFaLambertshöf.
DeinastePajusby.
Peinornmeoder Peinur-

me A}.
PeitoPeuthof.
PenniaPennijôggi.

Pennin-



‘úber alle drey Bände.

PenninçziPennigby.

Pennoje Pennefúll.

Perna oder Perno lin

Pernau.
Perna ima der Pernaus
‘�ce Kreis.

Perri mois Kattenta> ;

Perriſt; Ninigalim Fel-
“linſchen,
Perrila. Darrila.
Perris-Pranglimois

Alt-Wrangelshof.
PeutoPeuthof.
PibharoPoôbhatod,Poh-

hat.
PDihrclaPotendagl.
PürſalloPierſahl.
PiisFopimois Biſchofs-
hof.

PiFfawerrePikfer.
Pilkaod. PilfiaPilfen.
PilEusſeBremenhof; Ho-
heneichen.

Pilsod.Pillsod.Pilſs
das Schloß(lett)

PinkasPinkenhof.
PinsfaLeppinôfy,
PiometrſanioisPiomeß.
PirffîBirkas.
PirritakirriÈdie war-

role Kapelle,

PisſokeLehrroKleins
Lechtigal.

Pitt'aperce(. PifFfa-
werre.
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PiuvsfiUödern.
PlaacreFöl>s;Teilig.
Plahceraoder Platera

Weiſſenſeeim Stſſelgals
hen ; Moiſekáuim Ru-
jenſhen,

Planesmuiſcha’Plans
hof. _ -

Placreéoder Platri[,
Plaatre.

'

PlawoasAahof’imNeuers
múhlenſchen.

PóôdrangoPôddrang.
PóöhhaleppiPöhhalepod.
Púhhalep.

Póôfleremois Bôdtlets&
hof.

PôlcſamaOberpahlen.
PohdſenesPodſem.
PofkfaHeidhefoder Heis

dohof;Bockenhof.
PolliKurriſarin Wier-

land;Pollenhof,
PollulaPoll.
PollustePôlcks.
PoltſamaOberpahlen-
Poltſama lin Schloß_

Oberpahlen.
PootrſiPodis.
PoitfoniBorkhelm.
PornhuſeAlt:Bornhufen.
Poſteod.PoſtesClanens

*

fiein.
_

PozeeinPoſendorfinLetts
land.

Uus Prâma
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Práma’ Bremerfeld.

Prá�tinge: Präb�tingshof
i: Lttland. -:

rv Brackelshofzu Oes

PrandiBranten.

Pranuli Wrangelshofim

¿ _Dórpt�en.
-Prangzli ſaarWrangels-

hólm.
Draslan Breslau.
Predimois Sis.
PreeFulla.Freudenberg,
Pringi Brinkenhof(m

Sagnigtiſchen.
Prämrimois Heidemeßg.
Pruna Toïs.

PruncagusſeMetzikus.
PuddiwerrePoidiferod,

Puddifer.
PudſcherGallandfeld.
Puhja kihhekundCa-

welecht'Kirchſpiel.

Puhkowa Carcopal,
PuikelsmuiſchaPui>el
PúhbhajärwWolluſt.

PúübhajóePúhhajöôggi.
Púsflmois Púhs.
Pukka Bockenhof.

PulleneeſchtPullendörf-
Ge Kronsbauern.

“Purdi. Purci.
PurzgelePurgel.
Purmanni#- Puar-

mannis

VollſtändigeRegiſter

Purti-Noiftfer.
PurcikabbelSt.Annen

in Jerwen.
PurcſtPurg.
PusſchenPursfüllsdorf

DRRENEusſelberai

DusperaUellenorm.
PutkasſePutkaszu Das

gen.

PutkſePutkasim Mars
teinsKirchſpiel.

Puurmanni kibhbeſl-
ond TalkhofKirchſpiel

Puurmanni mois Zalf:
bof.

R.

Radi mois Rathshof.
Yac Johannishofin Hars

rien.

RâáſtrverreRefifer.
YRäábiſeRâbshofod.Nabss

hof.
Räâbo Ramma.

Ráânko kFibhhbelkundRino

gen Kirchſpiel,
RânkbkomoiſaGroß:Rins

gen.

Rahho Nathk.
Rahmul muiſchaRas

welshof.
BaiczoRaik.
Raikölla Raelüll.
Bakwerre Weſenberg.

Rammo



úber alle drey Bände,

Rammo (aar Rammo-

helm.
Ranka od. Rankas Ram-

fau.

Ranna mois Strandhof;

Nogelſang; Tellerhof;

_Rannamois.
Ranno Randen.

RaplaRappel.
RappinaRappinod,Ras
pien,
RaſikeRafik.
RasſinaNaſin.
Rari |.Badi.

RaugçoRauge.
Raunas baſutza‘Ronne!

durgKirchſpiel.
Raunas Jauna mui-

ſchaNeuhofim Ronnes

burgſchen.
Raunas pillsSchloß
Ronneburg,

Ráwa 1n0is Rawaküll.

Rawwila Mâäccks.

ReaſtwerreReſtfer.

RehbingAhrensberg.
RehweleReval(lett.)

Keie1.Reidenhof.
Reiho
ReikeſiRôili.
Reimannijaam.Drey/

mannsdorfPsoſtirung.
BeinoSaltack.
ReioReidenhof.
VekolciWeibſifer.-
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Rekula Klein:Soldina,
RYRenniRenningshof.
Renſenmuiſcha]Ran-
Renzehnes ſgen.
RentmeiſterLuttershof.
RenzeneLubbert:Nenzen.
RepjaReppekaln.
RepunikkaNebenicfoder

Neepnick.

ReppinaRappînod,Ras
pien,

Repo Repſenhof.
Rerla Rettel.

Re-ule Rewold oderReol.
Nia lin Niga‘Cebſtn.)
Ria mader rigiſcheKreis

R HRUdatzeMorſel- Podrigel.
Riddali Röôtel,

Podrigel

RiHzzasteeſaderrigiſthe
Kreis (lett)

|

RihteraGrütershof.
RikholriRickholz.
RiktermuiſchaSiggund
Rimanne Langholm.
RinſiGrabbenhof.
RiſeperriRieſenberg.

RiecikirrikKreu6Kirs
Ve,

:

Risci mois Kreuyhof.
Biwi Moiſakullin der

Wiek.

RoclaNoyel,
YRsódaRôal.

Róhho Reho.
Bôiki
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Röiki Rêis.

Ró�a Rö�ershof.
Rôsoto Rö�thof.

RogzoſiRogofinski.
Rohho RochtinWierland.
RohpaſchiRodenpois.
RohpeſchabaſnizaRo-
denpoisKirchſpiel,

RohſasLubar.
RohsberrzRo‘enbeck.
*Roila Ruiltin Wierland.

Ro091a mois Roſenhas

gen; Sonorm; Wein-

jerwen; Nurms od. Ro-

ſenhefin derWiek; Ro-

fenhofim Dörptſchen.

Rope mois Ropenhof.
RopÈ2 Ropfoi.
RoſenmuiſchaKoddia>,
Rorſiküllamois Rotzis

fuld,

Rubbene Papendorf.
Rude mois Ruda.

Rudolka Glauenhof.
Ruhja mois Rujen

(ehſin.)
RubhzjenbakRujenbach.
RuhzjeiesbaſhizaRujen

Kirchſpiel,

Rußhjenéèsleelamuiſcha
Rujen-Broßhof(lett.)

RuhſtuſchesRüſſel.
Ruila Ruil:

Rummo Rumm,

VollſtändigeRegiſter

Ruckes
RuzbasþNußky.

Rugkes Würzenberg.

S.

Saardie Juſel(ehſtn.)
SaaramuiſchaSaaras

hofimPernauſchen(lett.)
Saarde kibhhelktond

Saara Kirchſpiel.
Saarnakorwe Saarnas

forb.

Saddam der Háven;der
dagdenſcheHaven(ebſtu.)

Sabha Saage in Harrien.
Sahmu ſemmeOeſelJus

ſel(lett)
SahnkauleZarnikau.
Sakko Sain Harrien;

Sacoſar.
SafklaSacfll.
SalczowaSelgofsfyoder
Salgavsfki.

Sallajóemois Sallas

jôggi.
‘

Sallas muiſchaHolm-
hofin Lettland.

Sallas pillesDraudſe
KirchholmKirchſp.

Sallas pilſs. )
Sallaspillesmuiſcha.)

Kirchholm.)
SallataezguſeSallotas

den od. Sallentad.

Sallats



úber alle drey Bände.

Sallats od-Sallag Sa-

lis.

Sallazze Salis - Bach,
Sallin Sellin.

Sallo Sali.

Sállokfúlla. Palloper.
Sangaste Sagniß,
Sare ma OeſelFuſel
(ehſtn.)-

Sare mois Holmhofzu
Oeſelz Sarenhof im

Dô1ptſchen;Saara im

Pernauſchen;Saremois

inHarrienzKaſſarzLücks
holm.

Sarkana Hepydenfeld.
Sasſimois Cabbil.

SaſtnaSaaſtenod. Saſt-
nama.

SarjoSas od.Sato.
Saue Klein-Saus;Groß
Sauß.

Sauga od.Sauka Sauk

im Pernauſchen,
SausnejeSauſſen.
SaustiSgußinWierland,
SawrenesSatrenſee.
SchfkillinnaSchigings-
hof.

SchkirſtinezesNapkülk.
SchweinemNeu- Salis,
SehlesSehlenod. Seh-
lenhof.

SeidlaSeidel.
SekkesSeckenhof.
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SefkleraSektershof.
SeljaSelks od.Tolsburg,
SeljasſeSellizu Oeſel.
Sellimois Zellie.
SelſawasSelſauod,Selo
gofsfy.

Semme das Land

(

lett.)
Senna Sennen.
Sera Seyr. =

Sere Zerel.
Serwe ma Sworbe-Die

ſirift.
SetrkiSâätküll.

SigguldesSegewold,
Silla Berſemände,
SillaHohenheide.
Sillakalns derBlauberg

im Moſjahnſchen.
Simonakirrik Simon(s
Kirche.

Sinti Zintenhof.
Sipya Sippod Libbel.

SirſîSis.
SfillingmuiſchaSchil

lingshof.
SkujesSchnjen,
SfkulbergeColberg,
SkultésbaſnizaSt.
Matthäied.Matthiasia
Lettland,

SfkultcesmuiſchaAdias
müúnde.

SlihpesmuiſchaShlios
penhof,

Smehr-
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Sméehrle. Shmerle oder

Smerle,

SrmiltenesSmikten.
Sóges Zögenhof.
Sohres Soorhof,

Sohjes Soſenhof.
SamnmieriNeu: Sommers

huſen.

SommerpalloSommer.
pahlen.

Sonrarto =

Sontragusſe}Sontack.

Soro Fierenhof.

SotagaSotag.
SotrkúllaSievershofob.

Neu - Sottfull.

SpahresSparenhof.
SprehſtiniaSpurnal,
SrakeibermuiſchaEis

<enangernod, Eckengn-
gern.

Startas Stürzenhof.
Steenc Ulpiſch.
StopineAlt- Stopiushof.
StraupeNoep.
Strikes mauiſchaStri-
denhof.

SuikaSui.
SuisleppaSulslep,
Sundia KleinSoldiaa,

Suntal Sunzel.
Suncaſchaod.Sunta-
ſchiSunzelKirchſpiel,

VollſtändigeRegiſter

Sure mois Royel;Grof
ſenhefzu Oeſel,und zu
Dagden.

Sure - Salla mois
Sacthof.

Surgawerrc)Surjefer
Surgiwerre0d, Surs

gaſer.
SurjoSurrie,
Sutlemmi Sutleben.
Suurgroß (beyGüternz

ehſta.)
Suur mois Mohn:Groß-

hof.
Suur - SaëfFe mois
Sackhof.

SunurypalloSurpallo.
Swoartes Schroartenod.

Sivarten.

SwoartjesSchwarzenhof.
Sweinmes Siocen od,Zio=

ren.

T.
T

Tonwert|Anrep8hof.

TaewerreTaîſerod.Taes
fer.

TaggezawerreTackfer.

CahhulaTahßul,
Tahk9 Schotanes.
TahkForandaTa>erort.
Taibla Taibel.

Takelbergeeder Takel-

bergimois Wagenküll.
Tali



über alle drey Bände,

Tali mois Paixt.
Talkes Tolfenhof.
Tallin Reval(ehſin.)
Tallinama Ehſtland; die

GegendbeyNeoal,
Tamme mois Tammens

hofim Dôrptſchen.
Tammes muiſchaTam-
menhofim Rigiſchen.

Tamalo Tamſalin Jer-
Menu.

TamſelaTamſel,
TannawerreMärjama,
Tappa Taps.
TarrcakwerreTarreſifer,
Tarro }
Tarco linÈ
Tarto ma der Dôrptſche

Kreis,

Tarto - TebkwoerreTe-
delferod. Techelfer.

Tarwaste od.Tarwas-
ro Tarwaſt.

TatrusſeTatters.
CeallaThealod. Sagniß
Kirchſp.

Teddo Tóödwentéhof.
TeepleWittfkopod.Tepelss
hof.

Teéſader Kreis, das Ges
biet(lett.)

Tehkelwerre. Tehk.
werre.

TehkFowerreFlemmings-
hof,

Dorpat.
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TebktroerreTeelferod,

Techelfer.

TeilisEoppel-Ziegelsfkops
pelbey,Reuakt.

TerkemáeTerkimeggi,:

Terraëwerreſ.Tarrats
werre.

Tienhuſeſ.Tieſenhuſe,
TieſenhauſePernigel,
TieſcubufeLindeuberg.
TilfiTuſit;
Timpa Kuikag.
Tinkolimois Murrikas,
TCinusjeFiche.
TirſesLíirſen.
Tirsla TZüïſelod,Tirſel,
Tisfer Tiſcher,

'

Tocla Toila.

Tóddo Tódwenshof.
TollisceTeilig,
TohhiſeTois.
ToigoNeu-Jürs.
Tollimois Perjenthal,
ToozesToten.
Tore -Torkenhof.
Tormajaar TormaPos

ſtirung.
' «

Torma VtibhellóndTors
ma Kirchſp.

|

Torma mois Neun--Pabes
feſt.

Torni mäâggi‘derBerg
auf welchemdie:Bake
ſieht.

Torri-CZorgel
Treja



Treja Kürtal.t-

Triki--0d: Trigi mois
Kauf Sttenküll-inWier
nd:Morſtl-Podtigel;

#2Secerorth.
TuetesWalmes od, Wal:

tneshofod.Walmarsheof.
TuhgesKragenhof.
TuhhalaToal;Tuhhalan.
TuhhalaneTuhhalan,
TülpaTúlp.
TúrriTúürgelod, Turgel.
Tumalla Thomel.
Turraides Treyden.
Tuti Tutemággiod.Tutto-
meggi.:

|

‘U.

Uando Nâſa.
Udderna jaam Uddern

Poßirung.
UdrikeUddrich.
Ue'neu(beyGütern;ehſtn.)'
Ue mois Neuhof,auch
Neuenhofin Harrien,
und in deé Wiek , und

zuOeſel.
Ue - Kasti Neu Caſti.

Ue-poitſamamois New
* Dberpahlen.
úlleſoSidlecht.

úxfeleod.úrkeleobaſni-
taUexküllKtrchſp.

ürtelemuiſchalernim Uetfüllſchenë

VollſtändigeNegiſter

úrxkelesmuiſchaUexkul-
hofod. Uxtúllod.Ninigal
im Smiltenſchen.

UbtjaUche.
Uhtna Uchten,
Ula Udenfúüll.

Uibrckn Stubbenſee.
UllilaUlla. WeifkeUllis

la Uhlfeld.
UlwrviOehrten.
Ummere Ummern.

Ummurg od. Ummurga
Ubbenorcm,

Undla.Undel.

UngaramuiſchaJbden
(lett)

UngerpilsPyrkel.
Ungrimois Lndènin der:

Wiek.

Ungureeſchidiepublifen
FbdenſchenBauern,

UnnipäeUmmpicht.
Uppeder Bach (lett.)
Urbastro Urbs,

Ur&zeein Flúßchen,kleiner
Bach(lett) =

“UrtzesmuiſchaOrgishof.
UufkſeHukas.
Uns neu (beyGütern;
ehfin.)

Unsna mois Neu:Tennas

ſitm.

VO.

WabinaUelzen. 1

VWáárſe



úber alle drey Bände,

Wáäár�e mois Kurnal in

Harrien; Kurna in Jer-
wen.

VOâárt�a Wââg.
Wáimara Waimel m

Dóörpt�chen.
Wär�e Raikúll.

Woahles Sackenhof.
WoahzkalnsTeutſchenber-

gen.
Wai mois Waddemois,

VWajatoSomel.
YVaida Wait.

VVOaidawa Waidau.

Waimla od. Weaimala
od,Waima Waiwmelzu
Dagden.

WoainaſchWainfel.
WaiwaraLagena od.Alts

_MWaiwara.
Wald das Gebiet,Land-
gut(ehſtn.)

Waldeperremois Jbden
(chſin.)

Walgejärw

y

Weiſſeuſee

;im Dóörpts
mois JF ſchen.

Walcgomois Walk in

der Wiek.

VVWaljalg Wolde

Waljallakirrik

|

Kirche.
Walka Walk (dieStadtz
Teté.)

VWalka linWalk (die
Stadt; ehſtn,)
-Top.Uach.lil,D,

Walzgiegre
|

68x
VWallastoOntika.

VWallingusſeWalting.
VWWalmara MWalmesod:
Walmarshef.

WoalwermuiſcdsoWob
marshofinLettiakid.

WoalmereWolrmarKirh(,
Valo Walenhof.

'

Woalſtaod. Walſteod;
Woalíſtsdas Gebiet
(lett)

VOaltenbergteSalisburg.
Wanna alt (beyGüternz

ebſin.)
Wannao mois Altenhof

in Wierland,und.inder
Wiek ; Althof- im Hels
metſchen;Alt- Padefeſtz
Wannamois,

VWanna - Rastre-Alteno
thurmod. Alcenthoxni

Wauna - Waiwarà
WatwaraKirchſpiel.

Vado Wack.
|

WaoFúlla Wackúll.
VWarbla od, Warbosla
Werpel.

Warra Warrul,
WarranççoWrangelshof

in WierlaudzWárraug.
VWarrode Wars,
VOartiSchwarzhofinHats
e
Waſßahowi.Waſahof.
Xx VWasſes
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Woasfſelina}

Neuhauſen
VCOaſtſelina

|

(ehſîn.)
VOasrá'Waſchel.

,

VVaftneneu (beyGüternz
éhfin.-Dörpt.)

Woaſtne.WäimaraNeus
hefim Pölwoſchen,

VOarkoWattküll,
VOatla Wattel.

VWatrermuiſchaWatt
ram,

VOeddo Fehtenhof.
Vee inoisWehof.
VWeceſenFehſen.
Weetole Fehteln.
VVOehjauaFehgen,
YOehkſeWecksholm.
Wehrene Fehren.
WehſeneFehſen.
WVWeibanneWinterfeld.
VOeiberriTimmofer.
VOecikeklein(beyGütern;

ehſin.)
Weil'e-Maria fleineMa-

rien Kirhſp.in Wiers
land.

VWeike-UllilaUhlfeld.
VWeljaNiethof.
VOelifſeFelix.

VWelkemuiſcha]Hohen-
VOelkeſahmeſ'bergen.
VOelkerſahmes?
VWelkes mnu1-(Welfen

ſchavof

VollſtändigeRegiſter

WoellikſeFels in der
Wiek,

WeltſaWels.
We 1mnoisWehof.
Wendra od. Wendre

Fenuernod. Fendern.
VOenno lin Wenden (díe

Stadt ; ehſin.)
VOenno mois Wendenin

der Wiek.

Weojerwe Weinjertwen.
VOergzliWerder.

Wesneri mois Wesnerss
hofod. Weslcrehof.

WeſſelawskesWeſſels-
hof.

VOesſelkúllamois Weſs
ſeldorfod. Wiſſelsdorf.

VOeeſteneFeſten.
VOerſa£.Wáätſa.
Verſe Metackshof.
Vez vd. Wez3zaalt(bey

Güternz lect.)

Weg: JerzemNeu:Wol»
fahrt.

Wen muiſchaNoopers
be> im Ubbenormſchen.

Vez: ActesmuiſchaAlts
Otttenhof.

Weszs- ZehſisArraſ<
Kirchſp.

VVPibbrokaSudden.
VWidiki Parzimo!s.
VWWidſemmeLieflaud(lett.)
WiggalaFickel.

VWWigola



úber alle drey Bände,

Wigola Viol.
Wihke Zarnau.
Wihtrerpallo Wichtet-

pahl.
Wigand muiſchaWt
gandsghof.

Wiljandi. Willandi.
Wilka muiſcha Alt-

„ Vilslenshof;Wolfruhe.
Wilken muiſchaZaur-
faln.

VVilkenes
YOiltes Putenhof,

683

Vpôlla Magnusdahlzu
Mohn.

”

LO ngriCawaſtimDörpts
ſchen,

LVónno Wendau Kirhſp.
VWdorno.Erredes‘od.Ere

rides,

VOöcrrungzeWörring.
UDoido mois Woidoma,
VO oiſikoWoiſe>.
VWotta Kolotaod,Fockenz

hof.

WillandiJani kirriÞWVodi mois Tappiferz
St. Johannisim Felllne
ſdjen.

Willandi linFellin(die
Étadt,auchdas Schloß.)

Willendiſ.Willandi.

WillingiSteinhauſen,
VWVWinnimois Sín.
WiratſiWieras.
Wirro ma Wierland,der

wieriſcheKreis.

Wiſchtalla
]

Ram-

Wiskalmuiſcha

|

dan.

WiſkmeisterFiſchmei-
ſier.

WistiQuiſtenthal.
VOirtesWittenhof.

VittiWittenpôwel,
VOóhmjaFonal.
Wöhmoru]
WöshmutojfWechmuth,

Woldenhofim Pernaus
ſchen.

VO olleWoljel.
VV olweldi mois Tignig,
UWorbusſeForbushofod.
Forbershof,

VOordi SchwarPaiſteltthen,of im

VOore Forel.
VVOoriForby.

|

VPormſi ſaarWorms
Jnſcl.

VOoro mois Worokül.
Wortsjerwe tibbhele

kund RandenKirchſp,
VO ede Wredenhof.
LOcdrilo Friedri&shof
imDèrptſchen.

Wärtsna Würgen,zu
“Oefel,

O

XE 2 D.blos
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JZ Jehſuteeſaderwendenſche
bloslettiſcheNamen. Kreis.

Jehrtenepg-Zehrten..

Jehſis-6-Wenden (Stadt SchswaineSeßtvegen,

und Kirchſpiel;lee.) FetMpeneZempen.
Jeh(upillsSchloß.Wen- FirſtumuiſchaZirſten.

den.

Drittesoder Haupt- Regiſier
überallein den ſämtlichendreyBändenenthaltenen

Sachenund Namen.

Anmerkunez,Die römiſcheZahlweiſtauf den

Band , diedeutſtheaber auf‘dieSeite des Blats;dur

Nachtr.wirdder beydem zweytenBand.befindlicheNach-
tragangezrigt‘alswelcherdurcheinVerſehendes See

gersſeinebeſondernSeitenzahlenhat. Am meiſteniſt
aufeine vollſtändigeAnzeigeder Landgütergeſchenwors
den ; bey welchenman dennochdieBeyſägeGroß- Kleins
Alt- Neu- gemeiniglihausgelaſſenhat;dahermußjedec
Name im Regiſterohne dergleichenBeyſasaufgeſchlagen
werde. Wer einesLandgutsHaakengrößewiſſen"will,
der{lagebloßdieaus dem drittenBand angeführteSeis
tenzahlauf; ſuchtman daſelbſeineoder zwo Seitenweis
‘fer, ſofindetman Nachrichtenvon dem Gut, wo ders

gleichenkonntengegebenwerden. ‘DieNamen der Güs

terbeſißèr,alswelcheöfternAbwechſelungenunterworfen
find,ſehengar‘nihtim Regiſter:f{<onwährendder
AnfertigungdieſesdriftenBandes,diegeraume Zeithins
wegnahm,und {olangeer in der Druckereybefindli
wak , welhesdur< mantherleynichthiehergehöôrendè,
Vorfälleund HinderniſſeweitübereinJahrdauerte,has

ben
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ben
'

viel Güter ganz andere Beſizerbekommen. Auch
Namen und Sachen die ſchonim zweytenBand nathal-

phabetiſcherOrdnungſtehen, ingleicheneinigeKleinig-
feiten, fontea zur Schonungdes Raums aus dem Negi-
fierfüglihwegbleiben.Hingegenhabei< zurBequem-
lihfeitim Nachſchlagen, dieGütergemeiniglihnachihs
rerverſchiedenenSchreibart, auh zum Vortheildes Ges

chichtforſchersoftſogar nah ihrenveraltetenNamen,
angeführt.

überalledreyBände.

A, Abgabenan dieKrone,von
Aa Fluß1. 131. 111.202. Gütern LT.Z3r,injedem

u. f.ſeinalterName I. Herzogtham1,izſind

79; möglicheVerbindung gelind1. 187.E. 236.
mic der DúnaII, 60 TIL640, wenn beſchwers

YAahaakenTil. 55 lih1. 188.IL,Rachtr.
Aahof, im Neuermühlſchen62; einigeGüter‘find

III.59; im Schivane- ganzfredL 188;dièexs
burgſche1III.2153 Kas kraordiñáreL.r89,‘hac

pelleI,240.ÜL. 216 ‘aufgehdrtlI.Náchtr.7;
Yal1H, 462 was Bürgerbezahlen1.

taſheBüterſSinohlen 183

Abbrikod.Abbru>,Abro ei BauernanGre,
AbgunſtlÎl. 59Abéndmahlwvieesgehalten

wtrd 11. 96. u. ’f.auf
dem KrankenbetteTl,146

AbenkáttITT.329. $37
AbèrgläubiſcheGebräuche[.

148. 154: I, 143.Ï,

635; ZuſammenkünfteI.

156

Abiaſ.Abbia

Abro1.11; Il. 400 u. f.
AbſenauIl]. 75
Accidenziender-PredigerIL.

I 18.ITL, 24

Arcis,wofürer bezahltwird

L 183.IL g11.-3t5; in

Xx 3 Riga
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Nigagehörer berStadt laud I. 60. Nacher.$0;
. 386 zu OefelTI, 63NihateIL 218 Adratſen, Attradſen

M>ertrappeIL 451
NdſcherfL. 329. :

321

-Adaméhoflil,78, ¿o Adſel|.241. I, 217, 219

MtdaferIl, 300, 3043 da-

ſigeTurbinitenUi.Rats
tr. 70

AddilaI, 355.Il, 44x
Addinal1,366. Ul, 476.

480
Adel,iverdazugchört11.

4z u. f.iſtzahlceihIL

503; woherer ſtammtIL.

47; vom immatriculir-
tenIL.45; verachtetniche
WiſſenſchaftenIl. 32.

Nachtr..65 ; kan Fabris
Fenanlegen1l.3443 nicht
ibm alleinwurden vor-

„malshohegeiſilicheWür-
den zu TheilTl,4. S,

adlheFamilieu

Adels-FahneIL. 125. 1,
°

630
Adels-Makrikulſ.Matriful
YderlaſſerIL. 561

*AdiamündeITT, 92

ÄdjnnktkitesPredigers1.

;:
80

ÁAdléhnén11: “107
AdlerII, 449

AdiicheFawilien,în Lief
laudIL,‘55,“u.f.inEhſts

Adfel-Neuhof111. 217

Vvocaten könnenbaldreich
werden UU... 34

Nepfel, klareII, 488
Aerndte1. $645.II.2585

ihrejährlicheAngabefan
nichtgenau ſeynI,546,
II.257; wie vielfältigfie
iſtIL 261; wie ſlege-
ſhit IL 289. u. f.

Nerzte1- 558, werden niht
leichtreichIL, 34

U�el1L, 508
A�eral1l. STI

AgathenburgII. 68
Aggers11. gog
AggimalUk. 462. 464
AhagferIl. 462
AhrensdergTIL. 94

AhrenshofIk. 215
Aia . Aya

AidenhofUk, 325
Aimal [1 314
AisfujeIIL. 19F
AizT1, 47»

Aktenwerden hiernihtnach
Univerſitätengefandt1.

SIO
AlabaſterIll. 218

Alberdingöland11. 178

Albert,



úber alle drey Bände, 687

Albert,der Biſchofſuchtdas AmeiſeIT.479, Ul. 643
Land zu erobern1, 171 AmmerI1[, 455-

AlbertsgeldIL.54. 11.324. Ampel 1.376,UL 500
327 AmpferII 469

AlenhofIll. 7 AmphibienIL 458
Alenta>. Allentacken AmſelT1. 454
Alexanderſchanz1. _217 Amtleute1. F4, 586;tôns
AlfemoisII[, 74 nen rei< werden Il.

AllaferUI. 333 234z habenUrfachder
AllaſchI.226. I!I]1.go u. f.
Ullagkirowi1,268..IIl,233
Allendorf1,229, Ul, 106

u. f.
Allenküll1.378.ITL, 522
Allentaken1: 360; -deſſen
KirchſpieleIIL,46x.u. f.

GránzeIL 476
Allis. Allaſch
AllolI, 438
AllodialgüterII, 17

AllotI 358
AlswickshofIll, 209

Alp1.377. IIT 5o8

Altäre,heidniſcheTL. 155
Alt-Dunamünde. Düna-
münde

AltenhofUL. 483. 485
Altenthurmod. Altenthorn

I.$1. 262. II, 256
AltenwogaI:240,III, 171

Alterder Bauern, wie es

beſtimmtwird 1. 19

AlthofUl, 329. Z3L
AicüneUU, 326
Alt-Wendenſ.Arraſch

Bauern Rachezu fürchs
ten k. 520

Amtmann . Amtleute

Angern111, 441

Annen Kapelle1.377, 1,
Nachtr.25. ITIL 519

AnnenhofII, 168

Annigfer[ll 483
AnrepshofUl. 250, 253
Anſekúllod.AnſiküllI.308.

II. 409

AngenoderAnzen,Kirchſp-
I,261. II 277; Gut

IITL,278 u. f.Paſtorat
UL 280

AnzeigeeinigerSchriften1.

47

Appellation| Appelliren1.

407

AppeltheenUL.195. 197

Arbeit,publikeder Miſſes.
thâterIl. Nachtr.$1 z

derBauern anihrem.Hof
ſoltebeſtimmtfeonIT.
221, dasWaenbuchi
Vorſchrift11,2.11,Viele

Xx 4 ſind
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ſinddavon abgewichenIT.

214

Arbeiteram HofeIE,199
Arbéitstagek, 55
Yéehdator.L 5ç

renden,ſindgeſtiegenIL.

2353; fürKrongüter1.
1 85 U. f.

Arndtmeldeë von Liefland
etlicheUnrichtigkeiten1,

“I

Arenberg:f.Ahrensberg

Arensburg,Stadt und
SchloßI.305.IL Nach-
fr.1Z«Il. 389;Kirch-

ſpielund Paſtorat1.308.

tirenhofAhrenshof
Árfnal111, 481
Arpafer11, 436
Árras. Arraſt
Arraſh1.238.Ill,1x53.u.f.
ArrasfaUL 492

ÁrraſtÎlI,148. IZ1

AxramwallTIL428. 430
Atrèndatorſ Arendator
ArriesſArraſchu, Arraſt
Arto'Ul. FOL

Arrohof/ in
1

SerwenITE,

$01 ; intDôrptſchenIL

263zimPernauſhenTlk,
<-Z5G3ia der:WiekTL

A51

VollſtändigeRegiſter

Arroküll,in HarxrienIll.
426.428z in Jerwen
TIT, 510

Arrol111 272
AxroraoisII[.; 382
Arcoſar1, J117
Arrowalf-Arratwal
Arcuſt[ll 384
Aſcheraden1k.242; Tf.

175 uU. f.guteEinrich-
kungen mit dentbaſigen
Bauern II.Nachtr.9

Aß 111. 492
A�fzrienIII, 475
Aſt 111. 514. 516
AſſifasII. J29. 33.
AſſotullII, 544
Aſſuma1. 329. 331
Aſierowod. Aſteraw. Taus

rup

Aſijerwe1.
'

79
Atel, zu.OeſelUL 3993

in EhſtſandH. 431
Attradſen11. 178.181
Asendorf[ll.. 17
Aslam. Aggimal
Audern1.294. IL 345.

u. f.

AuerhahnIL 452
Aufnahmein dieRitterſchaft
bringtVortheile11;50.
IH, 620

Aufwand [. 583
AuftüglingL 589
Aule Il], 163

Aunack



uber allé- drey Bände,

Autia> [Il. 577

Ausdrückewerden erklärt I.

54 u, f

Ausſchiffungdes Korns iſt

auf immer erlaubt I.

547
Aus{huß ter engere, in

RigaT.420z in Reval

T.460. 1I.Nachtr.76.
UL 599

Nuß#,Woldenhof
Augtem11, 94
Awandes IU! 494. 496
Awwinorrú 11. 232

Axelbefſ.Moribberg
vá 1. 263.IL

' 256

Ayaſch[lI, 87
Aosfujeſ.Aisfuje

B.

Vaake. Bake
BabegkyIk. 209

BabitſcheSee T. 124

Bachſtelze11,457. ITT,642

Baden, wie es geſchichtI.

560
VadenhofTIL 100

Badſtuben1. 5

Vadſtüber[. 55

BâchegiebteshiervielI.92
Bâr Il.435.IL 641

Bahdenhof. Badenhof.
Bahnhuſenmoisſ.Kubling.
Bahnſchaft(.Bangſchaft.
BahnusUl,

“

165

689

VaizensUE, “90
Bake 1.55; einewird.bes

ſchrieben1,354 ;.die.neue

zu OdenséholmTU. 564
Bakebauern zu OeſelIL

402
Bakengelder,wem ſiegehds

ren I. 593
ValdingshofII. 75

Valken,thrPretsI. $4;
threUebereinanderfügung
U. 2193 werden vers

{ift Ll, 334: 424

BallasraggeIT]. 56
Ballod1x1. 1.1.9;T2171

BaltiſchePortkT:340. u. f.
II.Nathtr..29. UL. 457

BardemershofII. :!69
BangſchaftII. 56
Banknoten;ruſſiſcheT1.329
Barofsliod.Baravskty.-IIl,

87
Bars Il.463; Zubereitung

eines getto>neten[IT
407

BartholomäiKirchſp.T.267
IL 236;PaſtorátTI.

239
Barzemois. Parziniois.
Bauen �.Gebäude.
BautenhofUI. 124
BauethändlerIL. 3583
Bauern[1.$5.11. 121-6.f.
{he GemüthsattIl:izo
¿.-f.1653;ihrAberglaus
Xr 5 ben



ben Il. 142; ihre Laſter
I.513; findSeilerIl,

% 1272, und BöttcherII,

+377, und BierbrauerITL

‘28154 AbdeckerIL,124,

Künſtler1. 390, Aerzte
IL, 140,fleißigeKirchen-
gängerL. 522.Il.$6;
ſiedürfenfürſi<hniht
BranteweinbrennenIl.
311 z heißeneinwahres
EigenthumihrerHerrn
41.2195 in wie fernſie
fônntenfreywerdenIL.
122; Gedanfen von ihe
rem SflavenſtandIII.

-624zvormals befanden
ſieſih beſſerI. 176;
ihrGehorchund ihreA9

gabenITN.2113 fônnen

mehrearbeitenals das

Wackenbuchvorſchreibt
II.219, nur muß Ord-

nung dabeyſeynll.2425
thrZuſtandunter gukèn
oder flrengenHerrnIL

238 u. f,zuweilenents
7,laufenſieaus HungerIl.

2283Gedankenúber:ihre
Armuth11. 633.5.ob
man ihnenerlaubenſoll
ihreWirthſchaftabzuge-
ben II. 240; hr:Vieh
vetwüſtetviel Korn1.

546,wowider man bilsBerghofII.

‘VollſtändigeRegiſter

ligMittel ſollteanwen
den Il,309; ihrHang
zur Trunktenheitverdient
einigeNachſichtL, 513

Bauerweiber,wie ſtegebs
ren II. IFT

BauerrciegenIL, 151

BayenhofTIL, 209
Bebberbe>IL, FI

Beccaßien11. 450

Beckershofoder Gelegens
heit,im Dänamúündſthen
TIT.55; im Kirchholm«
ſchenIL 65

BeckhofIIx, 329
Beerdigung.Begräbniſſe.
Beeren, wieviel ArtenIl.

436
Befehle,derenBekantmas

chungI, 474
BegräbniſſeIL.$4.98.155
Beichte1. 96
Beichtſiegel.T. 483
BejenhofIl. 209. 21 x

DVellenhofIII, 47. 53

Velohnungenfruchtenbey
Bauern IL 245

BenkendorfsHeuſchlagII.

56
BenthenhofIII. 286
BergeT. 9x. Il, 2 14

BVergenhofſ.Drobbuſh,u.
„Calgenau.

$43
Bergss



úber alle drey Bände.

Bergshof , in Dünamünd.
III, 55; im Neuermúhl.
oder an der Klus 111.59;
im Jürgensburg.[11,170

Dergsland ITIL. 69
Vergterkte ſindhiernicht

I,92; vormalsſollman
einsentde>thaben[.229

Berfowiß(Gewicht)11.332
BerſeFlußUl, 60

BerſehofUl, 170

VBerſemúnde11. 63
Ber:ohn1.240, Ul. 188

Beſômmerungdes Brachfel-
des II. 280

BVeſpre<hungsworteIT.Rach-
trag

:

62

Bektler,ihrvormaligerAufz
zugI.581; ihrZuſtand
unter den Bauern T,582

DVeodölferung,in LieflandII.

8 zin EhſilandEU,115;
iſtungleich11.15; wenn

fiezurLaſtfälltIL,197

BewerinI. 79
HBewershofIL, 179.180

Bewilligungen,wer dazu
beytragenſollI. . 1$9

VeyersGelegenheit|.Hers
melingshöfchen.

“ViberU, 437
Bikern UL, 45

BieneIL, “478

VienenhofIL, 48

VierbrauenIk,

LU)

Bier„ engliſcheswird hier
vielverbrauchtIL 317

315

BilskenhofUL 160

Bilſteinshof1. 178.I $1
BVirkaásII, 562
Virfhahn1. Á52
Biſchôffehabendashalbe

Land beſeſſenL 172

Biſchofshof1.260. lIL.251.

254
Bißertwokde111, IOF

Bisthüumer, vormalige1,
172.232,

BlankenfeldIll. 125
Blattern. Pocken,
Blaue Blatter[, 565
BleierIl, 565
Blumberg®hofIL, 166

Blumenhof,im Smilten-
ſhen ITIL. 16x; im

Schwanedburg.UI],2x5.
. 217

BlutigelTl, 484
BockenhofIll, 289
Böô>lershofklL, 334
BörnſieinIL. 532

Bohmhof111. 45

Bohnen Il, 272
Bolderaa.-Bulderaa.
BolſhwingsgueUl, 69
BonaventuraII[, 59

BoomhoflIk, 45
BorchshofoderBorichshof

f,Borrishof.
Boris
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Borishof # Salubben.

Bort Juſel$,Porka.
Bortholm1.368,ITL. 492
Bortowi6[IL 69

Bornhuſen1k, 236
BorrishofUl. 138
BortillenIl, 374

VBrackelshof, zu OeſelUL

391. 393; im Bartho-=
lom. . Royel.

Braker Ik. 360.364
Brâchſenoder Braxen 1.

119,II.467
BrandmärfeI. 510. Il.

'

597
BrantenUl $14.516
Brauteweit; bringt“viel

Geldin dasLandk.181;
feinPreis11. 315.Ul,
641 ; wird zur Anſpra-
Ge ‘beyHeirathénge-
brauchtIl. 153

Branteweinbrand,twoieer
geſchihtIL. z11. u, f.
wer ihntreibendarfI.

587. IÏ.109 u. f.iſtdie
beſtehieſigeFabriéIl.

- 347

BremenhofIII. 272

BremerfeldUL 517
BremerſcheoderBremerſeit-

ſcheBauern UL, 343

BVrènnendasLand-�.Küttis.
ünd Rödung.

VollſtändigeRegiſter

Breſchemoisoder Breſe-
mois II. 75

BreslauII. 124

Bretter, wie ſe der Bauer

hauetTI. 487

Bretter- Handel,in Narva
II. 3993; in Pernau11,

425
BrigittenkT.339.IIT.418

Brincfenhof,im Papendorf.
IT. 113; im Pebalg.
TI, 201; im Sagnis.
ITſ.289; im Ubbenorm.
HL 97; im Wendau-

ſchenIIT. 256

BrômſeIl 480. UI. 643
BrofemoisUU], IT9
Brückenbau. Landſtraße.
BrürkenpfoſtenI, 524

Brüdergemeinek1-.161,hat
vielGutes hiergeſtiftet
II.Nachtr. 62

Brunshof. Treppenhof.
BruſtwarzenfehlenvielenT.

563

BuchholzhofII. 215
Buchlädenhabenwir 1. z8

BuchwaigenIl. 268

Buckenhof. Bocfenhof.
Buddeubro>shofIl, =>8
Budskfowsfki#.Buskówêsky.
BücherfürBauern Il. $8

Búrckelsdorf.-Purkelsdorf.
‘Bürger



úber alle drey Bände.

Búrger 11.6; etlicherigis
ſchebrennenBrantewein
IL. ZL

VürgerlicherStand 1. 5

Büſchingſagtvon Liefland
“

pielRichtigesT1.1915
dochauchetlicheUnrich-
tigfeitenTI.19 u. f.

Bulderaaoder Bulleraa

Fluß1.128;ſeineDurh-
riſſeUl. 586;der OrtI.

219

BullenhofUl. 54
Bulleraa�.Bulderaa.

BurggerichtinKiga1.454
Burtne>,Kirhſp.und Pa-
ſtoratI. 229. IIL 119.

122; Gut und Schloß1.

230. II,Nachtr.65.11k,
r19 u.f.

BurtnecéſcherSee kT.122.

229 u. f.IL,Nachtr.6x1

Buſchhof,im Marienb.ITL.

2093; im Palzmar.
Blumbergshof; im Halliſt.
. Karrishof.

BuſchländerI.56,983 de-

ren Fruchtbärmathung
11.282; fônnenderéinſ
mitDörfernbébautver:
den I, 98

Butkowsty[Il.:195
Butte (Fiſch)IL... 463
BuxhöfdenUL 486.488

693
C.

ſieheaud)K:

Cabbal 1.274.WU, zx
CabbilII, 384
CabinaI1T. 250, 253
CaùferI,228.1. 97
Cárdis. Cardis.
CalliIII, 384
CalgenauTI.242. III.187
Lambi 1.262.11L 258 u. f.

im Ecfſiſchen.(,Tappiſer.

CampenIL, 424
Candel�.Kandel,
Cannapáb1.262, ITIL.274;

Paſtorat11 277

Capershof�.Kapershof.
CârdisI. 267.IIL 224.

27

CarlendorfTIL 94

Carlsberg,im Difeln.,III,
111: im Marienb,11,

209

Carlshof,imRigiſchenLIX,

1153; inJerwen1IlIL,501

Carmel�.Karmel,
CarminaſolNiemandum
GewinnmadchenI. $83-

Carmis III. 494.496
CarpolenI. 26x.IL.2935
imFellinſchen. Karxol.

CarolinIT. 328
CarxalIL, 399
CarrolIl, 483

Caſpar



694

CaſparAdairVergsélandIIL

69

Caſſerig-IIL286

Caſſinormim-Dóörpfſcheu
e MIE, 237
CaſterTI, 256
Caſti,zu OeſelTI, 392;

in der Wiek Ul, 527

Caſtolaßz�.Kaſiolag.
CaſtranIII. 75
CatharinenKapelleTIL.104
Catharinenthal|.Katharis

nenthal.

Cathrinenhoff,Katharinen-
hof.

CathrinenKirhſp,I.364,
ITL 485

CaulſepITIL, Fog
CautelIII,430.T. 351
Cavershof. Cawershof.
Caviar. Kawiar.

Cawaß Il. 250. 253

CawelehtI. 260. III,265
u, f.

Cawershofim Wendaus

ſchen1IL 256.S&S.auh
Kawershof.

CeltiſherGottesdienſtvors

malsin Ltiefland1. 150

Champetreoder Champpes
terLil, SL

CharlottenthalbeyReval1.

340

Charten�.Karten.

VollſtändigeRegifter

Chriſienthum,hieſigesII.

92

Cillien,Cilligenoder Cillins
gen, �.Blankenfeld.

Cſavenſtein1.243, III,178.
180

Claushoïm11. 391.393
Cloſierhzf. Kloſterhof.
Côljaloder CólljallLI. 387
CôllnIII, 384

Colberg111, 126; dafige
alteSchanze1I.Nacher.

68

Colbratmois(.Babetky.
Colertf,Schmerle.

ColzenIL. Nachtr.67.I[L.
85

Colloquiam1. 77

CongotaIII, 266

Confiſtorium,in Riga,für
das Land �.Oberconſiſtos
rium, fürdie Stadt I.

255 z in Reval,fürdas
Land �.Provinziaiconſiî-
ſtorium,fürvieStadt [.
3303; zu OeſelTL.305.
TIT.2360;in Narva I,

401, Ik,Nachtr.42; in

Pernau1.284; iaDors
pat l.255; feinhieſiges.
ConſiſioriumkannPaſtos
rake vergebenI, 430

CopulationIL 99

Copulags



iber alle drey Bâtde.

CopulationsScheine]. 590

ſindMisbrauh unters

worfenI. 99uv,f.

Corbenhofſ.Korbenhof.

CorſarenſollenihrenNas
men aus Lieflandhaben
I Zol

CremonI. 227. III,84u. f.
CreughofKreutzhof.
Cronbergoder Cronenberg
TIL 83

CronenhofIU. 195. 197

CronmannéhofTI, 54

Crucis�.Kreusßkirche.
Curnalſ.Kurcnal.

D.

DachsIT. 436
Dácherfoſtenhierwegen
ihrerFeſtigkeitMühe II.

319

DâgotII. 350
Dânenſeßten>< imLand

feſt1.163. 170; Ende

lhresRegiments1. 172

Dagden, ‘od.Dagen, oder

DagdóòI.388. u. f.II,

Nachtr.26 ; iſ kein

Dreye>T1.33; daſige
LndrolleUI, 571L

DagerortT. 389
DahlenI.224.Ul, 63. if

einsder erſtendeutſchen
SchlöſſergeweſenI, 171

Dahlen: NeuhofU1, 63
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Dahlholmf.Dahlen.
Daiben 11L. 94
DamoſchnazuDorpalk.253
Darſen�.Treppcnhof,
Dauguln[1],
Deewen |.Dewen
Deews derLettenGott[.158.
DelinquenrenliſtenL, 438.

94

09.
DepkenshofIII, 48

Depuktirte1, 419

Deutſche].140,1I.31; ihre
AnkunftinLieflaad|,1683
ihrNechtan dießLand1.

170;ihrStolzI].43.4. f.
DeutſcheReih hat kein

Rechtan Licflandl, 179
DeutſcheSprache, diehie-

ſigeI. 146
DervenIl, 186
Dickeln1.228,Ul.110. u. f.
Didrikúllod. DiedrefúllIII.

294
DiebercyderBauern1,518
Dirslet1II, 563
Diſpenſation‘inEheſachen1

409
Diſponentſ.Amtleute.Auch

EdelleutediſponirenGâs
teralsZehendnerLl,235

Doctermois�.Ramelshof.
Dôrfex, ihreungefähreArs

zahlÎ. 28; werden zua
„weilenzu Hoflagenget

ſprengtIL. 204
Dôrpé
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Dôrpf�che Kreis 1. 244.u. f.
deſſenKirchſpiele1.259.

Pauqu-breyverlegkure

denIL Nachtx.11. déſſen
Landrolle[Il 219

DôrptſcheKirchſpiel1,259.
ILI, 249

Döôörren,das,giebtunſerm
‘Korn einen VorzugIl.

259z- und ſcheintdas

‘Halbreifeunſchädlihzu

machenI. 566.woran

dennochEinigezweifeln
H. 260

ODóohmpfafIl, 454

De. 443

Donneriwekterkl. I1I

Dorpatod. Dorpt1.245.
Il.Naihtr.9. Uf. 220,

der Ervauerder Stadt [.

147,246; ihrruſſiiher
Name 1. 82, ihrvorma»

ligerName Tarbat Il.
Natr. 9; daſigesLand:

Firchſpiel. Döôrptkſche
Kirchſp.daſigePoſè1.534

Dorſch11. á62
DrachéeuſchußIl. 252

Deeſhen
wie.esgeſchicht

294

Dceiling8bof,imBickerſchen
LiT.45/;im Dänamüad.
ail, 54

VollſtändigeRegiſter

DreybandflachsIl.339.379
Dreyenhof. Seyershof.
DreymannsdorfſtattDrets

mann8dorf) Poſtirung[.
535+ 1E, 342

Drobbuſch.[IT 154

Drödgermehlod. Droger-
múüßlenLI. 445.

DroffelII. 453
Droſſeln. Bauenhof.
Droßenhofod.Druſtenhof

III. 163
Druwenen II, 207
DubinsfíILI. 149
Duckern, ‘im Wenden,II.

149; im Járgensb.IIL,

170

Dufersheofim Wolmarſchen
UL, 1155;im Cambiſchen
TIE.259. 261.

Duhrenhof,im Burtnek.
III 120. 122; im

Schwaneburg.1. 215.

217

Dúna Fluß1. 124; ſeine
WaſſerfälleIII. F.8F;

ſeineBrückeI.128. Il1,

586. ‘37

DünafkarpenfindTurbenE,
469

Dúunamúnde,Kirchſp.T.225.
UI. ç 43 PaſtoratIll.54.
--$8z Ale - Dunamúnde
“TIL 58

Düúnas



úber:alle drey BänudL.

Dúunamúnde4. Schanze E.

218... i -Q9 E

Düngung:Il, 280

Düwel.{-Berghof.
Dutaten, ruſſiſcheI. 325-5

holländiſcheI... ...329

Hufkfershof{.Duckershof.
Dumpiänshof{.,Kuikag.
QOuntenhofII. 68
Duren �.Duhrenhof.
OutkenhofIL. ISI
DyrifslandUl, 163

E.

Eberhardsbofſ PFuggen.
Ems UT. 535
E> ‘Ée>t
‘auod,E>hofTIT. 199

ÉéenangernTIL. 108

246

495
Ectsl,264.Ill,242.
EddáraIII.

Edbefer�.Münchenhsof.
Ee>,‘Neus III.97; Alt-

“Ul, 100

Egéfer. Eyefer.
EggenIL, 2759
Ehebuch,/

*deſſenStrafe:L,
$15. des dóppeltenTI,

“-Nachtr. 28

Ehſen,ihrName I.725

uïſprungL. 13475 ihre

SpratheIl,gu. fL.

71. Hodyelt:Gebräuche
IL,1744.Kletdung-IL.

163.1773.vormalige
Top.Uach.lil.B.

$97

Religion:war "nirht-Vieb
:gôttaxcdE,158.14,Nachte.
7 3:ſiudhieram zahéreichsz

«len 4,7x8:FeUuaHalbs
wilden-4L:115845;Shr@ê
vormaligenNegenteuI.
-164z ein.StrickEhſien
in LettlandII.212; eis
nigeinNulandtk484

Ehfſlland,Bedeutung
‘

des
Uusdru>sIt 10, #33
Schreibartl,$64nähes
re Beſchreibung1.315,
u. f.daſigeKretſe[.318;

. SándrolleTIE ft;“‘tiars
un es zuiveilen-vorLefa.landſtehtIII, (38

EhſiniſcheDialekteT, ‘9:44:
EhſiniſchexDiſtriktinLiefe

landll.195, LU. x9
Ehſionig.wo canligehyaucht.mirdI.
Eichegangern{1],:07
EichhornI. 1.438
EidechſeIL4759,II.‘64233

beſondereIL.
: Rathar.9.

EigſtferJE ZA L

Eingepfarrte1, 38S.
Einimpfungder:PockenIL
Nathte. 1 Fig

EinküiftederKrone, als

-Dieflandlk .1863:::0u?
„ŒÆhniondfi182-41;;
¿honOeſelL- 68% nps

29 7 den
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den ZöllenÈ x82 ¿ übers
? haupét1.- 190

Eintheilungdes. LandesE;

ito -89

EinwohnerJuwohnèr:
Eis-L. 1.145 aviró it Ges

« trânf gebraudzéIl, 322
Eiſetull�.Euſefüll.
Eiggáng'richtetSchadenan
„ 1,

|

110

EisfellerII. 322
Eiffer. Eigſtfer.
EisvogelÎI. 446
EfauLil, '

199

ElendthierII. 439
ElfendorfU1,.- 73

EldeIL 33L

ElififerI. 266, UL, 243.

245
ElſterII. 444
Etibah1.'131; beyDorpat
L.246.ſollvormalsPers
nau geheißenhaben T.

277; welcheStrôme je!
nen Namen führten1.

I32. 277
Emmern 1A. 513
Eimmomeggi111.495. 498
Empôórungder Bauern I.

-
519

Engdes,Ul. 492

Enge, im JacobiſchenIl.

351; im FellinſchenII,

316
EngeſerII. 255

VollſtändigeRegiſter
Engol-die im Sprächwöré
:cúberLieflandwachenI.

514
Engelhardshof, im Ctemon.

UTL,85; im Seêwegen.
e TIL 196. PoſtirungLI.

534
EngereAuschuß, in Riga

I.420; inRevall.460
Ennenberg�.Zögenhof._
Ente ,zahrîeIL.256; wils

de Ik, 446

Erbherr,ſeineBerechtigung
in Betrachtder ArbeitIL.

2203 feineund ſeines
Amcmaunns Gewalt IL,

236z wasein guteroder
einſrengertut

IL,238.
u. f.243. u, f,

Erbrechtan einem Bauer,
wie eserlangtwirdT 589

Erbſchaftenia Gütern 1,

430. 503. Ul, 605
ErbſenIL. 268

EremitageIII, 48
Erik- Stein[IL 574.1.393
Erfúllod,Erful111.97. 99
Ecla od. Ecrlaa1. 240. III,

183,u. f.

Erlaubnißzu predigen11.

72. U. f.
|

Erleichterungfürdas Land

unter der jeßigenglückli-
chenRegierungI. 180

Ermes



über alle drey Bände,

Ermes ob. Ermis,}Kikchſp.
I.231, Ul 132; Gut

en
ShloßIl,1.222,U,

f.PaſtoratIX. 132, 137
Eroberungdes.Landes,was

ſieden Deutſchenerleih-
terteL. 168, u. f.

ErcrasII, 472.
ErreſiferUl, 275. 277
Erridesod. Erredes Ill,

452. 464
Errinal11, 492
Er(6mann. Sallenta
Eriwvita¿U, 5 10

Ertll,535. Nachte.72
Eſaiaëholm111, 388
EſchenhofIII, 204

Eſſzmeggi1lI,445. 448

Eſſenod.Eſſenhof11, 171

Ejlhoniapropriawo es uns

ſhi>li<ſiehtIT. 35
Eſêlandod. Eſißlaudifeine
falſcheSchreibart1.76;

_ſ.Ehſiland.
Eg111.462. 465.
EufúllITL.391. 393
EuleIT. 442

EuſefüllLT.292, III, 325
EwertSchulzenhofUl, 57
EwſtFluß[. 129

Ewſt-Schanz1,237. Ill,

179
EwſiſchanzhofII. 178
Examenrigoroſum1.423,
IL 77

699

Executionwegen uubezahls
ter Gelder 1,450. 11
Nachtr, 27

EzeferTIL, 520
Eyfland1. 67
Eokaſchf.Colzen.

Fe
FabrifenI].344. u. f,als:
Papier1. 264; Spiegel
LL. 244; StärfeII.
303; ZuckerIII.2285
TabactUl, 1583 Porces
lain 11, 302, Ñarfen
bey Riga;PotaſtcheIL
244. 309. u. a, m.

FâhuaII, 445
FahtI.351 II, 4149
FärbereyIT, 347
DärberrôtheII, $19
FaltII, 440
Falkenau[.265.III,242
gall[IL 444. 4448
SaßBrantweinIl, Z3Z3r
Fayance11. 347
Fe>erorthTIT, Z81
GFederwildhabenwir viel
H, 337
FegfeuerI.351, M. 424.

426
Fehgenod. FegenIII 183
SehrenIil,171, 173
Fehfen-II. 186

Sehteln
ILL 187; Kapcllè-

2429 2 Fehtens
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KehtenhofTI: 243.243
Fel>{.Fls,
Felds |, 383.UL 530

FeldhuhnD, 452

FelixII, 336
Fellin, Stadt1, 287. Tl,

320, ihrruſſiſcherName

I.$13 iſtimmer anſehn
tihgeweſenTL,$6; ur-

alte Véſiung1. 165;
Kirchſp:1.291.111;Z1 9;
Gut od.SchloßTI[.319.
322 ; PaſtoratUL. 319.

324

FellinſcheSSee I I23

Fennernod.FendernI.2 93.
JH, 352

Fer¿dieEndſylbe1.79.
HI, 584

‘FerbingTl, 32
7FeſtenI.240. TI,1ß5.u.

Feſttage11. Ll
Fianden, ſonſtFeygen, kil.

209. 211

FichtUI. 400

BielI. 383.TI. 530

FickenHeuſchlagUl, 56

Gierenhofod. Fierhof11,
. 296

Filial(.Kapelle.
FilſandT. z11. UL 355.

399

FinkeII, 455

VoliſtänvigeRegiſter
FinI.367.IIL 4989;wird
einFräulein- StiftII,

|

499
Fiſcal. Kreisfiſcal.
Ziſche,hieſigeII.462; Ar-

ten ſiezu fangenI. 134,
IL.462. Il. 4786; in

der Ofiſee1. 116

ZiſchereybeyNarva II,40x
F:lhfang{.Fiſche.
SiſchmeiſterI.340.11.418
FiſchotterIl,434. Ili,64r
FiſtehlITL 17T
‘Flachs,wie man ihn fet

und bearbeitet1L 269;
deſſenPreisIl; 335;
Arten II.

N
379

Flachſenfahren1, 538
Flamen1. 48
FledermausII. 431
FlemmingshofT1.268. II.

224. 226

FliegeIL, 481
FlohIL, 482
FockenhofI.365.111.462.

466; Poſtirung1,535.
LI,

- 466
Fölcksod.Fôl>1.261. 111.

288

Fölshof od,Föl>s U1,

289. u. f.

Föthelnſ.Fehteln.
FonalIII. 486
Forbushofod. Forbershof

ILI, 2FL

Forby



úber alle drey Bände.

Forby 111,445. 448
ForelIIL - 489
FoſſenbergIII, 168
Fräulein:StiftIL 490

FrankenhofTT. 45
Frauenéperſonenſindbey

dem Adel zahlreichIT. 8
FrauenthalII, 217
FreudenbergILI, 148
FriedrihsHeuſchlagtiT..56
FriedrihEhdfchenFrlea
drichshof.

Friedrichshof, im Ronne-

burg.II. 156.1585;im
ObdenpáäbſchenITIL 272;
im SteinholmſchenIl].53

Frohndienſte,Gedanken

darüberIIT,636.638
FroſhII, 459

Fruchtbarkeitder Menſchen
IE, 19. 27

FuchsY. 433
*

Fuder,wie vielman darauf
rehnèêtT. , 57

Fuhrwer®êIL 42

FüdchenIl. ‘466
Fyllſandſ.Filſand,

G,.

Gânſe,4ahmeIL.255; wils
de I. 446

GahlenhofIlI. 83
Galandfeldod.Gallanftfeldt
UI, 124

GanzenhofIII, 404

701

Gardenunter den rigiſchen
Bürgern1. 212

GauvermündeI[L. 6T

Gebäude,hölzerneIL319;
Artzu bauen |l, 318

Gebeten,öffentlichen, legt
der Bauer eine - große
Kraftbey11, 97

GebietI. 57

SebietsſhulenTl,Naher.
. Z95;84

Geburten,todte,derenAns
laßIL. 27

KBeierI[, 440
Geiſtlicher, StandIL 68.

u. f.
©

GeiſtershofUL.x95. u. f.
Geld 11.323, ziehenwir

aus Rußland und Hols
land II. 329 u. f.wle
viel baares.inRigaiſ
eingeführtwordenIL

30S
Gelehrtewerden geachtet

und findenVerſorgung
IL,31, 335 au unter
dem hieſigenAdel fiùden
ſieinigeIT, 32.

Gemefnheitenlaſſenſichjez
nichéfüglihhlerabſchafs
fenII. 273

Generaldirecteur1. 422

Generalgouverneurkl.405

Generalgouvernement, das

rigiſhe,alsHerzogthum
Po 3. 174



12I. 74, 76. ‘89, náherè

AnzeigeL194; ſ.Lief
land;-als.RegierungE
421, IL NRáchtr.263

2-?dasrevalſde,als.Her-
zogthumI.74. 76, nûs

hereAnzeige1. Z15,
EhſtlandzalsRegierung
I 421IL.Nachtr.28.

L.

"6
Géneral- KirchenvifitationI.

43:10; 597.

General- Oekonomie- Dire;
* cteurl, 422
GeneralſupeëtutendeutTL.

422

Genfell“ï,267.II,
GerbereyeuIT.

236

349

Erre
I 2,43

eréthfigkeitbedeutethier
_

AbgabenI. 57

VerſieIl,265;

; thrPreis
334

GeimablierIL, 87
Geſthichtedes.Landes,Furze

I. 162.u,-fe.

GéſezeüberhauptT, 473
Véſinde[; 57

Geſundbälünenbabenwir
“nicht,boch)heilſameQuels
len 11,-Rachtr:72. Tl.

Gewächſe,hieſigeI. 486
Gewäſſer;hieflge],116u.f.

FKöôtcheiten,alte:Liefländie

VollſtändigeRegiſter

Gewichtſ.Maaß.
GildenI. 192; Aufnahme

indíercvalſchegroßeU. 6
GilſcnLT, 193
Gips11.527, beyAdſel-LT.

241. beyUcxfüllIT. 70

GlashüttenLL 347

GlauenhefUL 178.18
Gnaden ar 1,-4J1.,wird

alih‘verſorgtenPrebiger-
KindernbeſtaudenW75

Gößenbi!lder, heidniſcheI.

154, TI. -586
Göteéntempelhatman niht

gefunden. rçç. 157
-Gohrenhofſ.Kirriſar
Goldbe> od, Golbe> TIL

209.211
Goldeube>1. 383. II.

5313. BachI. 133
GoldenbergLIL. Fog
HBologúuldenwirdfür:x25
.… Kopekgerechnet,
Go!gofstyod...Golgowsfi

TIE,
aa 207

DVottesdienſtin,er.Kivche
IL,9 1'z:der;dte.liefläus
diſcheiſ dem celtiſchen
I, 149,und der Tſchu-
waſchenihrem,ähnlich
IL.Nachtx. 7

che, find.no<.Zweifeln
unterworfen[.1493let-

:YiſcheI, *

IFT
Gott



über glle: drey Bände;

Gouvernementshof11k,..54

GrabbenhofUL, 404

Graben find ſtattder Zäune
¿zuempfehlenIL. 309

Grad unter welhemRiga
liegtI.45. UI.

Gradedes ErdreihsI. 96
Grâea1, 58
Grâänzendes LandesI. 23
GränzzeichenderGüterIIL

|

639
Graſemü>eTI. 456
GrasholmÌ, 458
GravenhepdeII, 45

GravenuhofTIL $5
Grawendahl[II 195
GrawenhofI[[ 85
GreftenIII. 156.158
GrilleLI,473.IL 643
GriwenII, 325
Größedes Landesüberhaupt

L 84:88
GroſéhenAlbertsIL 328
Groëdohn111, 188: 190

Großenbof,zu OeſelIII,

387; zu Dagden.II.

_—. x

577
Großhändlerhalten.-au<
BudenIlz 353

Großhof,imLubdſchen111,
« x39z zuMohn .Mohns
'Großhof

Groß- Jungfernhof»II,

1743:KapelleL 226

%

793

GroßeSaufßſ.Sauß ??
GrothhuſenhofIL, 3201
GrütersÿofiIL. 178
Grunbſahlod.Grundſal11k.

arg

Gudud LL: ; 445

zr GudmannsbahUL 34x;

Kapelle1.239, if «eins
gegangen 1I..Näthtr:73z
Poſtirung(FattGuts

mannsdorf) I. 535
Güter,ihreNamenL 795

Acten1.496u, f.die
nihtrevidirtwerdenIL
196

“1
und daherfrey

find Il,198; gravirte
II,202; vorzüglicheIL
2263 ihrPreis1. 2293
fleinefindant einträgli<hs
ſienund theuerſtenebend...
wie vielProcentſieeins
bringenIl.235; ihre
AbgabenI. 183 u.f.ihre
Natur. Rechte;auch
BürgerlichefônnenGüs
terbeſigen[. ç0o5

GulbenPoſtirungLL $34-
_: 537
GuſtavsbergIIL 170

GuſtavshelmIL. 41

Gutmainsbah #. Gude

manusbach
Gufmannsdorf'muß Gud=-

taannsbahheißenII,
ww 342

VYy4 Guts;



T4

Gutsmannshôléll, $8. TL
|

227

Gyps,. Gips
“9.

HaakènT. 58: ihre Anzahl
“T7$8 3'-liefr und ehſtlän-
diſche1. 184; Reviſions-
und Bauer - HaafenIl,
2045 polniſcheund Tills

HaafenLI, 210

Haakenbere<nungIl. 194
u. f.ehſtländiſcheod. res

valſcheIL. 196; lieflän-
diſcheod.tigiſcheII.198;
óſelſheIL. 204 u. f.

Haafengericht:IL460. II.

G00

HaâkenrichterI. 4640.11,
Nachtr. 28

HaakenzahlT,1877-fnLiefs
©

land111.275 in Ehſi-

¡ländUHL.Jr x ; ‘ihrever-
*

ſchiedeneArtenTI, 21

u. f.nal.ihrrihtcn‘fi<
alle‘dfentlicheLaſtettIT.

189

Haacthof1
od.Hackhof,bey

‘Dorpat’TT, 251. 25535
inWierlandUl, 473

Haanhef1.264.UI,285
Poßirung1. 537

HabbatUl, 433. 435

Haberil.267;deſenPreis
IL

Vollſtändige:Regiſter

HabbinemTIT.41 7;-:beide
Habbinems 111, 450

334
HabersILI. 417
HabichtII. 449
Habjal._Hapfal
Hackelwert1. 58 zdieBürs

ger.wohnen darinfrepL
556

Hacken�.Haaken
HackeweidTIL FLIt
Hackhof. Haakhof
Háákner, Hâknerod,Hâkev

IL 212; was er inWier-
land ausſáetIl. 414

HähloderHáâlUIL, 4zi
Hâſter{.Elſter
Häuſer,die wärmſten[,

112; hôlzeruefrghen
- beyderKälteLL. 143

HâuteverbreitenfeineSeu
che1,574; Leder

Hâven1..27. 1163 zuRe-

val 1. 334 3375s der

baltiſcheL 3405 zu Tolss

burg1.3625 zuHapſal
TL 384 UL. 554; zu

ArensburgL ‘306,Ul.

390z zuZerelI. 310.
ILi,3725 zuSonneburg
:L, io. IL, 3785 bey
Werder L.386; zuDag»
dew 1. 392. UL, 5783
zuMaholm Ul. 477

Hagel



über alle drey Bände.

Hagel!. ITY

Haggers I. 355- IL 440.

(3 +42

HaggudIL. 437

Habnhof(. Haanhof

Haiba 111.

Haimadra �. Heimadra

Haine, heilige, werden noh
verehrt 1. 152

Haken. Haaken
Halbhäfner od. Halbhäker

UI, 212

Halbuer IL. 241

44°

705

I: 426; in Arenêëburg
TE: 427

Handlungsfond, in - Riga
IT, 363; in Dorpat II.

'
426

HandſpakenTl, 375
Handwerksleute,ihre:Le-

bengart I. 554 u. f.
warum niht allerei
werden II, 6

HandwertszünfteTL.557,
bedürfeneinerVerbeſſes
rung il, 351

HaljaiEk.364.IL 4825 HanfIL.271; deſſelbenArs

dafigeKapellenTl.Nach-
te. 2l

Halik; im PernauſchenLI,

350; dafîgePoſtirung1.

5363zuOeſelUT, 382;
im Marienſhen III,

240; im Bartholom..

_
fudenhof

HallifasIII. 399
HallinapIl. 424. 426

HalitLT.292. 11,Nahtr.

71z 1, $35 z Paſto-
rat'ilEl, 338

Hanbe>III. 391. 393

Handel, überhaupt11.323
u. f.im Lande |. 553.
IL,252; in Riga Il,

zó1; in-Narva Il.388;
in Neval1. 4043 in

Pernaull,423 ; inDor!

pat11,425; in Hapſal

ten 1E 4693:Handeldas
mit 11. 336

HannehlL 386:TI. 548
Hannialod. Hannijall11.

on
392

HannijôggiT1, 424. 426

Hannitats11. 573
Hanpus:. Hanbe>
Hapnem [[l. 350. 353
HappaksHeuſchlägeITIL,55
HappakshofTAL, 54

Häpſal,Stadt 1.384.Il,

553. Il, Nachtr. 255;
KirchſpielLT.387. II.

"F.52. 556; PaſtoratIl.

559
HardoIL 539
Hardeâmois.Suddenbach
Harje!lLT,261. I. 294.

296
Harjen. Harrien-
Pys5 Hark
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Hark IL. 445. 449

Harm 111. 432 u. f.
°

Harwenshof111, 45

Harrienod. der harriſche
Kreis 1,319. TI. 415

_u. f
Harris?Ul. 574

Harriſchesund weieriſches
_RethrI.3,17.Ul. 592.

605, beſſenErklärung1.

487
HaſeIL 437
HaſelauIII, 258
Haſelhuhn1. 452

Haſi, zu OeſelTL 384;

Hauben,wenn man ſiejuns.
gen Weibern 11, 176,
oder den Geſhwächten

„ aufſeztIL, 137
HaufúlUU. 477. 379

Hausbeſuchungund deren

BeſchwerdeIL.x13,u. f.
>

1095

HausthiereIl,245, find
bierFleinIL. 247

Haven�.Hâven
HavenoxmII. 489
Havall]. 2509:253

Hebammenaufdem Lande

I.562,ü,f.
HechtII. 465
HeermeiſtermüſſenOrdens:

nieiſterheißen, 30

VollſtändigeRegiſter

Hefen zum Branketvein-
brandIL 312

Heideckenshofſ.Hehdectkenss
hof-

HeidenfeldITI, 193
HeidmegIII. FOL
Heidohofod. HeidhofIL.

256
HeimadraIk, 28T

HeimarI!L 528
HeinalaidII, 574
HelfreichsShofII, 182

HellamaIII, 404
HellenormIT, 269,27L
Helmerſenoder Helmers
HeuſchlagIII, 56

Heimet,Kirhſp.1,291.
T1, 328; Schloßund
See 1. 291. Gut IL,

32953 PaſtoratIII329,
333

Henſelshof, im Nodenpois.
TIT.72. im Rujenſchen
TIE, 129

HerdelITIL. 43 E

HerjanormIL, 247

HeringshofIL. 128.140
Herismoisſ,Arraſfî.
HeréúllEHI. 43L
Herkulishof{.Linden.
Hermannsberg I1L,469.

471
HermelinIL, 35

HermelingshofTIL. 41x

HermetIII, 438
Herrn-



über alle drey Bände.

Herrnhüter �, Brüderges
metue.

Heſſenhof,im Rujenſchen
IiT,128,130; im Mas

rienburgſchenIl. 2099

HeſibolmL 395

Heuärndte.IT. 305

Heuſchlag.Wieſe.

HexereyIl, 140

HeydeckenshofUIL 119

“HeydenfeldUl. 193

HienhofUl, «77

HilthensfchrUl. 5953Pos
ſiirungI. 534

HilchenshofUI. 59; Ka-

pelleI. 225

HilchensholmTI, 54

HiljamoisIl, 258

Hilken. Weſterotten.

HinbeerenunâdteUI,643
HinrichKare HöfchenUl.I

HinrichshofUl, 486

Hinzenberg,im Neuermühs
len,III,$9; im Allaſch.
11 8I

HinzensGelegenheitII.63
HirmusITL 472

HirſchenhofTIE, 182

Hirönik1, 58

Hige,dieſiärkſie1. 114

"Hoch:Rempa¡ſ.Nempa,
Hochroſen1,228. 111,94.

96
HöbbetUL. 486

797

Hôlen, merkwürdige,als:
I. 227. die zu Treyden
gehört111.88;11.Nachtr.
13; im Torgelſchen1.
2933; bey Wenden IIk.

142 ; im SaaraſchenIT,

:
: 339

Hördel. Herdel.
Hôörlingshof[.Jgaft.
Hôſtholm. Helholm.,

HoîTL,59; ihreAnzahl[,
88

HofgerißtL,423.Uil,594.
u. f.

Hoflagen1. ç9;-wo fisane
geſchiagenwerden II,

202, wo nit IL.197;
Anblickwenn. man dazu
DörferſprengtIL.2493
Gedantea darüberIIL

636
Hofmeiſiermachenoftviel
Sorgea 11, 37

Hofmeiſtershof(-Serbigal.
HofsherrſchaftTL.

#5Hofsland|.

Hofzum Feldeſ,Owerladf.
Hohenberg1II. 38
HohenbergenII[, 20L

HoheneichenIII, 399
HohenhetbeII[. 171,173
HohenholmIII, 579
HohenkfréugI. 535
HollershöfchenLl. 5
HollerShofIII, _329

Holms
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:Holmhof,Kirhſp.und Gué

bey Riga II, 49; zu

Oeſel!IL.376; daſiges
Kloſter1. ZII

HolſtenhofTIL. SI

Holſtfershof[111 325

‘Holtſchuershof. Bremen-

hof.
Holz,Verbrauch1.93 ; iſ
wohlfeilIT.487. IL.04;
einigeGegenden-haben
UeberflußIL.334. 424,
andre Mangel, daher
man TorfbrenntII. 313;
wird ohne Wahl zum
Bauen gefálltTl.318
Holländiſch:und Franſh-
HolzIL. 374, Brand-

und SplitthelzLU. 375

Holzmängel,deſſenUrſachI.

93

Homelnod.Homlenod.Ho-
melêhofILI, 132

Honigshof. Wangaſch.
Hopfen Il. 338; Anbau

und VerbrauchIl, 499

Hoppeénhof[i]. 213
*Hornviehſ.Rindvieh.
HorſtenhofIIT. IF
Hoſpitalgut, beyRevalI.

327¡‘zuOeſelLIT.38$o
HuctasII. $14.516
HudensGelegenheit111.57

HüerIIL' 444. 448

HuljelII, 486

VollſtändigeRegiſter

HumblakúllUT, 444.448
Hummel Tl, 478
HummelshofIIL 329
Hunde H. 255

Hundeſuché,derenabergläus
biſcheKur T. Fót

Hungersburg11, 469
Hurereyiſtnichtleichtzu
hindernIL, 136; deren
StrafeL SIF

JabalinskyITL, 20

JaccowalII, 421
Jacobi,im PernauſchenL

294. II 350, deſſen
KapellenIL,Nacher.743
in Wierland1.367,111,

483,Paſtorat11, 49x
Jagelod.JâjelTil, 240
Jagel:AppingIII, 87
JägelſcheSee und Bach
Jegelſee.

JâgelshofII, 67
JáperEIL, 345
JagdkI. 430
JahrmärkteIL,354; zu
Dorpat1, 257

Jakobiſ,Facobi,
JallamesII, ZII
Jama III, 250, 252;
Kirchſp.. Jamma.

Jamma I. zog,UII,40
u. f._

Jas FiſchIL
Jaunad III,

468

443
Ibden



úber alle drey Bande.

SódenIIL* 125

Jbden{cheBauern IIl. 126

Jddel od, Fdelhofſ.Orgis:-
hof.

SbſelIII S7.89

9dumeII, 584

JdwenIl, 126

JeddeferUI, 530; ‘Poſii-
rung T. $535

JegelſeeI,124.III.584.60

Jegemois, Beckhof.
Jegelecht1.4352.Ul, 421

u. f.daſigeKapellen11,

Nachtr,21 z Rechtdieſes
Kiichſpielsan einigeGú-

ter IL.418; Poſlirung[.

535

JegelechtſheBachundWaß-
ſerfallI, 132

YJelgimeggiUL, 445. 448

FendelII. FO 1

Jenſel. Genſell.
YJenneſtekúll. Kerſtenhof.

JertelſheSee I 122. 333

Jerkfullod, JerküllUL 85

YerlepIII, 431

JerwajôggiII, FOL

JerwakantIIL, 438
FerwefüllITL, 328
JerwemesIII, 395

Jetwen. oderder jerwiſche
Kreis1.368,IIL, $00

YerwerIl.
'

278

Jeslaoder Jeskemois1.

314

Juſt UI,

JanislI[.

709

JeßînderWiekTIL 535
Jeſſeoder Jesin Wierland

111, 483
Jewe Kirchſp.1. 364.-I1,

461 z diegedru>teLands
rolleſtelltes unrichtig
dar II.Nachte.21; Gut
II, 4623 PaſtoratUl,

E

468

FetLL 275. 277

Jggafer,in EhſilandTIL.
4243 PoſllrungL. 534

Fhaſtefüll111, 250
Féaten{.Srolben..:
Jlpell# Jipel.
Sdud III. 462

549

JiniatzaktoderJlmazarIII.

251, 254

Ilmjerw,im Odenpäh,Ill,
272; im Ecfſiſhen111

2

Jlmus(Morſel.
#3

ÎlpelLIL, 337

JltisII, 435
Immaferim

M,
II,

ZL, 313
Jumofer, im Barxtholom.

IL 237; im Pölweſchen
( Tódwenshof.

Juipecial¡[Il 325
Jugroſſirungder.-Obligatio-

nen ÎÏ. 189

489
nef:



IO

Inſekten11.469u, f.

JInſularwiet1. 388

Intereſſen,wiehoch1 521

Introductionneuec Predis
‘gerIÏ, 79

Jintzeemod.YntzemTIL.$7

Juwohnerim Land,wie

vielerley1, 140. IL.43

deren Anzahl1. 143.11.
 , u. f,das Land kann

mehrereernährenI.'14F
SjgalTIE,463.464; hier

iſtderWaſſerfallTl,390

JochfürOchſenIl. 277

Jôggis,inHarrienII. 445.
4483;in der Wiek UL,

5323 zuOeéſel11. 384.

Jöhntack,im JeweſchenIL

4625 im Cathrinenſchen
HL, 486

DômperIl, 487
öôóôrTITI. ZS4
SjôrdenI. 353: TI. 430

SohannenhofTIL 148.

Johannishof,im Cannapäh..
‘III274.276; in Sars
rien.1.351. IL 430;

im Wendenſchen#.Jos
hannenhof.

JohannisHoſpitalgutTIL,

3309

Johannis.Kirchſp.im Ober-

pahlſchenI. 274. Il,

308. u, f.deſſenVerles

VollſtändigeRegiſter

-gung IL.Nachtr.x 1 ; im

Fellinſhen1. 292. U[,

313/ PaſtoratIIL.314.
Z175 zu Oeſel.TI.309,
UI, 379; in HarrienI,
351. UL 424; îù Jers
wen 1. 377, UI, 505

Joiſt. Jôiſt,
Jotma ÎIL, FOr
JrbenIII. 97
Jſaakod.JſakLT.365.Il.

467; Beſchaffenheitder

GemetneII.Nachtr.22
JsmeenII,Nachtr.1 1,111,

284
SeferIIL 483
JudaſchIl. Yr

Jürgens1.351. Tl. 428
FürgensbergII, gos
Jürgensburg.I, 238. II,

Ió9 u. f.

FürgenghofIII, 149

SüúrsIl, 384
Jumida11, 421

Jummalder EhſienGott k.
149

FummardehnTII. 183

Fungferithof, Patrimonials
gut [1. 43; Kirchſpiel
. Groß - Jungfernhof;

goorpeſchenſ.Biſchofs-of.

JuſtizſahenüberhauptTk.
497

397. 402

K. ſiche
Jwanogrod1,



über alle drey.Bände.

K.

ſleheauh C.

Kaaps�,Kewaſt,
KaarmanII 492

Kabbal Cabbal. S

KachfowaIII. 283
KadhtlaIL, 3756.378
KackeholmIII. 56

KaddafkalaidII, 574

Kadwel111. 399

KäferU. 479.11. 643
Kälte,dieheftigſieI.

Käcdis. Cardis.

Kärro�ſ.Kerro.

Káſal,in Harrten[IL 444
448; in der Wiek TIT,

113

$33

Käſe,diehieſigenil, 253

“RáſelTIT. 394. 398
KáusleinIT. 442

Käwel, Kewel,

Kagrimois#,Kaiſer
KaßhalL._
Kai. Kay.
Kajafer.od. KaiferTIL,239
Kaiferim Cannapäh.III,

275. 277

Kailesoder KailasIII,350

ED)

KaimaUI. 348
KaimerUl, 400

Kaipen111. TTI
Kaisma 1Il, 3FT

KaiwaſtUII, 574
KakkarUl... 575

qur

Kalenderderôd{elſchenBaus
ernT1. 3éó

Kaljenau�.Calzenazu,
Kaljo(Groß)UL. 532
Kal I. 337, findetman

viel IL.525.z -.vorzüglis
<er II, Nachtr.743
könnteRückfracht.ers
denIF,A 4°7

KältofcnIII, 417
KalleI!I, Fox
KalliUI. 384
Kallieod. KalliimPexnaus

ſchenIII,
en

1 343
KaltifúitTIL 369./305
KalttnaII. 462
KaliuuteI.60; daſelbſt(oll
nichtbegrabenwerden1L

.85
Kalnamois vder Kalnas-

muiſh 1x, 209
Kalnenhof. Seflershof.
Kaltenborn!TI, SIO
Kaltenbrun111." gos
Kaltenbrunnen-oderKaltens

brunn, in Lectland„II,
77. 80.

Kalzenauſ.Calzenau,
Kambi . Campl.
Kammerier, în fiefland-IT.

427. 44835 in

NevalLe
Kandel,in -Eßſtland-E
483;zuOeſelUL 395

KangexnIII, 387
Kanne"
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KaninchenIL 4 38
Kannapáh �, Cannapáh.

Kapellen"1. 60; “ihre be-

=“:WwerlicheAbwartung1l:
#“'$5; Arizahlim Land 1.

‘veg; in fiefland Ul. 27 ;

in Ehſiland11. 411; zu

OeſelIII,356;aberglâus
biſche[IIL,

*

159

KapershofII. 205

Kappel, in Harrien111,
4385.in WierlandÎL

Kappendorfſ.Duhrenhof.
appimolsII, 404
appoIIL 510
RappraUL 376.378
KarauſcheIï,46713läßt
ſihweitverführenUl,

. 427
KardinaIL. 506
Kardis�.Cardis,
KarjakúllTl, 445

Karkelod.KarkelnIL,x 32.
y E35

KarkíIII. 402

Karkus,Kirhſp.:L. 292

Il,Nachtr.71.[T3333
Gut und -Schloß.L.292

UI. $345 inJerwenuIII:

502

Karkg. Karki. tls
Kaxl Jnfela:1. 358
Karman �,Kaarntan,.

VollſtändigeNegiſter:

Karmel I. 309, TI, 391,
393. u. f.

Karmis �.Carmis.
Karo!en ſ.Carolen..
KarralII. 399
Karrasfo[Ik 275
KarridahlTUI. 379
KarrinemILL. SFL.

KarrisI. zog, II. 3zgr1,
u. f.

KarrishofIII, 336
KarrigIII, 431.
KarrolIII. 319. 324

475 Karropal(.Sieveëshof.
KarſteHöfchenſ.Hinrich
Karſte.

Karſiemoisod, Karſtimois
UI, 275

Karten,vom Land über=-
hauptund von Liefkand
I.35. 39.42.11,Nachte.
3z von EhſtlandI, 38.
u. f.von OeſelII.Nachtr.
1 3; von Kurland.1, 453
von Landògüútern|, 507

KaruſenKirhſp.1. 386.
UIL5473;Fiſh ſ.Kas

rauſche.
Kaſargenod, Kaſarien“
„Kaſſarien.

Kaſperwiek1, 364
Kaſſar, Jaſel1.‘395+UI,
5735 Hof 1, 577;

„Kapelle1. 391,III.578
Kaſſa-



úber alle drey: Bâäudei

Kaſſarien111.537; Bachkl,
TL33+ Z8Z

Kaſſe-Deputirte1,419; in

E6ſiland111. óOoI

Kaſſenorm, in Ehſilandll.

532; im Dörptſchen�.
Caſſinorm.

KaſſeritzIT[, 296
KaſterUI. 256
Kaſtnaod.Kaſten1U. 346
KaſtolaßUL, 272
KaſtranUI, 75
Ratharina dieGroße

machtdas Land glücklich
LI T78. rgo

KatharinenhofUT. 48

KatharinenKirchſp.. Ca:

thrinen.

KatharinenthalI, 339

Katholikenhabenein Ver-

ſamlungghaußI. 210

Kathrinenſ.Katharinen.
Katkakalnod. KattelfalnIl.

Nachtr.$6. III, 45

Kattentack,in WierlandIII

4833in der Wiek UL.

532

KattiferI.228. IIT, 97

Kau Ul. 433. u. f.
KaubiIL], 392

KaufleuteIL.356; in Ri-

ga IL,361; in Narva

IL 392; in Reval IL.

408

Cop:Uach.111,BD,
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Kaugershof[IL 15
KaugefſißITL 28
KaulbarsIL, 4
KaunatnäggiI, 22
Kauntifer[IL. J92

a
oderKauaispäh

402
Kaupo�.Kobbe.
Kaukte!ſ.Cautel.

Kawa IH, 225. 228
Kawaſt. Katwtwaſt,und

Kewaſt.

Kazoelecht'. Cawelecht.
Kaweremois [1]. 277
Kawershof, im Carolſheg
IH, 293; tmrOberpaßlr
ſchen11. 300. 303; im
Wendauſchen�.Cawers:--
hof;im Pilliſiferſchenſ--
Loper.

Katviarvon HechtenTI.465
Kawwaſß 111, 250. 253
Kay IlÏ, 431
Kayafer. Kajafer.
KayenhofIII. 204
Kebbeldorf[!l, 544
KebbelhofII, 544

KeblasIIL, S5
KechtelIL, 437
KeckauUL. 63
Keddex:IEI, 424. 46
KedenpähI, 437
Kedrwva11. 4JLT:
Kegel.Kirchſp.T.:353.TL +

444z-VButUL 444

3 4473
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4473 Poſftirung1.537;
Bach 1. 133

KegelnII, 13
KeggumII, 74

Kehdenpäh. Kedenpäh.
Keimnaſt1, ZUL.UIL. 455.

A424
Keins T. 491. Ul. 574;
PaſtoratIl, 576

Keis WM, 514

KellameggiIIL 395
Kelp,Til, 441
KemmershofII, 123
Kemnaſt111. 458
KempenTI. 123
Keémpenhöf(Neu-)III.83
Kenda [IL 532

Keni>TIE. 421

KeppoI. 392

Kergel,zu Oeſel[T.zog.
Ul. 304.3975;im Dôrpt:
ſchenIII, 279

Kerjelllil. 78
KeikauUT. 350. 352
KerraferinJerwvenIII.501
Kerreferod. Kerraferim

Dôörptſchen11k 242.
244

Kerro,in Wierl.Til.495.

498; im Pernauiſchen
UI.3525 KapelleI.294

Kexſel, im Bartholorh,Il,

2373 im Paißel.TIL

25. 327 (vermuthiüh
4 ganz neuerlichein

VollſtändigeRegiſter

StückLand dazugekoms
men);imSaaraſcheu[II[.
338 ; in Wierl,lil,¿92

Kerſenf.Paixe.
KerſienbehmIIL.195, 197i

JahrmarftI, 239

Kerſtenhof, im Helmet.Uk.
Z329z im Manienb. od,

KerſlemoisIIL, 209

KertelT.391. 1IL. 578
Kerwel 171, 5 39
Keſkfer,zu OeſelIII,376;

in der Wiet IIL, 535
KesfullITL $37
KewafktIII, 483
KetvelII. 75
KeyſenIt, 123
KibbijerwoUI, 224. 227
KibitkaI. 544
Kida .-Kyda.,
KiddemeßUL, 398
KidepáähIT, $44
KidijerwIII. 256
KickelTIL, 462.465
KielfondI. 308.III,398.

u. f.
KiewelſhesPrivilegiumT,

49 2

KigleferITT, 486
Kiilfon. Kielfond.
Kikelf.Kieke!.
KikelandifteinHirngeſpinnſt

I, J5. 300.244
KifemoisII. 507

Kilegun=-



über alle drey Bände,

Kilegunde(hetßtdurcheinen

DruchfehleNilegunde)
90

eisſ.Kalkofen.
KindermokdI, 515
Kinnäpäh. Woldenhof.
KiomaIIL, 281.283
Kippenod.KippenaIII.97
KipſalIII. 85

KixbelIII, 129, 131

Kirchèn,ihreBauart 11.

go. u. f,Anzahl1, 87,
ín Lefland111,27, zu

OeſelIIT.356,in Ehſi-
“laúdITE 411; im rigie
ſ<en Patrimonialgebiet
ITT,453 werden immer

beſſerI.575, und nicht

mehrdur Leideninfi-
cireTT,Nachte. 30

KirchengerichtkT. 427

KirchenkonveutE. 428

Kirchen:Krügewerden vers

;„theidigtT1. 542

Kirchen-Ordnung1. 482 z

heſondreDeclarationI.

483
Kirhenpatron1. 424. II,

763,ſeinRechtinEhſt-
landUT. 595.

Kicchenpatronat1. 429

Kirchenſühne1. FL

Kirchenviſitation,in Lief

landI.432, Uf, 5973

715

in Ehſllandkl.461. 1.
GAL

KirchenvermünderT: 434
KirchenvorſteherTL. 434
KirchenwcegeI.528, deren

Verbeſſerung1L Nachtr.
zo. Ii, (96

KirchhôfeTk, 24
KirchholmTl.224.T1. 65z

erſteKircheim Lande I.

17L

KirchlicheSachen11.68.
u. f.

KirchſpieleI.60; AnzahlI.
$7z..inLéeflandTI,27;
im rigiſchenKreis1.2225
im wendenſchenLT.237 z
im Dóörptſchen1,2593
im PernauſchenT, 293+

|

ILI,2993; zu OeſelI.

397 lI. 356; înEhſi-
„landI, 3195 inHâärrien
I,350; inWierlandI.
360; inJerwen1.376z
in der Wiek 1.3833 zu
DagdenI. 39x z im ris
giſchenPatrimonialgebiek
II, 43

Kirchſpiels:Haaïen . wiſſen
nur WenigegenauTI.38

KirdalTil. 441
Kirkota1, 932
Kirua,inHarrien.IIL441 5

in JerwenUl, 522
33;2 Kirns
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Kirnpäh#.Kitrepäh.
Kirrefer T. 383. UL. 537

Kirrepäh.od. „KirripähIT.

269

Klrrimäggi,in Harrien 1,

‘432; in der Wiek 111,

538
Kirriſar111. 514. 517
Kirritoja. Mukemois.

Kirrumpä. Koikel.

KisfaUl. 547
Kimwidepähſ,Kidepäh.
KlappermühlenI. 92
Klauenffeinſ.Clauenſtein.
KleeteÎÏ, ó0o

Kleidung, ‘der Ehſtenund

LettenIU. 1FÇ0,163,
177; der ôfelſhen
‘Vauérn1.304. Ul. 365

"Kleinhof,im DörptſchenUl.
2165,im Fellinſchen�,
_Lachmes.

“Mleiri-¿ Marien I,368.III,

KhoinPungernl.
434

cPungern 534
Fef:nhofTIT. 55
‘Mektenblärter, derenZuhe“

reitungTI. 502
Klindeod. Klint.1, 117

*

KlingenbergTI, 78

Kloſterhof[Ikl, 537
Klus[il 59

KnechtsLohn1, 243

-KnippelshofUI? 272

KobbeÌ. +”

165

Kockara111.

-

Koggul1U[..

BollſtändigeRegiſter

Koberſchanze1.217.III;589
KochtelLil. 462.464

233» 235
Kockenbergſ.Kokenberg.
Kocktenhauſenſ.Kockeuhus

ſen,
Ko>enhof111. 115

Kocenhuſen1, 243. 11,
177; Gut 111,178; Pas
ſtoratIIL.181; vormas

lígeStadt 1. 237. Ul,
1 79;daſigeruſſiſcheHerrs
ſchaftT, 167

Kockenkauſ.Kokenkau.
Kockens Gelegenheitod.
KockeshofIT, 55

KoddaaſſemIII. 514
Koddafer1.268.Ul. 2325

Paſtorat1. 236
Koddasma . Koddaaſſem.
KoddiackII, 107. 109
KoddilITT, 438

KotjerwIII, 259

Köhnenhof. Könenhof.
KöllitzII[. 275
Könda III. 420

Köndes III, 487

KönenhofI1IL 290

KönigshofII. 128. 130
_Könno II. 350
Köppo111, 319. 3233;Kas

pelle. 29x,III.323,zu
- DagdenI.392. 111;580

Körrtusod,KörruſtUII.399
383+385

Kohhat,



úber alle drey Bände.

Kohhar, in Harrien IIl. 44x ;'

in der Wiel 1. 532
Kehl IT. 272

Kchlma/. Porri.
Kohſenhofſ.Koſenhof.
Kcick,im Anzen.III.2783

zu OeſelUil.376.379;
inHarrienI1T,431; im

Ampel.II. çar ; in Pes
tersKirchſp.UI. 514

Koikelf.Koifel, und Koi-

füll,

Koickúll,imCarol.TIL,294;

zu OeſelIIL 382; im

Anzen..ſ.Koick.

KojenholmIII. 52

Koifelim Pôlwe.TIT.281
Koifuſt[Il 375
Koil, inHarrienTl,441 ;

inWierl.I[t. 495

KoiſtUl. 438
KoitjerwIll, 420

Koiting11, 505
Kokenberg[ll 133.136
KokenhofIk, 115

Kokenhuſen. Kockenhuſen.
Kokenkaukl.296.111. 348
Kokeshof. Kockeshof.
Kokeskaln11I. 209

KolfI.352. TI, 420

KolloUI, 522

Kollota.Fockenhof.
Kol[II 400

Kommerzgerihtin Narva

II 395

717

KommiſſariusFiſci Il.

Nachtr. 6
Kommiſion1. 434
Kondes ſ.Köndes.
Kondo {.Condo.
Kono111. 492

Konofer,inWier!l.TI.487;
im Merjama.lil,528-5
im Pónal.IL, 538

Konſiſtorium�.Conſiſtoriune.
KontingentaufLandſtraßen

L ça2ç.I, Nachtr. 28
Konvent1. 435; (.auh

Kircheufonvent.
Koo I1IL 475: 478
Koolma ſ.Porrick.
Kopek1.60; ſilberneII.326
KoppelmanIII. 445+ 448
Kopulation. Copulation.
KoraſtIII. 275
Korbenhof. Korwenhof.
KorjothIII. 434
KorkúllTIL. 3293 daſiger

See 1lIl,331 ; im Cams

biſchenſ.Kuſhof.
Korn, das wichtigſtePros

duktIL.333; das wie-

vielſtewir bauen 1. 99.

IT.201 ; wie vielgebaut
wird II.230. 257. I

$45 z;wie vielerleyIL,

256; Vorzugdurchdas
DóôrrenI[. 259; wird

vom FeldgedroſchenIL.

2903 Reinigung11.2965
343 wo
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‘ws eslolht2rſrietI.993

follman nit aufBath
gebenLT. 549; eſſen
freveAusſchiſffung[I,

F473; anbefohluerVors
à rathTL 548
KoramaiaßkL. 60

KorpsIU, 506
Korraſt, Koraſt.
KortenhofUl. 215
Korwenhof11. 213

Korwentak II. 528
Koſch,Kirchſp.1. 352. II.

Nachtr.21. UI, 4325I

in der Wiek Ul, 5zo
Koſenhof111. 204
Keskalshof111. IIL

KoſſeIll. 296.238
KoſterUL 421

KoßtzII. 438
Keßum UIL, 420

"Krähe1L 4

KrämershofIF, 54
KräuterhieſigèUT.486 u. f.

ihre lêttiſhenNamen
Averdenberichtigt[ll,6.43

:KtagenhofII[,-‘209,211
KranichIL. 450
Krankfoabeſuheſchaffenwee

nigNutzenIf. IO3
„Krankheiten,hieſige1.558
KraufkicholmII, 56
Krebsil, 483
Kreis;der rlgiſheIll,30;

wendenſcheTil, +40;

VollſtändigeRegiſter

dörptſche1[1!,2x83 ‘per-
nauſhe IT. 296; hare
riſe TIL 415 ; wieriſche
IL.460; jerwenſeIL!
5 20; twiefſheII. 525.
I

>
-

379
Kreis- DeputirteLL. 420
Kreis- FiſcalI. 436
Kreis-Kommiſſariat1,435
KreisvögteIT. 449
Kren:on . Cremon.

KreusKirhſp.TI.353, IL,
45 $; Paſtorat[11 460

Kreuthof11, 458
KrôteIl.459. ITL 642
Kean - Abgadenf.Abgaben.
Kronbauern verkaufenBals

fen1. 424
Kron:EinkúnfteT.31.180;

ihrVetragI. 190, aus

LieflandI.186,ausEbſle
land IL.187. Lil.417,
aus OeſelL.187, aus

den ZöllenI. 182
Kron- PaſtorateI. 29
Kronmanshofſ.Cronmarins»
hof.
KroppenhofILL. 178. 180

Krüduershof, im Loddiger.
III, 87; im Siſſelgal.
UI. 171; im Cambiſchen
III. 259

KrügeLI,61. 539. u. f.
KruſenhofII, 48

KubjasL GL

Kude-



über alle drey Bände.

Ku>emois Il, 377
Kuders ll). 462. 464
Kukoſer1, ço2

KucfulinIL. 243. 245

KuddingII. 240

Kuddriſ.Kaſſenorm.
Kudjapäh[I 392
Kudling1k. 204

Kudum od.Kuhdum Ill.94

Kuhſenhof. Kuſenhof
Kui l11, 506
Kuie(Bach)Ul, 199

Kuje(Haufen) 1, 61

KujenIII, 193
Kuijöôggi11k. FZI

KuitasII].290; Poſtirung
I,534. II, 291

Kuimeg111. 431

KuiwajöggiſcheVachI,1'33.
352. IL. 436

Fuiwaſt1IT, 404

Kühe,wie vielſieVutter
gebenH. 2FI

Kühnhof(.Könenhof.
Kühno1.294. IL 347
Küll,die EndſylbeIL.61.

*

KüllaKubjasLT. 58
KülloſtrômlingeIL,466.1.

LI7
Külmet11. 330
Künſte,{dnehieſigeIl.38
Küúrbelod...Kürbelshof

Kirbel. :

Kürbis111, 90. 105

Kúürriſar.Kirriſar.

719

Küſſeni� gewöhnlichUU.4x
Kútfke111. 532
Küttis|,23, 61 z Zubercis

tungUl, 285
Kúún . Köhno.
Kaffofer111, $02
Kukulinlll,243. 245.
Kullina111, 489
Kulsdorf111,, 99

Kummerfeldshof111, 48
Kumna 11], 444: 447
Kumpia|. 358
Kunda 1.366,Ul, 476,

479
Kupfermúnze, ruſſiſche11.

326
KupnalTIL. 489
-Kurkúll,in Wierl. II,

4895 in Jerwen Ill.

ÇOL
Kurkund TI, 338
KurnalII. 428
KurreferIIL 535
Kurreſar11. 328
Kurrifahlod. KurrifalIll.

508
KurrxiſarIII, 486
Kürriſta, im Wendau,Ill.

256z im Lais.od-Obers

pähl.II. 225.228
Kurro 1, 502

Kursin Jerwen. Korps;-
im Dörptſch,ſ.Talkhoſ

Kuxcenhof. Kortenhof
3; 4 Kurtna,
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Kurfna , in Harrien [kl

441 ; in Wierl. LUT.

- 462, 464
Kurwis 111. 325

Kuſal1.352. Tl. 419;
“

daſigeKapellenIT,Nach-
tr. 214

Kuſelshof111,
Kuſenem1.

Kuſenhof111, 65
KuſſenUl. 196. 198
Kuſ?mannshofoder Kuſe-
 mannsÿofIl. 105
Kuſihofod. KuuſthofIll,
x 259. 261

KatterküllL.367.111,469

320
399

Kunſt(Neu-) 11. 26x

KodaM. / 420

Kyſelshof[.Kuſelshof

2.

Laat TI, 428
LaaksnergT. 2409

Labreazod. Labbrens1IIl.

II9, 121
LadsIT. 464
LachsforelloIL 464. Lil
E . $42
Lathmesod. Lachmus11.

Un

314.316
Lackt(.Laackt

SS

Ladauod, LadauhofII.
. 204

LadenhofITſ, ‘100

Vollſtäudiae-Regiſter

Ladjallod. LadialTII,391.
393

LadikferU[, 495
Läuflinge, deren Aufnahme.

IL, 520

Lagena-UI, 469
Lahdenhof. Ladenhof
LahhentaggeUl. 399
LabhepäſcheMeerbuſen11,

453
LaiſaarIII. 333
LaimesII, ZI
LaimjallIII, 376
‘LaisI. 266. III.223 ; Pat

ſtoratIII,229, Vertauf
daſigerBauern IL,Nächs
tr. 70

LaisbergUT, JZ1
LaisholmLUI, 224
LaisSchloßLk,267. 111,

224

PaltzITIL 443
Laitzeem#,Layklüll,und

Laitzen
LaitzemII, 87
LaitzenUIL,213; Waſſir-

fallI. 242
Laiwa ITT. 247. 249
Lamdertshof, im Pinfens
hof.TIT.51; im Dúnas
münd, Ul, FF

LamsdorfshofII[. 182

Landesdienſte,deren Beſes
Bung I.410. IL $993;
-inEhſtland1.258 u. f.

Landess



über alle drey Bände,

fandeshauptmann i abge-
ſchaftL 300

LandesOrdnungen IT,476

Landgerichtk. 436
Landgüter. Güter

Landhandel�.Handel
LandmarſchallI. 440

Landrath, Landrathskolle?

gium,in LicflandI.438 5

in Ehſland1. 462.Il,

Nachtr.76,Til, 602

Landrecht1. 475

LandrollenII.196.11.Nachs
tr.3.ITIL71 ; ihreMán-

gelI. 37. III, 11. u. f.

von licflandIl.25; von

OeſelI!I,354z von Chſt-
land III. 409

LandſaßenIII. 598
LandſchaftI,442. TI. 598

LandſtraßenT. 523; Ver-

beſſerungT.56; Beſich-
tigungTL.450; neue Em-

theilungUU,Nachtr.283
dievon Reval nahDor-

patU, Nachtr Zo

Landtag,in Riga LT.4425
in Reval462.Il.Nach-
tr, 77

Landtags- Angelegenheiten
L 444

Landtagsſchlüſſe,wenn fie

ihreKrafterhaltenI.

421

21

LandwaiſengerihtTL: 48x
LandwiekE. 31
Landwirthſchaftiſfürmans

cheneinReißIl. 228
LangholmIII. 176
Lannamez od. Lannerteg

I, 294
Lapinsky,im- Koenhuſ.

UI. 178. 180; im Fels
lin. Leppinsfp

LappegundeT. 78
LappierIU, 11L

Lasdohnod.LaßidonkT.239
TIL 193

LaſſîlaII. 486
Laſſinormod.LaſſenormIII,

495
LaſtKorn 1.60, IL 4330
LaubernIL 171
LauIl, 579
Laudon od.LaudohnI.239.

IL 190 u. f.

Láudonsgütchen. Tootzen
LauenhofIT. 329
LaugoITE. 38L
Lauko. Lau>

|

LaulasmaUL 449. 45x
LaunekalnTIL, 156.158
LaupaII. 522
Laurenhof(.Greſten
LausIII. e 14
Laus,dieÎT. 4ST
PautelIII. 537.
LaÿfálTIT, 535
335 Leal
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Leal LT,383: TT 546; Fles
den I. 382; alte Ve-

ſtungI. 165
LebendigeSee ſ.Kußmanns-
hof.

Lebensſirafenfindhierab-

__geſch>ÆtI, 508
LechtigalII. 535
LechtsII, FoaI
Leder- Preisund Zuberei-

tung Il. 349
LedisII, 224: 226

Ledmannshofod.Ledemans-
hofITIL,

Leemburgſ.Lemburg
LeetI. 354.UI, 451,

453LehhetIII,

Lehnrecht,das eſtniſche1.
417.IL. $92

Lehrunterrihtder Bauern
IL IOI

Leichen, deutſhe,wurden
in dieKirchenbegraben
I, 575, das iſtabges

._ {aft IL.Nahir. 30

Leichenpredigten. 576
LeilisITT. 532

LeinſaamenIL, 336,. auh
“Flachs
LéinwandIL 346
YelleII. 352
LelleferIll. 438
‘SemburgLT,226. III.77,

80

LemmalsneſſeUk. 400

VollſtändigeRegiſter

Lemmet ſ.Kaisma
LemfalT, 228. I1ILroo.

104; Fle>en 1, 221.

Il,Nachtr.65.[Il,10x

LeméfúllITT. 90
Lennewaden [L.226. II,

72. uU. f.
LenzenhofUT, 149: Poſti-

rung T. 534

‘feo11I, 400

LepingshofIL. 178
Lepinsfti{.Lapinsfly
LeppinsfyII. 319
LeppifTIT. 381
Lepſernſ.Owerbe>k
LercheII. 453
LesnaIL, 431
‘ce UL, Çot

LettenI.136;ihrUrſprung
Îl.161; Namelll.1875
ihreSpracheIl. 188,
findetſichinMecklenburg
I. 29; KleidungII,
163; Gebräuche11,

190; alterGottesdienſt
T. 158

LettgallierIT. 139
Lettienod. LettinIT, 215
LettiſcheDiſtriktTL. 195
LettlandI. 195. 1IL 28;

hatnur einDorf1. 88
Leuchtthurm�.Bake
Leuenhofſ.Ropenhof
Leuwardenf.Lennewaden

Lewer



uber alle -drey Bände.

fewer 111, 532

Lewold od. Lewenwolde f.
Lómeniivolde

tibbel #ſ.Sipp

gibbien111. T95. 197

gibbomeggiUil. 535

Libetshoim. Lübe>sholm
Lichtein der Kirche11,$2.
1 622

Liederſ.Volkslieder

tiefländer, ſchreibenfih
nichtLvländer|. 725

habenvi:lvoù der Na-

tur Ll. IOL

Fiefland1. 69; Name. L

67; Bedeutung L 9.

73; muß niht Livland

geſchriebenwerden 1,70;

mit;dem ZuſatzHerzogs
thum1.74; Gränzen1.

$3z Größe|.$4z Ein-

thcilungLl.195; vorges

gebeneEntdeckung111.

5873;Staat dieſesHer-

zogthums111.609 u. f.

fiefpfund|.61. 11, 330

tißhola111, 444. 448
Lihholep11, 481

Lilby111, 3833.385
Limmat, in Harrién11,

4413 in der Wiek 111,

5283 altesKloſter1],

Nachtr.
'

25

LinamäggiLLL, 278

723
Linden, Kirchſp,1.240,
111.182; in Ebſtland
111, 544

Lindenberg111, 69
Lindenhof,im Ubbenorm.

lil,97; im Wenden.111,
148.130;im Burtneck,
f.Duhrenhof

_

Lindenruße111 FT

Linnameggif.Linamäggi
Linnapá111, Fot
KinſzaUl, 269
tints. Krüdnershof

Liphardshofſ.Duern
(pS LL $35

tipéfaln111, r::
Ligden111, 12

Liſohnen. Loſohn
Liſſenhof|il, 156
Liktinf.Lettien

Liturgie,iſtungleih11 913;
inRiga11,93; aufdem
Land 11.94; inEhſtland
1 Ll, 622

Avlandi eine affectirte
Schreibart1.70 u, f.f.
Liefland

|

Livoneſen11, 326
Liwen11, 183; ihrUrs
ſprung|.1353 ihreUes
berreſte|,228; Sprgs
che1,26, iſ’vielleicht
zu Ruun 111,4073 ihr
alterGottesdienſi1.1 58;

wollten
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wolten nihtChriſtenwer-

den 1. 223-

Loal111. 440

Lobdiger1 227. 111.87.
$93 iſtfeinFilialIL

= “Náchtr. 67
Lode,Schloßin Ehſtlandi

381. lll.ç31. 5335 zu
Oeſet111,

*

400
LodenHeuſchlag111, 388
Lodenhof,im Schujen.111,

204, Kapelle|.238;
im Seßwegen.|1|.195;
im Loddiger.111.$7.$9;
in W-nden. Ul. 148;
zu Ocſel11L 387

LodenſceUl, 445. 449

LodjenII. Z9Ò
Lôdts[.Ledis

|

Löpſern. Owerbe>
Wôra111, 433
LdſerI.239. 111,199u. f.
Lówefkúll111. 286
Lôrvel111. 383
Löwenberg111 537
Löôwentüll, im Helmet..
Repenhof; im Rauge.ſ
Löweküll

Ldwifüll. Löwefull
Lôwenwoldeod.LöwoldeUl,

FIT
Lohde. Lode

Lohfeldshof1!1, 5ç

Lohuſuod.Lohhuſu|.268.
111, 231

VollſtändigeRegiſter

Lofſa111, 421
Loof(Maaß) |. 60; wie

viel ein Loof Roggen
wiegtebend.

voop[11,481; Poſtirung
' 53F

Loper111. ZL
Lorenzhof111, 65.68
Lostreiber1;61; ihreArs

beit[1.127.212;Gedan-
fen darüber11, 632

PubahnlIL.191; Kapelle
L 239. lI, 192

LubahnſcheSee |. 121

Fubar IL 156 158
Lubben L 62

Lubbenhof. Luhbenhof
Lubbert:Renten|U, 154
Lubeiod. LubbeyUl, 199
Luhs Il,434. Uk 641
Lude|.231.UIL138,140;
gränztan Walk |, 2z1

tude GroßhofUl 138
Ludenhof, im Bartholom.1.
267. lll,236; im Lais.
. Reſtfer

Ludlofshof.UL 48
Luft, diehieſige,hatſih

verbeſſert|. 93
Lugdenll, 263
Luggenod, Luggemois11,

I9T

Luggenhuſen1. 367. 11,

Nachtr.23. Ul, 472

WhbenhofUl, I5L

Luhde



úber alle drey Bände.

Luhde Lude

uiſtoder LuidesIU, 532
Lübecshoim1IL. 52

LücthoimIL. 562

LüdernIII. 196.198

LühnenIII, 278

Lümmada III.399; �.auh
Limmat.

Lünenhof. Duhrenhof.
Lulupah1. 382
funiaI.260. Ul, 250.252

Lungo{.Kerro.

Luſi111. 495

LuſtiferIIT,zoo. 304; als

(es KloſterIl. Nachte.
12

Luktershof,im Burtktie>,

II, 179; im Adſel,111,

217

fußausholmoder Lußgowse
holmIII. 52

fuxenhofITIL, 213

tuxas,derhieſigeII.40.
43. 406. 1, 554z ſeine

Urſachkl. 178

toſohnUI. 207

M.

MaartII. 421

Maaß und GewichtIl,330
MadchtersIII, 434

Máds 1, 283

Máects1, 353. UL 433
435

MáemoisUl, 384

725

Mahfkáäll1IL, $22

Márjama. Merjama.
MagazineaufHöfen,fúr
die-KroneIl.Nachtx.633
für„Bauern1, 549

MagnusdahllI. 404
Magnusheof,im Rigiſchen

11, 54; zu Oeſelll.
391; zu Worms IIL[

568
Maholm 1.366.11. 4753

HavenII[1,477; Paſfos
rat Ll, 480

Mahrzen,im Nonneburg,
IIL156. 158; imSBers

“ſohn.I[1. 188. 190
Mahrzingshof-I1Il,77. 79

Maickeadorf�.Maykendorf,
MaidelshofUl; 258. {.

Maydel.
Maima- Dorf Il. 3gr

MajorateUrtheildarüber
FOLgallaHI. 475. 473

Mallaküll. Koiküg.
MalzIL 309. UI, 64x
Mangut „ deſſenZubereis

tung II $23
Manna 11. ST2

MannajaIL . 347
ManngerichtLT,463.Il
Nachetr. 77

Mannlehngüter, wurden
verfauft1. 498,Anlaß
dazuill,16, das iſtnun

ver00s
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verboten IL-1; wie fie
vererbt werden I. 5o2,
UL, 605

Menuléhnre<t, -man

‘«wúnfht deſſen:‘Aüfhe-
+ bung 11,Nachte, $S
Mannusholm1.295,heißt

eigentlic)MannajaLil.

347
Manſen lil. 87

ManspáI1. 576
Manteufelhat ſ{ tähm-
lichſt’bekanntgemacht1,

269
Marder IL 434

Margarethe#.Karuſen.
Marien-BachIll, go

Marienburg„| Kirhſp.I,
24x. ITL 208; Gut II,

209; Swhloß 1k.241.
Ul.210z Paſtorat111,

209, 212

MarienburgſcheSee 1.122
UI, 210

MarienhofUT, 251

Marien:Magdalenen,im
DörptſchenI, 268. II.

239, Paſtorat11k.242;
in JerwenI. 377, ITI….

510z in Wierland |
KleineMarien.

Marienthal.Brigitten.
Mark (Münze)ll, 327
Marmer 11. 526

Marquard(Vogel)Il.444

VollſtändigeRegiſter

Marquardshof. Turkaln.
Marrama ITL. 242
Martens I. 387. IL.Nachte.
"

“2g.Lil 534
Martin |.Türgel,
Marzen, Marsenhof

Mahrzen.
MarzingshofUl, 79
Maſi [. 31x. [I1l. 3756
Maſſau111, 549
Maſîen1, 373, fiudetman

aud)hierIl. 334.487

Maſtung,deren Vortheile
TI, Z1T

MatrifulderRitterſchaften
IL 54 u. f.wo man fie
findetIL 52. -53. 1.

6453Zuſäße.zurehſiläns
diſchenIl.Nachtr.79

MattakállITL. 332
MatthäiKirchſpiel,in Letts

land I.227. IIT.92; in

Ehſtland1.377.1I[,508

MatthiàKirchſpiel,in Lett-

landI. 239.1IE.1245;in

Harrien. Matthiſen.

Mactthiſenod. MatthiesT.

353.IIT.450; Paſtorat
ILT, 453

Maßal IL, 547

‘Mauera,ihreDickegegen
dieKälte I. 113

Maulwurfil, 436
Maus 11, 437

Mapdel,



über alle drey Bände,

Maydel, in Harrien 111.

4zr. in Wierlaud Ul.

472

MayfkendorfIIT. 97

Mects-Il[L 2853
Meckshof, im Dörpt�chen

IIL, 2563; in Jerwen ſ�.
Mexhof.

MedelUL. 391. 393

Megel111, 272

Mehemois111. 384
Mehhetül(11, 441

MehhifoermUI, 283
Mehnta>TIL 462,465
MehrhofUI. 166

Meiershof(.Meyeréhof.
MeinhardshelmI!1L,66

Meinhartshof[IlT, FI

Meiris|.Meyris.
MeiſeII.457. II.

MelgunIII.
MellaTI,

MelonenII, 522

Memfüll1IL, 92

Mepſchen,derenAnzahlin
fieflandI.25 züberhaupt
im Lande1.143; einige
Gegendenhabendaran
Ueberfluß1,

642
399

494

I 45
MenthoIll, 402

‘engenIll,294; Poſti:
rung 1. 537

Mergel11, 528

Merjama1.384.Ul,527;
altesKloſter1.Nachtx.

Î

727

273 daſigeSteine1.

'
537

Merjandes11, $02
MerreküúüllUl, 489
Merremois Ul, 445.449
Merris 111, 398
MeſelauUl. 199-
MetactóhofoderMetak1,‘ 90
Metalle�.Erzt.
tetgfull�.Metküll.

Metstacken111. 50s.
Metstackshof. Mege!.
Mettapäh11. 43
Megsſ. Me60bbo. i

Metzausholmll], UL
MetzepolIll, ‘84
Metzikus111, 424
Metkull,inRujenll],128

1303;zu OeſetUl, 381
Meyobbolil. i F49
Megttakken Metstaen.
Meroe 1]. 448
Mer . Mâeeks.

Mexhof 1.370, 377. UL

Mevyershof1,Nachtr:-68.
ll,

'

263
Meyris11! e 495
Michaelis, liefländiſcher

Anthei1, 295. 111.348;
chfiländiſcherAntheil:
334.lll,550; daſigeKirz

cenviſitation1.Nachtr.
74

Milbe



728

Milbe II 482

Mißgun�t ſ.Weldenhof.

Miteſſerund deren Kur L
|

568
Mathon.oderModohn.Il.

'

194. 196
Môddérs1. 489
MôlershöfchenIL 41

Möôönniko- Kurtna111,440
Möônnikorb111. 487
MènnuſtIll. 394
Mödòön. Mohn.
Mötſo�.Metzobbo.
Mohn , JaſelLl,31153
ſcheintnie mit Oeſelzu-
mmengehangenzu ha-

‘benUII.405; Kirchſpiel

Ul.403 ; PaſtoratIII.
Ñ

494

Mohn;GroßhofUl. 404

MoßhrenhofUL 494. 496
Mojahnod.Mojan1. 229

ITT, 11F. 117

Moik 1, 351. 111,417,

ß

419

éMoiſakúll11. 549

Maiſama,in Wierl. TI.

495 ; in der Wiek Ul,

527; im Lais,ſ.Ledis.

Moiſékagoder Moiſekas
JIL. 281

Moiſekúll,im Rujen.1.
1283.131; im Núggen.
ß Mepyershof,im Hel-
met, ſ.Laucnhof.

VollſtändigeRegiſter

Mone TII,

Moolenroden II.

Moon �.Mohn.
Moos, von BeerenIl. 487z

zu hôlzernenWänden 11.

506

496
372

Mora |,Morra.
Moraß 1.21. 95 u. f.niht

jederéann ausgetro>net
werden I.22; giebtzus
weilen fruchtbareFelder
ILI, 640

Moraſt- Erde[. 99

Moraſihuhn11. 452

Moraß -Jnſeln1. 100

MorigbergIII, 168
Morra IL. 224

Morras, in HaxrrienUk.
444. 448z in der Wiek
UI, 528

Morſel(Podrigelund Jlo
mus) II. 329. 332

Muddis [11 ço2

Múcke Il, 481
Mühlen, wer ſieanlegen

fann I. 586
MüßigrabenII[. 54
MüllershofII. 377. 379
Münchenhof(nihtMúnken-
hof)IIL 495

Müntenhof111. 517

Münze II. 323 u. f.bey
RimeſſenII. 329

Mulemois II, 25 L

Mullut[UL 392
Munnues,



áber alle dred Bände.

Munnelas IL 443

Muxemos oder Muremui-

ſcheim Wolmar.11. 115
Muremo!ſeoder Murcemois
ſeuz Lemburg.lil. 77

Murcne>#.Spurñal.
Murras111. 392
MurrikaßoderMurikasUl,

|

330 J32

Murumgunde[. 78
MaſhelnIL, 461

MuſtajôggiUl, 469

Muſtel,zuDeſel1.309:UL,
397.u. f.im Dôrptſchen
ITL 278

Muſiwed1. “68

Mutterkorn.iſthierunſchad-
kh 1,566.1 264

N.

NabbenIII. 1.00

NachtigalUI. 168; der

VogelIl. 456

Nachrichten, falſche, von

“fieflandwerden gerüget
LL xZ u. f.
Nachtfróſtel. 107. 413
Nähtedes Sommers. kT.

LI4

Nagelshof[IL 72
Namekn, undéutſche> : wo

man ſiefindet1. -I92

Nandelſtádtshof-Ul, $3
NapfúllIll,
NappelUl.

—

„_ 428

Top.Uach,111,D.

_..100, T.ÒZ:

ris

Nargen [. 4. 95#
Narowa’k:129,;I[,.7889
Narva E, J98:ALe E15
Nachtr. Zx3. kipchliche
VerfaffungIx.„Naher.
453 das Konſiſiorium
1. Nachte.S535deſige
ProfeſſioniſtenIl,

393NaëswaII.
‘

Natkenhof, Mötkenöhof.Naturgeſchichte,-* Verſuch
einer lteflaudiſchenIL.

428u. f. 4
NaukfſcienIIL'"128.740
NawwaſtoderNawaßHT.

E “gT4
Nebel T. 112

NedersÿhofsGelegeuheitWJ,
56

Nehhat, n HarrienÚL
421; înderiWiefIl,

' 544
Neidenorm . Neutenorm.-
Nemmenhof IL «. 3d0
Nemtüll(.Nómkúgl,
NempaIII. a3.
NennualI. BA
Nenno LE: 376.79
Nertwensberg:T[.n.201

Neuenhof:im KuſaſITL.
4209; im Koſch.AT,
432. 434; ‘im.Woldénx’

bed,II,5325
’
uDeſt

-fNeuliof,4 dc

Aaa Neuers
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Neuermühlen1. 225. II,

5H u. f. das Schloß [TL

6o0z ‘gehörteder Stadk

Nig&1.207; Poſiirung.
“ 534

Neuhauſen1.264.111.284
u, f.ehemaligesSchloß
I.264 z Poſtirung[.

$37
Neuhof,KirchſpielT. 239.

Ill.205 ; im Aoſel.IIL

217; im Ronneburg,
UTL,15S.158; im Cres

mon. UL. $5 ;im Pôle,
TIL 281; im Pernau-
c{énITT.343; zuOeſél
IlT.376; od.

lamde 111.

‘Neu- Köllis.Schwarzhof,
Neunauge lI. 450
Nen - OberpahlenI. 273.

Jil, 300. 303
NeuſchloßT, 363
Neutenorm III. 349
Newe Il, 458
Niederhof. Nederhof.
‘Niederlandgericht.I.464.

IL Nachtr.77; kennt

mancherEhſiländerſelbſt
nihtTL,Nachte. >78

Niederpahlenſ.Neu -Obere

pahlen.
‘Niens Ill. 535
Nietau ſ.Nitau.

NiethofIL," 379

VollſtändigeRegiſter

Néiggen�.Nüggen,
NinigalTl. 3-20,
MinigalshofI[I. IGL

Nig 1,355. III, 442
Mitau 1. 238. IIL 167

u. f,

Nôdingshof,im Lemburg.
ILL,77, 803 im Sellin.
TIL, 319.324

Nömfüll,in JerwenII,
5013 in der Wiek IU.

562
Nôötgenshof# Sagnis.

324

_Nóötkenshof,im Serben.Ill.

163; im Marienburg.
TIL, 209

Noiſtfer1.378, Il. ç20;

daſigerKalk UU,Nachtr.

NolenhofII, 392
Nolpenholra1IIL. 63
Nordlichtefindhäufig1.

II2

Normis . Nurmi®.

Nuk, Nuckoeſ.Nuuck.

Nüggen1, 260. IL, 262
u. f.

Nunnenhof|f.Forbushof.
NurmegundeI. 78
Nurwis,im Segewold.Ul,

835;im Rujen.II[,128.
18T

Nurmès,zu OeſelIl. 3gr z

zu Mohn Ill.4045; im

Niß Kirchſp,Ul, 443;
im



über alle drey Bände;

im. Rappel, UL 438;
in Wierland 111 481;
im Merjama. I1L $285
im Pôcal, IL, 538

Nurfle UI. 287
Nuu> l. 395. Il. Nachir,

26. UL, 562; Paſtorat
TIT, 565

Nyſchlotiaiſtkeinehieſige
Provinz1. 35

O.

OberappellationêgerihtT,

/ 464
Oberconſiſtoriuuml, 446

OberfiſcalT. 447

Ozerherrnin Liefland, vor

AnkunftderDeutſchen=,
162 z vormaligeruſſis
ſheL 167; deutſcheI,

1693 däniſche|, 1704

vielerleoT. 175; ſhwes
diſcheI,175; jeßigeruſe
ſiſche1. 176

Hberkirchenvorſteher,inLief-
landI. 447. II.Nachtr.
263in EhftlandI. 465

Öberkirchenviſitation1,432
Oberla>�.Owerlack.

AberlandgerthtI.466..1T,
Nachtr.78; deſſenStif-
tungII. 604

Oberpahlen, KirhſpielT.

270, II, 299, ward.

73T

verlegt1. Nachtr.x13
SdloßI.272.III.300,
302, deſſenruſſiſcher
Name.1. 81; Paſtorat
IN, 399, 306; ſ.auch

NeuOberpadklen; Bach
LZZObervaſto:inRigaT.208

in Reval .I,325. 467.
ITL,Nachtr.78z inPers
nau 1,281. IL,Nachte.
12, 70; in Dorpatiſt
feinerI. 254

Obrigkeiten,in LieflandL

41g u. f.in EhſtlandI.
458 u. f.,

ObſtgärtenIk. 520
OGſen wieſilegewallachet

und genugetwerden IL.
251

OchtelTIT, 533
OchtiasIIſ, 398
OchtoII,
OddensholmOdenébeln,
Odempàſ,Odenpà.
OdenfatUI, 438
OdenfogIII, 438
Odeupäàod. Odenpäh,Kirchs

ſpielI, 260. ITIL27;
Gut Til.2725 alteVes
flungI rosPaſtoratTL, 2. 274

OdenpoaoderoldenvoaN14

. felneBeneunung.des
Aaa 2 Döôrpt-
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Dökpe�hen-Krei�esL.35.
195. 244. 261

Pbdén�éeHEL. 187
‘Odenêholiruder“Odésholm
Gt, 395 UT. 564
Odſene(.-Ohtzem,
DefenII, 321
Oekonomix,dijekaiſerliche[.

448

Oerthen;111, 476.478
Oeſel,Pròvinz1.297. 111.

355; GrôßederJnſel[.

32.392,IT.367;Kar-
tedavon IT.Nachtr1 33

« baſiIg.Kirchſpiele07,
IT.56.3743.Rícter:
ſtühle1.“90. II,3603
AbgabenderGüter1.
1 8-;KronEinkünfteUl,
Landrolle360IT.Nachtr.
14.LIT,3545Kleidung

. berBauern I.304. 11.

365z ihrKalenderI.

368; daſigeSchiffahrt

ZIL3709;jeßigeHaa
¿: ÉenzahlÎI. 356; un

“
, herliegendeInſeln| ZIT

Oger.240.II. 199.586;
© vormaligérName 1.79

Ogerhofod. OgershofTIT.

4

133
OblenbofUT, 199
OhlershofTl, 128,130

OhſelhofUX, 182

VbliſtändigeRegíſter

Ohterneekendieman géêmneie
niglichOtternecfennennf
T. 62, IL Nadtr. 59

OhfzemI. Ig
Oidnorm od. Oidenorm 11x,

S1

Diſo111. 22
Olai oder Oley1,224.111,

48
Oldenburgshof#.Withardss
hoim.

Oltenpva�.Odenpoa.
Oldentorn | Altenthurm.
Öleyſ.Olai.
OilepaähIII T-T

 Oluſifer-[Ul,“gtz,$18
Onècm [Il 489
OantitaMI, 463.465
Opfer, aberg!äubiſche),gee

ſchehenno<l. 153
OppefaluL 242. TI, 213
Occf8TL, . 539
Orden hilftda.Landérd-

bern 1. T7L
Ordensmeiſiermußfianan-

“

ſtattHeermeéiſterſagenTl.
395 beſaßen.das halbe
Land 350 Jahr1. 172;
ihreEinfünftéTlI, 588

OrdinationIL, T7

OtdnungsgekichtT.449,11.
Nachtr.27, Il, 645

OreilenII, 94

Orgena11, 506
OrgeſalIII, 51 4

Orgis-



úber alle drey. Bände.

Orgishof TI, 107

Orames Ill, 508
Orja II, 574
Orfica II. 527
Orranié>IL, 431

Orrawa . Neuhauſen.
Orcenhof, in HarrienUHL,
433:435 5 im Pernau
f<enUI, Z41

Orria>�.Orjaek.
OrrfülUli. 394:396
Orrina, Orgena.
Orriſar,zu OeſelTl. 377.
379;in Ehſtkland�.Or-
geſal.

Qrrishof|L 201

Oſelhof. Ohſelhof,und
Ogerhof.

Oſclmois111, 177
Ofireg1, x 348
OſtrominsfyUl, 126

Oſtſee.|, 116; ihrUfer1.
E 117

ÂttenfullUl, 492

Hfterneen(.Shterneefen.

Phangls
f Tarraſifex,

OgeUl, 261

DiverſiUl, 336,338

_P.
Paaſifer.Paſifer. -

PaagUII. 398

733

Pabbuſchod;Pabbaſch111,
85

Pachel11]. 44!
Packerort111.
Paddas1 366.111,476.

up 479
Padefeſt11, 230
Padel111, 394. 396
Paden(iſtaus Berſehen-als

ein Gut angeführtwory
de), ,J97

Padenorm111, 549

Padisfloſter|. 354: 11h

450; Poſtirung1. 537
Páho 111. 506
PaggarII!, 462. 464
Pahlihof. Tuhhalan.
PajaIII, 443
PaibsIil. 129, 131
Paielſ.Payel.
Painaſtſ.Pajusby.
PainkúllIII.528; Poſtie

rung I. 536
PainküllſheBah I, 266

PajemoisII. 532

PajomoisUT: 399

Paiſtel[,292.LiI.325.327
Pajus[IL 300. 304
PajusbyIII, 308,310
Paixc11, 34L
PalferJL 433+ 435

Pall111, 533
PallaIII, 233: 235
PallalTl; 487
Pallamois1], 283
Aaa 3 Pallfér
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Palfer . Palfer.*
Pallifer [IL 539

PalloperII 272
*

Paltnen(Maaß)IL, 373

Palitthof[IL IIZ

Pâíis 111. 436. 488; Ka-

pelle 1, 354

haltemar,Paltmarod, Pals
“

temal II.” 83

PalzmarI.241. TIT, 165.
u. f, daſigePeclenIl,

© “Nahte.
©

68

BambèrgTT, 382

Yamerort, eigentliPams
nierortI.319.UIL 374

PanâátntaI 310,"iſii felnda-

ſigesGut ITL. 374
latenILT. 126

Papaged, finniſcher;Î.

Nachtr. 69

PapendorfT.229.IT, 1T3

Wäpenhof. Papinghof.
PapieriſoftdieBezahlung

fürLandgüterIL. 228

PapiermühlewTE:‘1:E 48.
© LNachtr,65.1 264
Papinghof-:dd;Papligshof
E ‘od.PapínéliT.i 161

Pappentiorfſ.Paþetdorf.
‘Pappenpahl[IL dh;426
Pardasſo392.Kl,577
Maegeſ111. i Be;
Yarjerüthäl.:Perjerithal.
ParmelIl, 532
'‘Parraëma1 GEE IST “Paß11,

VollſtändigeNegiſter

PazraëmchzUL: 4 gE
Parzimoisod.ParkemotsUl;

Parzenholm1I[, 52
Paſchlep111, :562

Paſfeë11, 495
Yaſior. Prediger.
Paſtorätey deren Beſezung

I,29. il,75.u, f.foßect
wenu ſiekleinſind,Mühe
UV. 7L

Paſtorats-Bauern Il.1993
ob man fieverfaufenfôns
nell.111,ITNachtr.70

Paſlorats-- Lander, wer-ſie

verthctdigen(ollLT.rtr;
ſie einzuziehenwärde
natheiligſeynebénd.

Paſtorats- Wald , ob man
daraus Ho!zvetkaufen
fôónneIL.. ITD

Paternoſtery InſelT.iL“

TIL4ò5;FlachsIſ.37ï
Patrimonialgüter, rigiſhe

IL 43. u. f.TL;‘2063
“rxevalſcheLTL.329;

“ pif
iláuſthé1.2835 dôvgte

ET Bed;navate.TÉ.
Nachte.31 UL4
““wendenſheII.41:E

rimonialsKirchſpiele;cts

giſGe11k,42. u. f.
Patron. KKirchenpatron.PatterhofÎIL. 358

$35
FPatzal



úber alle -drey Vände.

Patzal IT. 549

Pau!enhofII, 156. 158
Paunkúll111. 433. 435;

“

daſigeBerge1, 353

PauſteroréI 310. IIL 374

Pawaſt.1,Z10, 11, 381,if
jegteinDorfUL 374

PayelII, 431

PebalgI1,238.1.201. u. f.

Pebalg- Neuhof{.Neuhof.
Pebo. Nappel,
Peche!LU, 391. 393

Peddaſtod.Pedaſt111.404
Peddez11

PeduaIL

PeersholmTI,

Peide(.Peude-

527
41

PeinlicheProceſſeLL. 509

Peipus- See 1. 118

PempernIll, 85

PennekfúllIII. 336

PennijôggiIL 546

PenningbyUL, 424

PergelUl. 41d

Pergelholz.L. 62

PerjenthalII, 532

PerlenIL461,imShwarzs
bah ï,2423; inwie viel

Bâchenmanſiefindet1,
134

Pernau!1,276.IL,Nachte.
12.III.2973 eine alte

Stadt 1. 161 ¿ dafige
PredigerBeſoldung11,

212

735

Nahtr.703;PoſtL.e353
Gaſthäuſer11.Nachtr.71

PernauſchcsKirchfpiel[,
- 294. 1, 343
Pernau:Strom“ TL.1293
“

“ſeineTiefel.279; wehe
NVortheileer der Städt

giebtI, 286

PernauſcherKreis I. 275.
ITT, 296

Pernigelod.Perniel.LT.227.
UI. 903 Poſiirungl,53S

PerriſtUl, 28L

PerſamaII. ZST
Perft[il 779 324
PeterderGroßethutau

LieflandſehrvielL'177
PetersKapelle,in Lettland
I. 227; war vormals

ein eignesKirchſpielIU,

92; inWierland I.367
PetersKirhſp,L 378.IIT.

5x3

PetersPoſtirung.536
Pegel. Laisberg.
Peu>ern�.Poickêra.…
PeudeI. zog.Il, 3763

“

‘GutILL 377.-379
‘Peuth1.368.10. 48x
PeuthofUl. 463
Pferdè11. 2473 ſad.hier

genug I. 24z öſelſcheI.

303
Pferdeſeuchen1. 574
Yaa 4 Pferdes
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Pferdezuhtfindet Hinder-
nif��e IT; 249

Pflanzen,hieſigeIT,486,
u. fe

aaswird beſchriebenIl,

. 5

Phügen,wie esgeſicht1.
2/5 z-wie viel,täglichU,

298

Pfoſten(Werſt- und Brü-

dens)I. 524
PichlispàkT. 264
Pichtenéahlſ,Pyhtendahl.
PickferIL, 433
PiddulIL. 395
PiepUL SI
YiepenſtábeTL 74

Plerſahl
HI. 532; Kapelle

383viaf.Poha.
Pigantod.PiegantmoisAll,

274. 276
PigaſtIIL 275
Pärſal. Pierſahl.
Pilken[IL 250.253
PilliſtferL274.IT.Nachtr.
5 12..TI. 310, deſſenVers
fegung .I1.Nathtr:rr;
¿PaſtoratUI! 311. 313

Pillopal$Kerjell,

PittéenhofUL.493 Paſtorat.
IT51; im Kockenhuſen,

II. 1-78

PiomestUI, 522.524
Pirkill. 43.1

VolländigeRegiſter
Pitkakúll1TL 520
Pitéfer. Pickfer.
PivarogUlk. 547
PlanfenII. 375
PlanhofUL IFI

Ylanup!I[, 8x

Plettenberg, der Ordens
meiſter|, 173

Pockenund deren Einims

pfungI.564.ILNaher.
83

PodbrâtLT. 62

PodekayII 72

Podis111, 346
Podſemod.PodſenIII.x13
Póbdisod.Pôddes1. 366.

III 475. 477

PóddrangUl. 492

Pôddrus1, 538
Pöbhajôggif.Pühhajôggi.
PóöhhalepI. 391, Ul. 546
YöhhatIIL 438

PóiksUI, 275
PôtfúllTil, 45d 453

Pólweod. PôlfweLk.262.
II. 280. PaſtoratUL.
331. u, f

PônalI. 387:IIL 538;
Paſtorat{U. 542

Pôóraferod.-PôrraferIl,
350

Pôwel. Tauben;und Wits

tenpôrvel.,

Pohhat1. 438
PohimannslandIl, 176

Pohrt=



úber alle drey Bände.

PohrthofIII 48

Poicternn1L G7

Poidifer111. 494

Polen herrſchtenüberLief-
land 1. 174

Polizeyſachenl.522. u. f.

Poll,inHarrienUL. 4385
inWierland 111, 489

Pellenhof111, 334

Pofáll. Pôifúll.
PolaiſchLieflandwird hier

nichtbeſchrieben|, 11

Poortenhof11, 48

PoyollenlánderI. 62. Il
212

Porcelain:FábrifTIL. 302

Porfa|. 118, 262
PorrickI. For

PortorienzollTL, 182; ín

Riga |.206.1L, 386
PoſendorfIl. -97

PoſſeſſorL.63; iſtNichter
ſeinesGebietsI. 425

Yoſtcavalier,
in LieflandT,

451; in Chjſtland111.

598
Poſigeld-L, S531

Poſtirungon, was ſiedem
Land koſten1. 5323 in

Ehſilandbeträgtes ets

was wenigerIIT, 607
Poſiſtationen,- deren‘Na-

men I, 533:u, f:IL
607

PoſtweſenI, 53°

737

PotaſcheIL. 4348.372
Potaſches FabrikIL[I,2444

Ñ 309

PräbftingshofTk. 69
Práſt¿koppaIL 456
PraulenIIL 193; Kapelle

1 239. 194
Predigen, Erlaubniß*dazu

I,484. 11.72. inEbſt-
land ILI. 604

Prediger, ihreGeſchäfteÎL
90. 103. ſonderlichbes
chwerlihe Hausbeſu-
ungen Il,13; Berichte
IL 27. 105. HI. 622;
werden mit Nachſichtdes
handeltI[._69; ſindauf
dem Lande auch Richter
I,450; genießenadliche
RechteIl.683 föónnea

adlicheGüter faufeuI,
506; auf ihrenPaſtos
raten den Brauteweins-
brand treibenIL. 1093
und von ihrenKirchſpies
len am füglihſtenNachs
riht-geben, 3g

Prediger: Gerechtigkeitoder
BeſoldungIl: 1 rz. deren
VerſchiedenheitTIL6 2 3z
AccidenzienIl, 118.II,

624
Preisder Güter I. 178z

der SflavenIl, 127
Prieſter-PrivilegiuniTL.494
Aaa 5 Privats
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PrivatgükerT. 498
Privilegien1. 487 u.f.
Probepredigt1. 432

Prodſt,inLiefland1.4523
-inEhſtiaudI,470. 111.

6043 introducirtPredt«
ger 1. 9

Probſey- Gerichtekönnten
nüglihſeyn1. 413

Protlamawegenverkaufter
GüterI, 474

Produkten,hieſizeTl.333
u. f.welchèuns fehlen
II. 339

Próbſtingéhof|. Prâb-
‘ſting.

Profeſſioniſten,deufſche,ma-

chendasBauen beſ<hwer-
lihIl,321; in Narva

I, 393

Progonf.Poſigeld
Provinz. Kreis

ProvinzOeſel�.Oeſel
Pcovinziaiconſiſtorium, in

Reval I.468.Il,Nachs
tr.23.TT.604;zu-Des

, ſelI,zos.IL 360
Ptgzeſſe;*‘ihre‘Koſtbarkeit
è vind'DauerL' 414. I.

Naher.744 peinlicheT.

$09PublicationenL 474:539
Puddifet.:Poibifer
Puderkúllod;PubriküllUI,

128, 130

VollſtändigéRegiſter

Pujat[IL
PaiíckelIIL

Púhhaſ.Pyha

PúübhajöggtT. 365. Il,
Nactr. 21, T1. 452.
4643 KapelleI. 365,
IL Natte,21, Ul, 467

Pubhalep(,Pöhhalep

319. 323
107

PúhsTUI, 472
Púrkelſ.Pyrkel
Púrke!sdorfIII, TOF

PulkarnIl. 64
PulendorfIl, $I

Pungern(Kloin-)TT, 4623
Peſèixung1. 5 34

PuppalßferſcheSee 1. 265
Purce!8dorf, Púürkelsdorf
PurgelHI, 431
Purkelod,Purküll. Pyrfel
Purro1.534, II, 466
Pur®füll8dorfII, 107

Purz,inEhſiland11, 472 z

im DörptſchenIl. 269

PuſtilaidII, 388

Putfas,in derLandiwiek
‘FIE 539;“JitDagden
II, 574

Pychtendahl111," 387

Pyha11.Zo8,
IT,Naher,

PoblaIL, 391,393
VyrfelTL LOF

Q. Quab-
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.Q. Nawmenhof,im Kattelkalz,
UI 48; im Cremon,

Quabbem 462 111, 85; im Segewold,Huetten,heilſameIL,Nah- 111,$3; im Salis.Ul:
tr.72

T21
10S

Querel,QuerulirenI,4°7 Rammoholm II, 421
QuiſtenthalUT. 255 RamoskkyIl, 154

R. RandeferxUl, 391

cè Nanden 1,262. II, 267
Naachkt. Rachk RaugerdnungI. 415 u,f.
Raaen 11, 374 RannatúllUk. 379
RabbiferUl. 441 NannamoisUIL, 404

Nabe 11,443.118,642 RNanuapungernI. 534

RachtUE. 384 RautenUl, 119. 121

NachkúllUL, 494 Nappet1.355.IL437 u,6
MarfamoisII[. 5°o1 Rappinod.Napien1.263.
RacküllUl, 492 11. Naÿtr,11, UI 283
KâfaUI, 472 Rafi>119, 424

Râsna|.Nesna& Naſin[11:1 256
VaggoferIll. 439 RathshofI,260. II.250.
Kagoſinsli-:Rogoſinskico 253
Rahhola1IL;- 444 Rattjalſ,Thees
Kahholem1, 423 Raye Il

Raik1]. ç1o RNaudenhofITT. 1ó0
Raikúll1IL.- 438 Rauge,..Kirhſp.T, 264.
MaisfumIE 94 . UL.285; Gut IT. 286
Nakitſcher.Flad IT.,...370RaunaBachII1, 156

Romdan
od.Ranbdam:[il. RauſiferUl, 463.468

178.180 Raventuch11, 375

ianetehiffL “194 TI, 52
Ramenecsdorf,I,106 Rawis od. RawenlandUL
Rameuhof(.RâämmenhofRE 392
RamkáuUl, 205 Rea{.Nôg
NammaUl, 511 Realſ.Nôal

Rebhuhn



TAO

Rebhuhn Ik. 452
Nebnershof‘iI1, 94
Rebnick11; 469
Rebs 1, 1 19. ill, 468
Nebëberg ſ.Carolen

Nebshof“Ul. 225. 228.
230

Rebok . Rippoka
Nechte,überhaupt|.473

u. f. der Landgüter1,
495.Ul, 16

RecognitionszollinRigaIl,

387
Naeepnik111, 469
Neformátionlm Land Ll159
NeformirtehabenélneKir-

the|. z1ó

Regenſindnichtſelten|,
To09

ReggaferUl, 5al

Negge|, 63
Reg:eruig. Generalgous
“

vernement

NéheN 439
Nehefer'ſ.Caſſinorm
HcegoHL $10
Nedjack11], 209
Nette,Reis ſ.Rôicks
Reitenhofll. 43
ReinfensHeuſhlag1|!l,56
Neinshef. Raugè
Reiterländer1. iB

Religion,vormaligeTL.1.483
deren Abwechſelung1.

1593 die :griechiſcho-L

è

ot

VollſtändigeRegiſter

160

;

ſiehatkeineShuld
an der SclavereyI, 169

RenntngshofiE, 255 254
RentmeiſterL 448.453
Reo I!I 387
Neol . Rewold

NeopalUl. 522
ReppekfalnUl, 213
RepſenhofII. 383
Repſernſ.Owerbe
Repshof. Rebshof
Reſackß,Rehſack
ResnaIlk, For
ReſtferIIl, , 224, 226

Reſthofſ.Nöſthof
RetteliT]. 424
Reul . Rewold.
Reval [. 320, UL. 41F ;

derruſſiſche.Name [.$2;
‘Rârhs-KauzeleyTlNachs
tr.40;HandelI, 4045;
derniedrigeZollIT:341;
die PoſtL.-: 535

RevalſchesGouvernement
Generalgouvernement

RevifionÏ.63; die ſhwes
diſcheTL:-Nadc,tr.-27.

Hl,225;bey Prozeſſen
97Reviſions-Kommiſſion,ia

Liefland[,453 z inEhſts
land T. 479, IT Nachte.

78
Reviſions-Schilling1.428
ReviſorI. 454

Rewold



úber alle drey Bände.

NervoldII, :
259

Rhede, zwiſcenKurland
_ úndOefel‘TIT.271 ; die

rigiſhel,200; bey Nar-

I, 79

RheidebeyPernauIll.344
Rhöôdung|.Röôdung

Richterſühle,in Lrefland1.

419; inEhſtlaad1.458;
zu OeſelI. 3090.Z094-

TI. 3603find‘inbeiden

Herzogtümernverſchie»
den 1.4593,fôntenfüg:
lichvermebxtwerden IL

42

KierdoppelteI 374,

Rih-lzII, FR

RNiddataIIL 438

Rieg? l. 63° II.2943;

Planzn ihrerVervo

: fommung 1,

Riegemauns- Gelegenheit
II, 69

KiegenkerlI. 519

Kieſenberg1IT. 443

Riga1.197. IINatr.7.
65:UL.36; wahreLage
II. z1; der geadelte
Rath1.198 hit Dé-

putirtezu den Landtägen
1. 26,204; Einkünfte

der StadtI. 20s.‘HI.

‘5893 HandelIl.Fó1;
GeſchichteL, 197, Il.

va Ul,390; beyPernan RigaSchlöß-App.tkinenzien
2 “IL

|

->RigiſcheNathiſtgegdeltL,

7a

32;Gegendum dieStadt
1.217; faiſerlicheGârse
ten I. 217. UN 59?
PoſiL. 534, 436.208

4T

Riga»SchloßVokburg111.
RA 41

NRigemannshofff.„Nigegee
miansGeleg:nh,

RigiſcheBarggerichtI.454
R'd!ſcheGouvernement

Genera!gouvernemeant

NigiſcheKreis1,496z,deſt
ſen,Probſteyen|. 2315;
LandrolleLil,zo u.f.

RigtchePatrimoniatgüter
ILL 435; detenKirh-
ſpiele11T. 42

203-

RindviehIL, 250, ns
ſ{lechtgehalt:n'TL 264

Ringenk, 261. 1!l,26$,
269z daſigeEidechſen
17.Nachte. 69.

RingenbergIL 59,
Ringmnthshofod: Rings;
mundshofIIE 73.

NippofaIl. 224. 227.
RikentrenbandUU. 354

Ritterordenim LandeT.17
NRitteë



Tá42

Nitter und Landrecht, das

liefländi�che1. 475 ; das

ehſtländiſcheI, 477

Ritterſchaft,die liefländi-
ſche1.454. 456, deren

Gútzr1.454.UL151,
Kaſſe1. 456; die ehſi-
lándiſheI. 470. 1,

Nachtr,79, derenGü-
ter I, 462

Ritterſhäfthauptmann[,
471. IL Nachtr.$oz
WichtigkeitſeinesAmts
TIE. 600. 6094

NitterſchaftliherAusſ{huß
TLT.4603:. Auéſ{huß

Nobbe . Sechund

Rocht11. 495

NRodenpois(ni<tRoden»

-pâis)LT.226. UI, 7x,
-
at

Rèa,im JôrdenUL 431 ;

im HaggersIl, 440

RôalTI. 522

Rôdung1.23.63.II,283
Nôöhtel-{,Rôtel

Róicks1. 392. IL, 578
Römershof111, 175

RöſershofII. 383
Röôſthof1E, 299.291
Röôtel1,387.UL, 543

RoferIl, 522

Nogerwiekt.BaltiſchePort
Roggen IL 2623 deſſen
Preis11,3343 halbreis

VollſtändigeRegiſkeë

feriſtnichtimtner.hät»
lih T. 566, nur muß
man dies nichtzur Res

gelmachenIL 260

Roggenwurm I1.485. Ik,
Nachtr. 82

Rogdò. Roog,
Rogoſinsfi11, 296
Rojel, Reyel

|

Notüllod.RehkúllII. 433.
436

RomeskalnIll, 213
RonneburgT. 240. TI,

155.156.159
Roog Jrſeln1. 356, IL,

453 u. f.
Roop 1.227. UL. 93, 94.

u. f.PoſtirungT. $34
RoopermúndeII. 94
NopackaII, Z8L
Ropenhof,im Roop.II.
94. 96; im Helmet,IL,
330. 332z im Lais�,Les
dis

Roperbeclod, Rooperbe>
IT, 97. 99

RopkoyT!L, 251. 254
Roſenvec>tI[k, 94

NRoſenbladtIl, 113
RoſenhagenTk. 428
Roſenhof, imLieflandIl.

286. 2883 in Ehſiland
HL. 538.

RoſenthalII, 527
Noßdienſt



äber alle drey Bände,

Roßdien�t 1, 63. 1725 deſ
ſenBetragIT. 184

Retalien,Rotula Tk,78.

:

. 387
RohikúllUL 399

RoyelIIf, 237
Rubbertshofod, Gelegea-
heit11, 55

Rubel|.63.11, 324
Ruda11, 53
Rußendorfshof111, 48

RuhjeUl, 129

Ruhr,Bauex-Arzneyda-
widerIl, 255

Ruhtenhof11, 119

Fubternlil; gO

Rujea|. 230. ll, 128;

PaſtoratUl, 128. 132

Kujen- Großhof|U.128;
 vormaligesSchloßU1,

130

Rujenbachl!|l,129. 131

Ruihn. Rujen
Nuil, in HarrienUl,4403

inWierlandUl. 489
RúbenIl, 273
RúſſelUl, 100. 104
Rumm uL 42,0

Rummel, der große,|,
125. Ul, 179

RummelshofUl, 69
Runafex). 53zó
Runeholm. Ruun
Runemoisll, 278
Runóòſ, Ruun

5 NuſfiſdeBat 11],

Ruthepſirafe1.

743

RuſſalUU. 443
Ruſſeu..iuLiefland„ vorAns

funſtderDeutſchen|,
1395 noh jezé1.14x.
111.220; ihcaltesRecht
an Liefland1,16a, 167.
179.Ul,1443 habenim-
mer bierKirchenbeſeſſen
L >L

óTL

RuſſiſcheBauern, einige
bezahlenden lutheriſchen
PredigernBeſelduugUl.
468, andre nichrUl,

471
NuffiſcheKirchen, vormall-

ge im Land 1.159, 233.
M. 1423 jetzige,inNis

ga 1, 210, Dorpat|).
254, Pernau1.287,
Rappin1,264,Reval
|, 323, im baltiſchen
Port1.348; im Jewes
{en lil467, in Narva
LL 40K

RuſſiſcheOberherrſchaftüber
Lieflandiſtſehralt 1,
167.1 144. 587

Rußland’hat das. älteſte
Rechtan Liefland1,162.
364, 167.170. und fan
esam glücflihſienver-

theidigenI. 177
Rutern�.Ruhtern

5710
NRutski
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Rutskiod.RußkyUl. 154 Sagait1,26x, 111,288,
‘Ruttigfer10. 300. 304 2893 PaſtoracUl,289.
RuanLL314, IL 407 292

Sahmhof ſ.Samhof.S, Sahrenſ.Meugen.
SaadſenUL. -171 Saffala|. -7

Saagze|.Sage .SatsteAndr. JaaksLand
Saalisf.Salis 111, 384
Saara 1. 293. 11,Nachtr.Saletſa1, 78

72. I, 338.34A Salgavsfy. Selgofsko.
Saarahofod. Saara Il). Salis |.228, 111.105;

338 Bach1, i 32.228
Saarnafkorb1Il. 432. 434 Salisburg1,231, UL 125
Saaſen 1k, 548 127

Saat„ auëgekeimte,kan Saliéhof111. 286
marrumpflügenIl, 267 Sall, in Wierct.111,495.

Sa> 111. 445 497; zu Oeſel111,2387
Sa>enhofUL, 151 Sallajôggi11, 538
SathofUl. 472 Sallenta>,im Pernauſthen
Saofar II, 486 111. 350; in Harrien
Sactúll(nichtSala )-II. 111 442

333. 385 Sallo111, 269
Sáddokull111. 248 Salotaden11], 441

Sadjerwlll. 243..246Salme,Salm-Stroim 111

SadjerwſcheSee |. 122 357.364
Sabſeaſ:Saadſen, SalmſcheHavenIli. 357
Sáen 1!.- 280 Salcalil, 376.379

GátfállIE F528 Salubbenll, 176

Sáuerndaë Land11, 282 Samhof||. 272
Sage,im “Jürgens.111,Samm 111, 475. 478
422.428; im Rappel.SamofrasL 367.Uil,469
UL. 438 Samskfyf,Spahrenhof..

Saggad|1l. 433. SamuelfehrLL çzó
Sagmühten,,beyNarpa11, SaadverwüſtetLänderIII.

3943 bepPecnauL 286 395
Sanidal
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Sandat Il,

Sandel II

Sara þ. Saara.

Eardfer II. 514
Sarcmois IL. 431

Sarenhof, im Dörpk�hen I.

268. IITL,2405; im Pers
nauſchen. Saarahof.

463
387

SarnafoIII. $73
Sarnakorb. Saarnakorb.

SarracusUl. 256
Saru . Menßten.
SarwiſcheVorgebürgekT.

393
SaſſenhofUl. 92

Saſiáwaſ.Vorpoff.
SafinamaIII. 547

SatteſeleIT, 78
SagoI!I. 476
EaufIII. 343
&aufúllITI, 387

SaulepIII. 549

Saulhof1. 119. 121

Saußod,Saus, Greß Ill,

428; Klein- Ill,444.

447; in Wierland lil,

48]
SauſenIL. 187
SawenſeeIl, I9I

SaxamoisI. 457
Sarte.Sakstée.
Schaafe1. 252

Schadenod, Schadenhofſ
Heringshof.
Top.Yah. 111,B.

745

Schäfereyen,eigentlie,
kenntman hiernicheIf.

:
253

SchälchenBranktweinII.
T

Schâteaus derErde,707
Scheunenfur dasKorn ſind

ſeltenII, 290: 296
Schierſtadtſ.Napkúll.
SchiffahrtbeyOeſelI[[.370

Schiffe, eigne,fängtman
an zu haltenII. 342.
422, anfommende II.

343, nah RigaI. 1274
IL ‘365,Rarva IL 398.

eval
IL,407, Pernau,

I, 284

SchiſpfundIL. 3309
Schildood. SchildauIk

355.495
Schillingshof,im Allaſch.

UI, $7; im Aſcheraden.
ITT,

| 176
SchilterI. 58
SchlachtbeyKirhholmkl.

224
SchlangeTl,459.1IL.642
SchlangenröhrenIL,313
Sleeten Il, 309
Schleihe[1 467
Scliepenhofod,Sthliepes

mois 1IL, 170
Schlöſſer; alteheidniſche.

165;Form dervon den

Bbb Deuts
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DeukſéſenerbautenLT.85,
derenAnzahlI, 83

Schlofigraben,rigiſcher11.

41

SHlottmalershofoder
Schiottmafersholm111.

F3; Heuſchlag111. 56
Schlu>um1. 209. 211

SchlumpenholmUl. 52
Schmälingod, Schmelling

III. 119
S<merleUl. 75
SchmerlingIl, 464
SchmetterlingeI. 474

Schnee
IL 110, ſeinNugenu

TTI,

Schaeegeſtdberfindgefährs
lichL IIl

SchneetriftenI. 528
SchneewaſſerL, 111

SchnepfeIT, 450

Schönangern. Roſenhof.
Schône>od.SchôneichIk.

168
SchôpmannshöfchenIII:53
SchotanesII. 563
SchotengpôwelTIl. 445
Schreibershof,im Neuer-

mühlen.111,61 ; iniOp-
pékaln.111. 213

Schèeibersholm#.Beckers:

hof.
SchreyenHeuſchlag111,56

Schriftenwerdenangezeigt
L 47

VollſtändigeRegiſter

Shrödershof111, 48
Schröpfen,wie es die

Bauern verrichten|.6x
Schujen1.238. 111,204.

u. f.
Schujeapahlen111, ITIL

Schüßpferd1. 63

Sthulenhabenwir 1.576,
36Schuhenbof, im Rigiſchen

UL. 55; zu OeſelII,
ZIE

Schulzenkrug1. 536
SchwalbeII, 457
SchwanIl, 446
Schwaneburg1. 239. Î[,

215
SchwarzbachUI, 214 zſei

ne Perlen1. 2423 ff.
Schwarzbeck.

Schwarzbe>od. Schwarzs
be>shofITT. 209.211

Schwarzbe>Bach 111.21 1

Schwarzehäupter,inNiga
I,212, IL Nachtr.8; in

Reval I.332;in Dor-
pat 1. 258; in Pernau
ſindjestfeineIT.Nachtr.
12; ihrmuthmaßlither
UrſprüngIl, 38

Schwarzenll, 442

Schwarzenhof11. SL

Schwarzhofim Cannapäh.
UI,275; im Paiſtel.IU,

Ses



über alle drey Vände,

Schweden, glebt es hier
viel TI,141 ; ihr vorma-

liges Recht an dieß Land

I, 163

Swediſh
wird gepredigt

26

GhhwefeltiesIL.338.351;
wirdbefhrieben11,533

SihweineIl. 255

Schiveinigelil. 436
Schwihhof. Krüdnershof.
S-hwerben, Sworben.
Schwor- See k, 240
Sekenhof111. II9
Secflersbof(.Srklerêbof.
SebdeIII. 129

SeehundIl, 432
Seenſindhiergenug I,923
verivachſene1, 96

EezewoldIT.727. II, 82,

; 83
Sehlen,SehlenhofIII.126

SeibenſchwanzUl, 454

SeinigalIT, 5r4
-Seklershof117. 149

Selbſimord-iſ hiernicht
unerhörtIl, 43

Selgofsknod. Selkowsfy,
im Berſohn.ITIL.188.
190; im Seßwégen,IIL

197
Selfs. Tolsburg.

'

Sellenküll.IL 539; Poſti
rung1, 537

747

Selli, zu OeſelTIT.3985.
in der Wiek Ill,_495.

498
Sellie,inHarrien-Tl:437 z

in;PernauſchenIli,3453
zu DeſelITT, 399

Sellimeggi#.Waiß,
Sellin111. 208
SelſauII. 195.197
Seltingshofod, Selting1IL

209

SeltingſheKapelleI.242.
UI, 212

Seme! TTI. 11
SemersbhofTIL 209, À tx

Semgalleñſ Lisden.
Sennca od. Sennerhof11k,

2865 Poſtirungl. 537
SevkulITL, 100.103
Serben1. 241, Uk. 163
Serbigal111,166; Kapellé

fl,241. IL, 167
Serinez1. 363
SerlcenkT.309. �.Zerel.
SermusII, 204
SerreferII[, 522
Serriſtod.SerreſtII].27.4
Serro |,391, Ul, 576
Seſſionen,gerichtliche„. in“

Reval 1.
458

SeßwegenLI.239,III.195.
: 198
Seydel[Ik Fo
Seyershof1. 129431
Seyntacken111, 424
Bbb 2 Seyc
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Sevr 1ï 537
Silecht [IT 438
SicſaarIL. 391
Sie>Il. 465
Siemonéhof[lI, 68

SieveréhoefUl, 469.471
SiggundIl. 75
Silberſiehtman hierviel

HU. 43

Silbermünze,grobe,zur
Bezahlungder Schulden

“11, 329

Sillia>od. SilliaksGele-

genheitLL, 83
Silms111. 514. 517
SilmſcheBerge|. 353
Simmers �.Semershof.
Simonis1.368.111,494;
Paſtorat11. 499

Sinnalep111, 544

Sinohlen111. 207
Sintenhofſ,Zintenhof.
Sioren |11.

-

[19

Sippill, 532

Sippá!HIL 546
Eiſfſelgal1. 240. 111. 170

Sikteñ,liefländiſche11.40

Sitz111. 510

Sfepsholm111, 4T

Sétlavklingtnur hart1

127;was einerhierfoſtet
11,1273;ihm iſ in Lief-
land ein Eigenthumbe-
williget1). 220

VollſtändigeRegiſteè
Sfklaverey, Gedankendar-

über111. 624
Sfkotanes|.Stchoranes.
Smerle 111 75
Smilten 1.241. |. Nacher.

68. 111 IGO

Sodomiten |. 517
Söôderby111, ç68
Sórick111, 350.
Sohſenhof111. 20F

Soineßod.Soinig|U, 532

Soldatenländer. Pepollen..
Soldina111, 459
Solenta>ſ.Gallentack,
Solictuve,im NigiſchenIIL

515;zu OeſelII[ 392

Somel[l,
' 230

SoramerhuſenÎl. 4831
SommerpahlenI.261.111,

278. 280

Sommerroggon Il, 268
Sommertwaitßen11. 268

Sompch Ul. 462.465
Sonnen Auf-und N'eder-

gang I. 114

SonneburgI,19.310.II.

_
377

Sonorm IIL. ço2

Sonſelſ.Sunjel.
Sontack 111. 269.271
Sontagana[.78.[UL 424
Soontack UI, 550

SoorhofIkl, 138, 149

SorkholmI. 295. UI, 347
SorokowoiII, 333

Soſar



úber alle drey Bäude.

Sofar. III, 208

Sotag oder Sotaga I. 266

ITL, 243

Sotcküll TIL. 469. 471

Spahrenhof TIL 154

Spankfauoder Spanco III,

263

SpechtI, 445

Eperling IL 456; man

findet feinen zu Lenne-

waden LUI, 642

Spiegelfabrif (derenGlas

zu Oberpahlenge{hlifſen
wird)HI, 244

SpéterenIL. 372

SpinneTl, 482

Spinnen,das,IL 346
Sprachen, hieſige,alteIT.

139; jeßigeI. 146
SpreheII. 453

SprengelI, 63
EpurnalIII IZ
Staar,gemeinerII. 453
Staathalterſ.Statthalter.
Stael 1. 535
Stacken. Zaunſtaken.
Stadtrecht1. 482

Städte,derenAnzahl1,86;
obderenMangeldïeAr-
muthderBauern verans

laſje1. 552

Ständte. Stand.
Stärkeoder Stärklis- Fa:

brif11.348.TIL 303

749

Stahlenhof,im Neuermühz
len.[IL 59; im Kirhs
holm, III.65. 68; im

PernauſchenLil, 34x
StahlsHeuſhlagII. 55
Stammbücher, damit ſolk

Niemand herumlaufenkl,

583
Stand, adliherIT. 4;
geiſiliderIl.68, zu wel4

<em ErtnigegárdieKüs
fierrechnenIk.8; búrs

gerlicherII.5, den man

billigin zwoKlaſſentheis
len ſollteII. 6

Staroſ?1, 69
Stationan dieKrone I,64.

186
StatthalterI. 457
Steckelnoder Ste>lemII],

97. 100

Steenholm�.Steinholm,
SteineIl. 536, werden

verſhhiftIl,337; aber

niht aus den Feldern
weggeſchaftT.100, wo

fieNutzenleiſten1.99.
Mauer- und Dachfei-
ne TT, 350

SteinhauſenTI, 532
SteiuholmUl. 46,iſ kein

Kirchſpiel1, 224, obs

gleichGüterdazugerechs
net werden IL Tz

StengenIl, 374
Bbb 3 Stens
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Stenzel»Wehſen-Gut TIL
ó9

*

Sterubof-.inLééclanbITI.
“

119-25; ln Wier-
fandE 492

StilbénÄhreUl, 195

Stiftunzen,gute1, 578.

IL-608; fürFräulein
LE; 490

Stint |1, 464
StintſeeL, 124

StipeadbtenI. $81
Steockmänshof1. 178
Sétôr:UL, 4óÍL
Stolben III, 94

SkoptushofoderStoppitss
HoFUIT. 65.67

StorII, 450

Stcafenl. 508

ÉtcraändhofUl. 445
Strandrechtiſthiernicht1.

598. UU. 543
StraadwiekLT; 384
Straße‘ſ.Landſtraße,
SrveugefinderLL 25; in

LetctandIT.Nachtr.ç8
ÉcrifenhofI[E 148
Strôme‘ſind.hier’‘gonug1,

9

‘StrömbergshofIIT. 168
Ströimliuge1. 117. IL

465; eineArt ſiezu
fangenIII. 478

Struſenkl.126: 111.585
StubtenſceUI, 65.67

Voliſtäldige:Regiſter
StärzenhofITL. 156.
¿Sudden oder Suddenhof

TIT, 8

SuddenbachIl. =>g.go
Sui Til, 341
SuislepITL. 328
Sund, bey-{Mohn1,312;

beyWorms 111. 568
Sundiamois . Soldina.

Sundemois . . Krämershof.
SurzelI,226. 11IL75. 77

Süperintendent, inReval
1,329; zu Oefel1,Joc

396
Surjeferoder SurgiferII.

314. 316
SurpallioIiíl, ST

SurrieUHL. 343
SuſſikasTI. 90

Suſtehioder SuſtelII],
29T

SutlemITIL 441

_SüutlepII. 563
StvartzènII, 119
Sworbe oder Stvorwe1.

309, IIL357.371. 401

SplveſtersPrivilegium|.

490

SpnodusinReval1. 472

Ce
Le

Tabac,ruſſiſher,deſſen
PreisIL, 345

‘TubacksfabrikIll, 158
Tabbiferſ,Tappifer.

Tactfer



über alle drey Bände,

Tafer III. 538

Tacerort IT. 341; Kapel
le I. 293. IL Nachtr. 73 ;

Poftirung |. 535

TDaeferſ.Taifer.
Tafelgüterder ehſtländk--
{en Landräthe1. 462

TageslangeT. 114

TaggaferUI, 379
TaggamoisII, 399
TaßhhulUI. 391. 393
TaibelUI. 539. 54L
Taicks#.Mähkul.
TaiferTIL 314
SCalmenIl. 464: II 642
TaitvolaIL, 29-4

SalifTIT. 379

-Talkhoſ,Kirhhſp.T. 268.
III.2473; GuftI. 269.
IL 247; Paſtorat1.
258. LIT.247. 249, deſi

ſenbeträchtlicheVerbeſ
ſerung1,269.Il,Nachtr.

0

“&alowaIk.78. IT. 583
‘Fámmen-od. Tammenhof,

“

im NigiſchenII. 51;im
Núggen:11l, 262; im

Nanden.Ill.267;im
Cannapâäh.IL 274

Tammi>, in:HarrienI.

43335in WierlandII.

495.497

751

Tammiſt, im Dôörptſcheu
UI, 250. 2533 um Per?
nauſchenIT|, 343

TamfalinJerwen1, 502

Tamſelod. Tamſalzu Oeſel
LIT,405; zu-MohnUI.

404.

Tappick1, 3099,305
TappiferIT,80. Tl,Nachtr,

60.IL 242. 244

Taps III. 502
Tarafan II. 472
Tarbatoder Tarpat, was

es heißénfônnte 11,

Nattr, 9; . Dorpat.
ZarrafferII, 239

Tartuffeln(vd,Kartoffeln)
IT, 273

Tarwaſt1.292.11.Nachtr.
13. 71. NI,327 u. f.

Tatters1II, 483
TaubeIl. 256.453
Taubenhof,im PernigelIll,

90; im Schwaneburg.
TIE. 215

TaubenpswèlIl. 446
TauchergansII. 448.642
TaurupTI, 171, 173

TauſelII. 400
TaxferIII, 494. 496
Teckelferod, Techelfer1,

20. HI," 262

Tecnal Il, 522
Tegaſch111, 97
Bbb 4 Teilig
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Teilis TIT, 290; Poftirung
1. 534

TellerhofIl. 233. 235

Tempelſ.…Gögentempel.
Tennaſilm,im Fellinſchen
JIL 319. 324 z inHare
rienII,

|

445

TepelshofIT. 152
TDerkimeggiTIL 395
Terraſtfer.ſ.Tarraſtfer.
TerreferTil, 462. 465
ZeſtamaI. 294. IL 346.

34S.
Teufe!sfind. Iltis,
TeutſchenbergeaOL 3201

Tewenhavenſ-Tiefhaven.

Thaler, AlbertsiL,3275
courant I!. 328

ThealTI.261. II, 288
TheerII, ZF0
TheeßzI, 382
Thegaſch. Tegaſch.
Theilungder Bauerläuder
“IL, 241

Thielen1IL. T95
Thiere,hieſigeIT.430 u. f.
ZhomelIL 376.378
ThonIk. 5309

Thèr,vormaligeGottheitl.

149

ThulaUL 444

Tiefhaven11k.578.1,392
Tiegnizoder TignißT1].

VollſtändigeRegiſter

Tilſitod. TilſemoisITIL.
281

Timmoferoder Timmemois
TTI,

TirimesIT,
Tirmaſt. Cardis.

Tirſel, Türſel.
Tirſen1. 239.111.207u. f.

250. 253
400

TiſcherTl1, 413g
Tiubhamnſ.Tiefhaven.
Toal ITIL 433
Tobak . Tabak.
Tockumbe> III. 532
Tódwenshvf[111281.283
Tóôlle,ein ôſelſcherHeldITT

'

357

Tóôlliſtoder TôlluſtUIL.387
ToickferU), 239
Toila111, 462.465
Tois,in HarienUl 4403

in Jerwen|11. Fol

Toleranz,ruſſiſhe|. 160

Tolkenhof111. 186

Tolfs|,368.111, “451
Tolowa �.Talowa.

Tolsburg111,483; Kas

pelle1,364; Haven |,

362
Tonne Land,wie vieles

_ beträgtUU, 2C1T

Tooten111, I9L

Topographienvon Liefland,
mangelhafte1,11. u. f.

TorfUI, 532

Torgel,



úber alle drey Bände.

Forgel, Kirhſp.1.793.1,

340; deſſenKapelle||.

Nachtr.7335 Gut lll,

341

Torkenhof111. 402

Forma |.268. 111,229,

231z Poſèirung|. 534
CorriUl, 52
TersIl. 370
Torturiſtbey hieſigenGe-

richtenunbekanntLl.ç08

Totſcn111, 191

Traſienhof,im Bicfern,111.

45; im Kirchholm.111,
65. 68

Treppenhof111, 218

Treyden111.875; heißtin
der LandrolleeineMuts
terfirhe|.227. 111.87,

iſtabernur einFilial11.

Nachtr. 67
Sritaten1 241. UIL 151.

153

Tſhetwert11, 333

Tſhudi1. 138
Tuddolil, 476
Tuddolin1.367.11,Nachtr.

22, Hl. 491

Tuhhalan111, 334
Tuhlaſ.Thula.
ZülpUl, 522. 524

TürgelLl378. lll,527.

525

Tárpſal. Turpſal.
Sürſel111, 463:465

“

UellenormII,

753

Tupping[TI 2
Turben (od.Dünakarpen)

IL. 469
TurbinitenIT.Nachtr.70
Turgel�.Türgel.
TurjaIIL, 384
TurtalnII, 69
Turushofod. Turnau UL.

132. 135
Turpell[IL ‘532
TurpſalII. 462.465
TuttomäggiIL. 547
Tatulin. Tuddolin.

Tyrtzemois, Rammenhof.

U.

UbbenormI.228. III,96.
100

Uht TIT, 259
Ulten 11, 487
UddaferII[. 350
Uddern III,269.271; Po-
ſtirung1.534. TIL 271

Udderwa II[. LO

UddóferIIT. 391
UddrichI, 486
Uddufer. Uddafer.
Udenkúll,in Jerwen IIL

5025 in der Wiek TIL

FJ9- 548
UebermeſſungeinigerBauers

länderII,Nachtr. 59
UelfsITL ‘42

251. 254
278

Uexküll,
UelzenIII.

Bbb 5
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Vexfull, Kirchſp.T.'222.

"UL,683;Gut TL. 69,
161;PaſtoratUL. 69.

“715érſtesdeutſhe®Hauß171utiültöruhUL. 243 245

Uexkulhofod. UexküllTil,
TÓLI

Uferder OſiſeeLl. 117
Uhla III, 343
UhlenbrokshofUL. 67
UHlenorm. Uellenorm.

UhlfeldUI, 266

Uhu [l, 442

UkaſeL 64:474
Ullila[IL 266

Ulpiſch11, 83. 99

Ummern-UI. 431 ; Kirchs
ſpiel|,Martens.

Umzäunung, Zaune-
UndelTil, 486
UndeutſchekT. 64.140
Ungannien1.78.III,$583
Ungershofod. Ungernshof

LH. 126

Univerſität, ſolltenwir ha-
ben II. 37; vormalige
I, 25T

Unnifáll,im DórpfſchenIII.
2903zin Wierland TIE,

492

UnnipichtTl. 263
Uppel11, 39 i. J93
Urbs 111,2583.Kirchſpiel
f.Anzen.

VollſtändigeNegifſter

196
IT2

444: 448

rdauN Urtau TIL,
UcumpdòIL,
Uxnorm IL

V.

Vegeſacksholtn(ll. 5s
VeneriſcheSeucheTL.566

Verbrechenſindnichthäufig
I. Fl2

Verkegerniſtungewöhnlich
I, 70

VerordnungenI. 474
Verſchwendungen1. 584
Verſteinerungen1l. 538"
Verzei>niſſeder Jnwohner,

ín Liefland,II, 7, in

Ehſiland1, 11, derKos

pulircten1. [l. 9, aller

Gebornen in Narva UU.

zoz welcheehſiländiſche
PredigereinreihenII,
623; alleradlihenFa-
tmilienIL 55. u. f.

Veſtungen, utalteLT.165
VicegouverneurI. 455
Vieh, wie langees in die

Weide gehtIl. 2473
wird im Winterſchlecht

« gehaltenIſl. 246
ViehſeuchenTl,568; Mits

teldawider|. 570, ein

wirkſameresI. 571. IL

Nachtr. 30. 83
BiehweideT, 23. 100

Viehzucht,hieſige11. 245
Vierts



iber alle drey Bände.

Viertler (Bauer) deſſenArs
beitund AbgabenIT.214

Bietinghof(Sut) #.Parzis
mois.

ViolII. 483
NiperIL, 460

Viſitation. Landſtraßen,
und Kirchenviſitation.

Pógel11.440. u, f,

Vólter, altehteſigeTL.135
Nôölterſahmhof#f.Welkenhof.

VogeFang,im RigiſHen
T1. $1 ; inEhſilandUl,

535
Voltêlleder,Probendavon

IL 158

Vorpoſten1.63. IL.342;
beyNarva11, 404

ÆW.

Waaren, aus- und einge-
hende,in Riga11-375.
383; inNarva Il.3993
inReval II.09, wo fie
ofttheurcrfindals in

DorpatI, 335
WaatiſcheFortificationUT,

64
WachsI1. 337
Wadhtel11, 452

MWahterpä1 389.II,578
Wa liL. 492

Wacenbuch1.64.111.196
Wadterort1. Z10, muß
heißenFecferort111,374

755

Wacküll111. SEL
Waddemois U1, $27
Waás od.Wäeg 111, 522

Wággewn111, SIL
Wähenorm|.Wahhenorm.
Wände, hölzerne;frachen

bey der Kälte]|,113;
wie fleaufgehauenwer

denll. g19

Wagenküll111.330.333 z

Kapelle1, 291
Wagenſ{hoß11, 372
Magien|, 78
Wahhäkant111, 433
Wabhaſt 11). 522. 524
Wahhenormod.Wöhinorm

od, Wahemem 111,
|

350
MWahlenhofU11. 290
Waibſtferſ.Weibſtfex.
Maina U1. 53r
Waidau 111, 113; Bach

111, 214

Waifäll111, 489
Waim |. 64
Waäimaſifer111,224, 226

Waimel, in Liefländ11,
Nachtr.69. 111.2313
zuDagdenlil, 574

Waiwel-Neuhof111, 28x
Wainopà|. 364
Mainſel111, 96
Waiſengericht, in Liefland

l,458; in Ehſiland1.

463
Waiſt,



756

Waiſt,inEhſtland111.548;
mn Lieflandſ.Arrol.

Wait 111, 428
Waigen 11,264z deſſen

“Preis11. 334
Waiwara,Kirchſp.1.367.

11.Nachtr.22.111.468 5

Gut 111,469; Paſtorat
111,471; Poſtirung1.

535
Walk . Walk.

Wald, iſtdúnnerworden,
und (oilangezogen wer-

den |.933’ giebtoftfeis
nen Vortheil11.487;
deſſenVerderb l1,Nachtr.
6035 Abhauen if oft

nüglich1. 93. 95

Waldbrand I. 587

Walde, Waldele od.Wals-

deckt111. 383 z Ueberres

ſtedavonIIL. 386
Walgermois�.Welſſenſee
MWalgutaIIL 267
Walk, Stadt I. 219. III,

1338;Gut in Ehſilaud
UL 528

Walfúllod. WallfüllLIik.

420°

MallingUl. 445. 448

Walipea1. 394
MÆWallijar1.367.IT. 469
Walmes od. Walmeshof

IT. 215. 217

WalzenII. 279

VollſtändigeRegiſter

WangaſchII[,$ 1 ; Kapelle
L 226

Wand f.Wände

Wannamois,im Haggers
TIL 441; im Kegel.[iI
445 z in der Wiek TL

5373 im Odenpà.. Ars

rol; imHalli,.Abbia
WanzeIl, 473
Wappen, wo man ſiefins

det I. 194
Wara 1. 79
Warbeck L, 82. 263
Warbola 1. I7T
Warbus 1IL 281

Warijel[. 535
Warrang111, $TO

Warrol od. Warrul [1k

240. 242

Wars II. 476.478
WÆWajahof1IL 469.471
WaſchelIl. 476.478
WaſchielII, 428
Waſſerfälle,in der Düna

Ili.585; andre I.132
u. f.

WaſſerrabeII, 448
WaſfiferIII, 487
Waſſula111, 250. 252

Waſtemois, im Fellin.11,
314. 316; im Odenpä.
. Palloper

Wattel 111. 547
Wattkäll111. 486
Wattram 111, 75

Waydo



úber alle drey Bâdde;

Maydo �. Waidau

Weberey H. 346
Wechwannshof111, 8F

Wechmath1I1, 506
Wees �, Wáás
Wege . Landſiraßen, und

Kirchenwege
oBehofILT, 251

Weib, cin beleidigender
Ausdrud l, 64

MWeibsperſonenpflügenk'.
277

MWeibſiferUl. 314. 316
WeidaſcheII, 372
Weiden (Baum giebtStci
de II 517

Meidenhofk!T. 178

WeinjerwrenI, II

MWetſe(vermeinteZauberer)
uuter den Bauern , find

Aerzteu, d. g. Lk,159
u. f.

MWeiſenfeldTIT. 544

We'ſſenhof,im Tirſen.T1,

207 ; im Schwaneburg.
IC, 216

Weiſſenſee,im Cannapäh.
IL 274. 2765 im Siſi

ſelgal,III, 171. 173

Weiſſenüein,Stadt L 369.
11.Nachtr.27. ihrruſſi
{herName 1.81 ; Kirche

ſpiel1,377. II.Nachtr.

24, 111,517.3 Paſtorat

757

UHL.ç19; "Gat inLeti
landIILE. 148

Weiſſe:See Ul, 6

Weigen. Waigen
Wefsholm Ii, 184
WelkenhofI], 1É3
We!feta1, 319, 323
WelionIII, 208
Wels IL. 464
We!s, in Wicrland IU,

486; in der Wiek LE,

SFE
Wendau 1.262. IL 256
Wenden, Stadt Î1,232.

II 1415 u, f.ihrAlter
I. 166; KirchſpielX,

228. HIL.148; Gut.und

Schloßl.236.Ill.1485
PaſtoratIl, 148. 1515
Gutin EhſtlandUI. 5445
Valk LT.138; Alt:Wen-
den �.Arraſch

WendenſheKreis I. 232,
deſſenProbſteyen1 237,
LandrolleIII 140

WenneferII. 495
Werder 1. 386.II 5485
daſigerSund 111. 37#

Werpel1I1.549; Kapelle
L 387.[UI 555

Werro II.Nadhtr.69.IL.
__28E

Werft1.64.Il,Nachtr.3
WerſtpfoſtenI, 524

WerzjerweIk. 1.20

Weſens
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Weſenberg,FiecenI.61.
$7 z¿Kirchſpiel.und Gut

¿L 368.111,480 u, f.-.
Wesnershofod, Weslers:
« ¿hofTIT, I50,153
MeſpeII. 70

Weſſeldoxfoù.
Meſſe8dorfIl,

Neſſelshofod. Weſſelhof
TI. 156.158

WeſterottenIL 59; Kapel-
leI.225. III, 63

WetterbeobachtungenI,104
u. f.IL.Nachte. 4

WetterleuchtenI. I12

WettercageI. IIF

Werholm . Weksholm
WichterpahlTI, 458
WidchtisbyIII. 459
Wickendorf{Ik ILL

WickenhofTI, 56
MWiddriſhIl. 87
Widdru> II, 539

MWiebersholmIT. 52

Wieckendorf. Wickendorf
Wieckhofſ. Mehrhof

'

MWiedehpopfIl. 446
MWiegandshof�.Wigandshof
Wiekod. dec wieéſcheKreis

I,379. ILL5253 deſſen
Eintheilungk. 331

WiekſcheBauernſîndſpar:
ſamI, 379

Wiems Ik, 417
WieragzIl. 319. 323

VollſtändigeRegiſter

Wierland od. der wieriſche

Kreis1, 359. III 460
u. f.

Wieſel1. 4124
Wieſen1. 100, IL,Nabi,

GL

WieſoTI, 51
Wietemnhof1171, IST
WigandshofUL, 133.136
Wik ſ.Wiek

Witkkezlandia, ein Hirnges
ſpinßLT, 35

Wildershuſenod; Wilders
hauſenIll. 83

WiſlklenhofTIL, I00

WiltenpahlenIll, IóL

WilfilbyUL. 544
Willofer111, 352
Willuſt[i], 325.327
WilfenhofII. 124
Wind k. IT2

Windes. Tirſen
Windfiſchlil, 642
Windigen das Korn IL,

296
WinfelkrügeI. 542

MWinfelmannshofTT. 176
Winter,ſcineDauer I. 101

WinterfeldIll, 176
Wirken Il], 128
Wirth iſteigentlichnur jes

derHerrinſeinemGebiet
11.244; Abſetzungeines
Bauer -Wirths11. 237

Wirthss



über alle drey Bände,

Wirthêhäu�er kT. 543;
Krüge

Wiſſenſchaftenſindhkerniht

geringgeachtetLI. 193

ifſuſtTI), 243. 245

WithardéholmUL. 55

Witkop. Wittkop
wWitmackershof.Bellenhof

Gittenbeckod. Wittersbe>
. Kürbis

Pittenberg. Würzenberg
MittenhtzofUl. 77. 79

MittenpdwelUl. 446.448
Wittenſtein. Weiſſenſtein
Witterung1. 101 ; die be-

ſtefuruns I. 102; dée

ſchädlicheI. II

Vittkopod, Wittkopéhof
ILL, T52

Witwen,Fürſorgefürfie
L 575

WitwenkaſſenI. 579. IT,

Nachte.30. 84. TIL,608

Wodjaod. Woddia TI,

514

GWôddoferIII, 486

MWóllaIII, 345

WörringIL. 348

Woga 1, 79. 240

Wohlershofod. Wohlers-

hófchenII. 55

Wohlfahrtſ.Wolfahrt
WoibiferTk, 494

Woidoma Ul. 4319,}23
Woiſaſ.Koggul

759

Woiſe>111. 26g
Waitferx111. 224. 227
Wolde I, 308.111 383.

386
WoldeuhofIl. 345; im

Eckſiſcen. Tappifer.
Wolf IL 432.11, 64x
Wolfahrt1,231.TI, 123
Wolfahrtslinde11, 123
Woljel11. * 483

Wolkenbrücheſiudhier‘uns
bekanntI, TIA

WolleU. 253
WelluſtTI, 272

Wolmar, Fle>en1. 220,

Tl,Nachte,65.UTk.'xx6;
T,82; KirchſpielI.229.
ITT, 115; PaſtoratIl,
Nachtr. 9. Ul. 115,
118; PoſiirungI. 534

Wolmarshof,im Wolmars

ſhenI. 221. Il.Nach-
tr. 9, II, 115; im Pils
liſtferſhenIL. Nachtr.
70. 11 ZL

Worms (nihtWormſssöY
L 394.LL 567 --

ÆWoroküullTT, 328
WoroperII, -

473

Worſtimoisod.Worſtemois
TIL. 492

Worzer-od. WorczersSee
(,Werzjerw

Woſel
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WoſelIT, 548

WottigferIII. 224. 226.

231

Wopwodshof11, 45

Wrahgel'od. Wrangelshof
TIL.4.83;Inſel{.Wran-
gelsholm

Wrangelshof,im Dickeln.
ITL,1113; im Allendorf.
UT, 107; im Trifaten.
III.151; imCambi III.

259; im Helmet,IIL

329 ; in Wierland IIL.

483

Wreangelsholm1. 358.IT.

423. 426
WredenhagenII]. 441

MWredenhof[TT. 120. 122

Würken od.WüärkenhofIl],

128
WürmerIl. 484; im Rog-

gengras. Roggenwurm

WürgenIl. 384,386

WärgenbergII, 97

Würzjerwſ.Werzjerroe
WüſteHaakenIl.187. u. f.

Wulf Jufel1. 352. 357.
ILI. 417, 419

WurſifahrenI. 584

Wok�.Wiek

VollſtändigeRegiſter

/ Y.

YfesfoleI. 30, muß Uexs
fullheißenI, 223; Er-

bauungI. 171

Ymer 111, 133

Z.

ZäuneII.308,deren Nacho
theileI.528,Abſchaffung
TLC, 640

ZahlieI, ITI9

Zaunſta>enI[. 309

SarnauIL Io7

ZarnikauIII.59. 523;Ka-
peleL.226. IL 62

Zeamois. Nenningshof
ZehendnerI. 64
ZehrtenIiI. IóÓI

ZellieILI, 399
ZempenIIL, 152

ZerelITT,402 z KircheIIL.

371; Haveni.310.IL,

372. 402; Bake Il,

3793

Zerelhamſ Zerel
zerten�.Zehrten

ZiegelsfoppelI. 340, TIT.

418

ZiegenII. 254

Zimé



uber alle dry Bâude,

Zimmermannéehofvd. Geles
- genheitTI, 65

ZintenhofITT, JT

Zinzendorffand in Liefland
Freunde 1. 161

ZiorenLI. I19

ZirſtenIII, 183

ZögenhofIII. 85

ZôlleI. 4583 deren Vers

(chiedenheitI. 341 ; Be-

trag1. 182, inRiga1,

336,ta Narva ll,402,

inNevalI.334+11,413

761

ZollfornIL. 644486

Zu>erfabrikII, 223

Zufuhrèaus andernLändera
„M. 339

ZugwindeT. I1I2

Zünfteder Handtverkerbez
durfenciaerVerbeſſerung
IL Z5Ex

Zuſammenkünfte, abergläus
biſcheI. 156

===)

Top.Nach.Ul,B.. Cc Anhang.
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Anhang.

CVn den Documenten, geſchriebenenLandrollenu. d. g.

O findetman Güternamen,welcheweder das vo! ſtehens
de Regiſter,no der gegenwärtigedritteBand , enthält.
Eiaigeſindganz veralketund jeztungewöhnlich; andre

ſcheinenbloßdurchSchreibfehlèr,Unkentaißder hiefigen

Sprachen’,Verwechſelungmit dem undeutſ%enNamen,
ſchlechteAuspracheu. d, g. entſtandenund verdorbenzu

ſeyn.Etiicheführeih an; Liebhabermögenſieſelbſt-
beliebigvermehren, und wenn ſieGelegenheitdazufin-
den , die eigentlicheBedeutungdererjenigenerforſchen,
welcheih nur zweifelhaftoder gar nichtbejtimmentan,

Abrahamsländer, ſoüenauh Hintens:Länderheißen,
und findvermuthlichHinzensGelegenheit.

AderkaßhofſollPalloperſeölt.

Aulizeemſolltim Kockenhuſiſchenliegen.

BauershofſollvielleichtPauenhofheißen.

VentemoisiſtBentherhof.

'Vergsgütchenhat ein Otto von BeretnebſtSchas
deneod,Heringshofgetauft,vielleichtiſtesBergëöhef.

BVolſchwingshofiſtBolſchwingsgut,
CarshofiſCarlshof, und bloßdur einenSchreibs

fehlerentſianden.

Drul-
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Drullenhof ſolleinTheilvon Stopiuéhofſeyn.

FühreniſeinefalſcheSchreibartvon.Fierenhof.

ZarkiſchſolleínTheilvon Lenſalſepn.

Jaunekalpenfollzu Kegelngehören,

JlmazelliſtJlmagtal,

KaiſſeniſtKeyſen.

KarkülliftKarkel.

KarrafſiſtKoraß unter Erreſtfer.

Kasken oder Kasna iſ eine falſcheSchreibartdes

Guts Kaſtna.

Kawaſtin Ehſtland,iſtKewaſtdeſſenchſiniſchenNamen
man zum deutſchengemachthat.

Kawaſkkálſol éin Dorf unter Weiſſenſeeſeyn,über

welchesein Derzrzeinen Donationsbrieferhalten
hat.

Kocken-HeuſchlagiſtKockensGelegenheit.

LurenhofiſtLuxenhof.

Ninigal; in den Documenten findenſih3 Güterwel-
chedieſenNamen führen,einsim Féllinſchen, wels

hes auchin der Landrolleſteht; das zweyteſomit
Greſteniſtbeſtatigtworden;das drittealsein altes

Allodíalgut.Einesvon den beidenlezteniſtwohl
Ninigalshof.

Niſtigal, oder Nichtigal, ſolleinTheilvon Fehren
und Eſſenſeyn.

Nolpenholm; auſſerdem im Dahlenſchenliegenden,
wird aucheinsunter dem Gut Uexküllangeführt.

Odenthornzih kennees nicht;es roirdalsein 1723

reſtituirtesErbgutangeführt: vielleihtſolles Ols

denthornoder eigentlihAltenthurmſeyn.
Ccc 2 Pats
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Patzinskyod. Pazinski, ſollvielleihtPapinskiſeyn.

Perendeiſ mir ganz unbefant.

Pextaküllod. Pexteküll-ſollallodialiterdonirt,und
1723 itebſiBrinckenhofreſtituirtſeyn.

Schwaneiſ vermuthlihdur<heinen Schreibfehler
aus Schdneckentſianden.

SchwarteniſtSwarten im Burtnectſchen.

Schwarzhofwelches1743 nebſtAdſeliſverſchenkt
worden , fteaneichnicht.

Synomersnioisiſvermuthli<hSemershof.

Tehama follmit Kawowaſtund Pükeneinherriggetoe-
fenſcyn.

Wannamoisſollein Theilvon Weiſſenſeeſeyn.

WaotüllinEhſtland,muß Wacküg heißenu, a. m.



Verzeichniß
der dieſemdrittenBand beygefügtenKupfer,

No. 1. Die KRartevon der GegendbeyRicta,
Aufderſelbenwerden dierigiſhenPatrimonialkirhs-
ſpiele,deren Beſchreibungman S. 42 u. f.findet,
dargeſtellt.Sie iſ von einer aitecnabgezeichnet,
dochdur einen geſhi>tenMann in Riga, ſo
verbeſſertworden,daßſiejezkvölligbrauchbariſt.
Nur muß man nichtallekleineLuſthöfchen,auch
nichtdie neuerlid)gezogenenDâua- Dámme darauß
ſuchen.

No. T1. UnttefähreVorſtellunezderjjezigenGe-

ſtaltdcs Dúna - Slußes.Manfann ſieals eis
nen ZuſatzzurgleihvorhergehendeaKarteanſehnz
indem man die neuerlichgeſheheneVerengerung
des Flußesdur< die Dâmme, und den jetzigen
Ausfluß, daraufanzuzeigengeſuchthat,

No. Ill. OeſelſcherBauer-Kalender,deſſenErs
flárungman S, 366 u, f,findet.

No. IV. UngczefähreVorſtellungder Juſel
VWorins; fiegehörtzu S. 567.

No. V.



No, V. ZweylettiſcheLieder;man hatſiebeyge-

fügt,weil im zwéptenBand ehſtniſcheLiederund

Sanzgweiſenſindgeliefertroorden. Allenfallsfôns
nen ſiebeyS. 50 ihrenPlasfinden,wenn man

nichtlieberalledieſeKupferwillhintenzuſammen
bindenlaſſen.

“e



Druckfehler

welche in dieſemdritttenBand ſindbemerktworden,

S. 1Z Z.11 von unten,ſtattetlicheließEtliche.
— 53

— 7 muß beyVellerhefin der lettenKolumne
unter d. J. 1765, anftattdes Strichs
ſiehen1 (nehmlich1 Haafken)

— 90 — 5 beg dem Paſtoratin der lten Kolumne
unter d. J. 1765 ſi.Fl,1F

— 131— 11 �.Ktiſelnl.Enſele.
— 152— 7 vonunten, �.Sakenhofl.Sackenhof.
— 206 — 14 �.laſſen|,fênnen.
— 209 — 10 |.Vietinghoff.
_— 227— 1 vovn unten u. f.�.jeßzigenBeſizersGroß-

vater,l.vorhergehendenBeſißersGroß-
vater , den Vicepräſidentenv. Wolff.

-_— 231 — 11 �.Nayell.Royel.
—235— 9 von unten,�.4 l.2.

— 241 — 6 von unten, �,4 l.2,

— 251 — 19 �,Kirritegal.Kirritoja.
— 258 — 5 von unten,bey Haſelauin der zweyten

Kolumue , �.212l,21F
— 259 — 5 beyKlein:Cambi, l.Rennenkampff.
— 295 — 3 ff.firchlichenl,Kirchlichen.
— Z00— 10 von unten , �.Callifülll,Kallifull.
= JOF IO von unten , ��,noch|.doch.
—Z11— 4 von unten,�,brintl.bring.
— — 1 von unten,�Weezmarnl. Weymarn.
—329— 16 �.Aſchexl,Adſcher.

,

— 336—

13 von unten, bey Felix:in der legtenKo-
lumne,�,37l.37

— 342 — 5 �zum l.zu,
— 359

— 2 �Jacobi l.Jakobi.
— 352

— 2 von unten,�|.Willo fer-l.Willofer.
— 358 — 9 von unten, ſt,Liewen |,Lievén.

S. 366



S. 366 Z. 1 von unten, ſtmanchenl.Manchem,
— 334— 8 venunten, ſ�,Lorvell.Lörvel.
— 387 — 3 von unten, muß in der leztenKolumne

dieZahl47gam weggeſirichenwerden.
— 394

— 9 von unten muß dieHaakenzahlbeyKergel
heißen1227

— 399 — 12 von unten , ſi,Lümmadel. Lümmada,
— 404

— 14 ven unten,�, Kainaſil,Keinaſt.
_— — 2 von unten,��Gancſil.Kantcſi.
— 440 — 9 von unten,l,Capitainin.
— 442

— 13 l,Sallota>en.
— 464 — 1 l.Juka mois.
— 487 — 2 von untea, �,Oebbeda l,6bbeda,

—— 515
— 1 von unten, � Oeôcla1, óôtla.

— 526 — 20 �t.vielenl,Vielen.
— 534

— 3 ffRallamáe l.Rullamde,
— —1[7 �,Ludes l,Luides.
— 564— 2 von unten , l,Leuchithurm,

„es

A
. V-4
> By!

[=
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Ge buſcl

Suddenbeeck

KrúudrnereDamm i/t.
15 Wybersholm.
14 Kattelkaln/cheAMlaihile

J/amtæ ammétk&rug.

Verterund Hofe
a Kai/erlicherGarter zu

ZTeters/chanze.
b XKu/erlecherGartery zw

Alexander/chanze,
lcZuegel/cheune,vormals

Cobron/chanze.
d Mearienmuhßle

ez Koyenholm,/ttezt mut

dem Land verbunden.

f Gouvernements AHofchen.
gyBeckershof.
h Die Stelle0 fuel,wie

eurageverſichern,die Aa
am fg lichſtenmut der

Duna verbindenlæft.

Pms

uE
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N 1. Aopogr.Mehr. 3B.

‘TUnge ehre or ftellu der jetziger

Sadedes ‘DunaHufes /

SEEOST

erAlezanderſehanz
y,retatotn

Aiepenholm Schifferholn
Kai/erle.Garten

BERE

((ft

[zu Peefianz

AHagento,0

livers hoi

|

VOrklaerungder Cetchen.
a. Durchrißden dasWas/er1697machte,und1r0gvergró/Jertz.hur

konnenSeluffein dieBulderaa oderBullen Aa gehenund dg/elb/c
ab in einem gutenHavenficherliegen;der GrundiftJauertief.

b.Dünamáúnde Schanz.
c. Pas vormaligeaber nun durch einen Damm ver/chloſ/ene
Lolavaſfer

e. Cin neu errichteterDamm am Fort Comet.

f Cine zur neuen Fahrt durchgegrabenecrdzunge,oder der

JetzigeDuna AusfUu/,derfch iuer un 2 Arme getheulthat.

g. dand veilchenderWind aus dem AMeerbufen,durchfeinekefu,,
ger Brandungen,Z7LGeſtaltCITneshalbenmondeszu/ amu,

mengeworfenhat:der Strom hat rucktStaerckegerug thru

getreten,und hatſichdann beya in dieOſtſeeergo/ſer. |

4.und i.Das Jette Fahrvwa//er,aufbeudenSeiterfeickz,deyL.
am tiufften:man denckternſtlichan eine beguerereFahrt,

k. ‘Preneuen Duna -Paemme ; beyderStadtderKatharinen,
damm, aufder andern Seiteder Sprlwedarum.

Ll.Prucke uber dieVina nach Klüyersholm.

m. Kogershoim,Rosbachsholm und Lúbetsholm,worauf

d. Das neuerlichangelegteTort Comet.

|

wegzuſtoßfen,und /t/0gar ſchonetlichemalia dieBulderaa
|

Xrudneredamm 1/t.





NT III. Oeſel/echerBauer Kalender
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N? IV.

‘Ungefaehreblos nach dm

Augenmaas entworfeneVor.

/tellung der Inſel
WORMS.

c

=
S

É

c

D ES 5

GA —

| Qs z

(klærungderZeichen.
| ® ¿Wd deraleMerkmaalfürSche,

SS d|ferauchkgda/umgehauenwerden.
|

c, Fxæwaf/erfürSchiffe,
— d,Crgroſ/erSten.

a,
e, ZviIn/elrzwiſchendenen man

| E ve. veſtenLand nachWorms
| RT‘ fret-

> # dinzu Heuſehlaegen.
2 & mú dem Land zuf/am-

re gewack/ereInſel,Hofs-

|
ilchlag |



Se
y

uy

n,














	001-400
	401-788

